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Der Anhang zu dieser Arbeit enthält eine Auflistung der genauen Funddaten von Hymenoptera aculeata, 

Symphyta und Diptera und einen Bildteil mit Fotos von den Biotopen (mit Erläuterungen) und einer Reihe 

charakteristischer Insektenarten aus dem Untersuchungsgebiet.

Interessierte können über folgenden link.die Dateien downloaden:

http://www.galathea-niiernberg.de/supplement20/anhang.PDF

Zusammenfassung: M it Handfängen und Malaisefallen wurde 1987/88 die Insektenfauna im Sulztal im 

südlichen Ldkr Neumarkt / Opf / Nordbayern erfasst. 1989-1992 erfolgte hier der Bau der Rhein-Main-Donau- 

Wasserstraße. 2008 wurden dort erneut Handfänge durchgefiihrt und Malaisefallen aufgestellt. Ziel war ein 

Vergleich der aktuellen Ergebnisse mit den 20 Jahre älteren, um denkbare Veränderungen durch den Kanalbau 

festzustellen. Möglichst umfassend wurden dabei Hymenopteren und Dipteren untersucht. Artentabellen, 

Kommentare und Vergleiche bestreiten den Großteil der vorliegenden Studie.

Abstract: The European waterway between Northern and Black Sea mainly mns along natural rivers system. In 

southem Gennany the Continental divide is bridged by a canal that cuts through the Franconian mountains. The 

canal-constructors decided the route along the Sulztal and Almühltal to be most suitable.

To detect possible changes by this human impact a first investigation of the insect fauna took place in 1987/88, 

before the construction of the canal started here. The material was compiled by sight catches and by Malaise 

tarps. By using the same methods a new investigation in the year 2008 made a comparison possible. Species 

lists of hymenopterans and dipterans, both as thoroughly investigated as possible, allow a detailed view on the 

biological quality of the area. Though changed in several aspects the tested biodiversity seems not to have 

suffered too much.

Key words: biodiversity, Hymenoptera, Diptera, influence of human impact (construction of the European 

waterway right through this area), Bavaria
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1. Einleitung -  kurz gefasste Vorgeschichte und Anlass zu vorliegender Untersuchung

Das Untersuchungsgebiet umfasst Teile des Sulztals und Ottmaringer Tals im Bereich der unteren Altmühl, 
anteilig gehörend zum Landkreis Neumarkt / Oberpfalz und Landkreis Eichstätt / Oberbayern.

► Ende der 1960er Jahre begann Pfarrer Georg Necker, Abensberg, das Gebiet entomologisch gründlicher zu 

erkunden. Seine Funde im Sulz- und Altmühltal vor allem von bis dahin kaum beachteten Hymenopteren und 

Dipteren erweckten in Fachkreisen hohe Aufmerksamkeit. Das gab den Ausschlag v o r  der erwarteten 

Veränderung durch den Bau des Rhein-Main-Donau-Kanals das Gebiet gründlicher zu untersuchen. Dies 

erfolgte 1987/88 durch K. Warncke und S.M.Blank. Ab 1999, also 7 Jahre nach Fertigstellung des Kanals, 

begann eine nächste intensivere Erforschung der Insektenfauna durch J.Hable.

Zur ökologischen Beweissicherung im Rahmen des RMD-Kanalbaus in den Jahren 1987/1988 wählten 

Klaus Warncke und Stephan M.Blank gezielt unterschiedliche Probeflächen aus und betreuten die dort 

aufgestellten Fallen. Der Fang belegte besonders unter den Hymenopteren und Dipteren die große Artenvielfalt. 

Geplant war damals, 5-10 Jahren später n a c h  dem Bau des RMD-Kanals vergleichende Untersuchungen 

folgen zu lassen.

► Im Rahmen von Kartierungen zu Sandlebensräumen im Sulztal („Glücksspirale-Projekt“ des Bayer. 

Naturschutzfonds über den Landesbund für Vogelschutz, durchgeführt von Georg Knipfer und Joachim Hable) 

im Jahr 2000 wurden auch Teilbereiche des Sulztals bei Erasbach, Sollngriesbach und Berching begangen. 

Hymenopteren und Dipteren waren dabei aber nur Beifänge.

In den Jahren 2003 bis 2005 wurden im Sulztal, genauer im FFH-Gebiet „Albtrauf im Sulztal bei Berching“ 
schwerpunktmäßig sämtliche Quellgebiete und deren Umfeld kartiert. Dazu gehören vor allem Waldgebiete, 

aber auch Offenflächen und Übergangsbereiche. Durch diese ebenfalls botanisch ausgerichtete Erfassung kam 

es nebenbei zu weiteren Nachweisen bemerkenswerter Hymenopteren und Dipteren.

In den Jahren 2004 und 2005, also 12 Jahre nach der Inbetriebnahme der Wasserstraße (1992) wurden hier 

durch zwei Ingenieurbüros in mehreren faunistischen Nachfolgeerfassungen (Erfolgskontrolle im Auftrag der 
RMD-AG / Wasser- und Schifffahrtsdirektion) durchgeführt, wobei Hymenopteren und Dipteren wieder nur am 

Rande beachtet wurden.

► Im Jahr 2007 trafen M. Kraus, K. von der Dunk und J. Hable im Sulz- und Ottmaringer Tal eine 

Vorauswahl an Probeflächen für die Aufstellung von Malaisefallen in 2008. Gemeinsame Exkursionen lieferten 
bei Kescherfängen wichtige Daten.

► Die Vergleichsunterlagen zu dieser Kartierung stammen aus dem Nachlaß von Dr. Klaus Warncke, der am 
2.1.1993 bei einem Unfall ums Leben kam. Der gesamte Nachlaß wurde damals an verschiedene Stellen 

(versch. Bearbeiter, Museen etc.) weitergegeben. So befinden sich die Blattwespen in der Zoologischen 

Staatssammlung in München, und die Bienen im Oberösterreichischen Landesmuseum in Linz. Die meisten 

Dipteren blieben in München, nur die Syrphiden gingen nach Amsterdam.

Die für diesen Bericht relevanten Dokumente befinden sich bei Dr. Manfred Kraus (Nürnberg) und enthalten 

neben Tabellen mit Fangzahlen auch einen sehr kurzen vorläufigen Endbericht zur damaligen Kartierung, in 
dem auf die Ergebnisse aber nur mit wenigen Worten eingegangen wurde, da die Hymenopteren nur eine der 

vielen untersuchten Artengruppen waren.

2. Methodik

2.1 Untersuchung 1987/1988

► 1987 erfolgten an 15 Stellen nur Handfänge, davon an 6 Stellen extensiv (Nr. 2b, 3a, 5a, 9b, 16, 17)

(siehe Karte unter Punkt 2.2.)
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► 1988 wurden dann an 13 Stellen Fallen aufgestellt, meist Malaisefallen, daneben einzelne sog. Schachtfallen

im Lkr. Neumarkt standen die Fallen Nr. Im, ls , 2m, 2s, 8a, 8b, 12a, 12c, 14, 18 

im Lkr. Eichstätt standen die Fallen Nr. 10b, 12b

Außerdem erfolgten (wenige) Handfänge (v.a. Symphyta) bei jeder Leerung der Fallen.

2.2 Neue Untersuchungen ab 2007

► Im Winter 2007/2008 wurde der Bericht von Warncke (1987/1988) gesichtet, die genaue Lage der 

damaligen Probeflächen lokalisiert und die Vorgehensweise mit dem Landesamt für Umweltchutz abgestimmt. 

Es war auch der Umstand zu berücksichtigen, dass viele Untersuchungsflächen von damals sich stark verändert 

haben oder gar zum Teil in der Trasse des RMD-Kanals verschwunden sind.

► Start der Kartierung 2008 erfolgte Ende April, nach der Auftragsvergabe durch das LfU.

Da der April 2008 im Vergleich zum Vorjahr eher mit sehr kalter Witterung verlief, verschob sich die Flugzeit 

der Frühjahrs-Insekten bis in den Mai hinein, so dass die Lücken im Erfassungsspektrum relativ gering blieben

► Für einen ergänzenden Handfang wurden 13 Probeflächen ausgewählt, ähnlich viele wie in den Jahren 1987 

und 1988. Es sollte ja ein möglichst großes Artenspektrum erfasst werden. Im Vergleich zum Handfang ist das 

Aufstellen und Betreuen von Malaisefallen sehr aufwendig. Schon aus diesem Grund wurde ihre Zahl auf ein 

Minimum begrenzt.

Beide Fangmethoden haben ihre Vor- und Nachteile. Zwar können Handfänge nicht die Breite eines Malaise- 

fallen-Fanges erreichen. Aber sie sind flexibel, so dass man gezielt die Fauna bestimmter Biotope besser 

erfassen kann als mit der stationären Malaisefalle. Diese ist rund um die Uhr „fängisch“ und erfasst viele 

kleine, im Verborgenen agierende oder nur kurzfristig aktive Arten. Das Resultat ist quantitativ auswertbar.
Um nicht unnötig viele Insekten abzutöten, muß der Standort einer Malaisefalle wohl überlegt sein. Meist 

garantiert das Aufstellen an einer Rand-Struktur im Schutz umgebender Vegetation ohne direkte Sonnen

einstrahlung ein reichhaltiges Fangspektrum.

Wie die Tabellen auf Seite 51 ff belegen, ergänzen sich beide Methoden hervorragend.

► ►Das vor allem von Laien oft angeführte Argument der „Beihilfe zum Artensterben“ trifft nicht. „Es ist 

unbestritten, dass das Fangen von Insekten für wissenschaftliche Zwecke als Gefährdungsursache von Arten 

oder Populationen auszuschließen ist. Die Entnahme beispielsweise von Blattwespen im Gelände zu 

Monitoringzwecken schädigt nach aktuellem Wissen keinesfalls den Bestand von Populationen oder gar Arten“ 

(Schmid-Egger 2010).

► Mit den Handfängen wurde schon Ende April begonnen. Die drei Malaisefallen standen von Anfang Mai 

bis Anfang Oktober 2008. Die Leerung der Fallendosen erfolgte etwa im 14-Tage-Rhythmus.

► Sicher zu erkennende Arten wie z.B: die Hornisse und fast sämtliche Tagfalterarten wurden per Sicht 

bestimmt, Heuschrecken zusätzlich noch im Gesang verhört. Lediglich mehrere Dornschrecken-Exemplare 

mussten unter dem Mikroskop / unter der Lupe determiniert werden. Das trifft auch auf die überwiegende 

Menge der anderen Insekten zu, deren spezielle Merkmale erst unter einer Stereolupe erkennbar sind und dann 

eine sichere Bestimmung zulassen.

► Um auch die früh im Jahr aktiven Arten zu erhalten, die z.B. nur zur Zeit der Weidenblüte fliegen 

(besondere Symphyta und Diptera) wurde die Malaisefalle 1 im Jahr 2009 zusätzlich noch vom 05.04. bis 

14.05. für zwei Leerungen aufgestellt.

► Die Verwendung von Gelbschalen, Barberfallen und Eklektoren hätte zwar die Artenzahl erhöht, aber eine 

direkte Vergleichbarkeit mit dem Wamcke-Material erschwert, da diese Fangmethoden damals zumindest in 
der Hymenopterenerfassung nicht angewandt wurden.

► weitere hier eingearbeitete Untersuchungen aus dem Landkreis Neumarkt sind:

- die ABSP-Projekt-Begleiterfassungen im Tal der Schwarzen und der Weißen Laaber (1996-2005),
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- die FFH- Kartierungen bei Töging und Zell (2001),

- die FFH-Kartierung bei Winnberg (2002)

- die im Biotopverbundprojekt Dietfurt (2004) berücksichtigten Hymenopteren und Dipteren

- und die Kartierungen von Ralf Braun im Tal der Schwarzen Laaber im Jahr 2003.

Bemerkenswerte Ergebnisse einer speziellen Untersuchung der Felsköpfe im UG (2009)(vergl. galathea 

Supplement 19) ließen ihre Berücksichtigung in dieser Arbeit wünschenswert erscheinen.

3. Des Untersuchungsgebietes (UG) mit den einzelnen Probeflächen 1988 und 2008

3.1 Standorte der Malaisefallen (MF) von 2008

Malaisefallen 2008 Nr. Entsprechende 

Malaisefallen in 1988 Nr.

Bemerkungen

(1) Auwald Breitenfurt zwischen 

Erasbach und Rappersdorf

Im (= Malaisefalle) und 

ls (Schachtfalle)

Standort 2008 zwischen urspr. 

Standorten, jedoch näher an Im / 

1988

(2) Waldsaum südöstlich Berching 8a Standort 2008 ca. 250m weiter 

südöstlich

(3) Auwald westlich Ottmaring 

Böschungsoberkante RMD-Kanal

12a Annähernd gleicher Standort wie 

1988

Zum Einsatz kamen Malaisefallen in Zeitform mit Kopfdose und weißer Gaze. Als Fangflüssigkeit diente 40- 

prozentiger Alkohol. Am 07.05.2008 wurden die Fallen aufgestellt.

Leerungsdaten: MF 1: 19.05.08, 02.06.08, 15.06.08, 24.06.08, 03.07.08, 14.07.08, 22.07.08,

31.07.08, 10.08.08,20.08.08,01.09.08, 11.09.08, 18.09.08, 17.10.08;

22.04.09 und 14.05.09.
MF 1 war Ende September im Zuge einer Schafbeweidung (!) zerstört worden 

(Kopfdose entleert) und wurde noch einmal neu aufgestellt

MF 2: 19.05.08, 02.06.08, 15.06.08, 24.06.08, 03.07.08, 14.07.08, 29.07.08, 10.08.08, 20.08.08,

31.08.08, 13.09.08, 21.09.08, 05.10.08

MF 2 war am 03.07.08 umgeworfen und entleert aufgefünden worden

MF 3: 19.05.08, 14.06.08, 25.06.08, 05.07.08, 03.08.08, 16.08.08, 27.08.08, 12.09.08, 21.09.08, 05.10.08

MF 3 war am 02.06.08 und 17.07.08 umgeworfen und entleert aufgefunden worden

3.2 Bemerkungen zu den Handfängen

Folgende Probeflächen wurden besammelt:

Flächen Handfänge 2008 Entsprechende 

Flächen HF / MF 

nummeriert 1988

Kurzbemerkungen

(1) Schloßberg Sulzbürg Neu Hang- und Kuppenbereich mit Sandstein

(2) Badberg Sulzbürg Neu Hang- und Kuppenbereich mit Sandstein

(3) Sande/Feuchtflächen nordöstlich 

Erasbach

Neu Offene Sande als Ausgleichsflächen seit 

1990, zuvor starke Verbrachung

(4) Stromleitungstrasse Reismühle Neu Trockene bis staunasse Flächen auf 

ehemaligem Sandacker

(5) Gebiet um RMD-Brücke 

Breitenfurt

Nr. Im und ls Fläche Nr. ls im Zuge des Kanalbaus zum 

Teil verschwunden

(6) Sandmagerrasen nördlich Nr. 2 b RMD-Ausgleichsmaßnahme: Abtrag des
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Flächen Handfänge 2008 Entsprechende 

Flächen HF / MF 

nummeriert 1988

Kurzbemerkungen

Sollngriesbach Oberbodens bis zum anstehenden Sand 

Wertgewinn der Fläche. Siehe auch 2 a.

(7) Sande östlich Sollngriesbach Nr. 2 a Der Westteil von damals liegt heute im 

RMD-Kanal. Soden der Sandgrasheide 
wurden auf Fl. 2b / 1988 ausgebracht.

(8) Haarberg Berching Nr. 17 Berching 1987/88 und 2008 nur Handfänge

(9) Böschungen/Sande RMD- 

Schleuse Berching

Neu Vor Kanalbau v.a. Grün- und Ackerland, 

zum Ausgleich: Flusssande freigelegt

(10) Feucht- und Wiesenflächen 

südöstlich Berching

ca. Nr. 8 b Biotop-Ergänzung durch Straßenbau- 

Ausgleich: Oberbodenabtrag, Tümpel

11) Waldsaum mit Brachacker 

südöstlich Berching

Nr. 8 a Biotop-Ergänzung durch Straßenbau- 

Ausgleich: Oberbodenabtrag, Sandstein 

mit Hangschutt

(12a) sandige bis ruderale RMD- 

Böschungen westlich Ottmaring
Neu, etwa im 

Bereich von Nr. 13a

Vor 1990 feucht, jetzt weitgehend trocken

(12b) Bereich eines Feuchtgebiets 

(Erlenbruch) westlich Ottmaring
Nr. 12a und 12c Einer der wenigen im Ottmaringer Moos 

noch feucht gebliebenen Standorte

(13) Waldsaum nw’ Ottmaring Nr. 18 z.T. starke Verbuschung und Verbrachung

Die Artenlisten eng beieinander liegender Probeflächen ähneln sich naturgemäß sehr und ergänzen sich 

gegenseitig (z.B. Fläche 1 und 2, 5 und 6). Fläche 12 sollte zuerst in Fläche 12a (feuchter Teil) und 12b 

(trockene Böschungen) unterteilt werden, da aber fließende Übergänge bestehen und mobile Fluginsekten sich 

meist nicht eindeutig zuordnen ließen, erschien eine gemeinsame Begehung und Erfassung sinnvoll. In diesem 

Übergangsbereich wurde auch die MF 3 positioniert, um von beiden Teillebensräumen Arten zu erlangen.

Die Durchschnittszeit pro Begehung lag bei ca. 2-3 Stunden, abhängig von der Flächengröße und von der 

Jahreszeit/Flugzeit. Wo es möglich war, wurde eine Begehung in der Mittagshitze oder bei stärker bewölktem 

Wetter vermieden, da dann erfahrungsgemäß die Flugaktivität bei den meisten Insekten nachläßt.

Das Fangspektrum konnte vergrößert werden, indem gezielt für Hymenopteren attraktive Pollen- 

Nahrungspflanzen aufgesucht wurden, z.B. Salix im Frühjahr und Melilotus im Sommer. Auch die Kontrolle 

von Nistplätzen (z.B. Böschungskanten, offen-sandige Stellen, Totholz) und die Beachtung des Wirts- und 

Kuckucksbienenverhaltens brachte gute Ergebnisse. Beim Absuchen von sonnenexponierten Sandsteinwänden 

(z.B. Sulzbürg) und Mauerflächen mit brüchigen Mörtelfugen konnte man oft mit besonderen Arten rechnen. 

Für Spheciden erwies sich vor allem das Patroullieren an Saumstrukturen als effektiv.

Um Fauna und Flora zu schonen wurde auf „Massen-Käschern“ bewusst verzichtet.

3.3 Begehungsdaten Probeflächen Hymenopteren 2008

Pr.m 28.04.08, 29.05.08, 10.06.08, 15.07.08, 14.08.08, 26.09.09

Pr. (2) 28.04.08, 29.05.08, 10.06.08, 15.07.08, 14.08.08, 26.09.09

Pr. (3) 12.04.08, 03.05.08, 29.05.08, 19.06.08, 30.07.08, 21.08.08, 05.09.08

Pr. (4) 14.05.08, 27.05.08, 21.06.08, 30.07.08, 21.08.08, 05.09.08

Pr. (5) 17.04.08, 03.05.08, 24.05.08, 21.06.08, 27.07.08, 17.08.08, 27.09.08
Pr. (6) 28.04.08, 27.05.08, 19.06.08, 20.07.08, 06.08.08, 27.08.08, 27.09.08
Pr. (7) 24.04.08, 27.05.08, 19.06.08, 28.07.08, 27.08.08, 27.09.08
Pr.m 17.04.08, 02.05.08, 02.06.08, 23.06.08, 25.07.08, 17.08.08, 26.09.08

Pr. (9) 28.04.08, 13.05.08, 29.05.08, 27.06.08, 28.07.08, 17.08.08, 26.09.08

Pr. (10) 20.04.08, 23.05.08, 29.05.08, 28.06.08, 15.07.08, 20.08.08, 28.09.08

Pr. (11) 20.04.08, 23.05.08, 29.05.08, 28.06.08, 27.07.08, 20.08.08, 28.09.08
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Pr. (12a/b~) 17.04.08, 14.05.08, 29.05.08, 05.06.08, 27.06.08, 10.07.08, 29.07.08,

22.08.08, 28.09.08 

Pr. (13) 17.04.08,13.05.08,25.06.08,29.07.08, 22.08.08,29.09.08

3.4 Artengruppenauswahl und Artbearbeitcr

Untersuchung 1987/1988:

Zur ökologischen Beweissicherung im Rahmen des RMD-Kanalbaus wurden im Untersuchungsgebiet erstmals 
in umfassender Weise viele Artengruppen von Vertebraten und Invertebraten herangezogen. Dabei ging es bei 

einigen Ordnungen sowohl um eine qualitative als auch quantitative Erfassung.

Klaus Warncke bekam damals den Auftrag zur Aufstellung von 13 Malaisefallen und unterstützte das Fang

ergebnis mit Handfangen im Umfeld dieser Fallen. Der Schwerpunkt in den Jahren 1987/1988 lag bei den 

Hymenopteren, und zwar bei den Familien Apidae, Sphecidae, Pompilidae, Vespidae, Chiysididae und den 

Symphyta. Daneben wurden auch die Formicidae, Braconidae, Tiphiidae und Mutillidae erfaßt.

Von anderen Insektenordnungen sind in den Malaisefallen vor allem die Diptera, Coleoptera, Lepidoptera und 

Saltatoria vertreten.

Die Freilandarbeiten übernahmen Dr. Klaus Warncke (Handfänge Hymenopteren, Betreuung der Malaise

fallen), Dr. Stephan Blank (Handfänge v.a. Symphyta und Betreuung der Malaisefallen) und Dr. Manfred Kraus 

(Handfänge und gelegentliche Betreuung der Malaisefallen).

Die Determination der verschiedenen Insektengruppen erfolgte durch:

Apidae —*■ Dr. Klaus Warncke
Sphecidae —► Prof. Dr. Konrad Schmidt

Pompilidae —» Heinrich Wolf, Dr. Christian Schmid-Egger

Vespidae —* Dr. Josef Gusenleitner

Chiysididae —> Wilfried Perraudin

Symphyta —»■ Dr. Manfred Kraus

Scolioidea —> Prof. Dr. Konrad Schmidt

Saltatoria —> Johannes Voith, Helmut Schlumprecht

Diptera —> Wolfgang Schacht, Dr. Klaus von der Dunk

Coleoptera —> Konrad Witzgail

Untersuchung 2008:

Um vergleichen zu können, lag der Schwerpunkt ebenso bei den Hymenopteren (Apidae, Sphecidae, 

Pompilidae, Vespidae, Chiysididae und Symphyta). Auch die artenarmen Scolioidea (Tiphiidae, Sapygidae, 

Mutillidae, Myrmosidae) konnten aufgelistet werden. Leider stand innerhalb des Zeitrahmens des Projekts kein 

Bearbeiter für die Ameisen (Formicidae) und Brackwespen (Braconidae) zur Verfügung. Dasselbe gilt für die 

artenreichen Schlupfwespen (Ichneumonoidea), die in Fängen von Malaisefallen stets in großer Anzahl und 

Artenvielfalt vertreten sind. Audi sie wären als Indikatoren gut zu verwenden.

Weitere faunistische Daten artenärmerer Insektenmnordnungen finden sich im Abschnitt 4.3 und als 

Einzeldaten im Anhang. Die umfangreicheren Daten der Schmetterlinge, Käfer, Heuschrecken und Libellen 

bleiben einer eigenen Publikation Vorbehalten (Hable in präp.).

Das Ziel der neuen Untersuchung war eine qualitative Erfassung, wenngleich die Fangzahlen bei den 

Malaisefallen auch quantitative Aussagen zulassen.

Die Freilandarbeiten übernahmen Joachim Hable (alle Tiergruppen, Handfänge und Betreuung der Malaise

fallen), Dr. Manfred Kraus (Handfänge Hymenopteren mit Schwerpunkt Symphyta) und Dr. Klaus von der 

Dunk (Handfänge mit Schwerpunkt Diptera).
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Determinatoren:

Apidae —» Dr. Karlheinz Wickl, Erwin Scheuchl

Sphecidae —► Dr. Karlheinz Wickl

Pompilidae —» Dr. Karlheinz Wickl

Chiysididae —* Dr. Karlheinz Wickl

Vespidae —> Dr. Karlheinz Wickl

Symphyta —> Dr. Manfred Kraus

Scolioidea —> Dr. Karlheinz Wickl

Diptera —» Dr. Klaus von der Dunk, z.T Joachim Hable

Saltatoria —» Joachim Hable

Coleoptera —» Dr. Kaus von der Dunk. Joachim Hable

Weitere Tiergruppen (Libellen, Schmetterlinge u.a.) —» Joachim Hable

Die vorliegenden Daten von Erfolgskontrollen bei Tagfaltern, Libellen und Heuschrecken im Sulz- und 

Ottmaringer Tal von 2005 / 06 sind nicht eingearbeitet, da sie bisher nicht publiziret sind. Nur besondere Arten 

aus diesen Erfassungen werden berücksichtigt.

3.5 Lage des Untersuchungsgebiets und der Probeflächen

Das Gebiet liegt zum Großteil im Süden des Landkreises Neumarkt i.d.Oberpfalz, ein kleiner Teil in der 

nördlichen Spitze des Landkreises Eichstätt (Oberbayem).

Nach der naturräumlichen Gliederung Deutschlands gehört das Gebiet zum Südwestlichen Mittelgebirge / 

Schichtstufenland. Das UG hat Anteil an folgenden Untereinheiten:

a) Vorland der mittleren Frankenalb mit „Zeugenbergen“: => Probeflächen 1 bis 4

b) Mittlere Frankenalb („Randdaten“)

c) Südliche Frankenalb => Probeflächen 5 bis 13

Das 1987/1988 untersuchte Gebiet begann im Norden etwa mit der Reismühle nordwestlich von Pollanten (Lkr. 

Neumarkt), verlief dann über Berching nach Biberbach und Beilngries in den Landkreis Eichstätt hinein. Im 

Ottmaringer Tal wurde wieder der Landkreis Neumarkt erreicht, das UG endete im Süden/Südosten etwa mit 

der Ortschaft Ottmaring. Im Gegensatz zur Untersuchung 2008 lagen hier noch einzelne Probeflächen bei 

Beilngries (Lkr. Eichstätt).

Das neue Untersuchungsgebiet 2008 beginnt nur wenige Kilometer weiter im Norden etwa mit den Ortschaften 

Mühlhausen und Sulzbürg und folgt dann entlang des Rhein-Main-Donau-Kanals der damaligen Untersu

chungstrasse. Die Probeflächen 1988 und 2008 decken sich in der Lage weitgehend.

Aufgrund der örtlichen Nähe wurden die Seitentälchen dem UG zugerechnet. So markiert jetzt der Verlauf der 

Talkanten an den Jurahöhen die Grenze des UG zum Umland. Potentielle Zugstraßen der Insekten ließen sich 

damit problemlos integrieren. Nach Vor-Untersuchungen im Naturwaldreservat (NWR) „Mittelberg“ bei 

Biberbach (Lkr. Eichstätt) wurde auch dieses und das Gebiet von Ottmaring über Dietfurt bis nach Mühlbach 

an der Landkreisgrenze (gleichzeitig Grenze der Oberpfalz zu Niederbayern) mit einbezogen. Faunistisch und 

geomorphologisch erwies sich das so erweiterte UG als Einheit.

3.5.1. Übersichtskarten vom gesamten Untersuchungsgebiet im Sulz- und Ottmaringer Tal

Eine Übersichtskarte für 1987/1988 Original des Zwischenberichts (Format DIN A 4, M= 1 50.000)

und zwei Teilkarten für 2008Jeweils im Maßstab 1: 50.000)

Legende zu den Karten: Rote Punkte: Probeflächen mit Handfang (z.B. Pr.l) und ggf. mit Malaisefallen 

Dicke Schwarze Linie: Grenzen des UG (2008)
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bH  1999-12008:

Nachdem die Ergebnisse beider Kartierungen zusammengefaßt werden, dient das weiter gefasste Areal von 

2008 als Grundlage. Dadurch treten Zusammenhänge wie Biotopnetz oder Wanderstaßen deutlicher hervor 

Grundlage ist ebenfalls eine Topographische Karte im Maßstab 1:50.000.
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Teil 1 (Nord):

Mühlhausen

Berching

Zur nächsten Seite:

Teil 2 (Süd):

Neben den Probeflächen 2008 ist auch das Naturwaldreservat (NWR) „Mittelberg“ bei 

Biberbach markiert (siehe dazu Bemerkungen unter „Vorwort“)
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3.5.2 Probeflächen im Luftbild mit Kurzbeschreibung

FLÄCHE 1

Geologie: Dogger, teils lehmiger 

Sand, teils Sandsteinfelsen (aus

gehöhlt früher Unterstände für 

Ziegen und Schafe). Wegrand 

mit Hymenopterennestern.

Nutzung und Vegetation: Humus 

der Hochfläche landw. genutzt; 

magere Hangbereiche z.T. 

bewaldet. Im südöstlichen Teil 

Obstgärten (auch kleinflächiger 

Weinanbau), der südwestliche 

Teil wird per Mahd extensiv 

offengehalten.

Vegetation: Hauptbaumarten:

Eiche und Kiefer; Magerrasen /

Wiesen: viele Leguminosen 

(v.a.Wicken), daneben u.a.

D ianthus delto ides, A nchusa  
offic ina lis, A rtem isia  cam pestris,
Thym us, Sedum  te lephium
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FLÄCHE 2:

©;2009 Tele Atlas . 
Image© 2009 GeoContent 

S> 2009 Geocenlre Cgn&ulting. 
©2009 PPWK 

Höhe 505 m_________ Sichthöhe 1 B5 I

extensive Rinderweiden

Saum mit Kiefern 
und Eichen

extensive Äcker und 
Mähwiesen

Magerrasen

Geologie: v.a. Dogger, teils als 

lehmige Sande teils in 

Sandsteinfelsen (entlang des 

Hohlweges am nordwestlichen Rand 

der Fläche).

Nutzung: Im Bereich der 

Hochfläche: Kiefem-Eichenwald,

Schafweide. In den oberen, steileren 

Hangbereichen vor allem 

Magerrasen, meist stark verfilzt, 

randlich mit Schlehen und 

Brombeeren. Hang Mitte und unten 

mit Äckern und Wiesen , viele 

aufgegeben. Ein Teil dieser Äcker 

ist seit 2008 Streuobstfläche 

(Ankauf durch LBV und Untere 

Naturschutzbehörde). Ostteil als 

extensive Rinderweide.

Vegetation: Hauptbaumarten sind 

Eiche und Kiefer, Hecken mit 

Schlehen, Weißdom. Magerrasen

u.a. mit Artemisia campestris,
Thymus, Dianthus deltoides,
Dianthus seguieri, Petrorhagia 
prolifera, Lychnis viscaria, Armeria 
elongata, Anchusa officinalis,
Filago arvensis. Am Saum: Gageapratensis, minima. Acker: u.a. Centaurea cyanus und Legousia speculum-veneris.

FLÄCHE 3:

Geologie: Fluß- und Flugsande, mit 

anmoorigen Bereichen.

Nutzung: Mähwiesen im Südteil, 

der Rest extensive Schafweide 

Gut 2/3 der Fläche, v.a.im N ist 

feucht, erhalten geblieben durch 

rel. hohe Lage des RMD-Kanals. 

Vegetation: Hier sind Schilfflächen, 

Seggenriede und Hochstaudenfluren 

zwischen Erlenbruchresten und 

Weidengebüsch. Mehrere Tümpel 

als Ausgleichsmaßnahme.

1/3 der Fläche ist trocken. Hier 

ursprünglicher Sandmagerrasen am 

Rand des Eichen-Kiefemwaldes. 

Zunehmende Eutrophierung, aktuell 

randlich abgelagerter Rindermist. 

2008 Teilfläche aufgeforstet, u.a. 

mit „standortfremden“ Fichten. Am 

Westrand wurde Anfang der 1990er 

Jahre der Oberboden abgeschoben. 

Die entstandene Silbergrasflur 

kümmert

Pflanzenarten: u.a. Coiynephorus 
canescens, Jasione montana, 
Trifolium campestre,

fmaqe:Ö~2006 GaoQöTT 
Alias

398 m, Obeiltagung

Seggenried. StaudenflurKleine Teiche

Schilf

Sandmagerrasen

Mähwiese ü Weidengebüsch
Eichen-Kiefernwald

dazu Eichen, Birken, viele Flechten und Moose.

14

©Kreis Nürnberger Entomologen; download unter www.biologiezentrum.at



FLÄCHE 4:

Geologie: v.a. Fluß- und Flugsande, 

z.T. Staunässe

Nutzung: Die wichtigste Teilfläche 

befindet sich im Süden. Ehemaliger 

Getreide- und Spargelacker seit 

mehr als 10 Jahren ohne Nutzung.

Boden daher trocken und 

ausgemagert: Hier nun faunistisch 

regional sehr bedeutsamer 

Sandmagerrasen: größte Population 

der Blauflügeligen Ödlandschrecke 

(O. caerulescens) im Landkr.

Neumarkt, Hymenopterenfauna 

reichhaltig, v.a. im Boden nistende 

Arten

Vegetation: Jasione montana und 

Trifolium campest re 
Windstille Lage schafft attraktives 

Mikroklima. In der Mitte offene 

Stromleitungstrasse 

Am Saum eines Kiefemwäldchens 

ein Mosaik aus einer Calluna- 

Zwergstrauchheide, Jungeichen,

Borstgrasrasen, Faulbaum- und 

Weidengebüsch und staunassen 

Bereichen mit Seggen

und Hochstauden. Hier oft ein Pferchplatz für Schafe. Koteintrag und Häckselgutablage bringt Eutrophierung. Im Norden 

magere Mähwiese mit viel Armeria elongata , in „Flutmulden“ „Pioniergesellschaft“ mit Seggen, Binsen u.a.

Geologie: Fluß- und Flugsande, 

z.T. Anmoor

Nutzung: ähnlich Fläche 3 ;

Ein schmaler Biotopstreifen 

entlang von Rossbach und RMD 

Kanal verbindet beide Flächen, 

im Westen Industriegebiet 

Erasbach .

Vegetation: Erlenbruch-Auwald- 

Reste (v.a. Schwarzerlen, Espen, 

Weiden), dazu Kiefern-Eichen- 

Wäldchen mit Lichtungen Dort 

Hochstaudenfluren neben Sand

magerrasen., Seggenriedern und 

Brombeer-Eichen-Kiefersäumen 

Wertverlust v.a. durch Lagerung 

von nährstoffreichem Erdaushub 

und Nutzung als Rinderweide. 

Bemerkenswert und Ursache für 

die Artenfülle ist viel stehendes 

und liegendes Totholz.

FLACHE 5:
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FLÄCHE 6:

Geologie: v.a. Flug- und 

Flusssande

Nutzung 2 kleine Abschnitte im 

Norden der Fläche werden eimal 

jährlich gemäht, der Rest wird 

einmal jährlich beweidet. 

Vegetation Die Fläche trägt 

Sandmagerrasen, beiderseits der 

Straße Oberboden-Abtrag und 

Einbringen magerer Soden von 

Sollngriesbach, die dem Kanalbau 

zum Opfer gefallen wären. Heute 

kaum noch offene Bereiche, 

östlich der Straße sind mehr 

offene Stellen zu finden. 

Silbergrasfluren, Magerwiesen, 

Schafschwingelrasen, 

Callunaheide im Norden der 

Fläche und nitrophile 

Staudenfluren. Aktuell sind u.a. 

neben dem Silbergras (C. ca- 
nescens) die Berg-Sandrapunzel 

(./. montanä), derFeldbeifuß (A. 
campestris), die Hundszunge (A. 
officinalis) und die Sprossende 

Felsennelke {Petrorhagia 
proliferä) vorhanden.

FLÄCHE 7:

Geologie: Fluß- und Flugsande. 

Nutzung : Rest eines einst 

großflächiger ausgeprägten 

Sandmagerrasens. Verluste 

durch die Erweiterung eines 

Betriebes um 1985 und den 

RMD-Kanalbau 1989/1990. 

Soden zur „Impfung“ von Fl. 6 

Ehemalige Lichtung in Kiefern- 

Eichenwäldchen ist heute durch 

Laubbaumpflanzungen 

(Ahorn, Espe u.a.) fast völlig 

eutrophiert

Entlang der Kanalböschungen 

gibt es dank der alljährlichen 

Schafbeweidung magere und 

lückige Stellen, optimal für 

viele Bienen-, Grabwespen- und 

Wegwespenarten . Sie nutzen 

eine sandige Aufschüttung, die 

für Uferschwalben gedacht war. 

Ursprügliche Calluna-Heide nur 

noch in Resten vorhanden.

Der feuchtere, tiefer gelegene 

Teil im Süden der Fläche ist 

Mähwiese, in Mulden mit 

Seggen- und Binsenvegetation.
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FLÄCHE 8:

Geologie: Die Fläche liegt im 

Dogger, von oben kalkhaltiger 

Hangschutt. Hangmitte mit 

Quellen über Ornatenton 

Nutzung: 1980 großflächig von 

Kiefemanflug freigestellt. Seit 

7-8 Jahren wieder mindestens 

eimal mit Schafen beweidet. 

Obere Ränder von der 

landwirtschaftlichen Nutzung 

der Hochfläche eutrophiert. 

Vegetation: Magerrasen mit 

Streuobstflächen, Seggen- und 

Binsenfluren entlang der 

Quellen Besondere Pflanzen: 

Skabiosen-Flockenblume 

{Centaurea scabiosa), Bunte 

Kronwicke (Coronilla varia), 
Kicher-Tragant (Astragalus 
cicer), Küchenschelle 

(Pulsatilla vulgaris), Deutscher 

Enzian (Gentiartella 
germanica), Fransen-Enzian 

(Gentianella ciliata), Frühlings

enzian (Gentiana venia) und 

Weiße Braunelle (Prunella 
laciniata).

FLÄCHE 9:

Geologie: Flusssande, durchsetzt 

mit Flusskies, an der Schleuse 

lehmig- humose Aufschüttungen. 

Nutzung Einschürige magere 

Wiesen am Schleusenbauwerk. 

Vegetation: Hier ausgeprägter 

Blütenreichtum mit vielen 

Leguminosen (z.B. Vicia , Lotus, 
Coronilla u.a.), Salbei (Salvia) 

und Witwenblumen (Knautia 
arvensis).
An den sandigeren Böschungen 

wird die Vegetation spärlich . 

Entlang der Bäche, die dann in 

den Kanal entwässern, 

Staudenfluren. An Wegrändern im 

Hochsommer wachsen Roter 

Zahntrost (Odontites vernus) und 

Steinklee (Melilotus). Die 

alljärliche Beweidung hält die 

Böschungen offen.

An den Rändern Heckengehölze
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FLÄCHE 10:

Geologie: Fläche im unteren 

Dogger, z.T. überlagert vom 

Hangschutt. Einige Quellen. 

Nutzung: Teile als einschürige, 

extensive Mähwiesen. Im 

trockeneren Teilstück im Süden 

der Probefläche wurde vor etwa 

10 Jahren als Ausgleichsmaß

nahme stellenweise der 

Oberboden abgetragen; heute 

magere Wiese, am oberen Rand 

zwei kleinere Teiche angelegt, die 

von einer Quelle gespeist werden. 

Die Flächenmitte mit Schilfgürtel 

und Weidengebüsch. Am 

nordwestlichen Rand ein extensiv 

genutzter Garten, mit Quellen. 

Vegetation: Hornklee {Lotus 
corniculalus), Ackerwitwenblume 

(Knautia arvensis), Roter 

Zahntrost (Odontites vernus), 
Blutweiderich (Lythrum  
salicarid), Sumpfstorchschnabel 

(Geranium palustre), Kohldistel 

(Cirsium oleraceum), 
Herbstzeitlose (Colchicum 
autumnale).

FLÄCHE 11:

Geologie: Dogger, sandiger bis 

leicht lehmiger Boden mit 

Kalksteinen vom Hangschutt. 

Nutzung: Abgeschobene Fläche 

blütenreich, magerrasen-ähnlich., 

gut für Bienen der Gattung 

A ndrem  und Lasioglossum.
Die Wiese im Anschluß 

nährstoffreicher. Der Waldrand im 

Südosten mit breitem Saum aus 

Eichen und Rotbuchen. Die 

kleinflächigen Magerrasenreste 

von früher sind verschwunden 

Im. Nordwesten Eschen, 

Bergahorn, Kiefern.

Vegetation: Halbtrockenrasen 

stark verfilzt, Sträucher: Schlehe, 

Weißdorn, Berberitze, Wolliger 

Schneeball, Stachelbeere.

Kräuter: Salbei (Salvia),
Hornklee (Lotus), Acker- 

Witwenblume (Knautia), 
Schwarznessel (BaiIota), Wiesen- 

Flockenblume (Centaurea). 
Ackersaum mit Frauenspiegel 

(Legousia specu!um-veneris).
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FI .ACHE 12:

Geologie: An Kanalböschungen 

sieht man Flusssande und -Kiese. 

Ehemalige Feuchtflächen oberhalb 

der Böschungskanten teilweise 

erhalten. Der Auwald in der 

Nordhälfte der Fläche steht auf 

dichten Lehm- und Tonschichten . 

Außerhalb des UG liegende 

Moorfläche ist trockengefallen. 

Nutzung: Böschungen südlich des 

Kanals werden einmal im Jahr 

beweidet und Streifen am Weg 

gemäht.

Vegetation: Silbergras und 

Schafschwingel, dazu 

hochstaudenreiche Säume mit 

Malven, Königskerzen und 

Leguminosen, dazu Hecken.

An der Straße Ottmaring-Töging 

standortgemäße Laubgehölze. 

Säume mit Hochstaudenfluren und 

reichhaltigem Blütenangebot. 

Auwald mit Erlen und Weiden, 

viel Totholz. Auf den Lichtungen 

wächst Schilf.

FLÄCHE 13:

Geologie: Dogger, abgewitterte 

Sande, teilweise von Hangschutt mit 

„Kalkscherben“ überlagert.

Nutzung Im Südteil Haufen von 

Lesesteinen.. Im Untersuchungsjahr 

abgelagerte Baumstämme und 

Holzrücke-Abfalle.

Vegetation: Magerrasen in den 

letzten 20 Jahren zusehend vergrast:

Hornklee, Steinklee, aber auch viele 

Disteln (ruderal). Kiefernanflug.

Am Weg Thymian, Im Osten 

Anlage eines Wildackers: eutroph.

Waldausläufer aus Eichen,

Kiefern, Rotbuchen, Unterwuchs :

Blauroter Steinsame (Lithospermum 
purpureocaeruleuin) Magerrasen 

mit Hasenklee (Trifolium arvense) 
und Ochsenzunge (Anchusa 
officinalis), gefährdet durch 

Schlehen. Ackersaum mit Feld- 

Rittersporn (Consolida regalis).
Im Norden der Fläche Waldsaum , 

hier Weg-Böschung : viele 

bodennistende Hymenopteren, dazu 

Aufrechter Ziest (Slachys recta), Edelgamander (Teuerium chamaedrys) und Silberdistel (Carlina acaulis)
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4. Ergebnisse der Untersuchungen

4.1. Ergebnisse Hymenopteren

Bemerkungen: In den Artenlisten wurde unterschieden zwischen

a) der Zeit vor dem Kanalbau, dokumentiert mit der umfassenden Erhebung von Dr. K. Warncke 

(„nur bei W“ weist darauf hin, dass keine weiteren Funde dieser Art bekannt sind) und

b) der Zeit nach dem Kanalbau mit der Hauptuntersuchung 2008, ergänzt durcli weitere Funde im 

Gebiet aus den Jahren 1990 bis 2007 und 2009

Zusätzliche Nachweise aus Handfängen und Beifängen anderer Kartierungen sind in der Fundortsliste im 

Anhang verzeichnet.

4.1.1 Artentabelle

Zeichenerklärung zur Artentabelle:

= Art wurde auf den jeweiligen Probeflächen während der Hauptkartierungen 1987/88 und 2008 

(Symphyta auch 2009) im Landkreis Neumarkt gefunden, 

xa = Art wurde auf den Probeflächen der beiden Hauptkartierungen, aber außerhalb der Kartierungszeiten 

1987/88 und 2008(2009) beobachtet, 

xr = Art wurde innerhalb des Gesamtuntersuchungsgebiets (siehe Karte) im Lkr. Neumarkt gefunden, aber 
außerhalb der Probeflächen der Hauptkartierungen 1987/88 und 2008(2009) 

xE = Art wurde auf den jeweiligen Probeflächen während der Hauptkartierungen 1987/88 und 2008 

(Symphyta auch 2009) im Landkreis Eichstätt gefunden 

xEr = Art wurde innerhalb des Gesamtuntersuchungsgebiets (siehe Karte) im Lkr. Eichstätt gefunden, aber 

außerhalb der Probeflächen der Hauptkartierungen 1987/88 und 2008(2009)

Gattung und Art RL

D

RL

BY

im UG 

bis 

1989

im UG 

ab 

1990

Bemerkungen

Apidae

Andrena agilissima (SCOPOLI, 1770) 3 3 X

Andrena angustior (K1RBY, 1802) D X 1987 bei Berching, 1987 und 1988 bei 

Ottmaring; nur bei W

Andrena antlirisci BLÜTHGEN, 1925 D X Altstatus noch nicht endgültig geklärt; 

nur bei W

Andrena argentata SMITH, 1844 3 1 Letzter Nachweis 1946 (Ort ?)

(Quelle: ABSP Band Neumarkt, 1995)

Andrena harbilabris (KIRB Y, 1802) V X X

Andrena hicotor FABRICIUS, 1775 X X

Andrena carantonica PEREZ, 1902 X X = Andrena scolica Perkins 1916

Andrena chrysosceles (KIRBY, 1802) X X

Andrena anerar/fl(LINNAEUS,1758) X X

Andrena darkeUa (KIRBY, 1802) xr 29.03.2002 am Wolfsberg bei Dietfurt

Andrena combinata (CHRIST, 1791) 3 2 X 1988 Ottmaring

5.06.2001 Engelthal/Hohenfels

Andrena curvungula THOMSON, 1870 3 3 X

Andrena denticnlata (KIRBY, 1802) V V X X

Andrena dorsata (KIRBY, 1802) X

Andrena falsifica PERKINS, 1915 X X

Andrena flavipes PANZER, 1799 X X

Andrena florea FABRICIUS, 1793 3 X X

Andrena fucata SMITH, 1847 X X

Andrena fulva (MÜLLER, 1766) X X
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Andrena fulvago (CHRIST, 1791) 3 V X X

Andrena fuscipes (KIRBY, 1802) V V X 18.08.2009 bei Ballertshofen

Andrena gravida IMHOFF, 1832 X X

Andrena haemorrhoa (FABRICIUS, 1781) X X

Andrena hattorflana (FABRICIUS, 1775) 3 3 X X

Andrena lielvola (LINNAEUS, 1758) X X

Andrena humitis IMHOFF, 1832 V V X xa

Andrena intennedia THOMSON, 1870 V V X X

Andrena labialis (KIRBY, 1802) V 3 X

Andrena labiata FABRICIUS, 1781 X X

Andrena lagopus (LATREILLE, 1809) G XI 2008 bei Rappersdorf / Grubmiihle

Andrena lapponica ZETTERSTEDT, 1838 V xa

Andrena lathyri ALFKEN, 1899 V X

Andrena marginata FABRICIUS, 1776 2 Klapfenberg 14.08.2001

Andrena minutula (KIRBY, 1802) X X

Andrena minutuloides PERKINS, 1914 X xa

Andrena nana (KIRBY, 1802) 3 3 X 04.07.1990 Deining

Adrena nigriceps (KIRBY, 1802) 2 Zuletzt 1922 bei Neumavkt (ENSLIN: 

„häufig“); bedarf der aktuellen 

Nachsuche

Andrena nigroaenea (KIRBY, 1802) X X

Andrena nitida (MÜLLER, 1776) X X

Andrena ovatula (KIRBY, 1802) X X

Andrena pandellei PEREZ, 1895 3 3 X

Andrena potentillae PANZER, 1809 2 2 X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Andrena praecox (SCOPOLI, 1763) X X

Andrena proxima (KIRBY, 1802) X X

Andrena rufierns NY LAN DER, 1848 G V X

Andrena semilaevis PEREZ, 1903 G G X X

Andrena similis SMITH, 1849 G 2 X

Andrena subopaca NYLANDER, 1848 X X

Andrena symphyti SCHMIEDEKNECHT, 1883 G X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Andrena tibialis (KIRBY, 1802) X X

Andrena vaga PANZER, 1799 X X

Andrena varians (KIRBY, 1802) V X 1987 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Berching nur bei W

Andrena ventralis IMHOFF, 1832 X

Andrena viridescens VIERECK, 1916 V V X xr

Andrena wilkella (KIRBY, 1802) X X

Anthidium byssinum (PANZER, 1798) 3 X X

Anthidium manicatum (LINNAEUS, 1758) X X

Anthidium ohlongatum (ILLIGER, 1806) V X X

Anthidium punctatum LATREILLE, 1809 V V X X

Anthidium strigatum (PANZER, 1805) V X X

Anthopliora aestivalis (PANZER, 1801) 3 3 X 15.06.1992 Neumarkt (Stadt)

Antliophora bimaeulata (PANZER, 1798) 3 2 xr 26.07.2009 Sandgruben bei Pollanten

Anthophora furcata (PANZER, 1798) V 3 x

Anthophora plumipes (PALLAS, 1772) X X

Anthophora quadrimaculata (PANZER, 1798) V 2 X

Anthophora retusa (LINNAEUS, 1758) V 3 xEr -18.05.1990 Möning

-2007 Natunvaldreservat Biberbach

(Lkr. EI)

Biastes truncatus (NYLANDER, 1848) 3 2 21.08.1994 Hohenfels

Bomhus barhutellus (KIRBY, 1802) X nur bei W

Bombus hohemicus SEIDL, 1838 X x

Bambus campestris (PANZER, 1801) x

Bombus cryptarum (FABRICIUS, 1775) D D 2003 im Tal der Schwarzen Laaber

Bombus hortorum (LINNAEUS, 1761) X X

Bomhus humilis ILLIGER, 1806 3 V X X

Bombus hypnorum (LINNAEUS, 1758) | X X
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liombus jonellus (KIRBY, 1802) 3 V X

llomhus lapidarius (LINNAEUS, 1758) X X

Bombus lucorum (LINNAEUS, 1761) (X) X Alt wurde erst später abgetrennt und 

war sicher vorhanden

Bombus norvegicus (SPARRE-SCHNE1DER, 1918) X

Bombus pascuorum (SCOPOL1, 1763) X X

Bombus pratorum (LINNAEUS, 1761) X X

Bombus ruclerarius (MÜLLER, 1776) 3 3 X X

Bombus rupestris (FABR1C1US, 1793) X

Bombus soroeeusis (FABR1C1US 1776) V X X

Bombus subterraneus (LINNAEUS, 1758) 2 2 X

Bombus sylvarum (LINNAEUS, 1761) V X X

Bombus sylvestris (LEPELETIER, 1832) X X

Bombus terrestris (LINNAEUS, 1758) X X

Bombus wurfieini RADOSZKOWSKI, 1859 V V X X

Ccratina cyanea (KIRBY, 1802) X X

Coelioxys afra LEPELETIER, 1841 3 3 X

Coclioxys alata FÖRSTER, 1853 2 1 X

Coelioxys conica (LINNAEUS, 1758) V V X

Coelioxys conoidea (ILLIGER, 1806) 3 2 Letzter Nachweis 1946

(Quelle: ABSP Band Neumarkt, 1995)

Coelioxys elongata LEPELETIER, 1841 G xr -23.08.2004 0,1 Waldsaum/Quellen 

sw’ Berching

-15.06.2009 Waldsaum e’ Buchberg

Coelioxys inermis (KIRBY, 1802) 3 x

Coelioxys mandibularis NYLANDER, 1848 X

Coelioxys rufescens LEPELETIER, 1825 V 2 X 1987 bei Berching 

21.07.2001 bei Parsberg

Colletes eunicularius (LINNAEUS, 1761) X

Colletes daviesanus SMITH, 1846 X

Colletes fodiens (GEOFFROY, 1785) 3 3 X X

Colletes marginatus SMITH, 1846 3 2 X nur 1984 e’ Sollngriesbach 

(Heusinger) !

Colletes similis SCHENCK, 1853 V V X X

Colletes succinctus (LINNAEUS, 1758) V V X

Dasypoda hirtipes (FABRICIUS, 1793) V 3 X X

Dioxys tridentata (NYLANDER, 1848) 2 2 X 23.07.2001 Engelthal / Hohenfels

Dufourea dentiventris (NYLANDER, 1848) 3 3 X auch Tal der Schwarzen Laaber (2003)

Dufourea minuta (LEPELETIER, 1841) 3 1 1992 in Neumarkt (Stadt)

Epeoloides coecutiens (FABRICIUS, 1775) X X

Epeolus cruciger (PANZER, 1799) 3 3 X X

Epeolus variegatus (LINNAEUS, 1758) V X X

Eucera longicornis (LINNAEUS, 1758) V V X X

Eucera nigrescens PEREZ, 1879 V X

HaHctus confusus SMITH, 1853 X X

Halictus eurygnuthus BLÜTHGEN, 1931 3 20.08.2000 bei Hohenfels

Halictus langobardicus BLÜTHGEN, 1944 2 X

Halictus maculatus SMITH, 1848 X X

Halictus rubicundus (CHRIST, 1791) X X

Halictus scabiosae (ROSSI, 1790) X

Halictus sexcinctus (FABRICIUS, 1775) 3 V X X

Halictus simplex BLÜTHGEN, 1923 X X

Halictus subauratus (ROSSI, 1792) V X

Halictus tumulorum (LINNAEUS, 1758) X X

Hylaeus angustatus (SCHENCK, 1861) X

Hytaeus annularis (KIRBY, 1802) X X

Hylaeus brevicornis NYLANDER, 1852 X X

Hylaeus communis NYLANDER, 1852 X X

Hylaeus confusus NYLANDER, 1852 X

Hylaeus cornutus CURTIS, 1831 X X
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Hylaeus difformis (EVERSMANN, 1852) G X X 19.06.1990 Daniersdorf (b. Velburg) 

17.07.90 Berngal), 29.06.95 Töging

Hylaeus gibbus SAUNDERS, 1850 X X

Hylaeus gracilicornis (MORA WITZ, 1867) X

Hylaeus gredleri FÖRSTER, 1871 X

~Hylaeus hyulinutus SMITH, 1842 X X

Hylaeus kahri FÖRSTER, 1871 D Lauterhofen 12.06.1996 (Wickl)

~Hylaeus leptocephalus (MORAWITZ, 1870) G X

Hylaeus nwricei (FRIESE, 1898) G G X

Hylaeus nigritus (FABRICIUS, 1798) X X

Hylaeus paulus BRIDWELL, 1919 X

Hylaeus rinki (GORSKI, 1852) X X

Hylaeus signatus (PANZER, 1798) X

Hylaeus sinuatus (SCHENCK, 1853) X X

Hylaeus styriacus FÖRSTER, 1871 X X

Hylaeus variegatus (FABRICIUS, 1798) V V X X

Lasioglossum aeratum (KIRBY, 1802) 3 2 X 1988 bei Ottmaring, nur bei W

lasioglossum alhipes (FABRICIUS, 1781) X X

Lasioglossum hrevicorne (SCHENCK, 1868) 3 2 X X

Lasioglossinn calceatum (SCOPOLI, 1763) X

Lasioglossum convexiusculum (SCHENCK, 1853) 2 2 X 1987 und 1988 bei Ottmaring nur W!

Lasioglossum costulatum (KRIECHBAUMER, 

1873)

3 2 X

Lasioglossum fratellum (PEREZ, 1903) X

Lasioglossum fulviconte (KIRBY, 1802) X X

Lasioglossum intermedium (SCHENCK, 1868) 3 V X X

Lasioglossum interruptum (PANZER, 1798) 3 3 X nur bei W : 1987 bei Ottmaring

Lasioglossum laevigatum (KIRBY, 1802) 3 V X X -28.06.1995 Töging

-11.08.1995 Neumarkt (Stadt)

Lasioglossum laliceps (SCHENCK, 1868) X X

Lasioglossum lativentre (SCHENCK, 1853) V V X X

Lasioglossum leucopus (KIRBY, 1802) X X

Lasioglossum leucozonium (SCHRANK, 1781) X X

Lasioglossum lineare (SCHENCK, 1868) 3 3 X nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Lasioglossum lucidulum (SCHENCK, 1861) X nur bei W 1987 bei Sollngriesbach 

-1988 bei Ottmaring

Lasioglossum malacliurum (KIRBY, 1802) X X

Lasioglossum minutissimum (KIRBY, 1802) X nur bei W 1987 bei Sollngriesbach 

1988 bei Berching u. Ottmaring

Lasioglossum minutulum  (SCHENCK, 1853) 3 X X

Lasioglossum morio (FABRICIUS, 1793) X X

Lasioglossum nitidiiisculum (KIRBY, 1802) V X X

Lasioglossum nitidulum (FABRICIUS, 1804) X

Lasioglossum parvulum (SCHENCK, 1853) V X X

Lasioglossum pauxillum (SCHENCK, 1853) X X

Lasioglossum politum (SCHENCK, 1853) X

Lasioglossum punctatissimum (SCHENCK, 1853) X X

Lasioglossum pygmaeum (SCHENCK, 1853) G 2 X nur bei W : 1987 bei Ottmaring

Lasioglossum quadrinotatum (KIRBY, 1802) 3 2 X

Lasioglossum rufitarse (ZETTERSTEDT, 1838) X X

Lasioglossum sabulosum (WARNCKE, 1986) D 2 X X

Lasioglossum semilucens (ALFKEN, 1914) X X

Lasioglossum sexnotatum (KIRBY, 1802) 3 1 X X auch in Waldlichtung westl. von 

Sollngriesbach (2004)

lasioglossum sexstrigatum (SCHENCK, 1868) G X 10.06.1992 Postbauer

Lasioglossum smeathmanellum (KIRBY, 1802) D xE -1987 nur bei Beilngries (Lkr. EI) 

-2003 Tal der Schwarzen Laaber

Lasioglossum villosulum (KIRBY, 1802) X X

Lasioglossum xanthopus (KIRBY, 1802) V X X
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Lasioglossnm zonuliim (SMITH, 1848) X X

Macrapis europaea WARNCKE, 1973 X X

Macropis fulvipes (FABRICIUS, 1804) X X

Megachile apicalis SPINOLA, 1808 2 l -25.06.2001 Hohenfels

-05.08.2002 Blechmühle (b. Hohenfels)

Megachile centiincularis (LINNAEUS, 1758) V V X X

Megachile circumcincta (KIRBY, 1802) V V X X

Megachile ericetorum LEPELETIER, 1841 X X

Megachile genalis MORAWITZ, 1880 2 1 2003 Tal der Schwarzen Laaber

Megachile lagopoda (LINNAEUS, 1761) 2 1 2003 Tal der Schwarzen Laaber

Megachile ligniseca (KIRBY, 1802) 3 3 X X 1987 nur bei Beilnßiies (Lkr. EI)

Megachile nigriventris (SCHENCK, 1868) X

Megachile pilidens ALFKEN, 1924 3 V X

Megachile rotundata (FABRICIUS, 1787) 3 X

Megachile versicolor SMITH, 1844 X X

Megachile willughhiella (KIRBY, 1802) X X

Melecla alhifrnns FÖRSTER, 1771 V XV in alter Obstwiese am südwestlichen 

Ortsrand von Berchinß (2005)

Melitta haemorrhoidalis (FABRICIUS, 1775) X X

Melitta leporina (PANZER, 1799) V X X

Melitta nigricans ALFKEN, 1905 V X X

Melitta tricincta KIRBY, 1802 V 3 X

Nomada alhoguttata HERRICH-SCHAFFER, 1839 X X

Nomada armata HERRICH-SCHAFFER, 1839 3 3 bei Altenveldoif (Velburß, 2002)

Nomada atroscutellaris STRAND, 1921 V 3 -03.05.2000 Arzthofen/ Rothenfels 

-01.05.2001 Enfielthal / Hohenfels

Nomada bifasciata OLIV1ER, 1811 X

Nomada castellana DUSMET, 1913 X X

Nomada conjungetts HERRICH-SCHÄFFER, 1839 X X

Nomada emarginata MORA WITZ, 1877 3 X 01.09.1987 Ammeihofen 

(Kalksteinbruch)

Nomada fabrieiana (LINNAEUS, 1767) X X

Nomada facilis SCHWARZ, 1967 G 1 X xr 2001 TöRing

Nomada ferruginata (LINNAEUS, 1767) X

Nomada flava (PANZER, 1798) X X

Nomada flavoguttata (KIRBY, 1802) X X

Nomada flavopicta (KIRBY, 1802) V X

Nomada fucata PANZER, 1798 X X

Nomada fulvicornis FABRICIUS, 1793 V X X

Nomadafuscicornis NYLANDER, 1848 3 21.07.2000 zw. Rocksdoif und 

Braunmühle

Nomada goodeniana (KIRBY, 1802) X

Nomada integra BRÜLLE, 1832 G 2 X

Nomada latlihuriana (KIRBY, 1802) X

Nomada leucophthalma (KIRBY, 1802) V X

Nomada marshamella (KIRBY, 1802) X X

Nomada panzert LEPELETIER, 1841 X X

Nomada roherjeotiana PANZER, 1799 0 1 Letzter Nachweis 1917

(Quelle: ABSP-Band Neumarkt, 1995)

Nomada rtificornis (=N. bifida) (LINNAEUS, 1758) X X

Nomada rufipes FABRICIUS, 1793 V 3 X xr -11.08.2000 Sandgruben Pollanten 

1.7.2000 zw. Rocksdorf u Braunmühle

Nomada sexfasciata PANZER, 1799 V X

Nomada sheppardana (KIRBY, 1802) 3 X

Nomada signata JURINE, 1807 X X

Nomada similis MORAWITZ, 1872 G 1 14.06.1999 zw. Rocksdorf und 

Braunmühle
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Somalia striata FABRICIUS, 1793 X

Nomada succincta PANZER, 1798 X

A’omada viiiosa THOMSON, 1870 G 2 X 1987 bei Sollngriesbach, nur bei W

Nomuda zonata PANZER, 1798 V 1 X

Osmia adunca (PANZER, 1798) X X

Osmia andrenoides SPINOLA, 1808 3 2 X

Osmia anthocopoides SCHENCK, 1853 3 3 X 16.06.2000 östl. Tauemfeld

Osmia aunilenta (PANZER, 1799) X X

Osmia hicoior (SCHRANK, 1781) X X

Osmia bicornis (= 0. rufa) (LINNAEUS, 1758) X X

Osmia brevicornis (FABRICIUS, 1798) G 3 -Bei Altenveldorf (Velburg, 2002) 

-15.06.2009 Waldsaum e’ Buchberg

Osmia caeruiescens (LINNAEUS, 1758) X X

Osmia campamüarum (KIRBY, 1802) X X

Osmia cantabrica (BENOIST, 1935) X X

Osmia claviventris THOMSON, 1872 X X

Osmia ßorisomnis (LINNAEUS, 1758) X

Osmia gailarum SPINOLA, 1808 3 3 06.05.1995 Lauterhofen

Osmia leaiana (KIRBY, 1802) V xE xr -1987 nur bei Biberbach (Lkr. EI), 

-2005 in alter Obstwiese am 

südwestlichen Ortsrand von Berching

Osmia ieucomelana (KIRBY, 1802) X X

Osmia mitis NYLANDER, 1852 2 2 -23.08.2001 Hohenfels 

-2001 Klapfenberg

Osmia niveata (= O. fulviventris) (FABRICIUS, 

1804)

3 3 X

Osmia parietina CURTIS, 1828 3 3 X X

Osmia rapunculi (LEPELETIER, 1841) X X

Osmia ravouxi PEREZ, 1902 2 2 26.06.2002 Winnberß / Sengenthal

Osmia rufohirta LATREILLE, 1811 3 V X X

Osmia spinulosa (KIRBY, 1802) 3 V xE -1987 nur bei Biberbach (Lkr. EI) 

-11.08.1995 Neumarkt (Stadt) 

-18.08.1996 Lauterhofen 

-25.07.2000 an Straße Holnstein - 

Staufersbuch

Osmia truncorum (LINNAEUS. 1758) X X

Osmia uncinata GERSTAECKER, 1869 G X X

Osmia villosa (SCHENCK, 1853) 2 2 X 24.06.2001 Markstetten

Osmia xantliomelana (KIRBY, 1802) 2 2 xr 2001 Töfiinß

Panurgus banksianus (KIRBY, 1802) 3 X X

Panurgus calcaratus (SCOPOLI, 1763) -17.07.1999 nördl. Mühlhausen 

-21.07.2000 zw. Rocksdoif und 

Braunmühle

-(1986-1990) um Neumarkt

Rophites alginis PEREZ, 1895 3 2 X -01.07.2001 Bienmühle bei Parsberg 

-15.06.2001 Degerndorf

Rophites quinquespinosus SPINOLA, 1808 3 1 2003 bei Hammermühle (Tal der 

Schwarzen Laaber)

Rophitoides canus (EVERSMANN, 1852) V 2 X 2003 bei Hammermühle (Tal der 

Schwarzen Laaber)

Sphecodes albilabris (FABRICIUS, 1793) X

Sphecodes crassus THOMSON, 1870 X X

Sphecodes ephippius (LINNAEUS, 1767) X X

Sphecodes ferruginatus VON HAGENS, 1882 X 15.08.2000 südwestlich Wangen

Sphecodes geoffrellus (KIRBY, 1802) X X

Sphecodesgibbus (LINNAEUS, 1758) X X

Sphecodes hyalinatus VON HAGENS, 1882 X X

Sphecodes loitgulus VON HAGENS, 1882 X X

Sphecodes marginatus VON HAGENS, 1882 X

Sphecodes miniatus VON HAGENS, 1882 X X

Sphecodes monilicornis (KIRBY, 1802) X X
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Sphecodes niger VON HAGENS, 1874 2 X 2002 St. Wolfgang bei Velburg

Sphecodes pellucidus SMITH, 1845 V X X

Sphecodes puncticeps THOMSON, 1870 X X

Sphecodes reticulatus THOMSON, 1870 X X

Stelis breviuscula (NYLANDER, 1848) X

Stelis minuta LEPELETIER & SERV1LLE, 1825 3 xr 07.06.1995 bei Töging

Stelis onialuia (KLUG. 1807) X

Stelis punctulatissiina (KIRBY, 1802) X X

Stelis signata (LATRE1LLE, 1809) 3 3 X xr -30.07.1995 Dietfurt 

-2003 Sande Simbach / Biermühle und 

Sande Deining Bahnhof 

-23.08.2001 Wieselbruck / Lupburg

X’ylocopa violaceu (LINNAEUS, 1758) 3 x

Sphecidae

Alysson spinosus (PANZER, 1801) X X

Ammophila campestris LATREILLE, 1809 V V X X

Ammophila pubescens (CURTIS, 1836) 3 3 X

Ammophila sabulosa (LINNAEUS, 1758) X X

Ampulex fasciata JUR1NE, 1807 G G X

Argogorytes mystacens (LINNAEUS, 1761) X X

Astata boops (SCHRANK, 1781) X

Astata minor (KOHL, 1885) 3 3 X

Bembix rostrata (LINNAEUS, 1758) 3 2 X im Lkr. NM aktuell nur in den 

Neumarkter Sanden (2009)

Cerceris arenaria (LINNAEUS, 1758) X

Cerceris quintiuefasciata (ROSSI, 1792) X X

Cerceris ruficornis (FABRICIUS, 1793) 3 1 X

Cerceris rybyensis (LINNAEUS, 1771) X X

Crabro cibrarius (LINNAEUS, 1758) X X

Crabro peltarius (SCHREBER, 1784) X X

Crabro scutellatus (SCHEVEN, 1781) 2 X X 08.07.2002 Burggriesbach / Obemricht 

21.06.02 Dennenlohe

Crossocerus annulipes (LEPELETIER & 

BRÜLLE, 1835)

X X

Crossocerus assimilis (SMITH, 1856) X X

Crossocerus barbipes (DAHLBOM, 1845) X X

Crossocerus binotatus LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835

G X X

Crossocerus capitosus (SHUCKARD, 1837) X

Crossocerus cetratus (SHUCKARD, 1837) X 05.06.2000 „Ellmannsdoifer Heide“ 

nördl. Mühlhausen

Crossocerus cinxius (DAHLBOM, 1838) X

Crossocerus congener (DAHLBOM, 1844) G X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Crossocerus dimidiatus (FABRICIUS, 1781) G G X X

Crossocerus distinguendus (MORA WITZ, 1866) X X

Crossocerus elongatulus (VANDER LINDEN, 

1829)

X X

Crossocerus exiguus (VANDER LINDEN, 1829) X X

Crossocerus heydeni KOHL, 1880 X

Crossocerus leucostoma (LINNAEUS, 1758) X X

Crossocerus megacephalus (ROSSI, 1790) X xEr

Crossocerus nigritus (LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835)

X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach, 

Sollngriesbach und Ottmaring

Crossocerus ovalis LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835

X X

Crossocerus pahnipes (LINNAEUS, 1767) 3 X X

Crossocerus podagricus (VANDER LINDEN, 1829 X X
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Crossocerus quadrimaculatus (FABRICIUS, 1793) X X

Crossocenis styrius (KOHL, 1892) D G x nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Crossocerus varns LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835

X X

Crossocerus waikeri (SHUCKARD, 1837) 3 2 X nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Crossocerus wesmaeli (VAN DER LINDEN. 1829) X X

Didineis htnicornis (FABRICIUS, 1798) G 2 X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Berching nur bei W

Diodontus luperus SHUCKARD, 1837 X X

Diodontus minutus (FABRICIUS, 1793) X X

~ Diodontus irislis (VAN DER LINDEN, 1829) X X

Dolichurus cornicuhts (SPINOLA, 1808) X X

Dryudelia Stigma (PANZER, 1809) 3 3 X X

Ectemnius borealis ZETTERSTEDT, 1838 X X

Ectemnius cavifrons (THOMSON, 1870) X X

Ectemnius cephalotes (OLIVIER, 1792) 3 X

Ectemnius conßnis (FABRICIUS, 1804) 3 3 X X

Ectemnius continuus (FABRICIUS, 1804) X X

Ectemnius dives (LEPELETIER & BRÜLLE, 1835) X X

Ectemnius lapidarius (PANZER, 1804) X X

Ectemnius ruhicola (DUFOUR & PERRIS, 1840) X XI* 2002 am LDM-Kanal bei Pollanten / 

Mühlhausen

Ectemnius rußcornis (ZETTERSTEDT, 1838) X X

Ectemnius rugifer (DAHLBOM, 1845) D X

Entomognathus brevis (VAN DER LINDEN, 1829) X 25.07.2000 Holnstein/ Staufersbuch

Gorytes fallax HANDLIRSCH, 1888 G 2 X

Gorytes laticinctus (LEPELETIER, 1832) X X

Gorytes quinquecinctus (FABRICIUS, 1793) V X

Gorytes quinquefasciatus (PANZER, 1798) 2 1 X

Harpactus elegans (LEPELETIER, 1832) 3 2 X

Harpactus laevis (LATREILLE, 1792) 3 2 X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Harpactus lunatus (DAHLBOM, 1832) 3 2 X X

Harpactus tumidus (PANZER, 1801) 3 X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Lestica alata (PANZER, 1797) 3 3 X X

Lestica clypeata (SCHREBER, 1759) X X

Lestica subterranea (FABRICIUS, 1775) 3 X

Lestiphorus bicinctus (ROSSI, 1794) X

Lindenius albilabris (FABRICIUS, 1793) X X

Lindenius panzeri (VANDER LINDEN, 1829) X X

Lindeniuspygmaeus (ROSSI, 1794) V X 13.07.2005 bei Kerschhofen

Mellinus arvensis (LINNAEUS, 1758) X X

Mellinus crabroneus (THUNBERG, 1791) V 2 X nur bei W  1987 n’ Sollngriesbach

Mimesa bicolor (JURINE, 1809) 2 2 X

Mimesa bruxeiiensis BONDROIT, 1934 2 X

Mimesa equestris (FABRICIUS, 1804) X X

Mimesa lutaria (FABRICIUS, 1787) X nur bei W 1988 bei Ottmaring

Mimumesa afrflr//ia(MORAWITZ, 1891) xE nur Lkr. EI, bei Beilngries 1987/88

Mimumesa beaumonti (VAN LITH, 1949) G G X nur bei W  1988 bei Ottmaring

Mimumesa dahtbomi (WESMAEL, 1852) X X

Mimumesa unicolor (VANDER LINDEN, 1829) X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Miscophus ater LEPELETIER, 1845 X nur bei W 1987 bei Sollngriesbach

Miseophus bicolor JURINE, 1807 3 3 X X

Miscophus concolor DAHLBOM, 1844 3 3 X X

Miscophus niger DAHLBOM, 1844 3 X

Niteia spinoiae (LATREILLE, 1809) X X

Nysson dimidiatus JURINE, 1807 G 3 X

Nysson maculosus (GMELIN, 1790) 3 X X

Nysson niger CHEVRIER, 1868 G X

Nysson spinosus (FÖRSTER, 1771) X X
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Nysson trimaculatus (ROSSI. 1790) X X

Oxybelns argentatus (CURTIS, 1833) V X

Oxybelns bipiuictulus OLIVIER, 1812 X X

Oxybelns liacinorrhoidalis OLIVIER, 1812 2 2 Zuletzt 1922 bei Neumarkt (ENSL1N: 

„häufig“); bedarf der aktuellen 

Nachsuche

Oxybelns manüibularis (DAHLBOM, 1845) 3 X

Oxybelns quattuordecimnotatus (JURINE, 1807) 3 X

Oxybelns trispinosns FABRICIUS, 1787 3 X X

Oxybelns uniglnmis LINNAEUS, 1758 X X

Passaloecns brevilabris WOLF, 1958 X X

Passaloecus corniger SHUCKARD, 1837 X X

Passaloecns eremita KOHL, 1893 X X

Passaloecus gracilis (CURTIS, 1834) X 1988 bei Rappersdorf/Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Passaloecus insignis (VANDER LINDEN, 1829) X X

Passaloecns inonilicornis DAHLBOM, 1842 D X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach (W) 

(1986-1990) Plönsdorf

Passaloecus singularis DAHLBOM, 1844 X X

Passaloecns turionum DAHLBOM, 1844 X X

Pemphredon ballica MERISUO, 1972 G G X 1988 bei Rappersdorf/Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Pemphredon enslini WAGNER, 1932 D X 1988 bei Berching und Ottmaring (W)

Pemphredon inornata SAY, 1824 X X

Pemphredon lethifer (SHUCKARD, 1837) X X

Pemphredon Ingens DAHLBOM, 1842 X X

Pemphredon lugubris (FABRICIUS, 1793) X X

Pemphredon montana DAHLBOM, 1844 X 1988 bei Rappersdorf/Erasbach (W)

Pemphredon morio VAN DER LINDEN, 1829 X X

Pemphredon mortifer VALKEILA, 1972 D X nur bei W  : 1988 bei Ottmaring

Pemphredon rugifer(DAHLBOM, 1844) D X X

Pemphredon wesinaeli (MORAWITZ, 1864) D X X

Philanthus trianguliim (FABRICIUS, 1775) X 1987/1988 Wamcke „Art nicht (mehr) 

vorhanden.“

Potlalonia affin is (KIRBY, 1798) 3 X X

Podalonia hirsuta (SCOPOLI, 1763) 3 X

Psenulus concolor (DAHLBOM, 1843) X X

Psenulus fuscipennis (DAHLBOM, 1843) X X

Psenulus laevigatus (SCHENCK, 1857) 3 X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Psenulus pallipes (PANZER, 1797) X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach, 

Sollngriesbach und Ottmaring (W)

Psenulus schenchi (TOURNIER, 1889) 3 X X

Rhopalum ciavipes (LINNAEUS, 1758) X X

Rhopalum coarcatum (SCOPOLI, 1763) X X

Rhopalum gracile WESMAIL, 1852 3 3 X nur bei W  : 1988 bei Ottmaring

Sceliphron curvatum (SMITH, 1870) Orientalische Mauerwespe, 

„Neubürger“, 06.07.2004 bei 

Schönheim (nahe Hohenfels)

Spiloinena beata BLÜTHGEN, 1953 X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Spilomena curruca (DAHLBOM, 1843) G X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Spiloinena enslini BLÜTHGEN, 1953 D G X nur bei W  : 1988 bei Ottmaring
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Spilomena troglodytes (VANDER LINDEN, 1829) X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring

( 1986-1990) St.Coloman/Velburg

Stiginus pendulus PANZER, 1804 X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Stigntus solskyi MORAWITZ, 1864 X X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Tachysphex liclveticiis KOHL, 1885 j 2 X

Tuchysphex nitidus (SPINOLA, 1805) 3 30.07.2001 Hohenfels 

2007 bei Mühlhausen / Wangen 

15.06.2009 e’ Buchberg

Tachysphex obscuripennis (SCHENCK, 1857) X

Tachysphexpompiiiformis (PANZER, 1805) X X

Tachysphexpsammohius (KOHL, 1880) 3 3 X 1992 im UG, Fl. 6 (Wickl) !

Tachysphex unicoior (PANZER, 1809) V xr 2000 in Sandgruben bei Pollanten

Trypoxyton atteniiatum SMITH, 1851 X X

Trypoxylon beaumonti ANTROPOV, 1991 X

Trypoxylon clavicenim LEPELETIER & 

SERVILLE, 1825

X X

Trypoxylon figulus (LINNAEUS, 1758) X X

Trypoxylon medium DE BEAUMONT, 1945 X

Trypoxylon minus DE BEAUMONT, 1945 X X

Pompilidae

Agenioideus cinctellus (SPINOLA, 1808) X X

Agenioideus sericeus (VANDER LINDEN, 1827) G X 1988 bei Rappersdoif/Erasbach und 

Ottmaring

11.07.2001„Schneiderberß“ Hohenfels

Anoplius caviventris (AURIVILLIUS, 1907) 3 G X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Anoplius concinnus (DAHLBOM, 1843) X

Anoplius infuscatus (VANDER LINDEN, 1827) X X

Anoplius nigerrimus (SCOPOLI, 1763) X X

Anoplius viaticus (LINNAEUS, 1758) X X

Aporus unicoior SPINOLA, 1808 V X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach, 

Berching und Ottmaring 

30.07.2001 Hohenfels

Arachnospila anceps (WESMAEL, 1851) X X

Arachnospila ausa (TOURN1ER, 1890) 3 3 X auch in alter Obstwiese am südwest

lichen Ortsrand von Berching (2004)

Arachnospila fumipennis (ZETTERSTEDT, 1838) G G X X 26.07.2009 Sande Pollanten

Arachnospila hedickei (Haupt, 1929) 2 3 X 02.08.1996 Lauterhofen 

23.08.2001 Wieselbruck/Lupburg

Arachnospila minutula (DAHLBOM, 1842) X nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Arachnospila opinata (TOURNIER, 1890) 1 1 X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Arachnospila spissa (SCHIÖDTE, 1837) X X

Arachnospila triviatis (DAHLBOM, 1843) X X

Arachnospila usurata (BLÜTHGEN, 1957) 1 1 X nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Arachnospila wesmaeli (THOMSON, 1870) 3 2 X 04.07.1990 Mantlach bei Velburg

Auplopus albifrons (DAHLMANN, 1823) 3 3 X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Auplopus carhonarius (SCOPOLI, 1763) X 10.07.2001 Zell bei Dietfurt

26.08.2002 Arzthofen/Rothenfels 

15.06.2009 e’ Buchberg

Caliadurgus fusciatellus (SPINOLA, 1808) X X

Ceropales niaculata (FABRICIUS, 1775) G X X

Cryptocheilus notatus (ROSSI, 1790) X X

Dipogon bifasciatus (GEOFFROY, 1785) X X

Dipogon suhintermedius (MAGRETTI, 1886) X X

Dipogon variegatus (LINNAEUS, 1758) X 1988 bei Rappersdorf/Erasbach 

23.08.2001 Wieselbruck/Lupburg
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Episyron albonotatum (VAN DER LINDEN. 1827) 3 X X

Episyron rufipes (LINNAEUS. 1758) V X X

Evagetes alamannicus (BLÜTHGEN, 1944) D V X 06.08.1991 Lupburg

Evagetes crassicornis (SHUCKARD, 1837) X X

Evagetes duhius (VAN DER LINDEN, 1827) 3 X

Evagetes gibbulus (LEPELETIER, 1845) 3 2 X nur bei W . 1987 bei Sollngriesbach

Evagetesproximiis (DAHLBOM, 1845) D X 1988 bei Rappersdorf / Erasbach und 

Ottmaring nur bei W

Evagetes sahlhergi (MORAWITZ, 1893) G G in Schneideried-Moorfläche bei 

Deusmauer (2008)

Evagetes siculus (LEPELETIER, 1845) V X

Homonotus sanguinolentus (FABRICIUS, 1793) G 2 xr in Seitental zw. Berching und Ruderts- 

hofen (2003, Nachtfaller-Lichtfang)

Nanoclavelia leueopterusa (DAHLBOM, 1845) X Submeditenan-pontische Alt 

nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Pompilus cinereus (FABRICIUS, 1775) V X

Priocnemis eordivaivata HAUPT, 1927 X

Priocnemis coriacea DAHLBOM, 1843 X

Priocnemis exaltata (FABRICIUS, 1775) X X

Priocnemis fennica HAUPT, 1927 X X

Priocnemis hyalinata (FABRICIUS, 1793) X 24.07.2001 Biermühle bei Parsberg

Priocnemis minuta (VANDER LINDEN, 1827) 3 3 X X

Priocnemis parvuia DAHLBOM, 1845 3 X

Priocnemisperturhator (HARRIS, 1780) X X

Priocnemis pusiila (SCHIODTE, 1837) X 1987 und 1988 bei Ottmaring (W)

Priocnemis schioedtei HAUPT, 1927 X X

Priocnemis vulgaris (DUFOUR, 1841) X

MutiUidae

Mutilla europaea (LINNAEUS, 1758) 3

Myrmosiilae

Myrmosa atra PANZER, 1801 xr 2000 im Seitenbachtal zw. Berching 

und Rudertshofen

Smicromyrme rufipes (FABRICIUS, 1787) X X

Tiphiidae

Methocha articulata (LATREILLE, 1792) 3 X X 21.07.1989 Sengenthal

Tipliia femorata (FABRICIUS, 1775) X X

Tipltia unicoior LEPELETIER, 1845 X

Sapygidae

Monosapyga clavicornis (LINNAUS, 1758) X X

Sapyga quinquepunctata (FABRICIUS, 1781) 10.05.2001 Engelthal / Hohenfels

Sapyga simiiis (FABRICIUS, 1793) G G X 04.05.1995 bei Sengenthal

Sapygina decemguttata (JURINE, 1807) X

Chrysididae

Chrysis analis SPINOLA, 1808 X

Chrysis angustula SCHENCK, 1856 X X

Chrysis bicolor LEPELETIER, 1806 D X X
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Chn'sis coruscn VALKEILA, 1971 X

(hrvsis fusciata OLIVIER, 1790 G G X

('hrvsis ftilgida LINNAEUS, 1761 3 J XI 22.07.1995 Dietfurt

('hrvsis gracillima FÖRSTER, 1853 3 X

1'hrysis ignita LINNAEUS, 1758 X X

Clirysis illigeri WESMAEL, 1839 X

Clirysis inaei/ualis DAHLBOM, 1845 3 3 xr in alter Obstwiese am südwestlichen 

Ortsrand voii Berching (2004) 

22.07.1995 Dietfurt

Clirysis longula ABEILLE DE PERRIN, 1879 D 3 X x 01.07.1992 Neumarkt (Stadt)

Clirysis mediata LINSENMAIER, 1951 D 10.06.1992 Berg

Clirysis ruddii SHUCKARD, 1836 3 X 27.07.1996 Lauterhofen

Clirysisschencki LINSENMAIER, 1968 D X

Clirysis solida HAUPT, 1956 D D X

Clirysis viridula LINNAEUS, 1761 X

Chrysura cuprea (ROSSI, 1790) 3 3 X nur bei W : 1987 bei Ottmaring

Chrysura simplex (DAHLBOM, 1854) 2 0 1919 bei Pilsach-Laaber

Chrysura trimaculata (FÖRSTER, 1853) X

Cleptes semiauratus (LINNAEUS, 1761) D X X

Elampus panzeri (FABRICIUS, 1804) 2 X X 21.07.1989 Sengenthal

Hedycliridiiiin ardens (COQUEBERT, 1801) X X

Hedychridium coriaceum (DAHLBOM, 1854) D 3 X X

Hedychridium cuprcum (DAHLBOM, 1845) 2 1 X

Hedychridium krajniki BALTHASAR, 1946 X 1988 Sollnßriesbach u. Ottmarirnß (W)

Hedychridium roseum (ROSSI, 1790) X X

Hedychrum gerstaeckeri CHEVRIER, 1869 X

Hedycliriim niemelai LINSENMAIER, 1959 X

Hedychrum nobile (SCOPOL1, 1763) X X

Hedychrum rutiians DAHLBOM, 1854 X

Holopyga generosa FÖRSTER, 1853 3 X X

Omalus aeneus (FABRICIUS, 1787) X

Phiioctetes truncatus (DAHLBOM, 1831) G 1 X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Pseudomalus auratus (LINNAEUS, 1758) X X

Pseudomaliispusillus (FABRICIUS, 1804) X

Pseudomalus triangulifer (ABEILLE DE PERRIN, 

1877)

D X 25.05.1995 Dietfurt 

23.05.1994 Hohenfels

Pseudomalus violacens (SCOPOLI, 1763) G X

Pseudospinolia neglecta SHUCKARD, 1836 V X X

Trichrysis cyanea (LINNAEUS, 1758) X X

Vespidae

Allodynerus delpliinalis (GIRAUD, 1866) 3 X

Allodynerus rossii (LEPELETIER, 1841) 2 X

Ancistrocerus antilope (PANZER, 1798) V X X

Ancislrocerus claripennis THOMSON, 1874 X

Ancistrocerus gazella (PANZER, 1798) X X

Ancistrocerus ichneumonides 

(RATZEBURG, 1844)

3 X Nistet vorzugsweise in 

Kiefemharzgallen des Zünslers Retinia 

resinella

Ancistrocerus nigricornis (CURTIS, 1826) X X

Ancistrocerus oviventris (WESMAEL, 1836) X X

Ancistrocerus parietinus (LINNAEUS, 1761) X X

Ancistrocerus parietum (LINNAEUS, 1758) G X

Ancistrocerus renimacula (LEPELETIER, 1841) 2 1 X nur bei W . 1988 bei Ottmaring

Ancistrocerus trifasciatus (MÜLLER, 1776) X X

Cclonites ahbreviatus (VILLERS, 1789) 2 2 Burgberg in Hohenfels (2005)

Discoelius zonalis (PANZER, 1801) 3 3 X

Dolichovespula adulterina (BUYSSON, 1905) X X

Dolicliovespiila inedia (RETZIUS, 1783) X X
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Dolichovespula norwegica (FABRICIUS, 1781) X XI 2002 am LDM-Kanal bei Pollanten / 

Müll Ihausen

Dolichovespula omissa (BISCHOFF, 1931) x x

Dolichovespula saxonica (FABRICIUS, 1793) X X

Dolichovespula sylvestris (SCOPOLI, 1763) X X

Eumenes coarcatus (LINNAEUS, 1758) 3 X xr Seitenbaclital zwischen Berching und 

Rudertshofen (2004)

Eumenes coronatus (PANZER, 1799) X X

Eumenes papillarius (CHRIST, 1791) X X

Eumenes pedunculatus (PANZER, 1799) X X

Eumenes subpomiformis (BLÜTHGEN, 1938) 3 2 X

Euodynerus notatus (JURJNE, 1807) G G X X

Euodynerus quadrifasciatus (FABRICIUS, 1793) X X

Gymnomerus laevipes (SHUCKARD, 1837) X X

Microdynerus nugdunensis (SAUSSURE, 1856) G X nur bei W : 1988 bei Ottmaring

Microdynerus parvulus (HERRICH-SCHÄFFER, 

1839)

X X

Microdynerus timidus (SAUSSURE, 1856) G X 03.07.1996 Lauterhofen

Odynerus melanocephalus (GMEL1N, 1790) 3 3 X

Odynerus spinipes (LINNAEUS, 1758) V X X

Polistes higlumis (GEOFFROY, 1785) X X

Polistes hischoffi (WEYRAUCH, 1937) X X

Polistes dominulus (CHRIST, 1791) X X

Polistes nimpha (CHRIST, 1791) X X

Stenodynerusxanthomelas (HERRICH- 

SCHÄFFER, 1839)

G X nur bei W 1988 bei Ottmaring

Syntmorphus angustatus (ZETTERSTEDT, 1838) G G X erbeutet Weiden-Blattkäfer

Symmorphus bifasciatus (LINNAEUS, 1761) X X

Symmorphus connexus (CURTIS, 1826) G X X

Symmorphus crassicornis (PANZER, 1798) X X

Symmorphus dehilitatus (SAUSSURE, 1855) D X

Symmorphus gracilis (BRÜLLE, 1832) X X

Symmorphus murarius (LINNAEUS, 1758) 2 2 X

Vespa crabro (LINNAEUS, 1758) X

Vespula austriaca (PANZER, 1799) X

Vespula germanica (FABRICIUS, 1793) X X

Vespula rufa (LINNAEUS, 1758) X X

Vespula vulgaris (LINNAEUS, 1758) X X

Symphyta

Abia aenea (KLUG, 1829) xEr NWR Biberbach Lkr.EI 2007

Abia fasciata {LINNE, 1758) X xr 23.07.2000 1'2, n. Wirbertshofen

12.08.2000 1V',Kalkmagerrasen am 

Weinberg, bei Dietfurt

23.05.2002 1 2, FeuchUviesensaum 

400m östlich Hollerstetten

07.05.2003 1 2, Kalkmagerrasen am 

Wolfstein bei Neumarkt

17.06.2003 1 Sandgruben Pollanten

30.07.2003 12,südöstlich Hennenberg 

13.07.2006 1 v, Bachtal sw’ 

Schweinersdorf

Acantholyda hierogfyphica (CHRIST, 1791) xr 09.08.2001 1 ',  im Lengenbachtal, 

südöstlich Helena

04.06.2003 1 2, nordwestlich Solln

griesbach

Acantholyda posticalis (MATSUMURA, 1912) X 18.04.2000 südwestlich Lahr

Agtaostigma aucupariae (KLUG, 1817) X X

Aglaostigma fulvipes (SCOPOLI, 1763) X X

AUanlus calceatus (KLUG, 1818) X X
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AUantus cinctus (LINNE,1758) X X

AUantus cingulatus (SCOPOLI, 1763) X nur bei W

AUantus didymus (KLUG, 1818) j X X

AUantus rufoeinctus (RETZIUS, 1783) X xr

Allantiis truncatus (KLUG, 1818) D D X nur bei W

AUantus viennenensis (SCHRANK, 1781) 3 3 X 1 Weibchen bei MF 2 Trockenhang

Amauronematus fasciatus KONOW, 1897 D D X nur bei W

Amauronematus liistrio (SERVILLE, 1823) D X nur 2009

Amauronematus longiserra (THOMSON, 1863) D D X

Amauronematus mimus c.f. SCMIDT, 1997 D D X nur 2009, in Bayern seit 1920 nicht 

mehr gefunden

Amauronematus viduatus (ZETTERSTEDT, 1838) D X

Amauronematus vittatus (SERVILLE, 1823) X X

Ametastegia alhipes (C.G.THOMSON, 1871) D D X X

Ametastegia carpini (HARTIG, 1837) X X

Ametastegia equiseti (FALLEN, 1808) X X

Ametastegia glabrata (FALLEN, 1808) X X

Ametastegia pallipes (SPINOLA, 1808) X X

Ametastegia perla (KLUG, 1818) 2 3 X

Ametastegia tenera (FALLEN, 1808) X X

Aneugmenuspadi (LINNE, 1761) X

Apethymus apicalis (KLUG. 1818) D X X

Apetlivmus serotinus (O.E.MÜLLER, 1776) X nur bei W

Aprosthema austriacum (KONOW, 1892) D D X

Arge berheridis (SCHRANK, 1802) X X

Arge cUiaris (LINNE, 1767) X X

Arge cyanocrocea (FÖRSTER, 1771) X X

Arge enodis (LINNE, 1767) X

Arge gracilicornis (KLUG, 1814) X X

Arge fuscipes (FALLEN, 1808) X

Arge melanochroa (GMELIN, 1790) X xr 31.07.2004, 1 9, alter Obstgarten 

(Zrenner) sw’ Berching

Arge metallica (KLUG, 1834) R R 09.06.2002, 1 ‘ St. Wolfgang b. 

Velburg

Arge nigripes (RETZIUS, 1783) X nur bei W

Arge ochropus (GMELIN, 1790) X X

Arge pagana (PANZER, 1798) X X

Argentstica (LINNE, 1758) X xEr 13.06.2006 Naturwaldreservat 

„Mittelberg“ bei Biberbach

Arge u still ata (LINNE, 1758) X X

Athalia hicolor (SERVILLE, 1823) X X

Atlialia circularis (KLUG, 1815) X X

Athalia cordata (SERVILLE, 1823) X X

Athalia eornuhiae BENSON, 1931 D 3 X X

Athalia liherta (KLUG, 1815) X X

Athalia Ingens (KLUG, 1815) 3 X X

Athalia rosae (LINNE, 1758) X X

Athalia rufoscutellata (MOCSÄRY, 1879) 3 X X

Athalia scutellariae (CAMERON, 1880) 3 X X

Birka cinereipes (KLUG, 1816) X X

Blennocampa phylloeolpa (VITASAARI & 

VIKBERG, 1985)

X nur bei W

Brachythops flavens (KLUG, 1816) X Glyccria

Calameuta filiformis (EVERSMANN, 1847) X X

Calameuta pallipes (KLUG, 1803) X xr 19.05.2004, 1 Wiesen se’ Einsiedel 

bei Dietfurt

Caliroa annulipes (KLUG, 1816) X X

Caliroa cerasi (LINNE, 1758) X X

Caliroa varipes (KLUG, 1816) X X

Cephalcia arvensis (PANZER, 1805) X
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Ceplius brachycerctis (C. G. THOMSON, 1871) D X xa

Cephtis infuscatus (C. G. THOMSON, 1871) D D X 07.07.2004, 1 2, Altwasser an RMD- 

Kanal sw’ Ottmaring

Cephus nigrinus (C. G. THOMSON, 1871) X X

Cephus pygmeus (L1NNE, 1767) X X

Cephus spinipes (PANZER. 1801) X X

Cimhex connatus (SCHRANK, 1776) 2 2 xr 2002 Waldgebiet südl. Erasbach

Cladardis elongatula (KLUG, 1817) X xr 03.06.2006, 19, 1 c , Kreuzberg bei 

Dietfurt

Cladius peclinicontis (GEOFFROY, 1785) X X

Clarenwntia alternipes (KLUG, 1816) X X

Claremontia brevicornis (BR1SCHKE, 1883) X X

Clarenwntia tenuicornis (KLUG, 1816) X X

Claremontia waldheimii (G1MMERTHAL, 1847) X X

Craesus alniastri (SCHARPFENBERG, 1805) X

Craesus latipes (V1LLARET, 1832) X

Corynis crassicornis (ROSSI, 1790) 3 X 26.06.2002 29, w ’Finstenveiling

Diprion pini (LINNE, 1758) X 20.06.2005, 1 9, e’ Burggriesbach

Diprion similis (HARTIG, 1834) X nur bei W

Dolerus aeneus (HARTIG, 1837) X X

Dolerus aerieeps (C. G. THOMSON, 1871) X X 09.08.2004, 1_<?, sw’ Erasbach

Dolerus asper ZADDACH, 1859 X nur bei W

Dolerus himaeulatus (GEOFFROY, 1785) 3 X xr 29.05.2002 19, bei Ollertshof 

03.05.2001 1 o, bei Bienmühle

21.05.2003 19, bei RMD-Schleuse

Berching

Dolerus cothurnatus (SERVILLE, 1823) 3 X xr 08.06.2004, 19, bei Fribertshofen

Dolerus eversmanni KIRBY, 1882 X nur bei W

Dolerus ferrugatus (SERVILLE, 1823) 3 3 xr 18.06.2004, 1 9, Berching 

19.05.2007, 1 9, Mischwald östl. 

Rocksdorf

Dolerus fumosus (STEPHENS, 1835) xr 16.05.2004, 1 (?, Alter Obstgarten 

(Zrenner) sw’ Berching

Dolerus genuicinctus ZADDACH, 1859 D D X nur bei W

Dolerus germanicus (FABRICIUS, 1775 ) X X

Dolerus gessneri ANDRE, 1880 D X X

Dolerus gonager (FABRICIUS, 1771) X X

Dolerus liogaster C.G.THOMSON, 1871 X X

Dolerus megapterus (CAMERON, 1881) D D X nur bei W

Dolerus niger (LINNE, 1767) xr 28.05.2005, 1 9, Alter Obstgarten am 

nordöstlichen Ortsrand von Sulzbürg 

14.05.2007, 1 2, Naturwaldreservat 

„Mittelberg“ bei Biberbach, Lkr. EI

Dolerus nigratus (0. F. MÜLLER, 1776) X X

Dolerus nitens (ZADDACH, 1859) X X

Dolerus picipes (KLUG, 1818) X X

Dolerus brevicornis ZADDACH, 1859 X

Dolerus pratensis (LINNE, 1758) 3 3 X xa

Doleruspuncticollis (C. G. THOMSON, 1871) X 21.06.2000 19, zw. Rocksdorf und 

Braunmühle

01.05.2001 Io , sw’ Töging 

09.04.2008, lr?,Probefläche 5/2008 

sw’ Pollanten

Dolerus sanguinicollis (KLUG, 1818) X X

Dolerus stygius FÖRSTER, 1860 D D X nur bei W

Dolerus triplicatus (KLUG, 1818) 3 3 X

Dolerus uliginosus (KLUG, 1818) 2 2 X 30.04.2001 1 nördlich Kemnath

Dolerus varispinus HARTIG, 1837 X X

Dolerus vestigialis (KLUG, 1818) X X und 2009

Elinora flaveola (GMELIN, 1790) X

Empria alector BENSON, 1938 D X X
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~Empria excisa (C G. THOMSON) D D X

Empria immersa (KLUG, 1818) D D X nur 2009

Empria lifiiratu (GMELIN, 1790) X X

1 Zmnria longicornis (C. G. THOMSON, 1871) D X 2009

Empria pallimacula (SERVILLE, 1823) X X 10.05.2007, 1 5, Waldsaum sw’ 

Möning / NM

Empria parvula (KONOW, 1892) D D X X

Empria piimila (KONOW, 1896) D D X X

Empria sexpunctata (SERVILLE, 1823) X X

Empria tridens (KONOW, 1896) D X X

Eriocampa ovata (LINNAEUS, 1761) X

Eriocampa umbratica (KLUG, 1816) 3 3 X

Eutomostethus ephippium (PANZER, 1798) X X

Eutomostethus gagathinus (KLUG, 1816) 3 X nur bei W

Eutomostethus iuteiventris (KLUG, 1816) X X

Eutomostethus punctatus (KONOW, 1887) D 3 X nur bei W

Euura atra (JURINE, 1807) X nur 2009

Euura iacta (ZADDACH, 1883) D xr 11.05.2005, 1 $, alter Obstgarten 

(Zrenner) sw’ Berching

Euura mucronata (HART1G, 1837) D X x

Feneila nigrita WESTWOOD, 1839 D D X nur bei W

Fenusa dohrnii (TISCHBEIN, 1846) X

Gilpinia frutetorum (FABRICIUS, 1793) X 08.05.2002, 1 2, bei Deusmauer NM

17.04.2003, 2 2, Burggriesbach

Giipinia hercyniae (HARTIG, 1837) X 17.05.06 bei Gasteishof

Gilpinia polytoma (HARTIG, 1834) X

Gilpinia variegata (HARTIG, 1834) X nur bei W

Halidamia affinis (FALLEN, 1807) X X

Hartigia linearis (SCHRANK, 1781) X X

Hartigia nigra (HARRIS, 1767) X nur bei W

Hartigia xanthostoma (EVERSMANN, 1847) X xa

Heterarthrus microcephalus (KLUG, 1818) D X X

Heterarthrus vagans (FALLEN, 1808) X nur bei W

Hoplocampa chrysorrhoea (KLUG, 1816) X nur bei W

Hoplocampa crataegi (KLUG, 1816) X xa

Hoplocampa fulvicornis (PANZER, 1801) X xr 15.04.2005, 1 1', alter Obstgarten 

(Zrenner) sw’ Berching

Hoplocampa minuta (CHRIST, 1791) 3 xr 2006 Bachtal Berching - Rudertshofen

Janus compressus (FABRICIUS, 1793) 3 3 X

Janus cynosbati (LINNAEUS, 1758) X

Janus luteipes (LEPELETIER, 1823) X X

Macrophya albicincta (SCHRANK, 1776) X X

Macrophya albipuncta (FALLEN, 1808) 3 3 08.05.2000, 1 r,\ bei Breitenbrunn

Macrophya alboannulata (A. COSTA, 1859) X X

Macrophya annulata (GEOFFROY, 1785) X X

Macrophya carinthiaca (KLUG, 1817) D X X

Macrophya duodecimpunctata (LINNE, 1758) X X

Macrophya erythrocnema A. COSTA, 1859 D 3 X X

Macrophya militaris (KLUG, 1817) xr 2005 Bachtal zw. Plankstetten und 

Schweigersdorf

Macrophya montana (SCOPOLI, 1763) X X

Macrophya punctumalbum (LINNE, 1767) X X

Macrophya recognata (ZOMBORI, 1979) D D X X

Macrophya ribis (SCHRANK, 1781) X X

Macrophya rufipes (LINNE, 1758) 3 3 X 21.06.2002 12, bei Winnberg (FFH)

Macrophya sanguinolenta (GMELIN, 1790) X X

Macrophya teutona (PANZER, 1799) 3 R X X

Megalodontesfabricii (LEACH, 1817) D 2 X 21.06.2001 1q , bei Gottesberg

01.07.2001 12, bei Bienmühle

11.06.2002 lo , bei Altenveldorf
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21.06.2002 2 2,l /r, bei Winnbern

Megalodontes plagiocephalus (FABRICIUS, 1804) R X nur bei W

Mesoneura opaca (FABRICIUS, 1775) X

Metallus lanceolatus (C.G.THOMSON, 1870) X nur bei W

MetaUus pumihis (KLUG. 1816) X X

Micronematus monogyniae (HARTIG, X

Monophadnoides ruhi (HARRIS, 1845) X

Monophadnoides ruficruris (BRÜLLE, 1832) D X 2009

Monophadnus pallescens (GMELIN, 1790) (= M. 

albipes)

X X

Monophadnus monticola (HARTIG, 1837) D X 2009

Monophadnus spinolae (KLUG, 1816) D xr 2005 Bachlal Bercliinj> - Rudertshofen

Monostegia abdominalis (FABRICIUS, 1798) X X

Nematinus bilineatus (KLUG, 1819) D 2 X

Nematinus fuscipennis (SERVILLE, 1823) X X

Nematinus luteus (PANZER, 1804) X nur bei W

Nematinus steini BLANK, 1998 X X

Nematus bergmanni DAHLBOM, 1835 X X

Nematus bipartitus SERVILLE, 1823 D D X X

Nematus caeruleocarpus HARTIG, 1837 1 1 X

Nematus dispar (ZADDACH, 1876) D D X X

Nematus distinguendus (ENSLIN, 1915) X 2009

Nematus fuscoinaculatus FÖRSTER, 1854 D D X X

Nematus hypoxanthus FÖRSTER, 1854 3 3 X X

Nematus longispinis KRIECHBAUMER, 1885 3 X 2009

Nematus hicidus PANZER, 1801 X X

Nematus miliaris (PANZER, 1797) X X

Nematus myosotidis (FABRICIUS, 1804) X X

Nematus nigricornis SERVILLE, 1823 D D X X

Nematus oligospilus FÖRSTER, 1854 D D X X

Nematuspapillosus (RETZIUS, 1783) 3 3 X (= Nematus melanaspis) 

2009

Nematus respondens FÖRSTER, 1854 X X

Nematus ribesii (SCOPOLI, 1763) 3 X X

Nematus tibialis NEWMAN, 1823 X nur bei W

Nematus vieinus SERVILLE, 1823 X

Nematus viridis STEPHENS, 1835 D D X nur bei W

Nematus viridissimus MÖLLER, 1882 D D X

Nesoselandria morio (FABRICIUS, 1781) X X

Neurotoma nemoralis (LINNE, 1758) X 2009

Pacltynematus albipennis (HARTIG, 1837) D D xa

Pachynematus clitellatus (SERVILLE, 1823) X nur bei W

Pacltynematus fallax (SERVILLE, 1823) X nur bei W

Pachynematus lichtwardti KONOW, 1904 D D 17.06.06 bei RammersbeiR

Pachynematus obductus (HARTIG, 1837) X X

Pachynematus scutellatus (HARTIG, 1837) X X

Pachynematus vagus (FABRICIUS, 1781) X X

Pachyprotasis antennata (KLUG, 1817) X nur bei W

Pachyprotasis rapae (LINNE, 1767) X X

Pamphilius aurantiacus (GIRAUD, 1857) D D xEr 2007 NWR Mittelberß

Pampliilius balteatus (FALLEN, 1808) X

Pamphilius hortorum (KLUG, 1808) X X

Pamphilius nemorum (GMELIN, 1788) D D xr

Pamphilius norimbergensis ENSLIN, 1917 xr 12.07.2009, 1 O, nw Wirbertshofen 

1. Wiederfund in Bayern seit 1917

Pamphilius sylvaticus (LINNE, 1758) X X

Pareophora pruni (LINNE, 1758) X xr

Perineura ruhi (PANZER, 1805) X X

Phyllocolpa leucapsis (TISCHBEIN, 1846) X X

Phyllocolpa leucostica (HARTIG, 1837) X X
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plivllocolpa scotaspis (FÖRSTER, 1854) D D X X

Phvnmtocera aterrima (KLUG, 1816) X X

Platrcampus iuridiventris (FALLEN. 1808) X

Poutania bridgemanii (CAMERON, 1883) X nur 2009

Pimtania pedunciili (HARTIG, 1837) X

Pontania proxima (SERVILLE, 1823) X

Pontania purpureae (CAMERON, 1884) D X (= Phyllocolpa purpureae) 
nur bei W

Pontania saliciscinereae (RETZ1US, 1783) D X Nur 2009

Ponloprislia amentorum  (FÖRSTER, 1854) X Neu für Bayern

Priophorus brullei (DAHLBOM, 1835) (- P. 
morio)

X X

Priophorus compressicornis (FABRICIUS, 1804) X X

priophorus rufipes (SERVILLE, 1823) D D X X

Prisliphora abietina (CHRIST, 1791) X X

Prislipliora aibilihia (CHRIST, 1791) D D X X

Prisliphora aphantoneura (FÖRSTER, 1854) D D X xr 30.04.2005, ] £ , Obstgarten sw* 

Berching
Prislipliora armata (C. G. THOMSON, 1862) X X

Pristiphora compressa (HARTIG, 1837) X

Prisliphora confusa LINDQUIST, 1955 X X

Prisliphora decipiens (ENSLIN, 1916) X X

Prisliphora geruia KONOW, 1898 xa nur 2007

Pristiphora leucopodia (HARTIG, 1837) xr 08.05.2000 l o ,  Sandgruben 2km 

nordöstlich Pollanten (Deponie)

Pristiphora luteipes LINDQUIST, 1955 X nur bei W

Pristiphora melanocarpa (HARTIG, 1840) X x

Pristiphora mollis (HARTIG, 1837) 05.05.2003 15, nordöstlich Harrlach, 

im Lkr. NM

Pristiphora nigriceps (HARTIG, 1840) xr 30.04.2007, 1$, Naturwaldreservat 

„Mittelberg“ bei Biberbach

Pristiphora pallidiventris (FALLEN, 1808) X x

Pristiphora punctifrons (C. G. THOMSON, 1871) x

Prisliphora Tuficornis (OLIVIER, 1811) x

Pristiphora rufipes (SERVILLE, 1823) xr 2006 Pollanten

Pristiphora saxesenii (HARTIG, 1837) X

Profenusa pygmaea (KLUG, 1816) X nur bei W

Profenusa thomsoni (KONOW, 1886) D D X nur bei W

Pseudodineura fuscula (KLUG, 1816) X nur bei W

Rhadinoceraea micans (KLUG, 1816) 3 3 xr 19.05.2004, 1 Wiese an Bach östl. 

RMD-Schleuse Dietfurt

Rhogogaster chambersi BENSON, 1947 X

Rhogogaster dryas BENSON, 1943 D X nur bei W

Rhogogaster genistae BENSON, 1947 xEr 17.06.2004, 1 5, südwestl. exponierte 

Böschung des RMD-Kanals westl. 

Ottmaring, Lkr. EI

Rhogogaster (=Cytisogaster) picta (KLUG, 1817) X

Rhogogaster viridis (LINNE, 1758) X X

Sciapteryx consobrina (KLUG, 1816) X X

Sciapteryx costalis (FABRICIUS, 1775) D D xr 05.04.2007: 1 c an Kalkmagerrasen 

im Bachtal Berching - Rudertshofen

Brachythops flavens (KLUG, 1816) D D X nur bei W

Selandria serva (FABRICIUS, 1793) X X

Siobla sturmii (KLUG, 1817) X X

Stauronematus platycerus (HARTIG, 1849) X

Slerictiphora angelicae (PANZER, 1799) 3 X xr 21.05.2007, 1 c , „Wolfsberg“ bei 

Dietfurt

Sterictiphora furcata (V1LLERS, 1789) D D X nur bei W

Sterictiphora geminata (GMELIN, 1790) X nur bei W

Stethomostus fuliginosus (SCHRANK, 1781) X X

Stethomostus funereus (KLUG, 1816) D D 10.05.2007, 1 cf, w’ Seligenpoiten
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Strombocerus delicatuliis (FALLEN, 1808) X

Strongylogaster macula (KLUG, 1817) X

Strongylogaster mixta (KLUG, 1817) X

Strongylogaster inultifasciata (GEOFFROY, 1785) 27.05.2005, 1 =, Wiefelsbacliaue 

südöstl. Birkenmühle

Ta.xomts agrorum (FALLEN, 1808) X X

Tentliredo aaliensis (STRAND,) 

= T. microps (KONOW. 1903)

D 0 X nur bei W

Tentliredo amoena (GRAVENHORST, 1807) X X

Tentliredo arcuata arcuata (FÖRSTER, 1771) X X

Tentliredo atra (LINNE, 1758) X X

Tentliredo hrevicornis (KONOW, 1886) X X

Tentliredo campestris (LINNE, 1758) X X

Tentliredo coloit KLUG, 1817 X xr 2004, 2 S, Quellen im Wald südl. bzw. 

südwestl. Erasbach

Tentliredo crassa (SCOPOLI, 1763) X X

Tentliredo ferruginea SCHRANK, 1776 X nur bei W

Tentliredo livida (LINNE, 1758) X xr 09.07.2006, 1 o, bei Staufersbuch

Tentliredo maculata (GEOFFROY, 1785) 01.06.2002, 1 y, bei Winnberg (FFH)

11.06.2002, 1(5, bei Obenveilinj>

Tentliredo marginella (FABRICIUS, 1793) 23.08.2002, lc ,  bei Ollertshof

Tentliredo mesomela (LINNE, 1758) X X

Tentliredo mioceras (ENSLIN, 1912) X nur bei W

Tentliredo notha (KLUG, 1817) X X

Tentliredo procera (KLUG, 1817) D D X 2009

Tentliredo ruhricoxis (ENSLIN, 1912) D D xr 2004 Erasbach

Tentliredo scrophulariae (LINNE, 1758) X x

Tentliredo silensis A. COSTA, 1859 X 2009, in Bayern seit 1952 nicht mehr 

gefunden

Tentliredo solitaria (SCOPOLI, 1763) X X

Tentliredo sulphuripes (KRIECHBAUMER, 1869) 2 2 X 02.08.2001, 12, am Hammer

müllerberg ne’ Parsberg

23.08.2001, 17, bei Gottesberß

Tentliredo teinula (SCOPOLI, 1763) X X

Tentliredo thomsoni (CURTIS, 1839) D X X

Tentliredo velox (FABRICIUS, 1798) X X

Tentliredo vespa (RETZIUS, 1783) X X

Tentliredo zona (KLUG, 1817) X X

Tentliredo zonula (KLUG, 1817) X X

Tentliredopsis excisa (C. G. THOMSON, 1870) xa

Tenthredopsis friesei (KONOW, 1884) X X

Tentliredopsis lactiflua (KLUG, 1817) 2 3 X X

Tenthredopsis litterata (GEOFFROY, 1785) X X

Tentliredopsis nassata (LINNE, 1767) X X

Tentliredopsis ornata (SERVILLE, 1823) X X

Tentliredopsis scutellaris (FABRICIUS, 1804) X X

Tenthredopsis sordida (KLUG, 1817) X X

Tenthredopsis Stigma (FABRICIUS, 1798) X X

Tenthredopsis tesselata (KLUG, 1817) 3 X X

Tomostethus nigritus (FABRICIUS, 1804) X

Tricliiocampuspilicornis (CURTIS, 1833) D D X nur bei W

Trichiocanipiis iihni (LINNE, 1758) D D 07.05.2003, l;f, s’ Jettenhofen

Urncerus gigas (LINNE, 1758) xr 2005 Bachtal zw. Plankstetten und 

Schweifiersdorf

Xiphydria cameius (LINNE, 1758) X X

Xipliydria prolongata (GEOFFROY, 1785) X X
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Hvmenoptera aculeata:

A pidae- W ild bienen

Andrena combinata (Christ, 1791)
R L D  2 RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 Halbtrockenrasen nw ’Ottmaring (Malaisefalle 14, Warncke) 15.-30.05.1988 

0,1 Kalkmagerrasen im „Engelthal“ bei Hohenfels 25.06.2001

Die polylektische Sandbiene stellt keine sehr hohen Ansprüche an das (sandige) Nistsubstrat, ist aber aktuell fast nur aus 

Regionen in Nordbayern gemeldet.

Andrena florea  FABRICIUS, 1793 
RL D  RL  B Y  3

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 südl. des Hagenbergs westl. Berching 26.06.2003

1,2 „Badberg“ bei Sulzbürg 10.06.2008

1.1 „Haarberg“ Berching 02.06.2008

1.1 Waldsaum se’ Berching 23.05.2008

0,1 Waldsaum se’ Berching (Malaisefalle 2 /2008) 07.05. - 19.05.2008

Die endogäisch nistende Sandbiene kommt nur in Gebieten mit Standorten ihrer einzigen Pollenquelle, der Zaunrübe 

(Bryonia), vor. Fast nur aus nordbayerischen Landkreisen bekannt.

A ndrenapotentillae P a n z e r ,  1809 
RL D  2 RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

16.0 Halbtrockenrasen nw ’Ottmaring, 19.04.1988 

0,1 Halbtrockenrasen nw’Ottmaring, 01.05.1988

Oligolektische, an Potentilla arenaria und Polenlilla verna gebundene Art. Aktuelle Vorkommen in Bayern mit 

Schwerpunkt in Unterfranken.

Andrena symphyti (SCHMIEDEKNECHT, 1883)
R L D  G RL  B Y  G 

Funddaten im Lkr, NM:

1.0 Halbtrockenrasen nw ’Ottmaring, 01.05.1988

Die fast nur in Südbayem aufttretende Sandbiene besitzt im Lkr. N M  ihr nördlichstes Vorkommen in Bayern. Der Fund 

im Sulztal könnte auf ein Vordringen von der Donau über das Altmühltal hinweisen. Die endogäisch nistende Art fliegt 

an Symphytum officinale und Symphytum tuberosum.

Coelioxys alata FÖRSTER, 1853 
RL D  2 RL  B Y  1 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf in M F 1/2008 Leerung 23.07. 31.07.2008

Die Kegelbiene ist Parasitoid bei Megachile ligniseca und Anthophora furcata (Apidae). In Bayern aktuell nur noch aus 

dem Lkr. HAS gemeldet.

Lasioglossum convexiusculum  (SCHENCK, 1853)
R L D  2 RL  B Y  2 

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 nnw ’Ottmaring 15.08.1987 

0,1 nnw ’Ottmaring 15.05.1988

1.0 nnw ’Ottmaring (in M F 18, Warncke) Leerung 15.- 28.08.1988

Die polylektische, endogäisch nistende Furchenbiene hat ihre Schwerpunktvorkommen in Unterfranken, außerdem aus 

den Lkrs. FS, KEH, SAD und W U G gemeldet.
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Lasioglossum sexnotatum  (Kirby, 1802)

RL D 2 RL B Y  1

Funddaten im Lkr. NM :

0,1 Waldsaum se’ Berching, Leerung 23.05.2008 

0,1 Sande ne’ Erasbach 19.06.2008

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (in Malaisefalle 1/2008 03.06. 15.06.2008

0,3 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (in Malaisefalle 1/2008) 23 .07 - 31.07.2008

0,1 Waldsaum se’ Berching, (Malaisefalle 2 /2008) 07.05. - 19.05.2008 

Von der endogäisch in Sanden nistenden, polylektischen Furchenbiene werden aus vielen Regionen katastrophale 

Bestandsabnahmen gemeldet. Aktuelle Funde in Bayern liegen vor aus den Landkreisen AB , BA, DGL, FO, KEH , LA, 

MSP und Stadt Nürnberg.

Megachile pilideits ALFKEN , 1924 

RLD: 3 RL B Y ' V

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Schlossberg Sulzbürg 10.06.2008

1.0 Sande Reismühle (Pollanten) 21.06.2008 

0,1 Sande e’ Sollngriesbach 19.06.2008

0,1 Sande bei RMD-Schleuse Berching 27.06.2008

0,1 Waldsaum ne’ Ottmaring 23.07.2007

Diese Blattschneiderbiene besiedelt nur trockenwarme Lebensräume, wie südexponierte Abwitterungshalden im Jura, 

Felsheiden, Magerrasen mit Felsen und Steinen und Sandmagerrasen. Polylektische Art mit Präferenz von Fabaceen 

{Laihyms, Lotus, Medicago, Trifolium u.a.).

Nomada facilis Schwarz, 1967 

RL D D RL BY 1
Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sollngriesbach 27.06.1987

1 Ex. in FFH „Töginger Hänge“ südwestl. Töging, 01.05.2001 

Die Wespenbiene ist Parasitoid bei Andrena humilis (Apidae). Nur ganz vereinzelte Vorkommen liegen vor aus den Lkrs. 

FO, BT, N EW , R, TR und besonders aus Mainfranken.

Osmia villosa (SCHENCK, 1853)
RL D  2 RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 “Haarberg” bei Berching 02.06.2008

Die oligolektische, auf Asteraceae (Korbblütler) spezialisierte Mauerbiene, die überwiegend Cichorieen besucht, 

vennörtelt Nester in Steinritzen undn Steinhöhlungen, wobei die Zellen mit bunten Blütenblättem hergestellt werden. 

Vorkommen auch in der Mittleren Frankenalb im Lkr. AS, ferner aus den Lkrs. BT, HO , K G , NES und W U G  bekannt.

Sphecidae - Grabwespen

Bembix rostrata (LINNAEUS, 1758)

RL D: 3 RL BY: 2 
Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sollngriesbach 25.07.1987

1,0 Sollngriesbach 14.08.1987

mehrere Ex. Neumarkt -Lähr/Weichselstein, 28. Juli 2009 
Im südlichen Lkr. NM (Sollngriesbach) seit dem RMD-Kanalbau verschwunden; da im Raum Mühlhausen/Pollanten 
einige neue Sandbiotope entstanden sind, kann sich die Art von Neumarkt her, wo die Art aktuell noch vorkommt, wieder 
ansiedeln.
Mediterrane Art, die xerothenne Sandgebiete gebunden ist (Fränkische und Oberpfälzer Sande). Larvennahning: größere 

Fliegen (z.B. Syrphidae, Tabanidae, Therevidae, Asilidae).

Didineis lunicornis (FABRIC IUS , 1798)
RL D  G RL  BY  2
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Funddaten im Lkr. NM:

1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle ls, Warncke), 18.-24.07.1988 

0,1 se' Berching (Falle 8b, Warncke), 29.08.-11.09.1988

Die Kleinzikaden erbeutende Grabwespe baut einzellige flache Bauten in (sandigen) Böden. Nur in Mittelfranken und 

Mainfranken bisher nachgewiesene Art.

Gorytes qm nque fasc ia tu s  (P a n ze r , 1798)

RL D: 2 RLBY- 1

Funddaten im Lkr. NM:

1.1 n ’ Sollngriesbach, 19.06.2008

Die stark gefährdete Grabwespe nistet in sandigen Substraten und trägt als Larvennahrung Zikaden ein. Aktuelle 

Vorkommen sind vorwiegend aus Nordbayern gemeldet (Lkr. AB , BA, ERH , FÜ, KT, SAD, ferner Lkr. M).

Harpactus elegans (Lepeletier, 1832)
RL D 3 RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

1.1 Sande ne’ Erasbach, 19.06.2008

0,1 Sande Reismühle (Pollanten), 21.06.2008

1.1 Sande n ’ Sollngriesbach, 19.06.2008

0,1 Sande bei RMD-Schleuse Berching, 27.06.2008 

Die in sandigen Substraten nistende Grabwespe erbeutet Kleinzikaden. Aktuell sind nur Vorkommen aus Mittel- und 

Unterfranken bekannt (Lkrs. AB, BA, ERH , FO, FÜ, HAS, KT, LAU).

Mimesa bruxellensis B o n d r o i t ,  1934 
RL D  RL B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sande n ’ Sollngriesbach, 27.08.2008 

Die Zwergzikaden eintragende Grabwespe nistet sandigen Substraten. Nur aus Nordbayem bekannte Art (Vorkommen in 

den Lkrs. AB , AS, BA , BT, ERH , FO , FÜ, TIR, W UG)

Mimumesa beaumonti (Van LITH, 1949)
R L D  G R L B Y  G

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 w ’ Ottmaring (in Falle 12, Warncke), 15.-30.05.1988 

0,2 w ’ Ottmaring (in Falle 12, Warncke), 09.-20.06.1988 

0,1 w ’ Ottmaring (in Falle 12, Warncke), 25.07.-14.08.1988

1.0 nw ’ Ottmaring (in Falle 14, Warncke), 25.07.-14.08.1988

Die im Boden nistende Grabwespe erbeutet Zikaden der Gattung Cicadina. In Bayern nur noch aus dem Lkr. STA 

gemeldet.

Pemphredon baltica M e r i s u o ,  1972 
RL D  G RL B Y  G

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Wamcke), 15.-28.08.1988 

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Wamcke), 29.08.-11.09.1988 

Die in Pflanzenstängeln oder Holz nistende Grabwespe erbeutet Blattläuse und ist mit weiteren Vorkommen nur aus den 

Landkreisen ERH  und REG  bekannt.

Tachysphex helveticus K oh l, 1885 
R L D  3 R L B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sande am „Wolfsberg“ bei Dietfurt, 29.07.2003 

0,1 Sande Reismühle (Pollanten), 21.06.2008

1.0 Sande w ’ Wangen (an LDM-Kanal), 22.06.2008

Die Grabwespe jagt Larven der Feldheuschrecken und baut ein einzelliges Erdnest in sandigen Substraten. Bis auf 

Vorkommen in den Lkrs. AS und SR nur aus mittel- und unterfränkischen Regionen gemeldet.
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Pompilidae - Wegwespen

Arachnospila opinata (T o u r n ie r ,  1890)
RL D 1 RL  BY  1

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 nw ’ Ottmaring, 25.07 1987 

Die xerothermophile Wegwespe trägt Spinnen mehrerer Familien ein (Agelinidae, Lycosidae, Attidae, Thomisidae u.a.). 

In Bayern sind nur Vorkommen aus den Lkrs. AN, MSP und NES bekannt.

Arachnospila usurata (B lü T H G E N , 1957)
RL D  1 RL  B Y  1 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 nw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 15.-28.08.1988 

Die äußerst seltene Wegwespe wurde in lichten Wäldern und Waldrändern, einmal in einer Kiefem-wacholderheide 

angetroffen. Sie trägt Spinnen der Farn. Lycosidae, Clubionidae, Thomisidae u.a. ein.

In Bayern ist nur noch ein weiteres Vorkommen aus dem Truppenübungsplatz Hammelburg (Lkr. KG) bekannt.

Homonotus sanguinolentus (Fabricius, 1793)
RL D  G  RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 an Leuchtfalle in Laubwald e’Rudertshofen 01.08.2003 

Der thermophilen Wegwespe, die Sackspinnen der Gattung Cheiracanthium erbeutet, dient die Gespinströhre als Nest. 

Nur aus Mainfranken gemeldet (Lkr. BA, HAS, KG , KT, SW)

Nanoclavelia leucopterusa (Dahlbom , 1845)
RL D  1 R L  BY  1

Funddaten im Lkr. NM:

1,0 nw ’ Ottmaring, (Malaisefalle 18, Warncke ), 30.06.-10.07.1988 

Der einzige Fundort in Bayern bei Ottmaring ist ein lückiger Halbtrockenrasen an südexponiertem Waldrand. In 

Deutschland ganz wenige Vorkommen , vor allem in Brandenburg im Raum Berlin. In Tschechien wurde die Art auf 

warmen, steppenartigen Sandflächen angetroffen. D ie Wegwespe trägt Kugelspinnen (Theridiidae) ein.

>Sapveidae -  Keulenwespen

Sapyga similis (FABRIC IUS, 1793)
RL D  G  RL  B Y  G 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sengenthal (Zucht aus Kiefemstammholz mit dicker Rinde), 04.05.1995

1,0 Waldsaum nw ’ Ottmaring, 17.04.2008 

0,1 Sande bei Reismühle (Pollanten), 21.06.2008 

1 Ex. Dietfurt, am „Kreuzberg“ (Sichtnachweis Hable), 12.05.2010 

Aktuelle Funde liegen nur aus Nordbayern in mehreren Landkreisen vor. Wirte der Keulenwespe sind Osmia-Arten 

(Apidae), am Fundort Sengenthal konnte Osmia uncinala nachgewiesen werden.

Chrysididae - Goldwespen

Elampus panzeri ( F a b r ic iu s ,  1804)
RL D  RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sollngriesbach, 13.09.1987

1.0 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Wamcke), 30.06.-10.07.1988

0,5 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Warncke), 11.-17.07.1988

0,2 nw’ Ottmaring (Falle 18, Warncke), 18.-24.07 1988

1.0 Sollngriesbach, 24.07 1988

1.0 w ’ Ottmaring, 29.07.2008

1.0 w ’ Ottmaring (Malaisefalle) 07.05. - 19.05.2008
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Die Goldwespe ist Paiasitoid bei Mimesa bicolor, evtl. auch bei Mimesa equestris (Sphecidae). Nur wenige Nachweise 

liegen vor aus den Lkrs. AS, ERH, KEH, M IL , NEW , PAF, SAD.

H e d y c h r id iu m  c u p r e u m  (Dahlbom , 1845)

RL 6  2 RL B Y  1 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sande bei Reismühle (Pollanten), 21.06.2008 

Aktuelle Vorkommen werden nur aus nordbayerischen Landkreisen (AB, ERH , FÜ, KT) und aus dem Raum Nürnberg 

gemeldet. Die Goldwespe ist Parasitoid bei Harpacim lunatus und DryudeUa pinguis (Sphecidae).

H e d y c h r id iu m  k r a jn ik i  B a l t h a s a r .  1946 

RL D RL B Y  1

Funddaten im Lkr. NM:

1 Ex. Sollngriesbach, Handfang 1987 

1 Ex. nw ’ Ottmaring, Handfang 1987 

iindenius pygmaeus (Sphecidae) dient als Wirtsart der Goldwespe. Aktuelle Funde in Bayern nur aus den Lkrs. KEH 

(Abensberger Sande), AB und BA bekannt.

Philoctetes truncatus (Dahlbom , 1831)
RL D G RL  B Y  1

Funddaten im Lkr. NM:

1,1 nw ’ Ottmaring (Falle 14, Wamcke), 25.07.-14.08.1988 

Die Wirtsbindung an die endogäisch nistende Grabwespe Diodontus tristis ist nicht ganz gesichert. In  Bayern wurde die 

Goldwespe nur noch in den Lkr. DAH , FÜ und HAS gefunden.

Vesoidae - Faltenwesnen

Allodynerus delphinalis (G lR A U D , 1866)
RL D RL  B Y  3

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sande bei Reismühle (Pollanten), 21.08.2008 

Die in Stängeln (Rubus, Sambucus) nistende Faltenwespe trägt Kleinschmetterlingsraupen ein. Bis auf Vorkommen in 

den Lkrs. A  und KEH nur aus Mainfranken bekannt (Lkrs. HAS, KG , KT, MSP, NEA, SW, WÜ).

Allodynerus rossii ( L e p e le t ie r ,  1841)

RL D  RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Schlossberg“ Sulzbürg, 10.06.2008 

0,1 Sande bei Reismühle (Pollanten), 12.07.2008 

Die Faltenwespe erbeutet Kleinschmetterlingsraupen und nistet in Holz. In Bayern nur aus den Lkrs. AS, HAS, MSP und 

SW gemeldet.

Ancistrocerus renimacula (LEPELETIER, 1841)
RL D  2 RL  B Y  1

Funddaten im Lkr. NM:

1,0 nw ’ Ottmaring, 21.-29.06.1988 

Die in verlassenen Mörtelnestern anderer Hymenopteren nistende Faltenwespe trägt (wahrscheinlich) Kleinschmetter

lingsraupen ein. In Bayern nur aus den Lkrs. HAS und PA bekannt.

Discoelius zonalis ( P a n z e r ,  1801)

RL D  3 RL  B Y  3

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 se’ Berching, 29.05.2008 

0,1 w ’ Ottmaring, 05.06.2008

Die Faltenwespe erbeutet Kleinschmetterlingsraupen und nistet in Holz und Schilf. Nur aus nordbayerischen Regionen 

gemeldete Art (Lkrs. BT, HAS, KU, LAU , LIF, N, SW , WÜ).
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Eu men es subpomiformis BLÜTHGEN. 1938 
RL D 3 RL  B Y  2 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 n’ Sollngriesbach, 27.05.2008 

Die Faltenwespe gilt als Charakterart des xerothermen Felstrockenrasens und baut Mörtelnester in Steinspalten. 

Vermutlich werden Spannerraupen eingetragen. Bis auf Vorkommen in den Lkrs. AS und PA nur in Franken bekannt 

(Lkrs. BA, FÜ, HAS, M SP, KG , KT, NES).

Symmorphus angustatus ( Z e t t e r s t e d t ,  1838)

RL D G RL  B Y  G

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf, 21.06.2008 

0,1 Sande bei RMD-Schleuse Berching, 25.05.2008 

Neben dem Vorkommen im Lkr. N M  wurde die Faltenwespe in ganz Deutschland nur noch an 3 Standorten im benach

barten Lkr. AS und in Berlin gefunden. D ie Art trägt Blattkäferlarven (Phyllodecta) ein und nistet in Stängeln und Holz.

Symmorphus murarius ( L in n a e u s ,  1758)
RL D  2 RL  B Y  2

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 Sande bei Reismühle (Pollanten), 21.06.2008 

Die Faltenwespe nistet in Holz und verlassenen Hymenopterennestern und erbeutet Larven der Blattkäferart Melasoma 
populi. Aktuelle Nachweise sind nur aus dem nordbayerischen Raum bekannt (Lkr. AS, BT, ERH , FO, HAS, KG , W U G  

und Stadt Nürnberg).

Symphvta -  Blattwespen

Es werden nur in der RL aufgefiihrte, ökologisch, tiergeografisch, faunistisch oder taxonomisch bemerkens

werte Arten behandelt.

Nematinae:
Der Einsatz von MF in Auwaldresten (Weidengebüsche, offene Feuchtflächen, Bachufer) erbrachte eine relativ 

hohe Anzahl von Nematinen (mind. 65 Arten) in teilweise großer Individuenmenge, wie der Tabelle zu 

entnehmen ist. Viele Arten sind durch Handfänge nur unzureichend zu erfassen und sind auch in MF nur 

punktuell und unregelmäßig anzutreffen. Das Überwiegen alten Sammlungsmaterials begründet den Verdacht, 

dass diese Arten durch die verschiedensten menschlichen Eingriffe in die Lebensräume der Symphyten 

deutlich seltener geworden sind. So sind in den großen Gattungen Nematus, Pachynematus und Pristiphora , 

um nur die bekanntesten zu nennen, jeweils nur wenige Arten „häufig“, d.h. regelmäßig und teilweise in 

größerer Zahl in den Proben anzutreffen. Allein von 38 Arten ist die Datenlage defizitär. Ohne Kenntnis der 

Gallen können die meisten Phyllocolpa- und Pontama-Arten jedoch nicht sicher bestimmt werden.

Von 20 Nematus-Arten wurden 10 in beiden Untersuchungsperioden angetroffen: 4 gelten nach der neuen RL 

(Liston 2009) als sehr selten (ss), 9 als selten (s). Sie werden einzeln dokumentiert.

Am auronematus (Pontopristia) amentorum  (Förster)
RL D: D  RL  BY: Noch nicht vertreten, da noch nicht nachgewiesen

Aus Deutschland liegen bisher nur 2 Funde vor, der letzte nach 1980 aus SH. Neu fü r Bayern.

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Malaisefalle 1), 22.04.2009 

A. amentorum  ist der einzige Vertreter einer Gattung mit teilweise holarktischer , zumindest arkto-alpiner Verbreitung 

außerhalb von Gebirgen. Die Larven aller Arten der Gattung leben in den Kätzchen von Weiden; in unseren Fall in denen 

von Salix aurita und S. caprea. D ie frühe Flugzeit der Imagines dürfte mit für den Mangel an Nachweisen verantwortlich 

sein.

Amauronematus longiserra (Thomson, 1863)
R L D : D  R L B Y : D

Funddaten im Lkr. NM :
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0,1 Sande bei RMD-Schleuse Berching, 28.04.2008 

Verbreitung euro-sibirisch; Ausläufer reichen bis Deutschland (B A Y , NS), Frankreich und Tschechien. Im UG nur 1 

Nachweis; wird möglicherweise wegen der frühen Flugzeit - wie auch andere Gallungsvertreter- übersehen. Lebt an 

Salix aw ila  und S. caprea.

Amauronematus mimus cf. Schmidt 

RL D: D RL  B Y ' D  

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf, 14.05.2009

Die Art wurde erst 1979 aus Nordeuropa beschrieben. Das vorliegende S  konnte vom Autor (St. Schmidt) nur dem 

mimus-Komplex zugeordnet werden und ist neu für Deutschland D ie Art lebt in Skandinavien an Salix aw ila, die auch 

im UG eine der häufigsten Weiden ist. W ie aus der Liste zu ersehen ist, konnten im UG 5 Amauronematus-AxXm 
nachgewiesen werden., die alle an diversen Weiden leben.

Am etastegiaperla (Klug, 1818)

RL D: 2 RLBY- 3

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 w ’ Ottmaring, 30.05.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 15.05. - 30.05.1988

2.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 09.06. - 20.06.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 21.06. - 29.06.1988

5.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 30.06. - 10.07.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 11.07. — 17.07.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 18.07. -24.07.1988

1.1 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 25.07. - 14.08.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 15.08. - 28.08.1988

Trotz der häufigen Futterpflanzen (Rumex, Popuhis, Salix) überraschend selten. In Süddeutschland nur aus Bayern 

bekannt. Letzter Nachweis vor 50 Jahren. Im  UG nur 1988 angetroffen.

Aprosthema austriacum  (Konow, 1892)
RL D: D  R L B Y : D

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 se’ Berching, 28.06.2008

Der bisher einzige bayerische (und deutsche) Nachweis vor 1980 liegt z.Zt. St. Blank (Müncheberg) zur Revision vor. Im 

gesamten UG nur einmal gefunden. Soweit bekannt, leben die Larven aller Arten an Leguminosen.

Athalia cornubiae Benson, 1931 
R L D : D  RLBY-  3

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 se’ Berching (Falle 8b, Warncke), 29.08. - 11.09.1988

0,3 se’ Berching (Malaisefalle 2), 19.05.2008

In Bayern an Trockenstandorten mit Sedum albwn; punktuell nicht selten; durch die Futterpflanze weitgehend an Kalk 

gebunden.

Athalia rufoscutellata (Mocsary. 1879)
R L D : 3 R L B Y :

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 w ’ Ottmaring, 25.06.1987

4.2 nw ’ Ottmaring, 28.06.1987 

0,1 nw ’ Ottmaring, 05.07.1987

3,4 nnw ’ Ottmaring, 05.07.1987

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf, 10.07.1988

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf, 17.07.1988

15,16 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Warncke), 09.06. - 20.06.1988

0,1 MF„Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Wamcke), 18.07. - 24.07.1988

0,1 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 01.06. - 08.06.1988

0,1 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 09.06. - 20.06.1988

3,11 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 21.06. - 29.06.1988

r,2 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 30.06. - 10.07.1988
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0,2 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Warncke), 15.05. — 30.05.1988

1.0 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Warncke), 21.06. - 29.06.1988

0,1 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Warncke), 30.06. - 10.07.1988

1.0 „Haarberg“ bei Berching, 02.06.2008

Kaukasischer Verbreitungstyp, westlich bis Frankreich. In Nordbayem charakteristischer Bewohner von Jura-Trocken- 

hängen, teilweise in hoher Individuendichte ( 1987 21c? 10£ an 5 Standorten durch Handfang, 1989 anl Standort 20c? u 

35$ in einer MF und 2 Jdurch Handfang). Scutellum nur bei einem Teil der Weibchen rot gefärbt. In Zunahme 

begriffen, da in alten Sammlungen selten.

Brachythopsflavens (Klug, 1816)

Funddaten im Lkr. NM:

1 Männchen 7.2007 Deusmauer Moor.

Seit 1952 in Nordbyern, seit 1989 in Südbayern nicht mehr nachgewiesen,. Als paludicole Art stark habitatgefährdet. 

Larven zumindest früher mit Vorliebe an Glyceria maxima.

Dolerus cothurnatus Serville, 1823 
RL D: 3 RLBY- 

Funddaten im Lkr. NM :

2.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 15.05.-30.05.1988

1.1 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 21.06. - 29.06.1988 

0,1 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 18.07. -24.07.1988

1.0 nw’ Ottmaring (Falle 18, Wamcke), 09.06. - 20.06.1988 

0,1 bei Fribertshofen, 08.06.2004

Im  UG nur 1988 nachgewiesen. D ie paludicole Art wurde früher häufiger gefunden und ist offensichtlich im Habitat 

gefährdet. Eine Wiederaufnahme in die RL Bayern ist gerechtfertigt.

Dolerus gessneri Andre, 1880 

R L D : D  R L B Y '

Funddaten im Lkr. NM:

2.0 w ’ Ottmaring, 08.05.1988 

0,1 se’ Berching, 23.05.2008

Im  UG 1988 und 2008 nachgewiesen; fehlt mit Ausnahme dieser Tiere seit über 50 Jahren in Nordbayern. Schwerpunkt 

der Verbreitung im Bayer. W ald und Alpen. W ie die vorige Art durch Lebensraumverlust gefährdet. Von 14 Tieren aus 

Bayern gehören nur 2 der Form labiosus an

Dolerus pratensis (Linne, 1758)
R L D : 3 R L B Y ' 3

Funddaten im Lkr. NM:

1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle ls, Warncke), 15.05. - 30.05.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 15.05.-30.05.1988 

0,1 n ’ Sollngriesbach, 09.05.2000

Habitatgefährdung. Rückgang in ganz Bayern.

Dolerus triplicatus ( Klug, 1818)
R L D : 3 RLBY- 3

Funddaten im Lkr. NM :

0,1 n ’ Sollngriesbach, 31.05.1987 

0,1 w ’ Ottmaring, 31.05.2008 

paludicol. Gefährdung s. D. pratensis

Dolerus uliginosus (Klug, 1818)

R L D : 2 RLBY- 2

Funddaten im Lkr. NM:

2.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle ls, Warncke), 15.05. - 30.05.1988

2.0 nördlich Kemnath, 30.04.2001 

Gefährdung s. D. pratensis

Elinora flciveola (Gmelin, 1790)

Nicht in der RL B Y/D vertreten, aber faunistisch interessant: Tritt nur mit längeren Pausen in Erscheinung, dann aber
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nicht selten. Letzter Nachweis im Lkr. NM: Mai 2008 (siehe Funddaten), sowohl 2009 als auch 2010 kein Nachweis. 

Funddaten im Lkr. NM:

mehr als 10 Ex., davon 1 Belegtier, zw ischen M ön ing  und Pavelsbach, 22.05.2007 

mehrere Nachweise um die Ortschaften Rudertshofen, Staufersbuch,

Altmannsberg, Mallerstetten im Mai 2007

0,1 ne' Erasbach, 10.05.2008

Im UG erst 2008 nachgewiesen; vor 20 Jahren war der Lkr. Neumarkt offensichtlich noch nicht besiedelt, wie es für 

große Gebiete Ostbayerns noch heute gilt. Begrenzung aus klimatischen Gründen?

Empria immersa (Klug, 1818)
R L D : D R L B Y  D

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Malaisefalle)14.05.2009 

Wenn im UG auch nur 2009 in einem $  nachgewiesen, ist die Art in Nordbayern im Gegensatz zu anderen 

Bundesländern in vielen MF-Ausbeuten entsprechender Habitate anzutreffen und keineswegs selten. Imagines fliegen 

auch an rauhblätterigen Weiden.

Eriocampa umbratica (Klug, 1816)
R L D : 3 R L B Y  3

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf, 24.05.2008 

Nur 2008 in 1 $  angetroffen: bereits 2006 ein Nachweis aus dem Lkr. N M  (Biermühle). Vorher letztmals 1952 an 

Schwarzerle gezüchtet. Zumindest in Nordbayem ist die Schwesterart E. ovala (Linne) lOx so häufig.

Eutomostethus punctatus (Konow, 1887)
R L D : D  RLBY- 3

Funddaten im Lkr. NM:

2.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle ls, Warncke), 15.05.-30.05.1988

1.0 w ’ Ottmaring (Falle 12, Warncke), 15.05. - 30.05.1988

Die vornehmlich eurosibirische Art wurde in den letzten Jahren vermehrt in M F gefangen, was jedoch eine 

Häufigkeitsänderung vortäuschen könnte. Dem stehen nur zwei Altfunde gegenüber. Futterpflanze ist Car ex sp.

Euura mucronata (Hartig, 1837)
R L D : R L B Y  D

Funddaten im Lkr. NM:

2.0 w ’ Ottmaring, 15.05.1988

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle 1, Warncke), 15.05. - 30.05.1988 

0,1 w ’ Ottmaring (Falle 12, Wamcke), 15.05. - 30.05.1988

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle 1, Warncke), 18.07. - 24.07.1988

1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf, 15.05.2005

3.0 se’ Berching (Malaisefalle), 19.05.2008

Gallen (Verdickungen der Blütenknospe = Kätzchenknospe) ausschließlich auf Salix aurita.

Fenella nigrita Westwood, 1839 
R L D : D  R L B Y  D 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Wamcke), 21.06. - 29.06.1988

0,1 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Wamcke), 25.07. - 14.08.1988

0,1 nw ’ Ottmaring (Falle 18, Wamcke), 15.08.-28.08.1988

Nur 1988 in Falle 18 3 $ ;  offensichtlich 2 Generationen; Larven in markhaltigen Stängeln von Rosaceen. Daten weiter

hin defizitär.

Macrophya carinthiaca (Klug, 1817)
R L D : D  R L B Y '

Funddaten im Lkr. NM:

0,2 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Warncke), 09.06. - 20.06.1988

1.1 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 30.06. - 10.07.1988 

0,1 se’ Berching (Falle 8b, Warncke), 11.07 - 17.07 1988
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1.0 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 11.07 - 17.07.1988

1.1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Warncke), 18.07 -24.07.1988

5,3 se’ Berching (Falle 8b, Warncke), 18.07 - 24.07.1988

2.2 se’ Berching (Falle 8b, Warncke), 25.07. - 14.08.1988

1.0 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 25.07 - 14.08.1988

1.0 se’ Berching, 23.05.2008

Verbreitung: Frankreich bis Iran. Im Jura typischer Bewohner von Trockenstandorten mit Vorkommen von Geranium 
sanguineum.

Macrophya recognata Zombori. 1979 

R L D : D  R L B Y : D 

Funddaten im Lkr. NM:

2.0 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 15.05. — 30.05.1988

1.0 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 01.06. — 08.06.1988

6.1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Warncke), 09.06. - 20.06.1988

3.1 Sollngriesbach ( Falle 2a, Warncke), 09.06.-20.06.1988

1.3 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 09.06. - 20.06.1988

1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle Im , Warncke), 21.06. — 29.06.1988 

0,1 se’ Berching (Falle 8b, Warncke), 21.06. - 29.06.1988

1.1 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 21.06. - 29.06.1988 

0,1 se’ Berching (Falle 8b, Warncke), 30.06. - 10.07 1988

1.1 se’ Berching (Malaisefalle), 02.06.2008

Verbreitung: Europa bis Kaukasus.Futterpflanze noch nicht bekannt? D ie Art fehlt offenbar in Norddeutschland.

Macrophya teutona (Panzer, 1799)
R L D : 3 R L B Y : R 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Warncke), 09.06. - 20.06.1988 

0,1 w ’ Ottmaring (Malaisefalle), 14.06.2008

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle la, Warncke), 20.08.1988 

Verbreitung: Europa bis Transkaukasien. Nur auf Trockenrasen; dort viel seltener als die Futterpflanze Euphorbia 
cyparissias. In Bayern Zuordnung unter RL  R nicht mehr gegeben, da deutliche Zunahme der Funde in den letzten 20 

Jahren.

Nematus (Pteronidea) bipartitus Serville , 1823 ss 

R L D : D  R L B Y : D

Funddaten im Lkr. NM :

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle 1, Warncke), 09.06.-20.06.1988 

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle 1, Warncke), 30.06.- 10.07 1988 

Nord-und Mitteleuropa; 2 $  M F 1 19.-20.6. u. 30.6.-10.7. 1988

Nematus ( Hypolaepus) caeruleocarpus Hartig, 1837 s 
R L D : 1 R L B Y : 1

Funddaten im Lkr. NM :s

1.0 w ’ Ottmaring (Malaisefalle), 14.06.2008

Eurosibirisch; Aus Nordbayern erster Wiederfund seit 1955; 2000 und 2003 je 1 Nachweis aus Nieder- und Oberbayern. 

Für Deutschland ist die Art aktuell nur aus Bayern bekannt.

Nematus (Pteronidea) dispar Zaddacli, 1876 
R L D : D  R L B Y : D

Funddaten im Lkr. NM:
1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle la, Warncke), 15.05.1988

1.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle 1, Warncke), 09.-20.06.1988

2.0 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Falle la , Warncke), 30.06.-10.07.1988 

Nord-u. Mitteleuropa;

Nematus (Pteronidea) distinguendus (Enslin, 1915)
RL D: Noch nicht vertreten RL  BY ' Noch nicht vertreten
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Funddaten im Lkr. NM:

2.0 „Breitenfurt“ Auwald zw. Erasbach und Rappersdorf (Malaiscfalle), 05.-22.04.2009 ss

Erst kürzlich von A. Liston erstmals aus Bayern nachgcwiescn.(l 2 14.05.07 Nürnberg, Erlenstegen, Wasserwerk). In 

Deutschland bisher nur aus Niedersachscn, Sachsen und Sachsen-Anhalt bekannt. Letzte Funde vor über 50 Jahren. Von 

den in der Literatur genannten Futterpflanzen kommt in der Oberpfalz, nur die Bruchweide vor. Die Art ist offensichtlich 

sehr selten und kann zudem leicht m it einem Amauronematus verwechselt werden.

Pamphilius norimbergensis Enslin, 1917 

RL D: D RL  BY: 0

Die aus Nürnberg 1917 nach einem $  beschriebene und extrem seltene Art 

konnte nach über 90 Jahren (12.07.09) bei Wirbertshofen N M  in 1 $  von J.

Hable gefangen werden. Bis auf einen Fund in Thüringen 1997 liegen alle 

anderen deutschen Nachweise mindestens 50 Jahre zurück. Der 

Verbreitungsschwerpunkt der Art liegt offensichtlich in SO-Europa.

Futterpflanze noch unbekannt, wahrscheinlich aber Acersp.
Das Foto zeigt das angesprochene Exemplar (coll. M.Kraus).

Pristiphora biscalis (Förster, 1854)
RLD: RLBY: D
Funddaten im Lkr. NM:

0,1 bei Holnstein N M  an einem Jura-Felskopf, 02.05.2009 

Weite europäische Verbreitung, jedoch selten und bevorzugt an wärmebegünstigten Standorten, vor allem mit Schlehe. 

In Deutschland nur von 5 Bundenländem bekannt. Aus Bayern seit 1992 nicht mehr nachgewiesen. D ie Bezeichnung „ 

Daten defizitär“ in der RL  Bay ist nicht zutreffend; die Art ist auf jeden Fall selten.

Tenthredo (Eurogaster) aaliensis (Strand) syn. T. microps Konow.
RL D: D  RL  BY: 0

Verbreitung: Skandinavien bis Ostsibirien inklusive Mongolei, m it drei bemerkenswerten Fundorten in Bulgarien, 

Deutschland und Österreich. In der Arbeit von Kraus 1998 wurde der bisher einzige Nachweis aus den Alpen übersehen. 

Franz (1982) führt 1 $  (13,05.1951) vom Ennsufer aus Hall b. Admont (Steiermark) an. V öllig  überraschend wurden nun 

von St. Blank nahe der M F 8b am 21.6.88 \t$ und am 11.7.88 \ S  gefangen. In der Falle selbst wurde je  \ S  in der 

Leerung vom 30.06.-10.07. und 18.-24.07. 1988 nachgewiesen.(2 S  coll. Blank & Taeger). W ie bereits 1998 bemerkt, 

dürfte es sich um Eiszeitrelikte handeln. Die korrekte tiergeografische Zuordnung und Bewertung der drei bayerischen 

Funde aus dem Fränk. Jura, dem Ries und dem Altmühltal fällt jedoch schwer. A u f Grund der Angaben dürfte es sich 

um schattige und feuchte Standorte gehandelt haben. Für Finnland gibt Vikberg (Manuskr. 2007) als Futterpflanzen 

Astragalus alpimts und frigidus  an, die auch in den Alpen Vorkommen, jedoch nicht in Nordbayem, wo andere Arten an 

ihre Stelle treten müssen.

Tenthredo procera  Klug 
RLD: D RLBY: D 

Funddaten im Lkr. NM:

0,1 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Malaisefalle), 14.05.2009 

Eine in Bayern nur selten nachgewiesene Art, obwohl die Futterpflanzen Petasites und Symphytum  sp. weit verbreitet 

sind. Aus den vergangenen 50 Jahren liegen M .K . nur 5 Ex. vor. Dabei fällt die für einen Tenthredo frühe Flugzeit 

(14.05.) auf.

Tenthredo silensis A. Costa 

RL D: D RL BY D 

Funddaten im Lkr. NM:
0,3 „Breitenfurt“ zw. Erasbach und Rappersdorf (Malaisefalle), 14.05.2009 

Die wenigen M .K . vorliegenden Funde aus Bayern- Donau, A ltmühl, Aisch- ( seltener als die vorige Art) deuten nicht au f 

eine angeblich eher montane Verbreitung hin. Auffällig  ist auch hier die frühe Flugzeit (14.05.) der polyphagen Art.

Tenthredo sulphuripes (Kriechbaumer, 1869) 

RL D 2 RL BY 2 

Funddaten im Lkr. NM:

1.1 nnw ’ Ottmaring, 15.08.1987 

0,1 nnw ’ Ottmaring, 30.08.1987
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1.0 nw ’ Ottmaring, 30.08.1987

0,1 nnw ’ Ottmaring (Falle 14, Wamcke), 15.08.-28.08.1988 

Durch die Futterpflanze Bupleurum falcalum  an Kalkmagerrasen gebunden. Im  UG nur 1988 angetroffen. Seitdem in 

Nordbayem nur an 5 Fundorten; altes Sammlungsmaterial überwiegt deutlich, vor allem aus Oberbayem.

Tenthredopsis lactiflua (Klug, 1817)

RL D 2 RL BY 3 

Funddaten im Lkr. NM:
0,1 n ’ Sollngriesbach, 31.05.1987

1.1 n ’ Sollngriesbach, 09.05.2000

1.2 w ’ Ottmaring, 27.05.2004 

0,1 w ’ Ottmaring, 14.05.2008

Nord-und Mitteleuropa bis Sibirien; nur an trockenwarmen Standorten, auch in Sandgebieten. Im  UG  nur 2 Nachweise; 

aus Nordbayem keine vor 1957?; seitdem 8 Fundorte.

4.1.3. Ergebnisse der Untersuchungen bei den Hymenopteren 1987/1988 und (1999-)2008 

im Vergleich der Arten(gruppen) und Roten Listen

(ohne F orm icidae u nd  Braconidae)
Das Artenspektrum ist den Einzeldaten und den Gesamtlisten im Anhang zu entnehmen. Einzelne, besondere 

Arten werden unter Punkt 4.1.2. besprochen.

A pidae - Bienen:

a) Artenzahlen (für Bayern: 507 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen 1987/88 und 2008 (nur auf den jeweiligen 

Probeflächen):

1987/88

gesamt

2008

gesamt

nur in

1987/88

nur in 

2008

2008

bestätigt

1987/88 

+ 2008

181 212 37 69 143 249

- Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untersuchungsgebiet (siehe Karte):

nur vor 

1987

bis 1989 

gesamt
von 1990 

bis 2008 

gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2008

bis 2008 

insgesamt

1 182 234 26 78 262

- im gesamten Lkr. Neumarkt:

Anmerkung: die genaue Zahl der Alt-Funde (hier vor 1987) im Lkr. NM wäre noch gesondert zu ermitteln!

nur vor 

1987

bis 2008 

insgesamt

(4) 284

Zieht man die alpinen und dealpinen von den 507Arten Bayerns ab, erhöht sich noch die Bedeutung des 

Gebiets. Einige Bienenarten sind mit den Befunden von Wamcke nicht vergleichbar, da Wamcke den Artstatus 

nicht anerkannte oder Arten inzwischen neu aufgesplittet wurden. So waren 1988 B om bus lucorum , B. 
cryptarum  und B. m agnus noch in B om bus terrestris  vereint. Bei H ylaeus brevicornis  erkannte Wamcke H. 
gred ler i und H. kahri nicht an, ebenso Lasiog lossum  n iger  ssp. fra te llu m , L. sm eathm anellum  ssp. nitidulum , 
Lasiog lossum  sexstrigatum  mit "neuer" Art L. sabulosum .
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h) Rote Liste

RL D von 2008, RL BY von 2003

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen:

Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R gesamt +,y
1987/88 für RL D - - 2 25 6 1 - 34 + 26

1987/88 für RL BY 2 12 15 3 3 - 35 + 25

2008 für RL D - - 4 26 5 1 - 36 + 26

2008 für RL BY - 2 10 22 5 - - 37 + 31

1987/88 + 2008 für RLD - - 6 37 9 1 - 52 + 34

1987/88 + 2008 für RL BY - 4 22 30 6 3 - 65 + 37

Mit insgesamt 65 Arten sind ca.26,1 % der 249 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten 

Liste Bayerns vertreten. Weitere 37 Arten (= ca. 14,8 %) sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untersuchungsgebiet im Sulz- und Ottmaringer Tal:

Rote Liste Kategorie 0 i : 2 3 G gesamt

bis 1989 für RLD - - 2 26 6 i - 35 + 26

bis 1989 für RLBY - 2 13 15 3 3 - 36 + 25

1990 -2008 für RLD - - 5 30 6 1 - 42 + 33

1990 -2008 für RLBY - 3 13 29 7 - - 52 + 34

bis 2008 gesamt für RL D - - 7 42 10 1 - 60 + 41

bis 2008 gesamt für RL BY 5 25 37 8 3 - 78 + 40

Mit insgesamt 78 Arten sind ca.29,8 % der 262 im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Weitere 40 Arten (= ca. 15,3 %) sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt:

Rote Liste Kategorie 0 1 2 :; 3 G D R gesamt + V

Bis 2008 gesamt für RL D 1 - 13 49 11 2 - 76 + 43

Bis 2008 gesamt für RL BY - 15 29 43 8 5 - 100 + 40

Mit insgesamt 100 Arten sind ca. 35,2 % der 284 im Landkreis Neumarkt bis 2008 gefundenen Arten in der 

Roten Liste Bayerns vertreten. Weitere 40 Arten (= ca. 14,1 %) sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

Sphecidae - Grabwesnen:

a) Artenzahlen (für Bayern: 218 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntersuehungen (nur auf den jeweiligen Probeflächen):

1987/88

gesamt

2008

gesamt

nur in 

1987/88

nur in 

2008

2008

bestätigt

1987/88 

+ 2008

114 104 37 26 74 139
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Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untcrsucliungsgebiet (siehe Karte)

nur vor 

1987

bis 1989 

Gesamt

von 1990 

bis 2008 

gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2008

bis 2008 

insgesamt

- 114 111 32 31 145

- im gesamten Lkr. Neumarkt:

Anmerkung: die genaue Zahl der Alt-Funde (hier vor 1987) im Lkr. NM wäre noch gesondert zu ermitteln !

nur vor 

1987

bis 2008 

insgesamt

1 147

b) Rote Liste

RL D von 2010, RL BY von 2003

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen

Rote Liste Kategorie 0 1 M: : 2 3 G D ; R gesamt + V ;

1987/88 für RLD - - - 11 6 3 - 20 +2

1987/88 für RLBY - - 7 12 8 4 - 31 +1

2008 für RL D - - 1 9 5 - - 15 +1

2008 für RL BY - 1 6 16 1 3 - 27 +3

1987/88+ 2008 für RLD - - 1 14 9 3 - 27 + 1

1987/88+ 2008 für RLBY - 1 11 21 8 5 - 46 +3

Mit insgesamt 46 Arten sind ca. 33,1 % der 139 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Weitere 3 Arten (= ca. 2,2 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untersuchungsgcbiet im Sulz- und Ottmaringer Tal

Rote Liste Kategorie tim- ' K.JI ' 2 ' 3 G D R gesamt + V

bis 1989 für RLD - - - 11 6 3 - 20 +2

bis 1989 für RLBY - - 7 12 8 4 - 31 +1

1990 -2008 für RLD - - 2 13 5 - - 20 +1

1990 -2008 für RL BY - 2 7 19 2 3 - 33 +5

bis 2008 gesamt für RL D - 2 18 9 3 - 32 +1

bis 2008 gesamt für RL BY - 2 12 22 8 5 - 49 + 5

Mit insgesamt 49 Arten sind ca. 33,8 % der 145 im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten in der Roten 

Liste Bayerns vertreten. Weitere 5 Arten (= ca. 3,4 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt

Rote Liste Kategorie 0 . 2 3 G D R gesamt + V .

Bis 2008 gesamt für RL D - - 3 18 9 3 - 33 + 1

Bis 2008 gesamt für RL BY - 2 13 23 8 5 - 51 + 5

Mit insgesamt 51 Arten sind ca. 34,7 % der 147 im Landkreis Neumarkt bis 2008 gefundenen Arten in der 

Roten Liste Bayerns vertreten. Weitere 5 Arten (= ca. 3,4 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.
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Pnmpilidae - Wegwespen: 

a) A rtcn zah le n  (für Bayern: 85 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntcrsuchungcn (nur auf den jeweiligen Probeflächen):

1987/88

gesamt

2008

gesamt

nur in 

1987/88

nur in 

2008

2008

bestätigt

1987/88 

+ 2008

36 32 15 11 21 47

Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untcrsuchungsgebiet (siehe Karten- 

iiberblick):

nur vor 

1987

bis 1989 

Gesamt

von 1990 

bis 2008 

gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2008

bis 2008 

insgesamt

- 36 33 15 12 48

- im gesamten Lkr. Neumarkt:

Anmerkung: die genaue Zahl der Alt-Funde (hier vor 1987) im Lkr. NM wäre noch gesondert zu ermitteln !

nur vor 

1987

bis 2008 
insgesamt

- 49

b) Rote Liste

RL D von 2010, RL BY von 2003

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntcrsuchungcn

Rote Liste Kategorie 0 : ;\X/' ' ,2- 3 G D R gesamt + V

1987/88 für RLD - 3 - 4 1 1 - 9 -

1987/88 für RLBY - 4 l 3 4 - - 12 + 3

2008 für RL D - - l 3 1 1 - 6 -

2008 für RL BY - - l 6 2 - - 9 + 3

1987/88 + 2008 für RLD - 3 l 6 1 2 - 13 -

1987/88 + 2008 für RLBY - 4 2 7 4 - 17 + 5

Mit insgesamt 17 Arten sind 36,2 % der 47 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Weitere 5 Arten (= ca. 10,6 %) sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untcrsuchungsgebiet im Sulz- und Ottmaringcr Tal

Rote Liste Kategorie 0 2 ■ 3 G D R gesamt + V

bis 1989 für RL D - 3 - 4 1 1 - 9 -

bis 1989 für RL BY - 4 1 3 4 - - 12 + 3

1990 -2008 für RLD - - 1 3 2 1 - 6 -

1990 -2008 für RLBY - - 2 6 2 - - 9 + 3

bis 2008 gesamt für RL D - 3 2 6 2 2 - 15 -

bis 2008 gesamt für RL BY - 4 2 7 5 18 + 5
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Mit insgesamt 18 Arten sind ca.37.5 %  der 48 im Untersucliungsgebiet gefundenen Arten in der Roten Liste

Bayerns vertreten. Weitere 5 Arten (= ca. 10,4 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt

Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R gesamt + V

Bis 2008 gesamt für RL D - 3 2 6 2 2 15 -

Bis 2008 gesamt für RL BY - 4 2 7 6 - - 19 + 5

Mit insgesamt 19 Arten sind ca. 38,8 % der 49 im Landkreis Neumarkt bis 2008 gefundenen Arten in der 
Roten Liste Bayerns vertreten. Weitere 5 Arten (= ca. 10,2 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

Chrysididae - Goldwespen:

a) Artenzahlen (für Bayern: 86 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen (nur auf den jeweiligen Probeflächen):

1987/88

gesamt

2008

gesamt

nur in 

1987/88

nur in 

2008

2008

bestätigt

1987/88 

+ 2008

17 31 3 16 12 34

- Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untersuchungsgebiet (siehe Karten

überblick):

nur vor 

1987
bis 1989 
Gesamt

von 1990 

bis 2008 

gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2008

bis 2008 

insgesamt

- 17 33 3 18 36

- im gesamten Lkr. Neumarkt:

Anmerkung: die genaue Zahl der Alt-Funde (hier vor 1987) im Lkr. NM wäre noch gesondert zu ermitteln !

nur vor 

1987
bis 2008 

insgesamt

- 39

b) Rote Liste

RLD von 2010, RL BY von 2003

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen

Rote Liste Kategorie 0 G £ R gesamt : + v  ::
1987/88 für RLD - - - i 1 4 - 6 -

1987/88 für RL BY - 1 1 4 - - - 6 + i

2008 für RL D - - 1 - 1 5 - 7 -

2008 für RL BY - 1 1 5 2 3 - 12 + i

1987/88 + 2008 für RLD - - 1 1 2 5 - 9 -

1987/88 + 2008 für RL BY - 2 1 6 2 3 - 14 + i
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IVlit insgesamt 14 Arten sind ca.41,2 %  der 34 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten Liste

Bayerns vertreten. 1 weitere Art (= ca. 2,9 % ) ist in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untcrsuchungsgcbict im Sulz- und Ottmaringer Tal

Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R gesamt + V

bis 1989 für RL D - 1 1 4 6 -

bis 1989 für RLBY - 1 1 4 - - - 6 + 1

1990 -2008 für RLD - - 1 2 1 5 - 9 -

1990 -2008 für RL BY - 1 1 6 2 3 - 13 + 1

bis 2008 gesamt für RL D - - 1 3 2 5 - 11 -

bis 2008 gesamt für RL BY - 2 1 8 2 3 - 16 + 1

Mit insgesamt 16 Arten sind ca. 43,2 % der 37 im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. 1 weitere Art (= ca. 2,7 %) ist in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt

Röte Liste Kategorie 0 l 2 3 G D R gesamt + v

Bis 2008 gesamt für RL D - - 2 3 2 5 - 12 -

Bis 2008 gesamt für RL BY 1 2 1 8 2 4 - 18 + 1

Mit insgesamt 18 Arten sind ca. 46,2 % der 39 im Landkreis Neumarkt bis 2008 gefundenen Arten in der 

Roten Liste Bayerns vertreten. 1 weitere Art (= ca. 2,5 %) ist in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

Vespidae - Faltenwespen:

a) Artenzahlen (für Bayern: 75 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen (nur auf den jeweiligen Probeflächen):

1987/88

gesamt

2008

gesamt

nur in 

1987/88

nur in 

2008

2008

bestätigt

1987/88 

+ 2008

36 43 6 13 30 49

- Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untcrsuchungsgcbict (siehe Karte):

nur vor 

1987
bis 1989 

Gesamt

von 1990 

bis 2008 

gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2008

bis 2008 

insgesamt

- 36 45 6 13 49

- im gesamten Lkr. Neumarkt: (Zahl der Alt-Funde offen)

nur vor 

1987

bis 2008 

insgesamt

- 50
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b) Rote Liste

RL D von 2010, RLBY von 2003

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen

Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R gesamt + V

1987/88 für RLD - - 1 1 1 - - 3 -

1987/88 für RL BY - 1 - 2 4 - 7 + 2

2008 für RL D - - 1 3 2 - - 6 -

2008 für RL BY - - 3 3 5 1 - 12 + 2

1987/88 + 2008 für RLD - - 2 4 2 - - 8 -

1987/88 + 2008 für RL BY - 1 3 5 7 1 - 17 + 2

Mit insgesamt 17 Arten sind ca.34,7 % der 49 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Weitere 2 Arten (= ca. 4,1 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untcrsuchungsgebiet im Sulz- und Ottmaringer Tal

Rote Liste Kategorie 0 1 ' 2  i ' 3 r G D :  r  .; gesamt > + V

bis 1989 für RL D - - 1 i 1 - - 3 -

bis 1989 für RLBY - 1 - 2 4 - - 7 + 2

1990 -2008 für RLD - - 1 3 2 - - 6

1990 -2008 für RL BY - - 3 4 5 1 - 13 + 2

bis 2008 gesamt für RL D - - 2 4 2 - - 8 -

bis 2008 gesamt für RL BY 1 3 6 7 1 - 18 + 2

Mit insgesamt 18Arten sind ca. 36,7 % der 49 im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Weitere 2 Arten (= ca. 4,1 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt

Rote Liste Kategorie 0 1: ; 3 G ; R  . gesamt : + V

Bis 2008 gesamt für RL D - - 3 4 2 - - 9 +

Bis 2008 gesamt für RL BY - i 4 6 7 1 - 19 +

Mit insgesamt 19 Arten sind ca. 38 % der 50 im Landkreis Neumarkt bis 2008 gefundenen Arten in der Roten 

Liste Bayerns vertreten. Weitere 2 Arten (= 4 %) sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

Scolioidea - ..Dolchwespenartige“: 

a) Artenzahlen (für Bayern: 19 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntcrsuchungcn (nur auf den jeweiligen Probeflächen):

1987/88

gesamt
2008

gesamt

nur in 

1987/88

nur in 

2008

2008

bestätigt

1987/88 

+ 2008

4 7 - 3 4 7

- Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untersuchungsgebiet (siehe Karten

überblick):
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nur vor 

1987

bis 1989 

Gesamt

von 1990 

bis 2008 
gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2008

bis 2008 

insgesamt

- 4 8 - 4 8

- im gesamten Lkr. Neumarkt:

Anmerkung: die genaue Zahl der Alt-Funde (hier vor 1987) im Lkr. NM wäre noch gesondert zu ermitteln !

nur vor 

1987

bis 2008 

insgesamt

- 10

h) Rote Liste

RLD  von 2010, RL BY von 2003

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntersuchungen

Rote Liste Kategorie 0 1 2 : 3 G D R gesamt :■ +V

1987/88 ftirRL D - - - - - - - - -

1987/88 für RLBY - - - 1 - - - 1 -

2008 für RL D - - - - 1 - - 1 -

2008 für RL BY - - - 1 1 - - 2 -

1987/88 + 2008 für RLD - - - - 1 - - 1 -

1987/88 + 2008 für RLBY - - - 1 1 - - 2

Mit insgesamt 2 Arten sind ca.28,6 % der 7 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Keine Arten sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untersuchungsgebiet im Sulz- und Ottmaringer Tal

Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R gesamt + V

bis 1989 für RLD - - - - - - - -

bis 1989 für RLBY - - - 1 - - - 1 -

1990 -2008 für RLD - - - - 1 - - 1 -

1990 -2008 für RL BY - - - 1 1 - 2

bis 2008 gesamt für RL D - - - - 1 - - 1 -

bis 2008 gesamt für RL BY - - - 1 1 - - 2 -

Mit insgesamt 2 Arten sind 25 % der 8 im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten in der Roten Liste Bayerns 

vertreten. Keine Arten sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt

Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R Gesamt + V

Bis 2008 gesamt für RL D - - 1 - 2 -

Bis 2008 gesamt für RL BY - - - 2 1 - - 3 -

Mit insgesamt 3 Arten sind 30 % der 10 im Landkreis Neumarkt bis 2008 gefundenen Arten in der Roten Liste 
Bayerns vertreten. Keine Arten sind in der Vorwarnliste Bayerns verzeichnet.
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Svnwhvtn - Pflanzenwesncn:

a) Artcnzalilen (für Bayern: 650 Arten)

- direkter Vergleich der beiden Hauptuntcrsuchungcn (nur auf den jeweiligen Probeflächen):

1987/88

gesamt
2008/09

gesamt

nur in 

1987/88

nur in

2008/09

2008/09

bestätigt

1987/88
+

2008/09

219 213 67 61 152 280

- Vergleich verschiedener Untersuchungszeiträume im gesamten Untcrsuchungsgebiet (siehe Karten

überblick):

[Anmerkung: Die Felskopfkartierung im südl. Lkr. NM im Jahr 2009 ist hier noch nicht eingearbeitet; diese 

erscheint in einer gesonderten Ausgabe der „galathea“]

nur vor 

1987

bis 1989 

Gesamt
von 1990 

bis 2009 

gesamt

nur bis 

1989

nur von 

1990 

bis 2009

bis 2009 

insgesamt

- 219 256 67 85 303

- im gesamten Lkr. Neumarkt: 

rAnmerkung: siehe oben]

nur vor 

1987

bis 2009 

insgesamt

- 312

Die Gesamtartenzahl von 280 für beide Untersuchungszeiträume (1987/88 und 2008/09) zusammen liegt 

überraschend hoch, auch wenn das „nur“ 43,1 % der insgesamt für Bayern nachgewiesenen 650 Arten sind. 

Vergleichsweise kam SCHNEID in 30jähriger Sammeltätigkeit rund um Bamberg bei einem Aktionsradius von 
etwa 30 km auf 287 Arten (KRAUS & TAEGER, 1998) und FISCHER für ganz Schwaben auf 273 Arten. 

(FISCHER, 1972)
67 Arten konnten nur 1987/1988 und 61 Arten nur 2008/09 nachgewiesen werden. 152 Arten wurden 2008/09 

bestätigt und weitere 18 Arten im gesamten Zeitraum von 1990 bis 2009 (wobei von 1990 bis 1998 im Gebiet 

keine Funddaten vorliegen) fiir das UG im Sulz- und Ottmaringer Tal.

34 Arten liegen nur in einem Exemplar vor.

Im Landkreis Neumarkt konnten bis jetzt 312 Blattwespenarten gefunden werden (siehe Liste im Anhang), das 

sind ca. 48 % des bayerischen Artenspektrums. Diese Zahlen dürften auch für das UG gelten.

Die besten Ergebnisse wurden mit MF1 erzielt; auf sie entfielen 108 Arten, auf MF2 54 und auf MF3 31 Arten. 

Durch Handfänge, meist in Nähe der Fallenstandorte, wurden 77 Arten nachgewiesen, davon 31 ausschließlich 

durch diese Methode; das sind immerhin 11 % (bezogen auf die beiden Hauptuntersuchungen).

b) Rote Liste

RL D von 1998, RL BY von 2003 

-Anzahl der Arten im direkten Vergleich der beiden Hauptuntcrsuchungcn
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Rote Liste Kategorie 0 1 2 3 G D R gesamt + V

1987/88 fürRL D - - 4 14 - 37 1 56 -

1987/88 fürRL BY 1 - 2 10 - 25 1 39

2008 für RL D 1 1 12 34 - 48 -

2008 für RL BY - 1 2 10 - 24 1 38 -

1987/88 + 2008 für RLD - 1 4 19 - 51 1 76 -

1987/88 + 2008 für RL BY 1 1 4 16 - 35 1 58 -

Mit insgesamt 58 Arten sind ca. 20,7 % der 280 in beiden Untersuchungen gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Keine Arten sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf das Untcrsuchungsgebiet im Sulz- und Ottmaringcr Tal

Rote Liste Kategorie 0 1 : 2 : 3 G D R gesamt + V

bis 1989 für RLD - 1 4 19 - 51 1 76

bis 1989 für RLBY 1 1 4 16 - 35 1 58 -

1990 -2008 für RLD - 1 2 18 - 42 - 63 -

1990 -2008 für RL BY - 1 3 14 - 30 1 49 -

bis 2008 gesamt für RL D - 1 5 22 - 57 1 86 -

bis 2008 gesamt für RL BY 1 1 5 17 - 42 1 67 -

Mit insgesamt 67 Arten sind 22,1 % der 303 im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten in der Roten Liste 

Bayerns vertreten. Keine Arten sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

- Anzahl der Arten bezogen auf den gesamten Landkreis Neumarkt

Rote Liste Kategorie 0 i i : 2 3 G D R gesamt + V

Bis 2008 gesamt für RL D - i 5 23 - 60 2 91 -

Bis 2008 gesamt für RL BY 1 i 5 19 - 45 2 73 -

Mit insgesamt 73 Arten sind 23,4 % der 312 im Landkreis Neumarkt bis im Frühjahr 2009 gefundenen Arten 

in der Roten Liste Bayerns vertreten. Keine Arten sind in der Vorwamliste Bayerns verzeichnet.

4.1.4 Quantitative Ergebnisse der untersuchten Hymenopteren 1987/1988 und (1999-) 

2008 Apidae, Sphecidae, Pompilidae, Chrysididae, Vespidae, Scolioidea und Symphyta:

593 Arten wurden 1987/1988 und 693 Arten von 1999 bis 2008 insgesamt verzeichnet. Über die gesamte 

Beobachtungszeit von 1987 bis 2008 (bei den Symphyta bis 2009) ergeben sich für das UG 779 Arten, das sind 

48,5 % der 1607 bayerischen Arten aus diesen Familien. Auf den Landkreis Neumarkt kommen insgesamt 883 

Arten, d.h. 54,9 % der bayerischen Fauna.

In den Tabellenfeldem der Roten Liste erscheinen je 3 Zahlenverhältnisse übereinander. Das oberste betrifft 

den ganzen Landkreis Neumarkt, das zweite das Verhältnis im Fallenergebnis 1988 und das dritte gibt die 

Sachlage im UG von 1999 bis 2008 wieder.
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► Artcnzahlcn und Rote Liste

Fam ilie / 

Artengruppe

A r t e n  z a h l  c n R o te  L is te  D  / B Y  im  V erg le ich

a) 1987/88 b) 1990-2009 UG c) 1987-2009 UG

BY- Lkr.

N M

im

U G

bis

1989

Im

U G

1990-
2009

Im  UG 

1987- 
2009 
gesamt

1 2 3 G D V

Apidae 507 284 182 234 262 -1 2 2/12 25/ 15 6 / 3 1/ 3 26/ 25

-13 5/13 30/ 29 6 / 7 1 /- 33 / 34

-1 5 7/24 42 / 3 7 10/ 8 1 / 3 41 / 40

Sphecidae 218 147 114 111 145 - / - -/ 7 11/ 12 6 / 8 3 / 4 1 / 3

-1 2 2 / 7 13/19 5 / 2 -1 3 1 / 3

-1 2 2/12 18/ 22 9 / 8 3 / 5 1 / 5

Pompilidae 85 49 36 33 48 3 / 4 - / I 4 / 3 1 / 4 1 /- -/ 1

-/- 1 / 2 3 / 6 2 / 2 1 /- -1 3
3 / 4 2 / 2 6 / 7 2 / 5 21- -15

Chrysididae 86 39 17 33 36 - / I -/ 1 1 / 4 1 /- M - -1 1

- / I 1 / 1 2 / 6 1 / 2 5 / 3 - / I

- / 2 1 / 1 3 / 6 2 / 2 5 / 3 - / I

Vespidae 75 50 36 45 49 - / I 1 /- 1 / 2 1 / 4 -/- -1 2
-/- 1 / 3 3 / 4 2 / 5 - / I -1 2
-11 2 / 3 4 / 6 2 / 7 - / I -1 2

Scolioidea 19 10 4 8 8 -/- -/- - / I -/- -/- -/-

-/- -/- - / I - / I -/- -/-

-/- -/- - / I 1 /1 -/- -/-

Symphyta 650 312 219 256 303 -/- 4 / 2 14/10 -/- 37/ 25 -/-

1 / 1 4 / 4 19/16 -/- 51 / 35 -/-

1 / 1 5 / 5 2 2 / 17 -/- 57/ 42 -/-

G e sa m t 1640 891 608 720 851 3/8 7/23 56/47 15/19 46/32 27/32
1/7 14/30 68/81 16/19 58/42 34/43
4/15 19/47 95/96 26/31 68/54 42/53

In der Tabelle sind aus Platzgründen drei Arten nicht berücksichtigt: Kategorie „0“' Chrysididae und Symphyta 
und 1 Art bei den Symphyta mit der Kategorie „R“

Von bisher 851 Hymenopterenarten (ohne Ameisen etc.) im UG stehen 246 in der bayer. Roten Liste, das sind 

28,9 %. Rechnet man die Tiere der Vorwarnstufe hinzu kommt man auf 299, das entspricht 35,1 %. Diese 
Zahlen unterstreichen die Bedeutung des UG.

► Prozentanteil der Arten an der Bavernfauna während der verschiedenen Fangperioden

Angaben in %, alle Komma-Zahlen gerundet

Familien / 

Gruppen

1987/88

gesamt
2008/09

gesamt
1987/88

+

2008/09

im UG 

bis 1989

im UG 

1990 bis 

2009

im UG 

bis 2009 
gesamt

im Lkr.

NM

gesamt

Apidae 35,7 41,8 49,1 35,9 46,2 51,7 56,0

Sphecidae 52,3 47,7 63,8 52,3 50,9 66,5 67,4

Pompilidae 42,3 37,6 55,3 42,3 38,8 56,5 57,6

Chiysididae 19,8 36,0 39,5 19,8 20,9 41,9 45,3

Vespidae 48 57,3 65,3 48 60 65,3 66,7

Scolioidea 21,1 36,8 36,8 21,1 42,1 42,1 52,6

Symphyta 33,7 32,8 43,1 33,7 39,4 46,6 48
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Der Prozentsatz der untersuchten Hymenopteren-Gruppen im UG schwankt zwischen 41,9 und 66,5 % der 

Bayem fauna, im Durchschnitt ergeben sich ca. 51,9 %. Für das doch relativ kleine Gebiet lassen diese Zahlen 

auf vielfältige Lebenräume schließen.

4.1.5 Vergleich der Individuenzahlen bei den Aculeaten

Gattung und Art Ex.

HF
1987/

88

Ex.

MF
1988

Ex.
ges.
1987/

88

Ex.
H F
1999

2007

Ex.

HF
2008

Ex.

MF.
2008

Ex.
ges.
2008

Aüidae

Andrena agilissima (SCOPOLI. 1770) - - - - 1 - 1

Andrena angustior (KIRBY, 1802)
6 2 8

Andrena anthrisci BLUTHGEN, 1925 1 1

Andrena barbilabris (KIRBY, 1802) 1 4 5 2 4 4 8
Andrena bicolor FABRICIUS, 1775 5 10 15 5 34 10 44

Andrena carantonica PEREZ, 1902 6 - 6 - 4 - 4

Andrena chrysosceles (KIRBY, 1802) 5 2 7 - 1 - 1
Andrena cineraria (LINNAEUS, 1758) 4 - 4 1 18 4 22
Andrena darkella (KIRBY, 1802) - - - - - - -

Andrena combinata (CHRIST, 1791) - 1 1 - - - -

Andrena curvungttla THOMSON, 1870 - - - - 1 - 1
Andrena denticulata (KIRBY, 1802) 1 1 2 2 7 1 8

Andrena dorsata (KIRBY, 1802) - - - 4 18 17 35
Andrena falsifica PERKINS, 1915 20 2 22 - 4 - 4

Andrena flavipes PANZER, 1799 8 - 8 15 97 9 106
Andrena florea FABRICIUS, 1793 1 - 1 - 7 1 8

Andrena fucata SMITH, 1847 - 21 21 1 9 1 10
Andrena fulva (MÜLLER, 1766) 45 1 46 1 5 - 5
Andrena ftilvago (CHRIST, 1791) - 2 2 - 2 2 4

Andrena fuscipes (KIRBY, 1802) 1 - 1 - - - -

Andrena gravida IMHOFF, 1832 2 - 2 - 16 2 18
Andrena haemorrhoa (FABRICIUS, 1781) 179 2 181 1 35 16 51
Andrena hattorfiana (FABRICIUS, 1775) 5 2 7 3 4 - 4

Andrena helvola (LINNAEUS, 1758) 14 5 19 - 4 - 4

Andrena humilis IMHOFF, 1832 1 - 1 1 - - -

Andrena intermedia THOMSON, 1870 1 - 1 1 2 - 2
Andrena labialis (KIRBY, 1802) - - - - 9 - 9

Andrena labiata FABRICIUS, 1781 5 2 7 - 15 - 15
Andrena lagopus (LATREILLE, 1809) - - - - - - -

Andrena lapponica ZETTERSTEDT, 1838 - - - 1 - - -

Andrena lathyri ALFKEN, 1899 - - - - 1 - 1
Andrena marginata FABRICIUS, 1776 - - - - - - -

Andrena minutula (KIRBY, 1802) 15 136 150 7 18 - 18
Andrena minutuloides PERKINS, 1914 11 17 28 5 - - -

Andrena nana (KIRBY, 1802) - 1 1 - 1 - 1
Adrena nigriceps (KIRBY, 1802) - - - - - - -

Andrena nigroaenea (KIRBY, 1802) 4 7 11 1 13 - 13
Andrena nitida (MÜLLER, 1776) 8 5 13 1 5 11 16
Andrena ovatula (KIRBY, 1802) 2 1 3 3 15 - 15
Andrena pandellei PEREZ, 1895 - - - - 12 - 12
Andrena potentillae PANZER, 1809 17 - 17 - - - -

Andrena praecox (SCOPOLI, 1763) 5 - 5 - 2 - 2
Andrena proxima (KIRBY, 1802) 3 5 8 - 8 7 15
Andrena rufiems NYLANDER, 1848 - - - - 1 - 1
Andrena seniilaevis PEREZ, 1903 2 - 2 - 3 - 3
Andrena similis SMITH, 1849 - 1 1
Andrena subopaca NYLANDER, 1848 12 14 26 1 22 - 22
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Gattung und Art Ex.

HF

1987/

88

Ex.

MF

1988

Ex.

ges.

1987/

88

Ex.

H F

1999

2007

Ex.

HF

2008

Ex.

MF.

2008

Ex.

ges.

2008

Andrena symphyti SCHMIEDEKNECHT, 1883 1 - 1 - - - -

Andrena tibialis (KIRBY, 1802) 1 1 2 1 2 - 2

Andrena vaga PANZER, 1799 1 - 1 1 9 - 9

Andrena varians (KIRBY, 1802) 7 - 7 - - - -

Andrena ventralis IMHOFF, 1832 - - - - 1 - 1

Andrena viridescens VIERECK, 1916 - 2 2 - - - -

Andrena wilkella (KIRBY, 1802) 7 - 7 2 11 - 11

Anlhidium byssinum (PANZER, 1798) 12 13 25 1 15 2 17

Anthidium manicatum (LINNAEUS, 1758) 3 2 5 - 12 - 12

Anthidium ohlongatum (ILLIGER, 1806) 4 - 4 - 3 - 3

Anthidium punctatum LATREILLE, 1809 5 - 5 2 15 1 16

Anthidium strigatum (PANZER, 1805) 11 5 16 1 10 - 10

Anthophora aestivalis (PANZER, 1801) - - - 3 13 - 13

Antliophora himaculata (PANZER, 1798) - - - - - - -

Anthophora furcata (PANZER, 1798) - 2 2 - 9 13 22

Anthophora piumipes (PALLAS, 1772) 2 - 2 - 3 - 3

Anthophora quadrimaculata (PANZER, 1798) - - - 1 3 - 3

liombus barbutellus (KIRBY, 1802) 1 - 1 - - - -

liombus bohemicus SEIDL, 1838 64 4 68 5 9 - 9

Bombus campestris (PANZER, 1801) - 1 1 - 4 2 6

Bombus cryptarum (FABRICIUS, 1775) - - - - - - -

Bombus hortorum (LINNAEUS, 1761) 26 28 44 1 8 66 74

Bombus humilis ILLIGER, 1806 1 5 6 - 5 - 5

Bombus hypnorum (LINNAEUS, 1758) 1 15 16 - 13 1 14

Bombus jonellus (KIRBY, 1802) - - - - 3 - 3

Bombus lapidarius (LINNAEUS, 1758) 697 41 738 11 64 9 73

Bombus lucorum (LINNAEUS, 1761) - - - 5 27 14 41
Bombus norvegicus fSPARRE-SCHNEIDER, 

1918)

1 1 2

Bombus pascuorum (SCOPOLI, 1763) 749 629 1378 12 47 170 217

Bombuspratorum (LINNAEUS, 1761) 34 48 82 9 18 5 23

Bombus ruderarius (MÜLLER, 1776) 2 6 8 - 11 - 11
Bombus rupestris (FABRICIUS, 1793) - - - - 10 1 11
Bombus soroeensis (FABRICIUS 1776) 1 6 7 - 4 1 5

Bombus subterraneus (LINNAEUS, 1758) - 1 1 1 7 - 7

Bombus sylvarum (LINNAEUS, 1761) 53 10 63 - 25 3 28

Bombus sylvestris (LEPELETIER, 1832) 12 - 12 - 5 - 5

Bombus terrestris (LINNAEUS, 1758) 385 114 499 8 26 7 33

Bombus wurfleini RADOSZKOWSKI, 1859 1 1 2 1 5 - 5

Ceratina cyanea (KIRBY, 1802) 7 21 28 1 17 1 18

Coelioxys afra LEPELETIER, 1841 - - - 1 3 - 3

Coelioxys alata FÖRSTER, 1853 - - - - 1 - 1
Coelioxys conica (LINNAEUS, 1758) - - - - 5 - 5
Coelioxys elongata LEPELETIER, 1841 - - - - - - -

Coelioxys inermis (KIRBY, 1802) - - - 1 - - -

Coelioxys mandibularis NYLANDER, 1848 - - - - 1 - 1
Coelioxys rufescens LEPELETIER, 1825 1 - 1 - - - -

Colletes cunicularius (LINNAEUS, 1761) 1 - - 5 15 - 15
Colletes daviesanus SMITH, 1846 - - - - 18 1 19
Colletes fodiens (GEOFFROY, 1785) 4 - 4 2 12 - 12
Colletes marginatus SMITH, 1846 5 - 5 - - - -

Colletes similis SCHENCK, 1853 1 - 1 - 7 - 7

Colletes succinctus (LINNAEUS, 1758) - - - - 4 - 4

Dasypoda hirtipes (FABRICIUS, 1793) - - - 3 10 - 10
Dioxys tridentata (NYLANDER, 1848) - 1 1 - 1
Dufourea dentiventris (NYLANDER, 1848) 2 1 3 - - - -

Dufourea minuta (LEPELETIER, 1841) - - - - - - -

Epeoloides coecutiens (FABRICIUS, 1775) 2 3 5 - 3 - 3
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Epeolus cruciger (PANZER. 1799) 1 - 1 3 - - -

Epeolus variegatus (LINNAEUS. 1758) 38 - 38 5 18 - 18

Eucera longicornis (LINNAEUS. 1758) - 1 1 - 3 - 3

En ccm nigrescens PEREZ, 1879 - - - 1 9 - 9

Halictus confusus SMITH. 1853 3 1 4 1 7 - 7

Halictus eurygnathus BLUTHGEN, 1931 - - - - - - -

Halictus langobardicus BLUTHGEN, 1944 - - - - 1 - 1

Halictus macutalus SMITH, 1848 3 6 9 2 11 - 11

Halictus rubicundus (CHRIST, 1791) 3 4 7 1 27 3 30

Halictus scabiosae (ROSSI, 1790) - - - - 19 - 19

Halictus sexcinctus (FABRICIUS, 1775) 23 - - 4 18 4 22

Halictus simplex BLUTHGEN, 1923 3 - 3 - 1 1 2

Halictus subauratus (ROSSI, 1792) - - - 1 31 - 31

Halictus tumulorum (LINNAEUS, 1758) 18 46 64 16 20 1 21

Hylaeus angustatus (SCHENCK, 1861) - 16 16 - 2 - 2

Hylaeus annularis (KIRBY, 1802) 5 1 6 - 13 - 13

Hylaeus brevicornis NYLANDER, 1852 21 39 60 2 4 1 5

Hylaeus communis NYLANDER, 1852 34 198 232 2 29 14 43

Hylaeus confusus NYLANDER, 1852 - - - 5 17 18 35

Hylaeus cornutus CURTIS, 1831 3 2 5 2 - - -

Hylaeus difformis (EVERSMANN, 1852) 1 - 1 1 1 - 1

Hylaeus gibbus SAUNDERS, 1850 12 41 53 - 1 - 1

Hylaeus gracilicornis (MORAWITZ, 1867) - 6 6 - 4 - 4

Hylaeus gredleri FÖRSTER, 1871 - - - 1 6 - 6

Hylaeus hyalinatus SMITH, 1842 2 7 9 - 5 - 5

Hylaeus kahri FÖRSTER, 1871 - - - - - - -

Hylaeus leptocephalus (MORAWITZ, 1870) - - - - 1 - 1

Hylaeus moricei (FRIESE, 1898) - - - - 1 - 1

Hylaeus nigritus (FABRICIUS, 1798) 97 - 97 2 16 - 16

Hylaeus paulus BRIDWELL, 1919 - - - 1 - - -

Hylaeus rinki (GORSKI, 1852) 1 3 4 1 4 1 5

Hylaeus signatus (PANZER, 1798) 7 - 7 - - - -

Hylaeus sinuatus (SCHENCK, 1853) 5 5 10 - 1 - 1

Hylaeus styriacus FÖRSTER, 1871 10 7 17 2 6 1 7

Hylaeus variegatus (FABRICIUS, 1798) 3 3 1 26 26

Lasioglossum aeratum (KIRBY, 1802) - 1 1 - - - -

Lasioglossum albipes (FABRICIUS, 1781) 57 89 146 1 14 - 14

Lasioglossum brevicorne (SCHENCK, 1868) 2 1 3 1 - - -

Lasioglossum calceatum (SCOPOLI, 1763) 70 38 108 11 30 7 37
Lasioglossum convexiusculum (SCHENCK, 

1853)

2 2 4

Lasioglossum costulatum (KRIECHBAUMER, 

1873)

7 7

Lasioglossum fratellum (PEREZ, 1903) 1 - 1 - 1 - 1

Lasioglossum fulvicorne (KIRBY, 1802) 63 94 157 5 4 - 4

Lasioglossum intennedium (SCHENCK, 1868) - 1 1 - 4 - 4

Lasioglossum interruptum (PANZER, 1798) 1 - 1 - - - -

Lasioglossum laevigatum (KIRBY, 1802) 11 1 12 - 2 - 2

Lasioglossum laticeps (SCHENCK, 1868) 12 10 13 2 3 2 5

Lasioglossum lativentre (SCHENCK, 1853) 1 4 5 1 6 - 6

Lasioglossum leucopus (KIRBY, 1802) 6 16 22 - 1 2 3

Lasioglossum leucozonium (SCHRANK, 1781) 16 3 19 1 17 2 19
Lasioglossum lineare (SCHENCK, 1868) - 16 16 - - - -
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Lasioglossum lucidulum (SCHENCK, 1861) 1 2 3 . . .

Lasioglossum malacliurum (KIRBY, 1802) 2 9 11 12 1 3 4
Lasioglossum minutissimum (KIRBY. 1802) 2 11 13 . . .

Lasioglossum minutulum  (SCHENCK, 1853) 5 10 15 . 1 . 1
Lasioghssum mono (FABRICIUS, 1793) II 199 210 5 9 1 10
Lasioglossum nitidiusculiim (KIRBY. 1802') 9 3 12 1 . _

Lasioghssum nitidulum (FABRICIUS. 1804) - - - 4 2 _ 2
Lasioglossum parvulum (SCHENCK, 1853) 3 8 11 2 3 . 3
Lasioghssum pauxillum (SCHENCK, 1853) 17 84 101 . 2 . 2
Lasioglossum politum (SCHENCK, 1853) - - - - 15 _ 15
Lasioglossum punctatissimum (SCHENCK, 

1853)
3 155 158 2 2 2

Lasioghssum pvgmaeum (SCHENCK. 18531 1 - 1 . .

Lasioglossum quadrinotatum (KIRBY, 1802) - - . _ 1 . 1
Lasioglossum rujitarse (ZE1TEKSTEDT, 1838) 4 13 17 . 3 . 3
Lasioghssum sahulosum (WARNCKE, 1986) 8 4 12 . . 1 1
Lasioghssum semitucens (ALFKEN, 1914) - 23 23 _ 5 . 5
Lasioghssum sexnotatum (KIRBY, 1802) - 2 2 2 5 7
Lasioghssum sexstrigatum (SCHENCK, 1868) - . - 1 . 1
Lasioghssum smeathmanellum (KIRBY, 1802) - 1 I . - _

Lasioghssum villosulunt (KIRBY, 1802) 14 4 18 2 9 _ 9
Lasioghssum xanthopus (KIRBY, 1802) 6 32 38 1 1 _ 1
Lasioghssum zonulum (SMITH, 1848) 8 11 19 5 12 17
Macropis europaea WARNCKE, 1973 6 27 33 . 16 3 19
Macropis fulvipes (FABRICIUS, 1804) 4 20 24 . 1 _ 1
Megachile apicalis SPINOLA, 1808 - - - . . _

Megachile centuncularis (LINNAEUS, 1758) - 2 2 . 6 _ 6
Megachile circumcincta (KIRBY, 1802) 1 - 1 . 12 . 12
Megachile ericetorum LEPELETIER, 1841 2 - 2 . r 7 . 7
Megachile genalis MORAWITZ, 1880 - - - . . .

Megachile lagopoda (LINNAEUS, 1761) - - - . . _

Megaclüle ligniseca (KIRBY, 1802) 1 10 11 4 5 19 24
Megachile nigriventris (SCHENCK, 1868) - - . . 15 2 17
Megachile pilidens ALFKEN, 1924 - - - 1 4 . 4
Megachile rotundata (FABRICIUS, 1787) - - - - 1 . 1
Megachile versicolor SMITH, 1844 1 3 4 3 12 1 13
Megachile willughbiclla (KIRBY, 1802) 2 - 2 . 8 _ 8
Melecta albifrons FÖRSTER, 1771 - - - . . .
Melitta haemorrhoidalis (FABRICIUS, 1775) 1 24 25 . 13 1 14
Melitta leporina (PANZER, 1799) 1 1 2 . 11 11
Melitta nigricans ALFKEN, 1905 1 . 1 . 8 8
Melitta tricincta KIRBY, 1802 - - - - 5 _ 5
Nomada alhoguttata HERRICH-SCHÄFFER, 

1839
1 1 1 13 13

Nomada armata HERRICH-SCHÄFFER, 1839 - - - . . .
Nomada atroscutellaris STRAND, 1921 - - . . . .
Nomada hifasciata0 LI VI ER, 1811 - - . - 7 _ 7
Nomada castellana DUSMET, 1913 4 4 8 . 2 _ 2
Nomada conjungcns HERRICH-SCHÄFFER 
1839

2 2 1

Nomada emarginata MORAWITZ, 1877 - 1 1 _ 1 1
Nomada fabriciana (LINNAEUS, 1767) 1 1 2 - 4 . 4
Nomadafacilis SCHWARZ, 1967 1 . 1 . _

Nomada ferruginata (LINNAEUS, 1767) - . - 1 3 3
NomadaJIava (PANZER, 1798) 1 - 1 . 6 1 7
Nomada flavoguttata (KIRBY, 1802) 8 74 82 - 28 1 29
Nomada flavopicta (K IRBY, 1802) - - - 1 12 - 12
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Nomada fucata PANZER, 1798 1 - 1 9 30 2 32

Nomada fulvicornis FABRICIUS, 1793 4 - 4 - 2 - 2

Nomada fuscicornis NYLANDER, 1848 - - - - - - -

Nomada goodeniana (KIRBY, 1802) - - - 1 7 1 8

Nomada integra BRÜLLE. 1832 - - - - 2 - 2

Nomada lathburiana (KIRBY, 1802) - - - - 15 - 15

Nomada leucophthalma (KIRBY, 1802) - - - - 1 - 1

Nomada marshainella (KIRBY, 1802) 5 - 5 - 5 1 6

Nomada panzeri LEPELETIER, 1841 3 1 4 - 2 - 2

Nomada ruficornis (=N. bifida) (LINNAEUS, 

1758)

3 3 1 1

Nomada rufipes FABRICIUS, 1793 2 - 2 - - - -

Nomada sexfasciata PANZER, 1799 - - - - 2 - 2

Nomada sheppardana (KIRBY, 1802) - - - - 1 - 1

Nomada signata JURINE, 1807 3 - 3 - 1 - 1

Nomada similis MORAWITZ, 1872 - - - - - - -

Nomada striata FABRICIUS, 1793 - - - - 1 - 1

Nomada succincta PANZER, 1798 - - - 1 5 1 6

Nomada villosa THOMSON, 1870 2 - - - - - -

Nomada zonata PANZER, 1798 - - - - 2 - 2

Osmia adunca (PANZER, 1798) 30 6 36 2 24 - 24

Osmia andrenoides SPINOLA, 1808 - - - - 1 - 1

Osmia anthocopoides SCHENCK, 1853 - 1 1 - - - -

Osmia auruienta (PANZER, 1799) 4 - 4 2 32 - 32

Osmia bicolor (SCHRANK, 1781) 15 2 17 2 30 - 30

Osmia hicornis (= 0 . rufä) (LINNAEUS, 1758) 26 6 32 4 32 1 33

Osmia brevicornis (FABRICIUS, 1798) - - - - - - -
Osmia caerulescens (LINNAEUS, 1758) 1 1 2 2 2 1 3

Osmia campanuiarum (KIRBY, 1802) 6 3 9 - 16 1 17

Osmia cantabrica (BENOIST, 1935) 2 6 8 - 10 - 10

Osmia claviventris THOMSON, 1872 2 2 4 - 3 1 4

Osmia florisomnis (LINNAEUS, 1758) - - - - 9 4 13

Osmia gallarum SPINOLA, 1808 - - - - - - -
Osmia leaiana (KIRBY, 1802) 1 - 1 - - - -
Osmia leucomelana (KIRBY, 1802) - 4 4 - 3 - 3

Osmia mitis NYLANDER, 1852 - - - - - - -
Osmia niveata (=0 fulviveniris) (FABRICIUS, 

1804)

3 3

Osmia parietina CURTIS, 1828 2 - - - 1 - 1

Osmia rapunculi (LEPELETIER, 1841) 15 16 31 - 32 1 33

Osmia ravouxi PEREZ, 1902 - - - - - - -
Osmia rufohirta LATREILLE, 1811 9 4 13 - 7 - 7

Osmia spinulosa (KIRBY, 1802) 4 - 4 - - - -
Osmia truncorum (LINNAEUS, 1758) 17 - 17 3 27 3 30

Osmia uncinata GERSTAECKER, 1869 1 - 1 - 5 - 5

Osmia villosa (SCHENCK, 1853) - - - - 1 - 1

Osmia xanthomelana (KIRBY, 1802) - - - - - - -

Panurgus banksianus (KIRBY, 1802) 3 - 3 3 6 - 6

Panurgus calcaratus (SCOPOLI, 1763) - - - - - - -
Rophites algirus PEREZ, 1895 134 1 135 - - - -
Rophites quiiuiucspinosus SPINOLA, 1808 - - - - - - -
Rophitoides canus (EVERSMANN, 1852) 1 1 2 - - - -
Sphecodes albilabris (FABRICIUS, 1793) - - - 4 19 1 20

Sphecodes crassus THOMSON, 1870 5 8 13 5 8 1 9

Sphecodes epliippius (LINNAEUS, 1767) 21 24 45 6 27 2 29

Sphecodes ferruginatus VON HAGENS, 1882 3 - 3 - - - -
Sphecodes geoffrellus (KIRBY, 1802) 8 16 24 - 8 - 8
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Sphecodes fiibhus (LINNAEUS, 1758) 2 - 2 7 11 1 12
Sphecodes hyalinatus VONHAGENS, 1882 4 10 14 4 - 1 1
Sphecodes longulus VONHAGENS, 1882 1 29 30 1 2 - 2
Sphecodes marginatus VONHAGENS, 1882 - 2 2 2 4 - 4

Sphecodes miniatus VONHAGENS, 1882 5 6 11 - 3 - 3
Sphecodes monilicornis (KIRBY, 1802) 4 7 11 2 12 - 12
Sphecodes niger VONHAGENS, 1874 - - - - 1 - 1
Sphecodespellucidus SMITH, 1845 4 4 4 4 4

Sphecodes puncticeps THOMSON, 1870 4 5 9 1 1 - 1
Sphecodes reticulatus THOMSON, 1870 5 - 5 - 5 - 5
Stelis breviuscula (NYLANDER, 1848) - - - - 1 - 1

Stelis minuta LEPELETIER & SERVILLE, 1825 - - - - - - -

Stelis ornatula (KLUG, 1807) - - - - 2 - 2

Stelis punctulatissima (KIRBY, 1802) 4 1 5 - 5 - 5
Stelis sign ata (LATREILLE, 1809) 1 - 1 - - - -

Xylocopa violacea (LINNAEUS, 1758) - - - - 1 - 1

Apidae gesamt 3512 2763 6275 323 1971 513 2484

Sphecidae

Alysson spiitosus (PANZER, 1801) - 29 29 - 2 - 2
Ammophila campestris LATREILLE, 1809 3 11 14 4 20 - 20
Ammophila pubescens (CURTIS, 1836) - - - 5 2 - 2
Ammophila sahulosa (LINNAEUS, 1758) 4 37 41 6 19 2 21
Ampulex fasciata JURINE, 1807 - 2 2 - - - -

Argogorytes mystaceus (LINNAEUS, 1761) - 8 8 - - 88 88
Astata boops (SCHRANK, 1781) - - - 1 7 - 7

Astata minor (KOHL, 1885) - - - 1 - 2 2
Bembix rostrata (LINNAEUS, 1758) 2 - 2 - - - -

Cerceris arenaria (LINNAEUS, 1758) - - - - 4 - 4
Cerceris i/nin(/tiefasciata (ROSSI, 1792) 2 17 19 6 32 6 38
Cerceris ruficornis (FABRICIUS, 1793) - - - 3 - - -

Cerceris rybyensis (LINNAEUS, 1771) - 1 1 14 43 - 43
Crabro cibrarius (LINNAEUS, 1758) 2 8 10 2 3 6 9

Crabro peltarius (SCHREBER, 1784) 3 20 23 - 8 2 10
Crabro scutellatus (SCHEVEN, 1781) 2 13 15 - 2 - 2
Crossocerus annulipes (LEPELETIER & 

BRÜLLE, 1835)

3 3 4 2 6

Crossocerus assimilis (SMITH, 1856) 1 3 4 - - 1 1
Crossocerus barbipes (DAHLBOM, 1845) 1 1 2 - 1 1 2
Crossocerus binotatusLEPELETlER & BRÜLLE, 

1835

3 3 1 1

Crossocerus capitosus (SHUCKARD, 1837) - - - - - 1 1
Crossocerus cetratus (SHUCKARD, 1837) - 20 20 - - - -

Crossocerus cinxius (DAHLBOM, 1838) - - - - 1 - 1
Crossocerus congener (DAHLBOM, 1844) - 9 9 - - - -

Crossocerus dimidiatus (FABRICIUS, 1781) - 1 1 - 4 - 4

Crossocerus distinguendus (MORAWITZ, 1866) 1 8 9 - 2 1 3
Crossocerus elongatulus (VANDER LINDEN, 

1829)

2 2 - 1 1

Crossocerus exiguus (VANDER LINDEN, 1829) 1 94 95 - 2 7 9

Crossocerus heydeni KOHL, 1880 - 3 3 - - - -

Crossocerus leucostoma (LINNAEUS, 1758) 1 1 2 - 1 - 1
Crossocerus megacephalus (ROSSI, 1790) - 10 10 - - - -

Crossocerus nigritus(LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835)

11 11

Crossocerus ovalis LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835

2 15 17 3 3
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Crossoceruspalmipes (LINNAEUS, 1767) 1 27 28 - 1 - 1

Crossocerus podagricus (VANDER LINDEN, 

1829)

2 37 39 1 1

Crossocerus quadrimacuiatus (FABRICIUS, 

1793)

2 26 28 1 3 4

Crossocerus stvrius (KOHL, 1892) - 1 1 - - - -

Crossocerus varus LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835

1 43 44 1 1 2

Crossocerus walkeri (SHUCKARD, 1837) - 1 1 - - - -

Crossocerus wesmaeli (VAN DER LINDEN, 

1829)

1 22 23 1 2 3

Didineis lunicornis (FABRICIUS, 1798) - 2 2 - - - -

Diodontus luperus SHUCKARD, 1837 - 6 6 - - 1 1

Diodontus minutus (FABRICIUS, 1793) 7 173 180 1 16 1 17

Diodontus tristis (VAN DER LINDEN, 1829) 9 5 14 1 - - -

Dolichurus corniculus (SPINOLA, 1808) 1 18 19 1 4 - 4

D n ’udella Stigma (PANZER, 1809) 14 - 14 4 1 - 1

Ectemnius borealis ZETTERSTEDT, 1838 1 6 7 - 1 - 1

Ectemnius cavifrons (THOMSON, 1870) - 1 1 - 8 1 9

Ectemnius cephalotes (OLIVIER, 1792) - - - - 3 1 4

Ectemnius confinis (FABRICIUS, 1804) - 1 1 1 - - -

Ectemnius continuus (FABRICIUS, 1804) 6 11 17 1 10 6 16

Ectemnius dives (LEPELETIER & BRÜLLE, 

1835)

2 2 3 3

Ectemnius lapidarius (PANZER, 1804) 1 12 13 2 14 20 34

Ectemnius ruhicola (DUFOUR & PERRIS, 1840) 1 1 2 - - - -

Ectemnius ruflcomis (ZETTERSTEDT, 1838) - 3 3 - 5 7 12

Ectemnius rugifer (DAHLBOM, 1845) - - - - 1 - 1

Entomognathus brevis (VAN DER LINDEN, 

1829)

2 18 20

Gorytes fallax HANDLIRSCH, 1888 - - - - 1 1 2
Gorytes laticinctus (LEPELETIER, 1832) - 1 1 - 2 - 2
Gorytes quinquecinctus (FABRICIUS, 1793) - - - - 4 3 7

Gorytes quinquefasciatus (PANZER, 1798) - - - - 2 - 2
Harpactus elegans (LEPELETIER, 1832) - - - - 6 - 6

Harpactus laevis (LATREILLE, 1792) 1 6 7 - - - -

Harpactus lunatus (DAHLBOM, 1832) - 1 1 - 4 - 4

Harpactus tumidus (PANZER, 1801) - 2 2 - - - -

Lestica alata (PANZER, 1797) 1 - 1 2 6 - 6

Lestica civpeata (SCHREBER, 1759) 1 7 8 2 4 - 4

Lestica suhterranea (FABRICIUS, 1775) - - - 5 18 - 18

Lestiphorus bicinctus (ROSSI, 1794) - - - - - 1 1

Lindenius albiiabris (FABRICIUS, 1793) 7 13 20 2 11 1 12

Lindenius panzeri (VANDER LINDEN, 1829) 1 11 18 - 2 - 2

Lindenius pygmaeus (ROSSI, 1794) - - - - - - -

Meliinus arvensis (LINNAEUS, 1758) 3 365 368 4 16 4 20

Mellinus crabroneus (THUNBERG, 1791) 2 - 2 - - - -

Mimesa bicoior (JURINE, 1809) - - - 1 - - -

Mimesa hruxeilensis BONDROIT, 1934 - - - - 1 - 1

Mimesa equestris (FABRICIUS, 1804) 1 21 22 - 5 - 5

Mimesa lutaria (FABRICIUS, 1787) - 1 1 - - - -

Mimumesa flf/'flf/Mfl(MORAWITZ, 1891) - 1 1 - - - -

Mimumesa beaumonti (VAN LITH, 1949) - 5 5 - - - -

Mimumesa dahibomi (WESMAEL, 1852) - 2 2 - 1 1 2

Mimumesa unicolor (VANDER LINDEN, 1829) - 5 5 - - - -

Miscophus ater LEPELETIER, 1845 2 - 2 - - - -

Miscophus bicoior JURINE, 1807 2 1 3 1 - - -

Miscophus concolor DAHLBOM, 1844 1 2 3 - 1 - 1
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Miscoplms niger DAHLBOM, 1844 - - - - 1 - 1

Nitela spinotae (LATRE1LLE, 1809) - 7 7 - 1 - 1

Nysson tliiuiilinlus JURI NE, 1807 - - - - 3 - 3

Nysson maculosus (GMELIN, 1790) 1 - 1 1 4 - 4

Nysson niger CHEVRIER, 1868 - - - - 5 - 5

Nysson spinosus (FÖRSTER, 1771) - 3 3 - 1 20 21

Nysson trimaculatus (ROSSI, 1790) - 5 5 - 2 4 6

Oxybelus argentatus (CURTIS, 1833) - - - 7 8 1 9

Oxybelus bipunctatus OLIVIER, 1812 13 - 13 2 14 6 20

Oxybelus haemorrlioidalis OL1VI ER, 1812 - - - - - - -

Oxybelus mandibularis (DAHLBOM, 1845) - - - - 6 - 6

Oxybelus quattuordecim-notatus (JURINE, 

1807)

1 1

Oxybelus trispinosus FABRICIUS, 1787 1 1 2 3 14 1 15

Oxybelus uniglumis LINNAEUS, 1758 9 8 17 4 8 4 12

Passaloecus brevilabris WOLF, 1958 - 19 19 - 1 - 1
Passaloecus eorniger SHUCKARD, 1837 - 3 3 - 1 1 2

Passaloecus eremita KOHL, 1893 - 2 2 - 1 - 1

Passaloecus gracilis (CURTIS, 1834) - 7 7 - - - -

Passaloecus insignis (VANDER LINDEN, 1829) - 6 6 - - 1 1

Passaloecus monilicornis DAHLBOM, 1842 - 1 1 - - - -

Passaloecus singularis DAHLBOM, 1844 4 150 154 - 1 1 2

Passaloecus turionum DAHLBOM, 1844 - 7 7 - 1 - 1

Pemphredon baltica MERISUO, 1972 - 4 4 - - - -

Pempliredon ensliiti WAGNER, 1932 - 2 2 - - - -

Pemphredon inornata SAY, 1824 1 32 33 - 5 3 8

Pemphredon lethifer (SHUCKARD, 1837) - 12 12 - 1 1 2

Pemphredon lugens DAHLBOM, 1842 - 31 31 - 3 - 3

Pemphredon Ittgubris (FABRICIUS. 1793) - 20 20 - 1 10 11
Pemphredon montana DAHLBOM, 1844 - 1 1 - - - -

Pemphredon morio VAN DER LINDEN, 1829 - 6 6 1 1 - 1
Pemphredon mortifer VALKEILA, 1972 - 4 4 - - - -

Pemphredon rugifer (DAHLBOM, 1844) - 1 1 - 2 2 4
Pemphredon wesmaeli (MORAWITZ, 1864) 1 8 9 - 2 2 4

Philanthus Iriangulum (FABRICIUS, 1775) - - - 4 9 1 10

Podalonia affmis (KIRBY, 1798) 1 - 1 2 4 - 4

Podalonia hirsuta (SCOPOLI, 1763) - - - 2 2 - 2
Psenulus concolor (DAHLBOM, 1843) - 34 34 - 1 3 4
Psenulus fuscipennis (DAHLBOM, 1843) - 9 9 - - 2 2
Psenulus laevigatus (SCHENCK, 1857) - 49 49 - - - -

Psenulus pallipes (PANZER, 1798) - 22 22 - - - -

Psenulus schencki (TOURNIER, 1889) - 40 40 - 1 1 2
Rhopalum clavipes (LINNAEUS, 1758) - 21 21 - - 3 3
Rhopalum coarcatum (SCOPOLI, 1763) - 26 26 - - 7 7

Rhopalum gracile WESMAEL, 1852 - 1 1 - - - -

Sceliphron curvatum (SMITH, 1870) - - - - - - -

Spilomena beata BLUTHGEN, 1953 - 7 7 - - - -

Spilontena curruca (DAHLBOM, 1843J - - - - - - -

Spilomena ensliiti BLUTHGEN, 1953 - 1 1 - - - -

Spilomena troglodytes (VANDER LINDEN, 

1829)

16 16

Stigmus pendulus PANZER, 1804 - 4 4 - - - -

Stigmus solshyi MORA WITZ, 1864 - 2 2 - 1 1 2
Tachysphex lielveticus KOHL, 1885 - - - - 1 - 1
Tachysphex nitidus (SPINOLA, 1805) - - - - - - -

Tachysphex obscuripennis (SCHENCK, 1857) - - - - 4 - 4
Tachysphex pompiliformis (PANZER, 1805) 6 6 6 4 27 1 28
Tachysphexpsammobius (KOHL, 1880) - - - 1 - - -
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Tachrsphex unicolor (PANZER. 1809) - - - - - - -

Tiypoxylon uttenuatum SMITH, 1851 3 358 361 - - 27 27

Trypoxylon heaumonti ANTROPOV. 1991 - - - - - 1 1

Tiypoxylon clavicerum LEPELETIER & SER

VILLE’ 1825

131 131 4 16 20

Trypoxylon figutus (LINNAEUS, 1758) - 4 4 1 1 14 15

Tiypoxylon medium DE BEAUMONT, 1945 - 11 11 - - - -

Trypoxylon minus DE BEAUMONT, 1945 4 55 59 - 9 17 26

Spheciae gesam t 140 2327 2467 102 462 329 791

P om pilidae
Agenioideus cinctellus (SPINOLA, 1808) - 51 51 - 2 - 2

Agenioideus sericeus (VANDER LINDEN, 1827) - 4 4 - - - -

Anoplius caviventris (AURIVILL1US, 1907) - 14 14 - - - -

Anoplius concinnus (DAHLBOM, 1843) - - - - 1 2 3

Anoplius infuscatus (VANDER LINDEN, 1827) 1 6 7 1 3 4 7

Anoplius nigerrinms (SCOPOLI, 1763) - 16 16 - 2 1 3

Anoplius viaticus (LINNAEUS, 1758) 3 5 8 2 2 1 3

Aporus unicolor SPINOLA, 1808 1 28 29 - - - -

Arachnospila anceps (WESMAEL, 1851) 4 129 133 - 5 4 9

Arachnospila ausa (TOURNIER, 1890) - - - - 1 - 1

Arachnospilafumipennis (ZETTERSTEDT, 

1838)

1 10 11 1 1

Arachnospila hedickei (Haupt, 1929) - - - - 1 - 1

Arachnospila minutula (DAHLBOM, 1842) - 7 7 - - - -

Arachnospila opinata (TOURNIER, 1890) 1 - 1 - - - -

Arachnospila spissa (SCHIÖDTE, 1837) 2 34 36 - 9 6 15

Arachnospila trivialis (DAHLBOM, 1843) - 9 9 - - 1 1

Arachnospila usurata (BLÜTHGEN, 1957) - 1 1 - - - -

Arachnospila wesmaeli (THOMSON, 1870) - - - - 1 - 1

Auplopus albifrons (DAHLMANN, 1823) - 1 1 - - - -

Auplopus carhonarius (SCOPOLI, 1763) - 23 23 - - - -

Caliadurgus fasciatellus (SPINOLA, 1808) 2 75 77 - - 1 1

Ceropales maculata (FABRICIUS, 1775) - 3 3 - - 1 1

Cryptoclieilus notatus (ROSSI, 1790) - 1 1 - - 1 -

Dipogon hifasciatus (GEOFFROY, 1785) - 8 8 - - 2 2

Dipogon subintermedius (MAGRETTI, 1886) - 82 82 - - 4 4

Dipogon variegatus (LINNAEUS, 1758) - 1 1 - - - -

Episyron albonolatum (VAN DER LINDEN, 

1827)

1 4 5 4 4

Episyron ruftpes (LINNAEUS, 1758) 4 10 14 3 6 1 7

Evagetes alamannicus (BLÜTHGEN, 1944) - - - - 1 - 1

Evagetes crassicornis (SHUCKARD, 1837) 1 82 83 - 3 1 4

Evagetes dubius (VAN DER LINDEN, 1827) - - - - 2 - 2

Evagetesgibbulus (LEPELETIER, 1845) 2 - 2 - - - -

Evagetesproximus (DAHLBOM, 1845) - 14 14 - - - -

Evagetes sahlbergi (MORAWITZ, 1893) - - - - - - -

Evagetes siculus (LEPELETIER, 1845) - 12 12 - - - -

Homonotussanguinolentus (FABRICIUS, 1793) - - - - - - -

Nanoclavelia leucopterusa (DAHLBOM, 1845) - 1 1 - - - -

Pompilus cinereus (FABRICIUS, 1775) - - - 4 4 - 4

Priocnemis cordivalvata HAUPT, 1927 - - - - 1 1 2

Priocnemis coriacea DAHLBOM, 1843 - - - - - - -

Priocnemis exaltata (FABRICIUS, 1775) 2 36 38 - 2 4 6

Priocnemis fennica HAUPT, 1927 - 11 11 - - 1 1

Priocnemis hyalinta (FABRICIUS, 1793) - 55 55 - - - -
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Priocnemis minuta (VANDER LINDEN. 1827) - 1 1 - 1 - 1

Priocnemis parvula DAHLBOM, 1845 - - - - - 1 1

Priocnemis perturbator (HARRIS, 1780) 6 3 9 - 5 1 6

Priocnemis pusilla (SCHIODTE, 1837) 2 48 50 - - - -

Priocnemis schioeiltei HAUPT, 1927 - 22 22 - 1 3 4

Priocnemis vulgaris (DUFOUR, 1841 - - - - - 1 1

Ponipilidae gesamt 33 807 840 10 58 42 100

Tiph iidae
Methocha arliculata (LATREILLE, 1792) - l l - 2 - 2

Tiphiafemorata (FABRICIUS, 1775) 65 65 2 16 1 17

Tipliia unicolor LEPELETIER, 1845 43 43 2 2

Tiphiidae gesamt 108 108 2 20 \ 21

S apygidae
Monosapyga clavicornis (LINNAUS, 1758) - - - - 2 - 2

Sapyga (luinquepunctata (FABRICIUS, 1781) - - - - - - -

Sapyga similis (FABRICIUS, 1793) - - - - 2 - 2

Sapygina decemguttata (JURINE, 1807) - - - - 3 - 3

Sapygidae gesamt 7 7

M yrm osidae
Myrmosa atra PANZER, 1801 - 71 71 - - - -

Smicromyrme rufipes (FABRICIUS, 1787) - 20 20 - 10 5 15

Myrmosidae gesamt 91 91 10 5 15

Chrysididae
Chrysis analis SPINOLA, 1808 - - - - l - l

Chrysis angustula SCHENCK, 1856 - 31 31 - - 3 3

Chrysis bicoior LEPELETIER, 1806 2 4 6 1 l - 1

Chrysis corusca VALKEILA, 1971 - - - - l - 1

Chrysis fasciata OLIVIER, 1790 - - - 1 3 2 5

Chrysis fulgida LINNAEUS, 1761 - - - - - - -

Chrysisgracillima FÖRSTER, 1853 - - - - - 1 1

Chrysis ignita LINNAEUS, 1758 - 10 10 - 4 6 10

Chrysis illigeri WESMAEL, 1839 - - - 1 4 - 4

Chrysis inaequalis DAHLBOM, 1845 - - - - - - -

Chrysis longula ABEILLE DE PERRIN, 1879 - 1 1 - - 1 1

Chrysis mediate LINSENMAIER, 1951 - - - - - - -

Chrysis ruddii SHUCKARD, 1836 - - - - 1 - 1

Chrysis schencki LINSENMAIER, 1968 - - - - - 1 1

Chrysis solida HAUPT, 1956 - - - - - 2 2

Chrysis viridula LINNAEUS, 1761 - - - - - 1 1

Chrysura cuprea (ROSSI, 1790) 2 - - - - - -

Chrysura Simplex (DAHLBOM, 1854) - - - - - - -

Chrysura trimacuata (FÖRSTER, 1853) - - - - 7 1 8

Cleptes semiauratus (LINNAEUS, 1761) - 30 30 - 1 22 23

Elampus panzeri (FABRICIUS, 1804) 1 8 9 - 1 1 2

Hedychridium ardens (COQUEBERT, 1801) - - - - 4 - 4

Hedychridium coriaccum (DAHLBOM, 1854) 4 - 4 - 1 - 1

Hedychridium cupreum (DAHLBOM, 1845) - - - - 1 - 1

Hedychridium krajniki BALTHASAR, 1946 2 - 2 - - - -

Hedychridium roseum (ROSSI, 1790) 2 - 2 - 3 2 5

Hedychrum gerstaeckeri CHEVRIER, 1869 - - - 4 12 - 12

Hedychrum niemelai LINSENMAIER, 1959 - - - 1 - 1 - -
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Hedvchrum nobile (SCOPOLI, 1763) 1 - 1 1 7 - 7

Hedvchrum rutilans DAHLBOM, 1854 - - - - 6 - 6

Holopyga generosa FÖRSTER, 1853 - 1 1 2 - 1 1

Omalus aeneus (FABRICIUS, 1787) - - - - 1 1 2

PhUoctctes truncatus (DAHLBOM, 1831) - 2 2 - - -

Pseudoinalus auratu (LINNAEUS, 1758) - 2 2 1 1 4

Pseudomalus pusilhts (FABRICIUS, 1804) - - - - 1 1 2

Pseudomalus triangulifer (ABEILLE DE 

PERR1N, 1877)

1 1

Pseudomalus violaceus (SCOPOLI, 1763) - - - - - 1 1

Pseudospinolia neglecta SHUCKARD, 1836 1 - 1 - - 1 1

Trichrvsis cvanea (LINNAEUS, 1758) 2 27 29 1 7 4 11

C hrys id idae  ge sam t 17 114 131 13 65 59 124

V e s p id a e

Allodynerus delphinalis (GIRAUD, 1866) - - - - l - l

Allodynerus rossii (LEPELETIER. 1841) - - - - 2 - 2

Ancistrocerus antilope (PANZER, 1798) l 1 2 - - l 1

Ancistrocerus claripemtis THOMSON, 1874 - - - - 1 - 1

Ancistrocerus gazeila (PANZER, 1798) - 4 4 1 2 - 2

Ancistrocerus ichneumonides (RATZEBURG, 

1844)

l 1

Ancistrocerus nigricornis (CURTIS, 1826) 2 13 15 1 21 2 23

Ancistrocerus oviventris (WESMAEL, 1836) 1 3 4 - 3 1 4

Ancistrocerus parietinus (LINNAEUS, 1761) - 1 1 - 1 - 1

Ancistrocerusparietum (LINNAEUS, 1758) - - - - 1 - 1

Ancistrocerus renimacula (LEPELETIER, 1841) 1 - 1 - - - -

Ancistrocerus trifasciatus (MÜLLER, 1776) - 12 12 l 2 4 6

Celonites abbreviatus (VILLERS, 1789) - - - - - - -

Discoelius zonalis (PANZER, 1801) - - - - 2 - 2

Dolichovespula adulterina (BUYSSON, 1905) - 14 14 - - 2 2

Dolichovespula media (RETZIUS, 1783) - 57 57 - - 2 2

Dolichovespula norwegica (FABRICIUS, 1781) - - - - - - -

Dolichovespula omissa (BISCHOFF, 1931) - 3 3 - - 1 1

Dolichovespula saxonica (FABRICIUS, 1793) - 30 30 - 4 6 10

Dolichovespula sylvestris (SCOPOLI, 1763) - 16 16 - 13 14 27

Eumenes coarcatus (LINNAEUS, 1758) - - - - 4 4 8

Eumenes coronatus (PANZER, 1799) - 1 1 - 4 4 8

Eumenes papillarius (CHRIST, 1791) - 1 1 - 1 - 1

Eumenes pedunculatus (PANZER, 1799) 1 8 9 - 10 2 12

Eumenes subpomiformis (BLÜTHGEN, 1938) - - - - 1 - -

Euodynerus notatus (JURINE, 1807) 1 1 2 - 1 - 1

Euodynerus quadrifasciatus (FABRICIUS, 1793) - - - - 1 - 1

Gymnomerus laevipes (SHUCKARD, 1837) 1 5 6 2 10 1 11

Microdynerus nugdunensis (SAUSSURE, 1856) - 1 1 - - - -

Microdynerus parvulus (HERRICH-SCHAFFER, 

1839)

2 2 1 2 1 3

Microdynerus timidus (SAUSSURE, 1856) - - - - 1 - 1

Odynerus melanocephalus (GMELIN, 1790) - - - - 8 - 8

Odynerus spinipes (LINNAEUS, 1758) 1 5 6 - 3 2 5

Polistes higlumis (GEOFFROY, 1785) 1 1 2 - 8 - 8

Polistes bischoffi (WEYRAUCH, 1937) - - - - 8 - 8

Polistes dominulus (CHRIST, 1791) - 25 25 5 14 - 14

Polistes nimpha (CHRIST, 1791) - - - 1 6 - 6

Stenodynerus xanthomelas (HERRICH- 

SCHÄFFER, 1839)

1 1

Symmorphus angustatus (ZETTERSTEDT, 1838) - - - - 2 - 2
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Symmorphus hifasciatus (LINNAEUS, 1761) 2 5 7 - 9 6 15
Symmorphus connexus (CURTIS, 1826) - 1 1 - - l l

Symmorphus crassicornis (PANZER, 1798) - - - - l 1 2
Symmorphus dehilitates (SAUSSURE, 1855) - - - - 1 - I

Symmorphus gracilis (BRÜLLE, 1832) - 3 3 - 2 2 4

Symmorphus murarius (LINNAEUS, 1758) - - - - 1 - 1
Vespa crahro (LINNAEUS, 1758) SI 9 9 - S19 7 16

Vespula austriaca (PANZER, 1799) - 9 9 - - 2 2

Vespula germanica (FABRICIUS, 1793) SI 13 13 2 11 32 43

Vespula rufa (LINNAEUS, 1758) - 41 41 1 1 9 10

Vespula vulgaris (LINNAEUS, 1758) SI 31 31 2 10 32 42

Vespidae gesamt 16 317 333 17 183 139 322

Aus der folgenden Tabelle ist zu entnehmen, dass zwischen 20 und 30% der nachgewiesenen Arten in Einzel

funden bzw. in Stückzahlen unter 5 Exemplaren vorliegen. Das ist die Grenze der Nachweisbarkeit.

H Y . M E N O P T E R A

Gruppe (gesamt) einzeln unter 5 Gruppe (gesamt) einzeln unter 5

A p i d a e (244) 42 = 16% 61 =24% C h r y s i d i d a e  (36) 13 = 36% 12 = 33%

S p h e c i d a e  (144) 33 = 23% 32 = 30% V e s p i d a e  (29) 15 = 51% 12 = 41%

P o m p i 1 i d a e (48) 13 = 30% 11 = 23% S y m p h y t a  1988 (211) 38 = 18% 67 = 27%

2008 (240) 64 = 27% 65 = 27%

Daraus folgt, dass die tatsächliche Artenzahl im Untersuchungsgebiet erheblich höher liegen muß. Der Zufall 

steuert die Auswahl der Arten beim Nachweis und es ist verständlich, dass jede Fangliste eines Gebietes ein 

Unikat ist. Z.B. wurden 1988 Arten registriert, die 2008 nicht mehr oder noch nicht nachgewiesen wurden. 

Ohne weitere Beobachtungen kann man nicht von „zunehmend seltener geworden und heute möglicherweise 

beim Aussterben“ sprechen. Ebenso sollte man aus dem aktuellen Nachweis etlicher Arten, die 1988 fehlten 

nicht sofort auf die Klimaerwännung verweisen. Ein realer Grund für solche Unterschiede ist in der weitaus 

geringeren Zahl an Malaisefallen im Jahr 2008 zu sehen. Außerdem hat sich die Ausstattung der Probeflächen 

(einige Ersatzmaßnahmen) sowie die Biotopvernetzung (z.B. über die Kanalböschungen) im Vergleich zu 

damals verändert, z.T. sogar verbessert.

Im Hinblick auf eine quantitative Auswertung muß man auch berücksichtigen, dass selbst vermehrte Handfange 

diese Unterschiede nur in begrenztem Maße ausgleichen.

► Bei den Hymenopteren-Familien festgestellte Individuenzahlen:

Familie/
Überfamilic

Ex.

HF

1987/

1988

Ex.
MF

1988

Ex.

gesamt

1987/88

Ex. 

HF 

19 99 

-2007

Ex.

HF

2008

Ex.

MF

2008

Ex.

ges.

2008

Ex.

ges.

2009

Apidae 3512 2763 6275 323 1971 513 2484 -

Sphecidae 140 2327 2467 102 462 329 791 -

Ponipilidae 33 807 840 10 58 42 100 -

Chrysididae 17 114 131 13 65 59 124 -

Vespidae 16 317 333 17 183 139 322 -

Scolioidea - 199 199 - 37 6 43 -

Sypmphyta 3860 1489 483

Gesamt 3.718 6.527 14.105 475 2.776 1.088 5.353 483
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Die hohen bei der Aktion 1988 ereichten Individuenzahlen sind auf die 13 ständig fangbereiten Fallen bei zu

sätzlichem Handfang zurückzuführen. Trotz verstärkter Durchforschung und nicht unerheblichem Zeitaufwand 

2008 konnte der Vorsprung von 1988 nicht kompensiert werden. Die dennoch hohen Werte von 2008 (bei 

Vespiden und Chrysididen fast gleich) sind den Handfängen zuzuschreiben. Sie bringen, optisch kontrolliert, 
letztlich bessere Ergebnisse als eine Falle, (siehe detaillierte Doppelspalten-Tabelle im Anhang)

► Vergleich der Individuen- mit den Artenzahlen

Bei Interpretationen dieser Ergebnisse ist die unterschiedliche Methodik (Gewichtung Handfang - 
Fallenfang) in beiden Untersuchungszeiträumen zu berücksichtigen:

Familie/

Überfamilie

Ex.

HF

1987/

1988

Ex.

MF

1988

Ex.

ges.

1987/88

Ex.

HF

1990

-2008

Ex.

MF

2008

Ex.

ges.

1990

-2008

Ex.

ges.

2009

Apidae
Individuen 3512 2763 6275 2294 513 2807 -

Arten 156 128 187 219 71 222 -

Sphecidae
Individuen 140 2327 2467 564 329 893 -

Arten 49 106 113 95 57 117 -

Pompilidae
Individuen 11 807 840 68 42 110 -

Arten 3 34 36 22 22 31 -

Vespidae
Individuen 16 317 333 200 139 339 -

Arten 9 32 35 37 23 46 -

Chrysididae
Imdividuen 17 114 131 78 59 124 -

Arten 9 32 35 23 20 33 -

Scolioidea
Individuen - 199 199 37 6 43 -

Arten - 5 5 7 2 7 -

Symphyta
Individuen 3680 1489 483

Arten 211 240 90

Die Zahlen belegen, dass in vielen Gruppen ein gezielter Handfang einem ungezielten Malaisefang ebenbürtig 

sein kann, zumindest was die Anzahl der Arten betrifft. Geschick und Erfahrung des Fängers auf der einen 

Seite und die Güte des Fangplatzes für die Falle auf der anderen lassen allemal qualitative Vergleiche zu. Ein 

exakter quantitativer Vergleich dagegen setzt gleiche Bedingungen voraus.

Stets einzeln auftretende, oder perfekt getarnte oder für einen Fänger unsichtbar unter einem Blatt ruhende 

Arten - z.B. einige Spheciden und Pompiliden oder ganz besonders kleine Blattwespen der Blennocampinae 

und Nematinae - sind fast nur mit einer Malaisefalle nachweisbar.

4.1.6 Ergebnisse der Individuenzahlen bei den Symphyta

Summe MF/HF 1987/88 3.680 Ex. davon $  1.902 Ind.= 51.68 %; $ 1.778 Ind.= 48.32 %

Summe MF/HF 2008 1.489 Ex. davon S  949 Ind.= 63.73 %, $ 540 Ind.= 36.27 %

In den beiden Untersuchungszeiträumen wurden insgesamt 5349 Blattwespen gefangen, 2008 nur ca. 39 % der 

1987/88 erbeuteten Tiere. Dazu kommen noch 483 Ex. vom April/Mai 2009.
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Die Gesamtartenzahl beträgt 285 für beide Untersuchungszeiträume zusammen, das sind 43,8 % der für ganz 

Bayern bisher nachgewiesenen 650 Arten.

Die Zahlen für die 7 häufigsten Arten - jeweils über 100 Exemplare in einem der Aufnahmejahre- beruhen 

offensichtlich eher auf Zufall. Sie korrespondieren nur ausnahmsweise mit dem anderen Aufnahmejahr.

1. Athalia cordata (Serv.) 370 (1987/88) 48 (2008/09)

2. Athalia circularis (Kl.) 270 (2008/09), 126 (1987/88)

3. Nematus lucidiis ( Pz.) 206 (1987/88) 43 (2008/09)

4. Pachyprotasis rapae (L.) 148 (1987/88) 15 (2008/09)

5. Allantus cinctus (L.) 138 (1987/88) 24 (2008/09)

6. Macrophya anmilata (Geoffr) 138 (1987/88) 26 (2008/09)

7. Nemaius bergmanni Dahlb. 125 (2008/09) 2 ( 1987/88)

Auf die genannten 7 Arten entfallen 1530 Individuen, was 29.6 % der Gesamtzahl entspricht.

Die in jeweils nur einem Exemplar nachgewiesenen 34 Arten gelten überwiegend als weit verbreitet und nicht 

selten, was heißt, dass noch kein zufrieden stellender Erfassungsgrad erreicht ist.

Der zusätzliche Einsatz der Malaisefalle 1 im Frühjahr 2009 brachte die Kenntnis der Symphyta im UG einen 

beachtlichen Schritt weiter nach vorne. Das Ergebnis liegt bisher bei 90 Arten von insgesamt gefangenen 483 

Exemplaren.

Trotz der kurzen Fangzeit (5. April bis 15.Mai 2009) mit nur dieser einen MF konnten 35 Arten nachgewiesen 

werden, die in der gesamten Fangperiode 2008 mit 3 Fallen- davon MF 1 am gleichen Standort- fehlten. 

Besonders unter den Nematinen sind viele Frühflieger an Weiden (Salix spec.), die von der 2008 (und auch 

1988) für Blattwespen verspätet angelaufenen Fangaktion nicht mehr erfasst wurden.

Selbst beim Vergleich mit der Aktion 1988, bei der 13 MF zum Einsatz kamen, gibt es bemerkenswerte 

Neufunde, die ebenfalls zeigen, dass das vorhandene Symphytenspektrum im UG bei weitem noch nicht voll 

erfasst wurde. 22 Arten wurden bisher im UG überhaupt noch nicht angetroffen. Es ist daher davon 

auszugehen, dass im Umfeld der Auwaldreste, Erlen- und Weidendickichte in der Breitenfurt westlich von 

Rappersdorf auf kleinstem Raum die Hälfte der gut 650 bisher bekannten bayerischen Symphyten-Arten lebt. 

Leider konnte das einzige Vorkommen von Tenthredo aaliensis , das 1988 in der Nähe des 2008-Standortes der 

MF 2 entdeckt worden war, bis jetzt nicht wieder bestätigt werden.

Auch Fallen, die in Folgejahren am gleichen Ort aufgestellt werden, weisen sehr große Schwankungen sowohl 

in den Individuendichten als auch in der Zusammensetzung des Artenspektrums auf. Aus diesen Gründen ist es 
kaum möglich, standardisierte quantitative Daten zu erheben.(Schmid-Egger 1995).

Vergleich der Ergebnisse bei den Symphyta aus den Kartierungen 1987/1988) und 2008

Nomenklatur nach TAEGER , BLANK & LISTON 2006

Aus dem Vergleich der Einzelergebnisse aus den Fallen- und Handfängen eine direkte Aussage zu treffen, ist 

aus mehreren Gründen nicht sinnvoll. 1987/88 war die Nummerierung der Handfänge direkt an die der MF 

gekoppelt, 2008 jedoch davon unabhängig. Auch die verschieden große Materialmenge ist zu berücksichtigen. 

Aus der vorliegenden Vergleichstabelle können auf einen Blick z.B. Unterschiede im Arteninventar und 

Geschlechtsverhältnis erkannt werden.
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Gattung und Arl Ex.

gesamt

1987 /

1988

<$ $ Ex.
gesamt

2008

6 ? Ex.

gesamt

2009

6 ?

Symphyta

Abia fasciata (LINNE, 1758) l 1

Acantholyda posticalis (MATSUMURA, 

1912)

l 1

Aglaostigma aucupariae (KLUG, 1817) 12 6 6 8 8 71 57 14

Aglaostigma fulvipes (SCOPOLI, 1763) 71 39 32 4 4 7 6 1

AUantus calceatus (KLUG, 1818) 25 17 8 3 3 1 1

Allantus cinctus (LINNE, 1758) 138 134 4 24 21 3 1 1

AUantus cingiilatus (SCOPOLI, 1763) 2 2

Allantus didvmus (KLUG, 1818) 19 15 4 4 3 1

Allantus rufocinctus (RETZIUS, 1783) 29 25 4

Allanthus viennensis (SCHRANK, 1804) 1 1

Amauronematus fasciatus KONOW, 1897 1 1

Amauronematus histrio (SERVILLE, 1823) 1 1

Amauronematus longiserra 

(C.G.THOMSON. 1863)

1 1

Amauronematus mimus c/iSCHMIDT, 1997 1 1

Amauronematus viduatus ZETTERSTEDT, 

1883

3 3

Amauronematus vittatus (SERVILLE, 1823) 1 1 4 3 1

Ametastegia albipes (C.G.THOMSON, 1871) 29 5 24 5 1 4

Ametastegia carpini (HARTIG, 1837) 41 2 39 1 1

Ametastegia equiseti (FALLEN, 1808) 43 25 18 21 13 8 4 4

Ametastegia glabrata (FALLEN, 1808) 1 1 4 4

Ametastegia pallipes (SPINOLA, 1808) 6 6 3 3

Ametastegia perla (KLUG, 1818) 15 14 1

Ametastegia tenera (FALLEN, 1808) 60 43 17 5 4 1 1 1

Aneugmenus padi (LINNE, 1761) 2 o

Apethymus apicalis (KLUG, 1818) 1 1 1 1

Apethvmus serotinus (O.E.MÜLLER, 1776) 1 1

Aprosthema austriacum (KONOW, 1892) 1 1

Arge herheridis (SCHRANK, 1802) 11 3 8 6 2 4

Argeciliaris (LINNE, 1767) 8 3 5 4 2 2

Arge cyanocrocea (FÖRSTER, 1771) 20 8 12 5 3 2

Arge enoilis (LINNE, 1767) 2 2

Arge fuscipes (FALLEN, 1808) 2 2

Arge gracilicornis (KLUG, 1814) 16 10 6 7 7

Arge melanochroa (GMELIN, 1790) 6 5 1

Arge nigripes (RETZIUS, 1783) 1 1

Arge ochropus (GMELIN, 1790) 3 3 1 1

Arge pagana (PANZER, 1798) 5 5 1 1 1

Arge ustuiata (LINNE, 1758) 8 8 2 2

Athalia bicolor (SERVILLE, 1823) 4 3 1 3 2 1

Athaiia circularis (KLUG, 1815) 126 48 78 270 170 100 3 3

Athalia cordata (SERVILLE, 1823) 379 206 173 48 36 12

Athalia cornubiae BENSON, 1931 1 1 3 3

Athalia liberta (KLUG, 1815) 17 4 13 45 26 19 1 1

Athalia lugens (KLUG, 1815) 41 21 20 8 5 3

Athalia rosae (LINNE, 1758) 42 15 27 16 5 11

Athalia rufoscutellata (MOCSÄRY, 1879) 88 41 47 1 1

Athalia scutellariae (CAMERON, 1880) 42 17 25 8 5 3

Birka cinereipes (KLUG, 1816) 15 8 7 4 4

Blennocampa phyllocolpa (VITASAARI & 

VIKBERG, 1985)

3 2 1

Brachythops flavens (KLUG, 1816) 4 4

Calameuta filiformis (EVERSMANN, 1847) 11 4 7 3 2 1

Calameuta pallipes (KLUG, 1803) 5 5
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Gattung und Art Ex.

gesamt

1987/

1988

O ? Ex.
gesamt

2008

C? ? Ex.

gesamt

2009

e ?

Caliroa tum u Up cs (KLUG. 1816) 14 11 3 9 3 6

Caliroa cerasi (LINNE. 1758) 2 2 1 1

Caliroa varipe s (KLUG. 1816) 3 1 2 3 3

Ceplialcia arvensis (PANZER, 1805) 2 2

Cephus brach ycercus (C. G. THOMSON, 

1871)

2 2

Ceph us nigrinus (C. G. THOMSON, 1871) 3 2 1 2 2 4 i 3

Ceplius pygineus (LINNE, 1767) 88 16 72 8 1 7

Ceplius spinipes (PANZER, 1801) 13 5 8 17 4 13

Clatlardis elongattila (KLUG. 1817) 4 3 1

Cladius pectinicornis (GEOFFROY, 1785) 88 42 46 10 8 2

Claremontia alternipes (KLUG, 1816) 18 17 1 1 1 14 10 4

Claremontia brevicornis (BRISCHKE, 1883) 1 1 2 2

Claremontia tenuicornis (KLUG, 1816) 10 7 3 4 3 1 3 3

Claremontia waldlieimii (GIMMERTHAL, 

1847)

2 1 1 29 28 1

Craesus alniastri (SCHARFENBERG, 1805) 2 2

Craesus latipes (VILLERET, 1832) 3 2 1 1 1

Cytisogaster picta (KLUG, 1816) 1 1

Dolerus aeneus (HARTIG, 1837) 4 3 1 10 9 1 18 17 1

Dolerus aericeps (C. G. THOMSON, 1871) 36 27 9

Dolerus asper ZADDACH, 1859 1 1

Dolerus bimaculatus (GEOFFROY, 1785) 4 1 3

Dolerus brevicornis ZADDACH, 1859 1 1 1 1

Dolerus cothurnatus (SERVILLE, 1823) 7 5 2

Dolerus genucinctus ZADDACH, 1859 3 2 1

Dolerus germanicus (FABRICIUS, 1775 ) 11 5 6 6 3 3

Dolerus gessneri ANDRE, 1880 2 2 1 1

Dolerus gonager (FABRICIUS, 1771) 1 1 3 1 2

Dolerus liogaster C.G.THOMSON, 1871 1 1 13 13

Dolerus nigratus (0. F. MÜLLER, 1776) 29 15 14 10 5 5 4 4

Dolerus nitens ZADDACH, 1850 2 2

Dolerus picipes (KLUG, 1818) 22 13 9 1 1 1 1

Dolerus pratensis (LINNE, 1758) 5 2 3

Dolerus sanguinicollis (KLUG, 1818) 6 1 5 3 3 9 6 3

Dolerus triplicatus (KLUG, 1818) 1 1

Dolerus uliginosus (KLUG, 1818) 2 2 2

Dolerus varispinus HARTIG, 1837 3 3 1 1 3 2 1

Dolerus vestigialis (KLUG, 1818) 25 12 13 2 2

Elinora flaveola (GMELIN, 1790) 1 1

Empria alector BENSON, 1938 5 4 1 4 3 1

Empria excise (C G. THOMSON, 1871) 1 1

Empria immersa (KLUG, 1818) 1 1

Empria liturata (GMELIN, 1790 2 2 3 3

Empria longicornis (C. G. THOMSON, 

1871)

2 2

Empria pallimacula (SERVILLE, 1823) 21 16 5 5 3 2 1 1

Empria parvula (KONOW, 1892) 2 1 1 1 1 13 12 1

Empria pumila (KONOW, 1896) 1 I 5 3

Empria sexpunctata (SERVILLE, 1823) 3 1 2 10 5 5 16 12 4

Empria tridens (KONOW, 1896) 5 3 2 2 2 4 4

Eriocampa ovata (LINNE, 1761) 2 2

Eriocampa umbratica (KLUG, 1816) 1 1

Eutomostethus ephippium (PANZER, 1798) 14 14 18 18 4 4

Eutomostethus gagathinus (KLUG, 1816) 3 3

Eutomostethus luteiventris (KLUG, 1816) 18 18 4 4 3 3

Eutomostethus punctatus (KONOW, 1887) 3 3

Euura atra (JURINE, 1807) 7 7
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Gattung und Art Ex.

gesamt

1987 /

1988

6 9 Ex.

gesamt

2008

6 9 Ex.
gesamt

2009

3 9

Euura mucronata (HARTIG, 1837) 5 2 3 3 3 30 26 4

Fenella nigrita WESTWOOD, 1839 3 3

Gilpinia frutetorum (FABRICIUS, 1793) 3 3

Gilpinia variegata (HARTIG, 1834) 1 1

Halidamia afpnis (FALLEN, 1807) 33 33 4 4 6 6

Hartigia linearis (SCHRANK, 1781) 8 4 4 2 1 1

Hartigia nigra HARRIS, 1776 3 1 2

Hartigia xanthostoma (EVERSMANN, 1847) 2 2

Heterarthrus microcephalus (KLUG, 1818) 3 1 2 2 2

Heterarthrus vagans (FALLEN, 1808) 1 1 4 4

Hoplocampa ehrysorrltoea (KLUG, 1816) 2 2

Hoplocampa crataegi (KLU(G, 1816) 1 1

Hoplocampa fulvicornis (PANZER, 1801) 2 2

Janus luteipes (LEPELETIER, 1823) 1 1 5 1 4

Macrophya alhicincta (SCHRANK, 1776) 1 1 7 7

Macrophya alhoannulata (A. COSTA, 1859) 5 1 4 5 4 1 10 9 1

Macrophya annulata (GEOFFROY, 1785) 138 105 33 26 16 10

Macrophya carinthiaca (KLUG, 1817) 21 11 10 1 1

Macrophya duodecimpunctata (LINNE, 

1758)

37 28 9 14 11 3

Macrophya erytltrocnema A:COSTA, 1859 1 1 4 3 1

Macrophya montana (SCOPOLI, 1763) 94 43 51 44 23 21

Macrophya punctumalbum (LINNE, 1767) 5 1 4 3 1 2

Macrophya recognata (ZOMBORI, 1979) 23 15 8 2 1 1

Macrophya ribis (SCHRANK, 1781) 8 3 5 1 1

Macrophya rufipes (LINNE, 1758) 1 1

Macrophya sanguinolenta (GMELIN, 1790) 91 66 25 8 7 1

Macrophya teutona (PANZER, 1799) 2 2 1 1

Megalodontesplagioceplialus (FABRICIUS, 
1804)

1 1

Mesoneura opflcn(FABRJCIUS, 1775) 1 1 2 2

Metaüus lanceolatus(C.G.l\\OMSOH, 1870) 1 1

Metallus pumilus (KLUG, 1816) 1 1 6 2 4

Micronematus monogyniae (HARTIG, 1840) 1 1

Monophadnoides rubi (HARRIS, 1845) 1 1

Monophadnoides ruficruris (BRÜLLE, 1832) 3 3

Monophadnus. monticola (HARTIG, 1837) 1 1

Monophadnus pallescens (GMELIN, 1790) 2 2 3 3 18 18

Monostegia abdominalis (FABRICIUS, 1798) 11 11 2 2 1 1

Nematinus bilineatus (KLUG, 1819) 1 1

Nematinus fuscipennis (SERVILLE, 1823) 3 3 1 1

Nematinus luteus (PANZER, 1804) 1 1

Nematinus steini BLANK, 1998 1 1 3 3

Nematus bergmanni DAHLBOM, 1835 2 1 1 125 120 5

Nematus bipartitus SERVILLE, 1835 2 2 1 1

Nematus caeruleocarpus HARTIG, 1837 1 1

Nematus dispar (ZADDACH, 1876) 4 4 4 4

Nematus distinguendus ENSLIN, 1915 2 2

Nematus fuscomaculatus FÖRSTER, 1854 2 2 1 1 7 7

Nematus hypoxanthus FÖRSTER, 1854 1 1 1 1

Nematus longispinus KRIECHBAUMER 1 1

Nematus lucidus PANZER, 1801 206 194 12 43 39 4 1 1

Nematus papillosusj (RETZIUS, 1873) 2 2 1 1

Nematus miliaris (PANZER, 1797) 4 4 19 15 4

Nematus myosoditis (FABRICIUS, 1804) 22 9 13 8 6 2 1 1

Nematus nigricornis SERVILLE, 1823 1 1 4 4

Nematus oligospilus FÖRSTER, 1854 42 38 4 16 16

Nematus respondens FÖRSTER, 1854 1 1 3 3

Nematus ribesii (SCOPOLI, 1763) 1 1 1 1
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Gattung und Art Ex.

gesamt

1987/

1988

O 9 Ex.

gesamt

2008

(? ? Ex.

gesamt

2009

C? 9

Nematus tibi«//.v N E W M A N. 1837 5 5

Nematus vicinus SERVILLE. 1823 4 3 1

Nematus viridis STEPHENS. 1835 1 1

Nematus viridissimus MÖLLER, 1882 1 1

Nesoselandria morio (FABRICIUS, 1781) 20 1 19 20 2 18

Neurotoma nemoralis (LINNAEUS, 1758) 1 1

Pachvnematus clitellatus (SERVILLE, 1823) 8 5 3

Pachvnematus fallax (SERVILLE, 1823) 2 2

Pachvnematus obductus (HARTIG, 1837) 9 9 2 2

Pachvnematus scutellatus (HARTIG, 1837) 1 1 1 1

Pachvnematus vagus (FABRICIUS, 1781) 12 2 10 9 9 7 7

Pachvprotasis antennata (KLUG, 1817) 5 5

Pachvprotasis rapae (LINNE, 1767) 148 52 96 15 9 6 15 8 7

Pampliilius halteatus (FALLEN, 1808) 2 2

Pamphilius hortorum (KLUG. 1808) 4 4 1 1

Pampliilius svlvaticus (LINNE, 1758) 9 9 1 3 3 16 12 4

Pareophora pruni (LINNE, 1758) 2 1 1

Perineura rubi (PANZER, 1805) 1 1 2 2 11 10 1

Plivllocolpa leucapsis (TISCHBEIN, 1804) 3 3 1 1

Phvllocolpa leucosticta (HARTIG, 1837) 6 1 5 1 1 6 5 1

Phvllocolpa scotaspis (FÖRSTER, 1854) 2 2 2 2

Phymatocera aterrima (KLUG, 1816) 2 2 1 1

Platycampus luridiventris (FALLEN, 1808) 1 1

Pontania bridgemanni (CAMERON, 1883) 1 1

Pontania saliciscinereae (RETZIUS, 1871) 1 1

Pontania pedunculi (HARTIG 1837) 4 4

Pontania proxima (SERVILLE, 1823) 2 2

Pontania purpureae (CAMERON, 1884) 1 1 3 3

Pontopristia amentorum (FÖRSTER, 1854) 1 1

Priophorus brullei (DAHLBOM, 1835) 33 12 21 4 4 2 2

Priophorus compressicornis (FABRICIUS, 

1804)

4 2 2 1 1 4 4

Priophorus rufipes (SERVILLE, 1823) 1 1 37 36 1 5 2 3

Pristiphora abietina (CHRIST, 1791) 1 1 6 6

Pristiphora albitibia (A.COSTA. 1859) 1 1 1 1

Pristiphora aphantoneura (FÖRSTER, 1854) 3 3

Pristiphora armata (C.G.THOMSON, 1862) 12 10 2 49 49

Pristiphora compressa (HARTIG, 1837) 1 1

Pristiphora confusa LINDQUIST, 1955 3 3 61 61 4 4

Pristiphora decipien ,v(ENSLIN, 1916) 1 1 5 4 1

Pristiphora luteipes LINDQUIST, 1955 1 1

Pristiphora melanocarpa (HARTIG, 1840) 2 2 1 1

Pristiphora pallidiventris (FALLEN, 1808) 37 37 4 4 1 1

Pristiphora punctifrons (THOMSON, 1871) 2 2

Pristiphora ruficornis (OLIVIER, 1811) 19 18 1

Pristiphora saxesenii (HARTIG, 1837) 3 3 1 1

Profenusa pvgmaea (KLUG, 1816) 3 3

Profenusa thomsoni (KONOW, 1886) 2 2

Rhogogaster chambersi BENSON, 1947 1 1

Rhogogaster dryas BENSON, 1943 7 4 3

Rhogogaster picta (KLUG, 1817) 1 1 1 1

Rhogogaster viridis (LINNE, 1758) 29 3 26 3 3

Sciapteryx consobrina (KLUG, 1816) 1 1 1 1 4 3 1

Selandria serva (FABRICIUS, 1793) 6 1 5 9 6 3

Siobla sturmii (KLUG, 1817) 1 1 1 1

Stauronematus platycerus (HARTIG, 1848) 2 1 1

Sterictiphora angelicae(PANZER, 1799) 4 1 3

Sterictiphora /i<mtf«(VILLERS, 1789) 24 8 16

Stethomostus fuliginosus (SCHRANK, 1781) 3 3 9 9

78

©Kreis Nürnberger Entomologen; download unter www.biologiezentrum.at



Gattung und Art Ex.

gesamt

1987/

1988

8 $ Ex.

gesamt

2008

8 9 Ex.

gesamt

2009

8 9

Strombocerus delicatulus (FALLEN, 1808) l i

Strongylogaster iiiacuia (KLUG. 1817) 2 2
Strongylogaster mixta (KLUG, 1817) 9 2 7

Taxonus agrorum (FALLEN. 1808) 10 4 6 4 3 i 5 3 2

Tenthredo amoena (GRAVENHORST, 1807) 4 4 4 1 3

Tenthredo arcuata arcuata (FÖRSTER, 

1771)

13 4 9 1 1

Tenthredo atra (LINNE, 1758) 12 1 11 1 1 7 7

Tenthredo brevicornis (KONOW, 1886) 14 3 11 4 1 3

Tenthredo campestris (LINNE, 1758) 3 3 8 5 3

Tenthredo colon KLUG, 1817 2 2

Tenthredo crassa (SCOPOLI, 1763) 3 1 2 4 4

Tenthredo livida (LINNE, 1758) 6 2 4

Tenthredo ferruginea SCHRANK, 1776 1 1

Tenthredo mesomela (LINNE, 1758) 46 19 27 9 5 4

Tenthredo microps (KONOW, 1903) 4 4

Tenthredo mioceras (ENSLIN, 1912) 2 2

Tenthredo notha (KLUG. 1817) 72 26 46 18 6 12

Tenthredo procerti KLUG, 1817 1 1

Tenthredo scrophulariae (LINNE, 1758) 4 2 2 8 2 6

Tenthredo siiensis A.COSTA, 1854 1 1 3 3

Tenthredo solitaria (SCOPOLI, 1763) 8 4 4 2 1 1 1 1

Tenthredo sulphuripes (KRIECHBAUMER, 

1869)

5 2 3

Tenthredo leniula (SCOPOLI, 1763) 15 4 11 5 1 4

Tenthredo thompsoni (CURTIS, 1839) 3 3 1 1

Tenthredo velox (FABRICIUS, 1798) 6 5 1 1 1

Tenthredo vespa (RETZIUS, 1783) 14 4 10 18 13 5

Tenthredo zona (KLUG, 1817) 6 5 1 3 1 2

Tenthredo zonula (KLUG, 1817) 79 40 39 20 4 16

Tenthredopsis friesei (KONOW, 1884) 6 2 4 4 1 3

Tentliredopsis lactiflua (KLUG, 1817) 1 1 1 1

Tenthredopsis litterata (GEOFFROY, 1785) 2 1 1 1 1

Tenthredopsis nassata (LINNE, 1767) 3 3 6 4 2

Tenthredopsis ornata (SERVILLE, 1823) 65 63 2 5 4 1 1 1

Tenthredopsis scutellaris (FABRICIUS, 

1804)

63 41 22 2 1 1

Tenthredopsis sordida (KLUG, 1817) 59 42 17 3 1 2 1 1

Tenthredopsis Stigma (FABRICIUS, 1798) 4 1 3 3 1 2

Tenthredopsis tesseiata (KLUG, 1817) 7 2 5 4 2 2

Tomostethus nigritus (FABRICIUS, 1804) 1 1

Trichiocampus pilicornis (CURTIS, 1833) 2 1 1

Trichiocampus iilmi (LINNAEUS, 1758) 2 2

Xiphvdria camelus (LINNE, 1758) 1 1 1 1

Xipliydria prolongata (GEOFFROY, 1785) 16 16 4 4

Untersuchung Symphyta 2009

Nur MF 1 im Auwald bei Breitenfurt vom 05.04.- 14.05. in Betrieb. Zwei Leerungen am 22.04. und 14.05.

Art 22.04. 14.05.

8 9 1 8 9 Summe

\.Aglaostigma aucupariae (Klug) 48 10 9 4 71

2 Aglaostigma fulvipes (S copo 1 i) 6 1 7

1.AUantus calceatus (Klug) 1 1
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4.Allanlus cinctus (L.) 1 1

5.Amauronematus histrio (Serville) 1 1

6.Amauronematus mimus cf Schmidt 1 1

7.Amauronemafus viduatus (Serville) 3 3

Z.Amauronematus vittatus (Serville) 1 4

9.Ametastegia equiseti (Fallen) 4 4

\0.Ametastegia tenera (Fallen) 1 1

11 .Athalia circularis (Klug) 3 3

ll.Athalia liberta (Klug) 1 1

\3.Birka cinereipes (Klug) 4 4

\4.Cephus nigrimis Thomson 1 3 4

\5.CIaremontia alternipes (Klug) 8 2 4 14

\6.Claremontia brevicornis (Brischke) 2 2

n.Claremontia tenuicornis (Klug) 2 1 3

1 i.Claremontia waldheimii (Gimm.) 21 7 1 29

19.Craesits latipes (Villers) 1 1

20.Cytisogaster picta (Klug) 1 1

21 .Dolerus aeneus Hartig 8 9 1 18

ll.Dolerus brevicornis Zaddach 1 1

23.Dolerus liogaster Thomson 10 3 13

24.Dolerus nigratus (Müller) 3 1 4

25.Dolerus nitens ( L.) 1 1 2

26.Dolerus picipes (Klug) 1 1

ll.Dolerus sanguinicollis (Klug) 2 4 3 9

2%.Dolerus varispinus Hartig 2 1 3

29.Empria alector Benson 2 1 1 4

10.Empria immersa (Klug) 1 1

31 .Empria liturata (Gmelin) 3 3

ll.Empria longicornis (Thomson) 2 2

33.Empria pallimacula Serville 1 1

34.Empria parvula (Konow) 6 1 6 13

35.Empriapumila (Konow) 2 2 1 5

36.Empria sexpunctata (Serville) 2 10 4 16

37.Empria tridens (Konow) 3 1 4

38.Eutomostethus ephippium (Panzer) 4 4

39.Eutomostethus luteiventris (Klug) 3 3

40.Euura atra (Jurine) 7 7

41 .Euura mucronata (Hartig) 1 1 25 3 30

42.Halidamia affmis (Fallen) 6 6

43.Macrophya alboannulata Costa 9 1 10

44.Mesoneura opaca (Fabricius) 2 2

45.Micronematus monogyniae (Hartig) 1 1

46.Monophadnoides ruficruris (Brülle) 2 1 3

41 .Monophadnus monticola (Hartig) 1 1

48.Monophadnus pallescens (Gmelin) 14 4 18

49.Monostegia abdominalis (Fabricius) 1 1

50.Nematus distinguendus (Enslin) 1 2

51 .Nematus fuscomaculatus Förster 7 7

52.Nematus longispinus Kriechb. 1 1

53.Nematus lucidus Panzer 1 1

54.Nematus myosotidis (Fabricius) 1 1

55.Nematus papillosus (Retzius) 1 1

56.Neurotoma nemoralis (L.) 1 1
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57.Pachynematus vagus (Fabricius) 7 7

5i.Pachyprota.sis rapae L 1 1 7 6 15

59.PamphiIius sylvaiicus (L.) 4 1 8 3 16

60.Perineura nibi (Panzer) 2 8 1 11

61 .Phymatocera alerrima Serville 1 1

62.Phyllocolpa leucapsis (Tischbein) 1 1

63.Phyllocolpa leucosticta (Hartig) 5 1 6

64.Pontania bridgemanni (Cameron) 1 1

65.Pontania peduncit/i (Hartig) 4 4

66 Pontania purpureae (Cameron ) 3 3

61 .Pontania saliciscinereae (Retzius) 1 1

6%.Pontopristia amentorum (Förster) 1 1

69.Priophorus brullei Dahlbom 2 2

lO.Priophorus compressicornis (Fabr.) 4 4

71.Priophorus rufipes Serville 2 2 1 5

ll.Pristiphora confusa Lindquist 1 3 4

Ti.Pristiphora melanocarpa (Hartig) 1 1

74.Pristiphora pallidiventris (Fallen) 1 1

15.Pristiphora albitibia (Costa) 1 1

16.Pristiphora punctifrons (Thomson) 1 1 2

ll.Pristiphora saxesenii (Hartig) 1 1

lü.Sciapteiyx consobrina (Klug) 3 1 4

19.Stromboceras delicatuhts (Fallen) 1 1

80.Strongylogaster macula (Klug) 1 1 2

81 .Strongylogaster mixta (Klug) 1 2 6 9

ül.Taxonus agrorum (Fallen) 3 2 5

83.Tenthredo atra L. 7 7

iA.Tenthredo crassa Scopoli 4 4

8S.Tenthredo procera Klug 1 1

86.Tenthredo silensis Costa 3 3

87.Tenthredo solitaria Scopoli 1 1

88. Tenthredopsis ornata (Serville) 1 1

&9.Tenthredopsis sordida (Klug) 1 1

1.4.7 Ergebnisse der Untersuchungen bei den Hymenoptercn 1987/1988 und (1999-)2008 im Vergleich 

der Flächcn

Die Flächen 2a und 18 waren bei Dr. Warncke die an Artenzahl (Hymenopteren) ergiebigsten Biotope, gefolgt 

von den Probeflächen 1 und 14 (Lage siehe Übersichtskarten unter 3.2.1 Seite 10 bis 12).

Die Zahlen zu den Flächen 2b, 3a, 5a, 9b, 16 und 17 von 1987 sind zum direkten Vergleich mit 2008 

ungeeignet, da sie auf wenigen Kescherfängen beruhen bzw. ihre Einzeldaten in die Ergebnisse anderer Fallen 

eingingen. Die folgenden Tabellen bieten einen Arten-Vergleich von 1988 mit 2008 je Probefläche. 

Vergleichbare Untersuchungsflächen liegen in einer Zeile. HF = Handfang; MF = Malaisefang

Apidae:

1987/ 

1988 

Fl. Nr.

Arten- 

Zahl 
HF 1987 
/1988

Arten

zahl 

MF 1988

Arten

zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 
entspr. 

Fl. Nr.

Arten

zahl

HF

1999-2008

Artenzahl

MF

2008

Artenzahl

insges.

Probeflächen

(1999-)2008

Im + ls 23 + 39 59 + 37 66 + 64 5 64 MF 1: 54 88

2a 77 19 84 7 103 - 103

2b 25 - 25 6 93 - 93
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3a 3 - 3 - - - -

5a 3 - 3 - - - -

8a 39 7 41 11 55 MF 2: 36 74

8b 38 23 49 10 28 - 28

9b 15 - 15 - - - -

10 4 37 37 - - - -

12 11 42 44 12 65 MF 3: 15 70

14 62 76 98 - - - -

16 53 - 53 - - - -

17 16 - 16 8 90 - 90

18 74 87 96 13 79 - 79
- - - - 1 84 - 84

- - - - 2 101 - 101
- - - - 3 92 - 92

- - - - 4 87 - 87
- - - - 9 71 - 71

insgcs.: 156 128 187 Insgcs.: 219 71

3 nur in MF

222

Von den bisher 224 im gesamten UG notierten Arten wurden 1987/1988 187 Arten, von 1999-2008 insgesamt 

222 Arten auf den Probeflächen notiert.

2008 liegt die Zahl der per Hand gefangenen Arten um 63 höher und die der Malaisefänge um 57 niedriger als 

1988. Letzteres ist eine Folge der unterschiedlichen Fallenzahl.

Sphecidae:

1987/ 

1988 
Fl. Nr.

Arten

zahl 
HF 1987/ 

1988

Arten

zahl 
MF 1988

Arten

zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 
entspr. 

Fl. Nr.

Arten

zahl

HF

1999-2008

Arten-zahl

MF

2008

Artenzahl 

insges. 

Probeflächen 

C 1999-̂ )2008

Im + ls 9 + 0 53+22 54 + 22 5 7 MF 1:43 46

2a 23 11 31 7 14 - 14

2b 5 - 5 6 49 - 49

3a - - - - - - -

5a - - - - - - -

8a 3 10 11 11 16 MF 2: 20 30

8b - 17 17 10 7 - 7

9b - - - - - - -

10 - 39 39 - - - -

12 1 33 33 12 13 MF 3: 12 25

14 6 67 68 - - - -

16 7 - 7 - - - -

17 - - - 8 12 - 12

18 20 69 70 13 25 - 25
- - - - 1 22 - 22

- - - - 2 26 - 26
- - - - 3 25 - 25
- - - - 4 52 - 52

- - - - 9 17 - 17

insges.: 49 106 113 Insges.: 95 57 

12 nur MF

117
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Pompilidae:

1987/ 

1988 

Fl. Nr.

Arten

zahl 

HF 1987 
+ 1988

Arten

zahl 

MF 1988

Arten

zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 

entspr. 

FI. Nr.

Arten

zahl

HF

1999-2008

Arten-zahl

MF

2008

Artenzahl

insges.

Probeflächen

(1999-)2008

Im + ls 3 + 0 22 + 9 23 + 9 5 2 MF 1. 12 13

2a 6 3 9 7 8 - 8

2b - - - 6 6 - 6

3a - - - - - - -

5a - - - - - - -

8a 1 7 7 11 4 MF 2: 12 14

8b 0 8 8 10 - - -

9b - - - - - - -

10 0 9 9 - - - -

12 0 12 12 12 4 MF 3: 9 13

14 3 26 26 - - - -

16 - - - - - - -

17 - - - 8 3 - 3

18 4 26 28 13 2 - 2
- - - - 1 3 - 3

- - - - 2 5 - 5
- - - - 3 5 - 5

- - - - 4 7 - 7

- - - - 9 3 - 3

insges.: 11 34 36 Insges.: 22 22

9 nur in MF

31

Chrvsididae:

1987/ 

1988 

Fl. Nr.

Arten

zahl 

HF 1987

Arten

zahl 

MF 1988

Arten
zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 
entspr. 

Fl. Nr.

Arten

zahl

HF

1999-2008

Artenzahl

MF

2008

Artenzahl

insges.

1999-2008

Im + ls - 3 + 1 3 + 1 5 1 MF 1: 13 13

2a 5 1 6 7 5 - 5

2b - - - 6 8 - 8

3a - - - - - - -

Sa - - - - - - -

8a - 1 1 11 3 MF 2: 8 11

8b - 2 2 10 1 - 1

9a - - - - - - -

9b - - - - - - -

10 - 5 5 - - - -

12 - 4 4 12 7 MF 3: 3 8

14 - 4 4 - - - -

16 - - - - - - -

17 - - - 8 6 - 6

18 7 10 16 13 6 - 6

- - - - 1 3 - 3

■ - - - - 2 3 - 3

- - - - 3 4 - 4
83
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Vespidae:

1987/ 

1988 
Fl. Nr.

Arten

zahl 

HF 1987

Arten- 

zahl 

MF 1988

Arten

zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 
entspr. 

Fl. Nr.

Arten

zahl

HF

1999-2008

Artenzahl

MF

2008

Artenzahl

insges.

1999-2008

Im + ls 1+0 14+13 14 + 13 5 9 MF 1: 18 23

2a 3 7 7 7 5 - 5

2b 1 - 1 6 13 - 13

3a - - - - - - -

5a - - - - - - -

8a - 3 3 11 4 MF 2: 14 17

8b - 6 6 10 10 - 10

9a - - - - - - -

9b 1 - - - - - -

10 4 10 10 - - - -

12 - 9 9 12 12 MF 3: 4 14

14 4 19 19 - - - -

16 - - - - - - -

17 - - - 8 6 - 6

18 2 19 19 13 9 - 9
- - - - 1 8 - 8
- - - - 2 11 - 11
- - - - 3 13 - 13
- - - - 4 19 - 19
- - - - 9 5 - 5

insges.: 9 32 35 Insges.: 37 23

6 nur in MF

44

Scolioidea:

1987/ 

1988 

Fl. Nr.

Arten

zahl 

HF 1987

Arten

zahl 

MF 1988

Arten

zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 

entspr. 

Fl. Nr.

Arten

zahl

HF

1999-2008

Arten-zahl

MF

2008

Artenzahl

insges.

1999-2008

Im + ls - 2 + 0 2 + 0 5 - MF 1: - -

2a - 1 1 7 2 - 2

2b - - - 6 3 - 3

3a - - - - - - -

5a - - - - - - -

8a - - - 11 3 MF 2: 2 3

8b - - - 10 1 - 1

9a - - - - - - -

9b - - - - - - -

10 - 2 2 - - - -

12 - - - 12 2 MF 3: - 2

14 - 3 3 - - - -

16 - - - - - - -
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17 - - - 8 2 - 2

18 - 4 4 13 2 - 2

- - - - 1 1 - 1

- - - - 2 2 - 2

- - - - 3 1 - 1

- - - - 4 4 - 4

- - - - 9 2 - 2

insges.: 5 5 Insges.: 7 2 7

Symphyta:

1987/ 

1988 

F l. N r .

A rten

zahl 

HF 1987 

/1988

Arten

zahl 

MF 1988

Arten

zahl

insges.

1987/88

1999- 

2009 
entspr. 

F l. N r .

A rten

zahl

HF

1999-

2008

Artenzahl

MF

2008

Arten

zahl

insges.

1999-
2008

Arten

zahl 

insges. 

2009 

(MF 1)

Im  + ls 42 + 4 83 + 66 102 + 67 5 29 MF 1: 105 128 90

2a 9 30 38 7 27 - 27 -

2b 19 - 19 6 14 - 14 -

3a 4 - 4 - - - - -

5a 1 - 1 - - - - -

8a 22 9 31 11 16 MF 2: 59 67 -

8b 24 44 58 10 20 - 20 -

9a - - - - - - - -

9b 8 - 8 - - - - -

10 18 48 60 - - - - -

12 39 76 96 12 20 MF 3: 30 41 -

14 44 73 91 - - - - -

16 21 - 21 - - - - -

17 - - - 8 17 - 17 -

18 37. 67 88 13 14 - 14 -

- - - - 1 3 - 3 -

- - - - 2 6 - 6 -

- - - - 3 12 - 12 -

- - - - 4 16 - 16 -

- - - - 9 5 - 5 -

insges.: 137 162 211 Insges.: •? 9 240 90
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4.2 Teil Diptera

107 Dipterenfamilien kommen in Bayern vor (Schacht 2008: Diptera-Katalog). Sie teilen sich auf in 27 

Familien der Nematoceren und 80 Familien der Brachyceren. Von den hier bearbeiteten 68 Familien entfallen 

13 auf die Nematoceren und 55 auf die Brachyceren. Fiir 21 Familien sind Vergleichsdaten aus der 

Untersuchung 1988 verfügbar.

In der Artenliste steht unter „Bemerkungen“ zu Beginn der einzelnen Familien, wie viele Arten zu dieser 

Familie in Bayern (BY) gehören, wie viele im Landkreis Neumarkt (Lkr.), im Untersuchungsgebiet (UG) 

Vorkommen und wie viele auf die Fänge von Warncke & Blank zurückgehen (W) bzw von Hable (H) 

nachgewiesen wurden. Ein „W?“ weist auf fehlende Vergleichsdaten hin.

Die verfügbaren Einstufungen in der Roten Liste sind angegeben. Um noch für weitere Familien Hilfe bei der 

Beurteilung der Qualität des Gebietes zu bekommen, wurden die Angaben von Tschechien herangezogen. Sie 

finden sich in der Spalte Bemerkungen als RL Cz VU / EN / CR. Die Abkürzungen beziehen sich auf die 

englischen Ausdrücke: VU = ,vulnerable’, entspricht Stufe 3 (gefährdet); EN = ,endangered’ für Stufe 2 (stark 

gefährdet) und CR = ,critical endangered’ für Stufe 1 (vom Aussterben bedroht).

Für das Untersuchungsgebiet (UG) sind bis jetzt 1283 Dipterenarten belegt. Die Artensumme von den drei 

Malaisefallen und den Handfängen von J. Hable beträgt 873. Aus den untersuchten Fallenfängen von 1988 sind 

bisher 607 Arten bestimmt. Nur einige Dipterenfamilien sind so bearbeitet, dass ein Vergleich wie bei den 

Hymenopteren möglich ist. Leider gehören die Syrphiden nicht dazu. Die gesamte Schwebfliegen-Ausbeute 

von 1988 ging an Herrn Lucas in Amsterdam. Da keine Aufzeichnungen von ihm über die Sulz-/Altmühltaltiere 

bekannt sind, müsste man nach Aussage von Herrn De Jong vom Amsterdamer Museum die große Syrphiden- 

Sammlung nach passenden Etiketten durchsuchen. Aus Zeitgründen war das bisher nicht möglich.

Die Determination der umfangreichen Aufsammlung von 1988 lag für folgende Familien bei:

Pediziidae, Limoniidae, Scatopsidae, Anisopodidae, Stratiomyidae,

Tabanidae, Drosophilidae, Lonchopteridae, Micropezidae, Psilidae,

Megamerinidae, Dryomyzidae, Sciomyzidae, Sepsidae,

Platypezidae, Opetiidae, Lauxaniidae, Chamaemyidae u.a. —» W. Schacht

Mycetophilidae, Bolitobiidae, Keroplatidae, Diastatidae —» E.Plassmann, W Schacht

Psychodidae —» Jezek , W.Schacht

Scatopsidae —* W Schacht

Limoniidae —» H. Mendl, W Schacht
Tipulidae —» Martinovsky (Schacht et al. , 2001)

Syrphidae —> Lucas, Amsterdam (?)

Bombyliidae, Asilidae, Micropezidae, Pipunculidae, Ulidiidae,
Tephritidae, Pallopteridae, Lonchaeidae, Conopidae —» v.d.Dunk

Dipterengruppe Familien in 

Bayern
Bearbeitet 

im UG

Zahl der Arten

UG 1988/89 2008/09

Nematocera 27 13 373 339 67

Brachycera 80 55 910 368 806

Summe 107 68 1283 607 873

Die Beurteilung einer Veränderung des Artbestandes während der vergangenen 25 Jahre ist bei dieser 

fragmentarischen Datenlage schwierig. Für den Vergleich wurden daher nur folgende Familien herangezogen: 

Asilidae, Bombyliidae, Conopidae, Pallopteridae, Stratiomyidae und Tabanidae.

Wie in der Artenliste der Hymenopteren enthält die der Dipteren neben der Art-Spalte eine für die RL- 

Einstufung in der Deutschen Liste (nur für Syrphiden verfügbar), für die RL-Einstufung in Bayern (nur wenige 

Familien bisher dotiert), der Nachweis (x) im UG 1988 und ab 1999. In der Spalte Bemerkungen stehen 

Artenzahlen für BY, UG, W (1988) und H (abl999), Synonyme, abweichende Fundjahre, NWR = 

Naturwaldreservat Biberbach und *) als Zeichen für einen Kommentar im Anschluß an die Tabelle.
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4.2.1 Artenliste

Gattung und Art
RL

D
RL
BY

Im

UG
vor

1989

Im
UG
nach

1999

Bemerkungen

nem at o cera

Tipulidae
BY 105 UG 49 W 38 H 24

Cteniphorapeetinieornis (LINNAEUS, 1758) X

Nephrotoma aciileata (LOEW, 1871) X

Nephrotoma analis (SCHUMMEL, 1833) X X

Neplirotoma appendiculata (PIERRE, 1919) X X = maculala Mg.

Nephrotoma cornicina (LINNAEUS, 1758) X

Neplirotoma crocata (LINNAEUS, 1758) X

Nephrotoma dorsalis (FABRICIUS, 1782) X X

Nephrotomaßaveseens (LINNAEUS, 1758) X X

Nephrotoma quadrifaria (MEIGEN, 1804) X X

Nephrotoma scurra (MEIGEN, 1818) X X

Nephrotoma tenuipes (RIEDEL, 1910) X

Nigrotipula nigra (LINNAEUS, 1758) X X

Phoroctenia subserrieornis (ZETTERSTEDT, 

1851)
X

Tanyptera atrata (LINNAEUS, 1758) X X *)

Tipula (Lunatipula) faseingulata MANNHEIMS, 

1966
X

Tipula (Lunatipula) faseipennis MEIGEN, 1818 X

Tipula (Aeutipula) fulvipennis DE GEER, 1776 X X

Tipula (Saftshenkia) grisescens X 2001

Tipula (Lunatipula) helvola LOEW, 1873 X

Tipula (Platytipula) irrorata MACQUART, 1926 X

Tipula (Lunatipula) laetahilis ZETTERSTEDT, 

1838
X

Tipula (Yamatotipula) lateralis MEIGEN, 1804 X

Tipula (Savtshenkia) limbata ZETTERSTEDT, 

[18381
X

Tipula (Aeutipula) luna WESTHOFF, 1879 X X

Tipula (Lunatipula) lunata LINNAEUS, 1758 X X

Tipula (Platytipula) luteipennis MEIGEN, 1830 X

Tipula (Aeutipula) maxima PODA, 1761 X 2009

Tipula (Monatisca) nodicornis MEIGEN, 1818 X 2009

Tipula (Vestiplex) nubeculosa MEIGEN, 1804 X

Tipula (Savtshenkia) obsoleta MEIGEN, 1818 X

Tipula (Tipula) oleracea LINNAEUS, 1758 X X

Tipula (Platytipula) pahulina MEIGEN, 1818 X

Tipula (Savtshenkia) pagana MEIGEN, 1818 X *)

Tipula (Tipula) paludosa MEIGEN, 1830 X X

Tipula (Lunatipula) peliostigma SCHUMMEL, 

1833
X
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Gattung und Art
RL

D

RL

B Y

Im

UG

vor

1989

Im

UG

nach

1999

Bemerkungen

Tipiila (Yamatotipula) pierrei TONOIR, 1921 X

Tipula (Yamatotipula) pruinosa WIEDEMANN, 

1817
X X

Tipula (Vestiplex) scripta MEIGEN, 1830 X

Tipula (Savtshenkia) sign ata STAEGER, 1840 X

Tipula suhmarmorata SCHUMMEL, 1833 X 2001 = hortulana Mg

Tipula(Pterelachisus) trifascingulata

THEOWALD, 1980
X NWR2007

*)

Tipula (Beringotipula) unca WIEDEMANN, 

1817
X

Tipula (Schummelia) varicornis SCHUMMEL, 

1833
X X 2009

Tipula (Platytipula) varipcnnis MEIGEN, 1818 X X

Tipula (Lunitipula) vernahs MEIGEN, 1804 X X

Cylindrotomidae BY 4 UG 2 W 2 H l

Cylindrotoma distinctissima (MEIGEN, 1818) X X

Diognta glahrata (MEIGEN, 1818) X

Pediciidae BY 29 UG 6 W  5 H 4

Amalopsis oculta (MEIGEN., 1830) X X

Hexatoma fuscipennis (MEIGEN, 1820) X

Pedicia (Pedicia) rivosa (LINNAEUS, 1758) X X

Tricyphona (Tricyphona) immaculata (MEIGEN, 

1804)
X X

Via mixta STARY, 1983 X

Via mollissima HALIDAY, 1833 X

Limoniidae BY 227 UG 68 W 54 H 18

Achyrolimonia decennnaculata (LOEW, 1873) X

Achyrolimonia neoncbulosa (ALEXANDER, 

1924)
X

Antoclia (Antocha) vitripennis (MEIGEN, 1830) X

Atypoplitlialmiis inustus (MEIGEN, 1818) X

Austrolimnophila (Austrolimnopliila) ochracea 

(MEIGEN, 1804)
X

Cheilotricliia (Empeda) cinerascens (MEIGEN; 

1804)
X

Cheilotricliia (Cheilotricliia) imbuta (MEIGEN, 

1818)
X

Cheilotricliia (Cheilotricliia) neglecta 

(LACKSCHEWITZ, 1927)
X

Crypteria limnophiloides BERGROTH, 1913 X

Dicranomvia (Dicranomyia) autumnalis 

(STAEGER, 1840)
X

Dicranomyia (Dicranomyia) frontalis 

(STAEGER, 1840)
X

Dicranomyia (Dicranomyia) modesta (MEIGEN, 

1818)
X
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Gattung und Art
RL

D
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vor
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Im

UG
nach

1999

Bemerkungen

Dicranomyia (Melanolimonia) morio 

(FABRICIUS, 1787)
X

Dicranomyia (Idiopyga) nigrisligma NIELSEN, 

1919
X

Dicranomyia (Idiopyga) stigmatica (MEIGEN, 

1830)
X

Dicranoptycha (Dicranoptycha) fuscescens 

(SCHUMMEL, 1829)
X

Discobola anmilata (LINNAEUS, 1758) X

EUipteroides (Ellipteroides) lateralis 

(MACQUART, 1835)
X

Eloeopliila maculata (MEIGEN, 1804) X = LimnophUa m.

Epiphragma ocellare (LINNAEUS, 1761) X *)

Erioconopa trivialis (MEIGEN, 1818) X

Erioptera (Erioptera) flavata (WESTHOFF, 

1882)
X = E. gemina

Erioptera (Erioptera) griseipennis MEIGEN, 

1838
X

Erioptera (Erioptera) lutea MEIGEN, 1804 X

Erioptera (Erioptera) sordida ZETTERSTEDT, 

fl838]
X

Euphylidorea dispar (MEIGEN, 1818) X

Gnophomyia viridipennis (GIMMERTHAL, 

1847)
X

Gonomyia (Gonomyia) recta TONNOIR, 1920 X

Gonomyia (Gonomyia) simplex TONNOIR, 1920 X

Gonomyia tenella (MEIGEN, 1818) X 2009

Heliusßavus (WALKER, 1856) X

Helins longirostris (MEIGEN, 1818) X

/lisia maculata (MEIGEN, 1804) X

LimnophUa schranki OSTERBROEK, 1992 X

Limonia flavipes (FABRICIUS, 1787) X

Limonia hercegovinae (STROBL, 1898) X

Limonia macrostigma (SCHUMMEL, 1829) X X

Limonia nigropunctata (SCHUMMEL, 1829) X X

Limonia nuheculosa MEIGEN, 1804 X

Limonia phragmitidis (SCHRANK, 1791) X = tripunctata F

Limonia stigma (MEIGEN, 1818) X

Limonia sylvicola (SCHUMMEL, 1829) X X

Limonia trivittata (SCHUMMEL, 1829) X

Lipsothrix ecucullata EDWARDS, 1938 X

Melanolimonia hifasciata (SCHRANK, 1781) X 2009

Metalimnobia quadrimaculata (LINNAEUS, 

1761)
X

Metalimnobia quaürinotata (MEIGEN, 1818) X

Molopliilus (Molophilus) appendiculatus 

(STAEGER, 1840)
X

Molophilus (Molopliilus) bißdus 

GOETGHEBUER, 1920
X
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Gattung und Art
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Molophilus (Molophilus) inedius DE MEJERE, 

1918
X

Molophilus (Molophilus) ohscurus (MEIGEN, 

1818)
X

Molophilus ochraceus (MEIGEN, 1818) X

Neoliinnomvia (Brachylimnophila) nemoralis 

(MEIGEN, ’l 818)
X

Neolimonia ilumetorum (MEIGEN, 1804) X = Dicraaomyia ct.

Ormosia (Ormosia) hederae (CURTIS, 1835) X

Ormosia (Ormosia) nodulosa (MACQUART, 

1826)
X

Pilaria discicollis (MEIGEN, 1818) X

Pilaria fuscipennis (MEIGEN, 1818) X

Phylidorea (Phylidorea) ferruginea (MEIGEN, 

1818)
X

Phylidorea (Paraphylidorea) fulvonervosa 

(SCHUMMEL, 1829)
X

Phylidorea nigricoUis (MEIGEN, 1830) X = Limnophila n.

Pseudoliinnophila lucorum (MEIGEN, 1818) X

Pseudolimnopliila sepium (VERRALL, 1886) X

Rhipidia maculata (MEIGEN, 1818) X

Rhipidia (Rhipidia) uniseriata SCHINER, 1864 X

Rliypholophus haemorrhoidalis 

(ZETTERSTEDT, [18381)
X

Salehriella kinensis (ALEXANDER, 1934) X = Dicranomyia k.

Symplecta (Symplecta) hyhrida (MEIGEN, 1804) X

Thaumasloptera calceata MIK, 1866 X

Ptychopteridae BY 7 UG 6 W 5 H 6

Ptychoptera alhimana (FABRICIUS, 1787) X X

Ptyclioptera contaminata (LINNAEUS, 1758) X X

Ptychoptera lacustris (MEIGEN, 1804) X

Ptychoptera minuta TONNOIR, 1919 X X

Ptychoptera paludosa MEIGEN, 1804 X X

Ptychoptera scutellaris MEIGEN, 1818 X X

Psychidae BY 64 UG 31 W  31 H 2

Promormia silesiensis (LINNAEUS, 1758) X

Jungiella laminata (SZABO, 1960) X

Panimerus denticulatus KREK, 1971 X

Panimerus kreki VAILLANT, 1972 X

Panimerus maynei (TONNOIR, 1920) X

Panimerus notahilis (EATON, 1893) X

Parajungiella longicornis (TONNOIR, 1919) X

Paramormia polyascoidea (KREK, 1971) X

Peripsychoda aurulata (CURTIS, 1836) X

Psycnera integella (JUNG, 1951) X
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Gattung und Art
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vor
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Im
UG
nach
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Bemerkungen

Philosepedon austriacum VAILLANT, 1974 X

Philosepetlon liiinierale (MEIGEN. 1818) X

Trichopsychoila hirtella (TONNOIR, 1919) X

Chodopsycha lobata (TONNOIR, 1940) X

Logima alhipennis (ZETTERSTEDT, 1850) X

Logima erminea (EATON, 1893) X

Logima sastchelli (QUATE, 1955) X

Logima zettersteti JEZEK, 1983 X

Psycha grisescens (TONNOIR, 1922) X

Psychodaphalaenoides (LINNAEUS, 1758) X X

Psychodocha gemina (EATON, 1904) X

Psycliodula minula (BANKS, 1894) X

Pychomora trinodulosa (TONOIR, 1922) X

Clytocerus ocellaris (MEIGEN, 1804) X

Parabazarella subneglecta (TONNOIR, 1922) X

Pneumia nuhila (MEIGEN, 1818) X X

Pneumia trivialis (EATON , 1873) X

Tommoilirlla nigricauda (TONNOIR, 1919) X

Tonnoiriella pulchra (EATON, 1893) X

Ulomyia annulata (TONNOIR, 1919) X

Ulomyia fiiliginosa (MEIGEN, 1804) X

Bolitophilidae BY 19 UG 7 W  7 HO

Bolitophila cinerea MEIGEN, 1818 X

Bolitophiia himaculala ZETTERSTEDT, 1838 X

Bolitophila dubia SIEBKE, 1861 X

Bolitophila glahtrata LOEW, 1869 X

Bolitophila hyhrida (MEIGEN, 1804) X

Bolitophila nigrolineata LANDROCK, 1912 X

Bolitophila occlusa EDWARDS, 1913 X

Diadocidiidae BY 5 U G 2 W 2  HO

Diadocidia ferruginosa (MEIGEN, 1830) X

Diadocidia spinulosa TOLLET, 1948 X

Keroplatidae BY 38 UG 13 W 13 H 2

Macrocera angulata MEIGEN, 1818 X

Macrocera pumilio LOEW, 1869 X X

Macrocera stigmoides EDWARDS, 1925 X

Antlemon servulum (WALKER, 1836) X

Isoneuromyia semirufa (MEIGEN, 1818) X

M(/nocentrota lundstroemii EDWARDS, 1924 | X
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RL RL Im Im Bemerkungen
Gattung und Art D BY UG UG

vor nach

1989 1999
Neoplatyurn modesta (WINNERTZ, 1836) X

Neoplatyura nigricauda (STROBL, 1893) X X

Orfelia fasciata (MEIGEN, 1804) X

Orfelia nenwraUs (MEIGEN, ,1818) X

P)'ratula oracula CHANDLER, 1994 X

Pyratula perpusilla (EDWARDS, 1913) X

Rutylapa rußcornis (ZETTERSTEDT, 1851) X

Mycetophilidae BY 538 UG 165 W 165 H 2

Mycomya affin is (STAEGER, 1840) X

Mycomya annuiata (MEIGEN, 1818) X

Mycomya circumdata (STAEGER, 1840) X X

Mycoymaßmhriata (MEIGEN, 1818) X

Mycomya marginata (MEIGEN, 1818) X

Mycomya maura (WALKER, 1956) X

Mycomya neohyalinata VAISANEN, 1984 X

Mycomya occuitans (WINNERTZ, 1863) X

Mycomya parva (DZIEDZICKI, 1885) X

Mycomya permixta VAISÄNEN, 1984 X

Mycomya sigma JOHANNSEN, 1910 X

Mycomya storai VAISANEN, 1979 X

Mycomya tenuis (WALKER, 1856) X

Mycoyma tumida (WINNERTZ, 1863) X

Mycomya vittiventris (ZETTERSTEDT, 1852) X

Mycomya wankowiczii (DZIETZICKI, 1885) X

Mycomya winnertzi (DZIETZICKI, 1885) X

Neoempheriapictipennis (HALIDAY, 1833) X

Acnemia nitidicollis (MEIGEN, 1818) X

Allocotocerapulchella (CURTIS, 1837) X

Megalopelma nigrociavatum (STROBL, 1909) X

Monociona rußlatera (WALKER, 1837) X

Paratinia sciarina MIK, 1874 X

Phthinia humilis WINNERTZ, 1863 X

Sciophila fenestreiia CURTIS, 1837 X

Sciophila fuliginosa HOLMGREEN, 1883 X

Sciophila hirta MEIGEN, 1818 X

Sciophila lutea MACQUART, 1826 X

Sciophila nigronitida LANDROCK, 1925 X

Sciophila quadriterga HUTSON, 1979 X

Sciophila tenuis WINNERTZ 1863 X

Apolephthisa suhincana (CURTIS, 1837) X

Boletina basalis (MEIGEN, 1818) X X
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RL RL Im Im Bemerkungen
Gattung und Art D BY UG UG

vor nach

1989 1999
Boletina brevicornis ZETTERTEDT. 1852 X

Boietina dubia (MEIGEN, 1804) X

Boletina edwardsi CHANDLER, 1992 X

Boletina gripha DZIEDZICKI, 1885 X

Boletina nitida GRZEGORZEK, 1885 X

Boletina sciarina STAEGER, 1840 X

Boleetina trispinosa EDWARDS, 1913 X

Boletina tivittata (MEIGEN, 1818) X

Boletina villosa LANDROCK, 1912 X

Grzegorzekia collaris (MEIGEN, 1818) X

Palaeodocosia alpicola (STROBL, 1895) X

Synapha fasciata MEIGEN, 1818 X

Synapha vitripennis MEIGEN, 1818 X

Clastobasis aiternans (WINNERTZ, 1863) X

Docosia fuscipes (V.ROSER, 1840) X

Docosia gilvipes (WALKER, 1956) X

Docosia pallipes EDWARDS, 1941 X

Docosia setosa LANDROCK, 1928 X

+ 110 weitere Allen

Scatopsidae B Y 27 UG 13 W  13 H l

Aspictes berolinensis MEIGEN, 1818 X

Ectaecia clavipes(LOEW, 1846) X

Anapauxis inermis (RUTHE, 1831) X

Anapauxis talpaae (VERRALL, 1912) X

Rliegnoclema collini COOK, 1969 X

Colobostena nigripenne (MEIGEN, 1831) X

Colobostena triste (ZETTERSTEDT, 1950) X

Reichertella geniciilata (ZETTERSTEDT, 1850) X

Reich erteila nigra (MEIGEN, 1804) X

Scatopsc not ata (LINNNAEUS, 1758) X X

Coholdia fuscipes (MEIGEN, 1830) X

Swammerdamella brevicornis (MEIGEN, 1830) X

Swammerdamella pedicularis (DUDA, 1928) X

Anisopodidae BY 5 UG4 W  3 H3

Sylvicola fenestralis (SCOPOLI, 1763) X X wohl S. cinctus F.

Sylvicola fuscatus (FABRICIUS, 1775) X

Sylvicola punctatus (FABRICIUS, 1787) X X

Sylvicola zetterstedtii (EDWARDS, 1923) X 2009

Bibionidae BY 17 UG 7 W 1 H 6

Bibio femoralis MEIGEN, 1838 X

Bibio fulvipes (ZETTERSTEDT, 1838) X 2009
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Bihio hortulanus (LINNAEUS, 1758) X

Bihio ieucopterus (MEIGEN, 1804) X

Bihio marci (LINNAEUS, 1758) X

Bihio venosus (MEIGEN, 1804) X 2009
Dilophus fehrilis (LINNAEUS, 1758) X

BRACH YCERA-ORTH ORH APH A

Coenomyiidae BY 1 UG1 W1 H l

Coenomyia ferruginea (SCOPOLI, 1763) X

Xylophagidae BY 3 UG 3 W 1 H 3

Xylophagus ater MEIGEN, 1804 X X

Xylophagus compeditus MEIGEN. 1820 X NWR 2001
Xylophagus junk i SCILADY, 1932 X

Xylomyidae BY 2 UG 2 W1 H 2

Solva marginata (MEIGEN, 1820) X X

Xylomya maculala (MEIGEN, 1804) X

Stratiomyidae BY 57 Lkr 41 UG41 W31 H 37

Actina chalyhea MEIGEN, 1804 2 X = A. nilens

Beris chalyhata (FÖRSTER, 1771) X X

Beris clavipes (LINNAEUS, 1767) X

Berisgeniculata CURTIS, 1830 X X

Beris morrisii DALE, 1841 X X

Beris vallata (FÖRSTER, 1771) X X

Chlorisops tihialis (MEIGEN, 1820) 2 X X

Cliloromyia formosa (SCOPOLI, 1763) X X

Chloromyia speciosa (MACQUART, 1834) 2 X X

Clilellaria ephippium (FABRICIUS, 1775) 1 X auch NWR *)
Microchrysaßavieornis (MEIGEN, 1822) R X

Microehrysa polita (LINNAEUS, 1758) X X

Nemotelus nigrinus FALLEN, 1817 3 X X

Nemoteiuspantherinus (LINNAEUS, 1758) X X

Neopachygaster meromelaena (DUFOUR, 1841) 2 X X

Odontomyia argentata (FABRICIUS, 1794) X

Odontomyia hydroleon (LINNAEUS, 1758) X X

Odontomyia mieroleon (LINNAEUS, 1758) X

Odontomyia tigrina (F.ABRICIUS 1775) X

Oplodontha viridula (FABRICIUS, 1775) X X

Oxycera analis MEIGEN, 1822 2 X X

Oxyeera leonina (PANZER, [1798]) X X

Oxycera meigenii STAEGER, 1844 2 X 2001 Biermühle
Oxycera morrisii CURTIS, 1833 X X

Oxycera nigricornis OLIVIER, 1812 3 X X

Oxycera pardalina MEIGEN, 1822 X X

Oxycera pygmaea (FALLEN, 1817) 3 X

Oxycera rara (SCOPOLI, 1763) X X
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Oxycera trilineata (LINNAEUS, 1767) 3 X X

Pachygaster atra (PANZER, [1798]) X X

Pachygaster leacltii (CURTIS, 1824) X X

Sargus bipunctutus (SCOPOLI, 1763) X X

Sargus cuprarius (LINNAEUS, 1758) X X

Sargusßavipes MEIGEN, 1822 3 X X

Sargus iridatus (SCOPOLI, 1763) X X

Stratiomys chamaeieon LINNAEUS, 1758 X

Stratiomys equestris MEIGEN, 1838 1 X 2009 *)

Stratiomys iongicornis (MACQUART, 1838) X

Stratiomys potamida MEIGEN, 1822 V X X

Stratiomys singularior (HARRIS, 1776) V X

Zahrachia minutissima (ZETTERSTEDT, 1838) 2 X

Tabanidae BY 47 Lkr 24 UG 23 W 19 H 18

Atylotus plebejus (FALLEN, 1817) 3 Deusmauer Moor 2005

Chrysops caecutiens (LINNAEUS, 1758) X X

Chrysops relictus MEIGEN, 1820 X X

Chrysops viduatus (FABRICIUS, 1794) X X

Haematopota crassicornis WAHLBERG, 1848 X

Haematopota italica MEIGEN, 1804 X

Haematopota pluviaUs (LINNAEUS, 1758) X X

Haematopota subcylindrica PANDELLE, 1883 X X

Heptatomapellucens (FABRICIUS, 1776) X X

Hybomitra aterrima (MEIGEN, 1820) X inkl. var auripila Mg.

Hybomitra bimacuiata (MACQUART, 1826) X X

Hybomitra distinguenda (VERRALL, 1909) X X

Hybomitra lundbecki LYNEBORG, 1959 X X

Hybomitra muelilfeldi (BRAUER, 1880) X X

Tabanus autumnalis LINNAEUS, 1761 X X

Tabanus bovinus LINNAEUS, 1758 X

Tabanus bromius LINNAEUS, 1758 X X

Tabanus cordiger MEIGEN, 1820 X

Tabanus maculicornis ZETTERSTEDT, 1842 X X

Tabanus miki BRAUER, 1880 2 X

Tabanus quatuornotatus MEIGEN, 1820 V X

Tabanus spodopterus (MEIGEN, 1822) X

Tabanus sudeticus ZELLER, 1842 X X

Tabanus tergestinus EGGER, 1859 X X

Athericidae BY 2 UG 1 W  ? H l

Atherix ibis (FABRICIUS, 1798) X Cz RL: VU

Rhagionidae BY 23 UG 13 W 5 H 12

ChrysopUus asiliformis (PREYSSLER, 1791) X = C. aureus Mg.

Chrysopilus auratus (FABRICIUS, 1805) X X = C. cristalus (F.) [STUBBS, 2001]

ChrysopUus splendidus (MEIGEN, 1820) X X

Rhagio cingulatus(LOEW, 1856) X
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Rhagio immaculatus MEIGEN. 1804 X 2001

Rhagio latipennis (DE GEER, 1776) X 2001

Rhagio lineola FABRICIUS, 1794 X X

Rhagio macuhitus (DE GEER, 1776) X

Rhagio notatus (MEIGEN, 1820) X

Rhagio scolopaceus (LINNAEUS, 1758) X X

Rhagio strigosus (MEIGEN, 1804) X

Rhagio tringarius (LINNAEUS, 1758) X

Rhagio vitripennis (MEIGEN, 1820) X 2001

Leptogastridae BY 3 UG 3 W 2 H3

Leptogaster cylindrica (DE GEER, 1776) X X

Leptogaster guttiventris (ZETTERSTEDT, 1842) X X

Leptogaster puhicornis LOEW, 1847 D X

Asilidae BY 60 Lkr. 41 UG 36 W 10 H 36

Choerades dioctriaeformis (MEIGEN., 1820) ? X Synonym zu C.femorata ? (WOLFF, 2010)

Choerades femorata (MEIGEN, 1804) X *)

Choeradesfimbriata (MEIGEN, 1820) 0 X *)
Choerades giiva (LINNAEUS, 1758) G X

Choerades iguea (MEIGEN, 1820) V X

Choerades marginata (LINNAEUS, 1758) X *)
Cyrtopogon lateralis (FALLEN, 1814) X

Didysmachuspicipes (MEIGEN, 1820) V X X

Dioctria atrieapiUa (MEIGEN, 1804) X

Dioctria hyalipennis (FABRICIUS, 1794) X X

Dioctria lateralis MEIGEN, 1804 3 D X 2009

Dioctria linearis (FABRICIUS, 1787) 2 X

Dioctria longicornis (MEIGEN. 1820) G 2 Nur im  Nachbarlandkreis Regensburg: 
2001 bei Zaar(=Nähe Kallnninz!

Dioctria oelandica (LINNAEUS, 1758) V X

Dioctria rufipes (DE GEER, 1776) X X

Dysmachus trigonus (MEIGEN, 1804) X

Epitriptus cingulatus (FABRICIUS, 1781) X

Erax harbatus (SCOPOLI, 1763) 2 X 2000 und 2009 bei Dietfurt

Eutolmus rußharhis (MEIGEN, 1820) V 2 X

Holopogon nigripennis (MEIGEN, 1820) X X

Laphriaflava (LINNAEUS, 1761) X X

Laphria gihhosa (LINNAEUS, 1758) 2 3 aktuell im Lkr. NM nur nahe Allersberg 

(Hanlach) Cz RL: EN

Lasiopogon cinctus (FABRICIUS, 1781) X X

Leptartltrus brevirostris (MEIGEN, 1804) V 3 X 2004 bei Erasbach

Leptarthrus vitripennis (MEIGEN, 1820) G 1 X 2003 bei Erasbach, 2005 bei Holnstein

Machimus artliriticus (ZELLER, 1840) V X = Epitriptus a.

Machimus chrysitis (MEIGEN, 1820) 3 2 aktuell nur bei Neumarkt gefunden 

Cz RL:CR

Machimus cyanopus (LOEW, 1849) ? X

Machimus rusticus (MEIGEN, 1820) V X

Neoepitriptus setosulus (ZELLER, 1840) 3 2002 bei Neumarkt

Neoitamus cothurnatus (MEIGEN, 1820) G X
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Neoitamus cyanurus (LOEW. 1849) X

Neoitamus socius (LOEW, 1871) X

Neomochtherus genieulatus (MEIGEN, 1820) V X X

Neomochtheruspallipes (MEIGEN, 1820) V X X

Pantponerus germanieus (LINNAEUS, 1758) 1 X 2008 bei Sulzbürg, 2000 bei Rocksdorf

Philonicus albiceps (MEIGEN, 1820) V X

Rltadiurgus variahilis (ZETTERSTEDT, 1838) V 3 X Pollanten

Stichopogon schineri (KOCH, 1872) 2 R Aktuell nur bei Neumarkt!

Tohnerus atricapillus (FALLEN, 1814) X X

Tolmerus atripes (LOEW, 1854) G V X

Tohneruspyragra (ZELLER, 1840) V V X

Therevidae BY 19 UG 10 W 7  H 10

Acrosathe annulata (FABRICIUS, 1805) X X

Cliorismia ardea (FABRICIUS, 1798) X X

Dialineura anilis (LINNAEUS, 1761) X X

Pandevirilia fuscipennis (MEIGEN , 1820) X X

Thereva einxta (MEIGEN, 1820)
X X

Thereva fulva (MEIGEN, 1804) X

Thereva nohilitata (FABRICIUS, 1775) X X

Thereva plebeja (LINNAEUS, 1758) X 2004

Thereva uttica (HARRIS, 1780)
X X

Thereva valida LOEW, 1847 X

Bombyliidae BY 32 Lkr. 19 UG 15 W 8  H 14

Anthrax anthrax (SCHRANK, 1781) X

Anthrax varia FABRICIUS, 1794 X

Bombyliella ater SCOPOLI, 1763 V X

Bombylius eanescens MIKAN, 1796 3 X 2001 Töging

Bombylius cineraseens MIKAN, 1796 G 2002 Winnberg

Bombylius diseolor MIKAN, 1796 2002 Deusmauer, 2002 Winnberg

Bombylius major LINNAEUS, 1758 X X

Bombylius venosus MIKAN, 1796 X X

Bombylius vulpinus (WIEDEMANN. 1820) X 2001 Mavkstetten

Exoprosopa jaechus (FABRICIUS, 1805) 3 X

Hemipenthes maurus (LINNAEUS, 1758) X X

Hemipenthes morio (LINNAEUS, 1758) X X

Lomatia lateralis (EGGER, 1859) X X

Systoeehus ctenopterus (MIKAN, 1796) X

Thyridanthrax fenestratus LINNAEUS, 1758 2006 Neumarkt

Villa eingulata (MEIGEN, 1804) X

Villa circumdata (MEIGEN, 1820) X

Villa liottentotta (LINNAEUS, 1758) X X

Villa modesta (MEIGEN, 1838) 2001 Biermühle, 2000 Wangen 

RL Cz: CR

Hybotidae BY ca. 190 UG 9 W 1 H 9

Hybos culiciformis (FABRICIUS, 1775) X

Leptopeza flavipes (MEIGEN, 1820) X

Oeidromia glabrieola (FALLEN, 1816) X

Platypalpus luteicornis (MEIGEN. 18381 X

Platypalpus major (ZETTERSTEDT, 1842) X X
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Platypalpus pallipes (FALLEN, 1815) X

Svnechus muscarius (FABRICIUS, 1794) X

Tachydromia arrogans (LINNAEUS, 1758) X

Tacltypeza nuhile (MEIGEN, 1804) X

Empididae BYca. 270 UG 30 W 2 H 30

Chelifera monostigma (MEIGEN, 1822) D X

Chelifera precabunda COLLIN, 1961 V X

Empis aemula (LOEW, 1873) X

Empis borealis LINNAEUS, 1758 X

Empis ciliala FABRICIUS, 1787 X *) RL Cz CR

Empis digramma MEIGEN in GISTLE, 1835 X 2009

Empis femorata FABRICIUS, 1798 X

Empis grisea FALLEN, 1810 X

Empis livida LINNAEUS, 1758 X

Empis lutea MEIGEN, 1804 X

Empis maculata (MEIGEN, 1820) X

Empis nigritarsis MEIGEN, 1804 X

Empis opaca MEIGEN, 1804 X

Empispicipes MEIGEN, 1804 X

Empis prodromus LOEW, 1867 X

Empis stercorea LINNAEUS, 1761 X

Empis tesselata FABRICIUS, 1794 X X

Empis trigramma WIEDEMANN, 1822 X X

Empis univitatta LOEW, 1867 X

Hilara aeroneta MI K., 1892 X

Hilara maura (FABRICIUS, 1776) X

Hilara obscura MEIGEN, 1922 X

Hilara pilosa ZETTERSTEDT, 1842 X

Hilara recedens WALKER, 1851 X

Hilara submaura COLLIN, 1952 X

Pterempis pennipes LINNAEUS, 1758 X

Rhamphomyia atra MEIGEN, 1822 X

Rhamphomyia crassirostris (FALLEN, 1816) X

Rhamphomyia nodipes (FALLEN, 1816) X 2009

Rhamphomyia variabilis(FALLEN, 1816) X

Dolichopodidae BYca.300 U G 2 8 W 4 H 2 8

Argyra argyria MEIGEN. 1824 X

Argyra atriceps (LOEW, 1873) X

Argyra diaphana (FABRICIUS, 1795) X X

Argya grata LOEW, 1857 X

Campsicnemus lumbatus (LOEW, 1844) X

Diaphorus oculatus (FALLEN, 1823) X

Dolicliopus discimanus (WAHLBERG, 1844) X

Dolichopusplumipes (SCOPOLI, 1863) X

Dolicliopus plenitarsis FALLEN, 1823 X

Dolichopuspopularis WIEDEMANN, 1817 X

Dolicliopus ungulatus(L]'NNAE\JS, 1758) X X

Hercostomus aerosus (FALLEN, 1823) X

Hercostomus assimilis (STAEGER, 1842) X

Hercostomus chalybeus (WIEDEMANN, 1804) X

Hercostomus chrysozygos (WIEDEMANN, 1817) X

Hercostomus gracilis (STANNIUS, 1838) X

Medetera pallipes (ZETTERSTEDT, 1843) X

Neurigona abdominalis (FALLEN, 1823) X RL Cz VU

Neurigona ericlisoni (ZETTERSTEDT, 1843) X RL Cz VU
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A'eurigona pallida (FALLEN, 1823) X

Neurigona quadrifasciata (FABRICIUS, 1791) X X

Poecilohothrus nohilitatus (LINNAEUS. 1761) X

Rhaphium appendiculatum ZETTERSTEDT, 

1849

X

Rhaphium commune (MEIGEN, 1824) X

Rhaphium simpicx (VERRALL, 1876) X X

Sciapus alhifrons (MEIGEN, 1830) X

Sciapus gracilipes (LOEW, 1873) X

Sciapus platypterus (FABRICIUS, 1805) X

BRACHVCERA - CYCLORH APH A-

ASCHTZA

Opetiidae BY 1 UG 1 W  1 H 0

Opetia nigra MEIGEN, 1830 X

Platypezidae BY 21 UG 6 W 5 H 1

Agathomyia sexmaculata (VON ROSER, 1840) X RL Cz CR

Callomyia amoena MEIGEN, 1824 X

Undneromyia dorsalis MEIGEN, 1804 X

Paraplatypeza atra (MEIGEN, 1804) X

Protoclythia modesta (ZETTERSTEDT, 1844) X

Piatypeza consobrina ZETTERSTEDT, 1844 X RL Cz VU

Phoridae BY ca. 80 UG 7 W  ? H 7

Borophaga carinifrons (ZETTERSTEDT, 1848) X 2009

Borophaga femorata (MEIGEN, 1830) X

Diploneura crassicornis (MEIGEN, 1830) X 2009

Megaselia lutea (MEIGEN, 1830) X

Peromitra incrassata (MEIGEN, 18301 X = Borophaga i.

Phora velutina MEIGEN, 1830 X

Triphleba disparinervis SCHMITZ, 1847 X 2009

Lonchopteridae BY 7 UG 6 W  6 H 2

Lonchoptera bifurcala (FALLEN, 1810) X X

Lonchoptera lutea PANZER, 1809 X

Lonchoptera nitidifrons STROBL, 1898 X

Lonchoptera scutellata STEIN, 1890 X RL Cz VU

Lonchoptera tricolor (FALLEN, 1810) X

Lonchoptera tristis MEIGEN, 1824 X X

Syrphidae BY 385 Lkr. 254 UG 220 

W  14 H 220

Anasimyia contracta (CLAUSSEN & TORP, 

1980)

3 2 X RLCz VU

Anasimyia interpuncta (HARRIS, 1776) V V X

Anasimyia lineata (FABRICIUS, 1787) X = Eurimyia 1. RL Cz VU

Anasimyia transfuga (LINNAEUS, 1758) 2 1 nur 2006 nördl. Mühlhausen 

(Wiefelsbachaue) RL Cz VU

Arctophila homhiformis (FALLEN, 1810) V X 2004 Erasbach RL Cz VU

Baccha elongata (FABRICIUS, 1775) X X

Bacclia obscuripennis (MEIGEN, 1822) D X

101

©Kreis Nürnberger Entomologen; download unter www.biologiezentrum.at



Gattung und Art
RL

D

RL

BY

Im

UG
vor

1989

Im

UG
nach

1999

Bemerkungen

ISIera fallax  (LINNAEUS, 1758) X

Brachymyia herberina (FABRICIUS, 1805) X

Brachymyiaßoccosa (FALLEN 1816) G 2 X

Brachyopa bicolor (FALLEN, 1817) 3 G X RL Cz VU

Brachyopa insensilis COLLIN, 1939 X 2009

Brachyopa dorsuta (ZETTERSTEDT, 1838) X

Brachyopa panzeri (GOFFE, 1945) G X Rothenfels 2006 RL Cz VU

Brachyopa pilosa (COLLIN, 1939) Rocksdoif 2006

Brachyopa xcutellaris (ROB1NEAU-DESVOIDY, 

1844)’

V X Rothenfels 2006

Brachyopa teslacea (FALLEN, 1817) X 2005

Brachyopa vittata ZETTERSTEDT, 1843 X Nur NWR 2006

Brachypalpoides lentiis (MEIGEN, 1822) X

Brachypalpus chrysitis (EGGER, 1859) 3 3 X 2001 NWR „Mittelberg“ Biberbach 

RL CZ VU

Brachypalpus laphriforinis (FALLEN, 1816) V X RL Cz VU

Brachypalpus valgus (PANZER, 1798) 3 X 2004 RL Cz VU

Caliprobola speciosa (ROSSI, 1790) V X RL Cz EN

Callicera aenea (FABRICIUS, 1781) G G X RL Cz VU

Chalcosyrphus eunotus (LOEW, 1873) 2 2 X RL Cz EN

Chalcosyrphus femoratus (LINNAEUS, 1758) 3 3 X RL Cz EN

Chalcosyrphus nemorum (FABRICIUS, 1805) X

Chalcosyrphus valgus (GMELIN, 1790) 3 X 2008 RL Cz VU

Clieilosia aerea DUFOUR, 1848 G 3 X

Clieilosia ahenea (VON ROSER, 1840) 3 V 2006 Wilmersdorf

Clieilosia albipila (MEIGEN, 1838) X

Clieilosia alhitarsis (MEIGEN, 1822) X

Clieilosia antiqua (MEIGEN, 1822) V X

Clieilosia barbata (LOEW, 1857) X

Clieilosia bergenstammi (BECKER, 1894) X

Clieilosia caerulescens (MEIGEN, 1822) D X

Clieilosia canicularis (PANZER, 1801) X

Clieilosia carbonaria (EGGER, 1860) X

Clieilosia ehloris (MEIGEN, 1822) X

Clieilosia chrysocoma (MEIGEN, 1822) X NWR

Clieilosia eynocephala LOEW, 1840 D D X

Clieilosia derasa LOEW, 1857 X

Clieilosia fasciata SCHINER & EGGER, 1853 X 2006

Clieilosiaßavipes (PANZER, 1798) X

Clieilosia fraterna (MEIGEN, 1830) 2001

Clieilosia gigantea (ZETTERSTEDT, 1838) G X 2007

Clieilosia grossa (FALLEN, 1817) X

Clieilosia himantopa (PANZER, 1798) 2007 Möning

Clieilosia illustrata (HARRIS, 1780) X

Clieilosia impressa (LOEW, 1840) X

Clieilosia latieornis (RONDANI, 1857) 2 2 Fribertshofen/Litterzhofen 2005, 

Pavelsbach 2007

Clieilosia lenis BECKER, 1894 X

Clieilosia longula (ZETTERSTEDT, 1838) 3 Dennenlohe 2006

Clieilosia melanura BECKER, 1894 X
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Cheilosia mutahilis (FALLEN. 1817) G V X

Cheihsia nebulosa (VERRALL, 1871) G 2 X

Cheilosia nigripes (MEIGEN, 1822) X

Clieilosiapagana (MEIGEN, 1822) X X

Cheilosiaproxima (ZETTERSTEDT, 1843) X

Cheihsiapuhera (ZETTERSTEDT, 1838) 3 V Lengenbach 2006

Cheilosia raiiiinculi DOCZKAL, 2000 X

Cheihsia rußcollis BECKER, 1894 Kmppach - Wettenhofen 2007

Cheilosia rußmana (BECKER, 1894) G X

Cheilosia scutellata (FALLEN, 1817) X Nur NWR 2007

Cheilosia soror (ZETTERSTEDT, 1843) X Nur NWR 2006

Cheilosia urbana (MEIGEN, 1822) 100 V X

Cheilosia uvifonnis BECKER, 1894 D G X 2009

Cheilosia variabilis (PANZER, 1798) X

Cheilosia vernalis (FALLEN, 1817) X X inklusive C. Rnflcollis

Cheilosia vieiita (ZETTERSTEDT, 1849) X

Cheilosia vulpina (MEIGEN, 1822) V X

Clirysogaster eemiteriorum (LINNAEUS, 1758) V D X RL Cz VU

Chrysogaster solstitialis (FALLEN, 1817) X

Chrysotoxum bieinctum (LINNAEUS, 1758) X

Chrysotoxum cauium (HARRIS, 1776) X

Chrysotoxum fasciatum (MÜLLER, 1764) X NWR Mittelberg Biberbach 2001

Chrysotoxum fasciolatum (DEGEER, 1776) X Nur NWR Mittelberg Biberbach 2001

Chrysotoxum festivum (LINNAEUS, 1758) X arcuatum L.

Chrysotoxum intermeclium (MEIGEN, 1822) X NWR 2007

Chrysotoxum verrallii COLLIN, 1940 V X

Chrysotoxum vernale (LOEW, 1841) V X

Criorhina asilica (FALLEN, 1816) G X RL Cz VU

Criorhina ranunculi (PANZER, 1804) G X RL Cz VU

Dasysyrphus albostriatus (FALLEN, 1817) X

Dasysyrphus lenensis BAGATSHANOVA, 1980 X

Dasysyrphus pinastri (DE GEER, 1776) Dasysyrphus htniilaliis Mg. 

Rothenfels 2006

Dasysyrphus tricinctus (FALLEnN, 1817) X

Dasysyrphus venustus (MEIGEN, 1822) X

Didea ahieti (FALLEN, 1817) V X RL Cz VU

Diüea fasciata (MACQUART, 1834) X

Didea intermedia (LOEW, 1854) X RL Cz VU

Epistrophe diaphana (ZETTERSTEDT, 1843) D Untenviesenacker 2005

Epistrophe eligans (HARRIS, 1780) X

Epistropheflava (DOCZKAL & SCHMID, 1994) X = E.melanostomokies (STROBL, 1880)

Epistrophegrossulariae (MEIGEN, 1822) X

Epistrophe melanostoma (ZETTERSTEDT, 1843) X 2007

Epistrophe nielseni (DUSEK &LASKA, 1976) Weihersdorf 2007

Epistrophe nitidicollis (MEIGEN, 1822) X

Epistrophe oclirostoma (ZETTERSTEDT, 1849) D D X 2006

Epistrophesimilis DOCZKAL & SCHMID, 1994 D Seligenporlen 2007

Epistrophella euchroma (KOWARZ, 1885) V X
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Episyrphus halteatus (DE GEER, 1776) X X

Eristalimis aeneus (SCOPOLI, 1763) X

Eristalinus xepulchralis (LINNAEUS, 1758) X

Eristalis alpina (PANZER, 1798) X RL Cz VU

Eristalis arbustonim (LINNAEUS, 1758) X X

Eristalis interrupta (PODA, 1761) X Dennenlolie 2007, Weiliersdorf 2007

Eristalis intricaria (LINNAEUS, 1758) X

Eristalis jitgorum  (EGGER, 1858) Pavelsbach 2007, Wiefelsbachaue 2006

Eristalispertinax (SCOPOLI, 1763) X

Eristalis picea (FALLEN, 1817) X

Eristalis rupium (FABRICIUS, 1805) Wettenhofen - Kruppach 2007

Eristalis similis (FALLEN, 1816) = E. pratorum Mg. Deusmauer 2009

Eristalis tenax (LINNAEUS, 1758) X X

Eumerus flavitarsis (ZETTERSTEDT, 1843) D Lampertshofen 2005

Eumerus sabulonum (FALLEN, 1817) l 2 Arzthofen 2005 RL Cz VU

Eumerus strigatus (FALLEN,) X 2007

Eumerus tricolor (FABRICIUS, 1798) V 3 X RL Cs VU

Eumerus tuherculatus (RONDANI, 1857) X

Eupeodes corollae (FABRICIUS, 1794) X

Eupeodes lapptmicus (ZETTERSTEDT, 1838) X

Eupeodes latifasciatus (MACQUART, 1829) X

Eupeodes latilunulatus (COLL1N, 1931) X

Eupeodes lundbecki SOOT-RYEN, 1946 G D X

Eupeodes luniger (MEIGEN, 1822) X 2007 Weihersdorf, Möning

Eupeodes nielseni (DUZEK & LASKA, 1976)

Eupeodes nitens (ZETTERSTEDT, 1843) X

Ferdinandea cuprea (SCOPOLI, 1763) X

Helophilus affinis (WAHLBERG, 1844) Rittershof 2005

Helophilus hyhridus (LOEW, 1846) X

Helophiluspettdulus (LINNAEUS, 1758) X

Helophilus trivittatus (FABRICIUS, 1805) X

Heringia heringi (ZETTERSTEDT, 1843) 3 Gasteishof 2006

Heringia pubescens (DELUCCHI & PSCHORN- 

WALCHER, 1955)
X

Heringia vitripennis (MEIGEN, 1822) D X

Ischyrosyrplius glaucius (LINNAEUS, 1758) V X

Ischyrosyrphus laternarius (MÜLLER, 1776) V X 2007

Lejogaster metallina (FABRICIUS, 1777) V G X RL Cz VU

Lejogaster splendens (MEIGEN, 1822) Deusmauer 2007

Leucozona inopinata (DOCZKAL, 2000) X

Leucozona lucorum (LINNAEUS, 1758) X NW R 2006, 07

Maliota cimbiciformis (FALLEN, 1814) 2 X NurNW R 2006, neu für Bayern

Maliota fuciformis (FABRICIUS, 1794) 3 0 X NWR 2007 RL Cz VU

Melangyita cincta (FALLEN, 1817) X = Fagisyrphus c.

Megasyrphus erraticus (LINNAEUS, 1758) X = Didea e. 2006

Melangyna lasiophtltalma (ZETTERSTEDT, 

1843)
X

Melangyna i/uadrimaciilata (VERRALL, 1873) X

Melangyna umbeUatarum (FABRICIUS, 1794) Seligenporten 2007, Möning 2008

Melanogaster hirteUa (LOEW, 1843) X
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Melanogaster nuda (MACQUART, 1829) G X

Melanostoma meUinum (LINNAEUS, 1758) X X

Melanostoma scalare (FABRICIUS, 1794) X X

Meligramma guttata (FALLEN, 1817) G 3 X Nur NWR 2006

Meligamma triangulifera (ZETTERSTEDT. 

1843)
D X

Meliscaeva aitricoUis (MEIGEN, 1822) X

Meliscaeva cinctella (ZETTERSTEDT, 1843) X

Merodon equestris (FABRICIUS, 1794) X

Merodon riifus (MEIGEN, 1838) V V X RL Cz VU

Microdon analis (MACQUART, 1842) V X RL Cz VU

Microdon devius (LINNAEUS, 1761) V 3 X Seligenporten 2007

Microdon mutabiUs (LINNAEUS, 1758) 3 3 X X RL Cz VU

Myathropaßorea (LINNAEUS, 1758) X

Neoascia anncxa (MÜLLER, 1776) X

Neoascia meticulosa (SCOPOLI, 1763) X

Neoascia obliqua COE, 1940 X

Neoasciapodagrica (FABRICIUS, 1775) X

Neoascia tenur (HARRIS, 1780) X

Orthonevra brevicornis (LOEW, 1843) G 3 X RL Cz VU

Orthonevra nohilis (FALLEN, 1817) X

Paragusßnitimus (GOELDL1N DE TIEFENAU, 

1971)

3 X RL Cz VU

Paragus liaemorrlious (MEIGEN, 1822) X X

Paragus majoranae (RONDANI, 1857) X

Paragus peccltioii (RONDANI, 1857) 3 X = P. aibifrons Fall. RL Cz VU

Paragus quadrifasciatus (MEIGEN, 1822) 2 X RL Cz VU

Paragus tibialis (FALLEN, 1817) 2 G X

Parasyrphus annulatus (ZETTERSTEDT, 1838) X

Parasyrphus lineolus (ZETTERSTEDT, 1843) X

Parasyrphus macularis (ZETTERSTEDT, 1843) Rocksdoif 2006

Parasyrphus nigritarsis (ZETTERSTEDT, 1843) D X RL Cz VU

Parasyrphuspunctuiatus (VERRALL, 1873) X

Parhelopliilusfrutetorum (FABRICIUS, 1775) V X

Parheiophilus versicolor (FABRICIUS, 1794) V X RL Cz VU

Pipiza accola VIOLOVITSH, 1985 X

Pipiza bimaculata (MEIGEN, 1822) X

Pipiza fenestrata MEIGEN, 1822 X

Pipiza lugubris (FABRICIUS, 1775) G Dennenlohe 2006

Pipiza noctiluca (LINNAEUS, 1758) G X

Pipiza quadrimacuiata (PANZER, 1804) G X

Pipizeiia annulata (MACQUART, 1829) V G X

Pipizeila divicoi GOELDLIN DE TIEFENAU, 

1974
3 V X

Pipizeiia viduata (LINNAEUS, 1758) X

Pipizeiia virens (FABRICIUS; 1805) G 3 X 2005

Piatyeheirus aibimanus (FABRICIUS, 1798) X X Möning 2007

Platycheirus angustatus (ZETTERSTEDT, 1843) G X

Piatyeheirus angustipes GOELDLIN DE 

TIEFENAU, 1974

G 3 X

Piatyeheirus complicatus BECKER, 1889 G 3 Möninger Berg 2008, Wiefelsbacliaue 2006
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Platycheirus clypeatus (MEIGEN, 1822) X

Platycheirus europaeus (GOELDLIN DE 

TIEFENAU, MAIBACH & SPEIGHT, 1990)

G X

Platycheirusfulviventris (MACQUART, 1829) 3 X

Platycheirus immarginatus (STAEGER in 

ZETTERSTEDT, 1849)

2 2 Deusmauer 2006 , Wimmersdoif 2006 

RL Cz EN

Platycheirus occultus (GOELDLIN DE 

TIEFENAU, MAIBACH & SPEIGHT, 1990)

G V Birkenmühle 2005, Dennenlohe 2006

Platycheirusparmatus RONDANI, 1857 X

Platycheiruspeltatus (MEIGEN, 1822) X

Platycheirusperpallidus (VERRALL, 1901) G G X RL Cz EN

Platycheiruspodagratus (ZETTERSTEDT, 1838) G 2 X

Platycheirus scamhus (STAEGER, 1843) G 3 X

Platycheirus scutatus (MEIGEN, 1822) X

Platycheirus sticticus (MEIGEN, 1822) G D X RLCz VU

Pyrophaena rosarum (FABRICIUS, 1787) V X

Rhingia horealis RINGSDAHL, 1928 X Rudertshofen 2009

Rhingia campestris (MEIGEN, 1822) X

Rhingia rostrata (LINNAEUS, 1758) 3 V X

Scaeva dignota (RONDANI, 1857) X

Scaeva pyrastri (LINNAEUS, 1758) X

Scaeva selenitica (MEIGEN, 1822) X

Sericomyia lappona (LINNAEUS, 1758) 3 V X

Sericomyia silentis (HARRIS, 1776) X

Sphaerophoria hatava (GOELDLIN, 1974) V X

Sphaerophoria interrupta (FABRICIUS, 1805) X

Sphaerophoriaphilantha (MEIGEN, 1822) 3 X Nur 2007 NWR

Sphaerophoria rucppellii (WIEDEMANN, 1830) X 2007

Sphaerophoria scripta (LINNAEUS, 1758) X X

Sphaerophoria shirchan (VIOLOVITSH, 1957) G D Arzthofen 2004 RLCz VU

Sphaerophoria taeniata (MEIGEN, 1822) X

Sphegina clitnipes (FALLEN, 1816) X

Sphegina elegans (SCHUMMEL, 1843) Gasteishof 2006

Sphegina latifrons (EGGER, 1865) Wimmersdoif 2006

Sphegina montana (BECKER, 1921) X

Sphegina sihirica STACKELBERG, 1953 X

Syritta pipiens (LINNAEUS, 1758) X

Syrpltus rihesii (LINNAEUS, 1758) X

Syrphus torvus OSTEN-SACKEN, 1875) X

Syrphus vitripennis (MEIGEN, 1822) X

Temnostoma apiforme (FABRICIUS, 1794) 3 2 Deusmauer, Deining, Dennenlohe 

RL Cz EN

Temnostoma homhylans (FABRICIUS, 1805) X

Temnostoma vespiforme (LINNAEUS, 1758) G X

Trichopsomyiaßavitarsis (MEIGEN, 1822) V G X 2004, 2006 RL Cz VU

Tropidia fasciata MEIGEN, 1822 1 1 X 2006 Dennenlohe, 2008 Pollanten

Tropidia scita (HARRIS, 1780) X

Volucella bomhylans (LINNAEUS, 1758) X

Volucella inanis (LINNAEUS, 1758) 3 Nur bei Parsberg - Gottesberg

Volucella inflata (FABRICIUS, 1794) 3 3 Nur 2007 Wiefelsbachaue nördl. 

Mühlhausen RL Cz CR

106

©Kreis Nürnberger Entomologen; download unter www.biologiezentrum.at



Gattung und Art
RL

D
RL
BY

Im

UG
vor

1989

Im

UG
nach

1999

Bemerkungen

Volucella pellucens (LINNAEUS, 1758) X

Volucella zonaria (PODA, 1761) Nur bei Hohenfels 

RL Cz VU

Xanthandrus comtus (HARRIS, 1780) X

Xanthogrammafcstivum (LINNAEUS, 1758) V V X

Xanthogramma laetum (FABRICIUS, 1794) D X RL Cz CR

Xanthogramma pedisseijiium (HARRIS, 1776) X

Xylota ahiens (MEIGEN, 1822) 3 X RL Cz VU

Xylota flortim  (FABRICIUS, 1805) V X

Xylota ignava (PANZER, 1798) 1 V Rocksdoif 2006 RL Cz VU

Xylota jakutorum BAGATSHANOVA, 1980 X

Xylota segnis (LINNAEUS, 1758) X

Xylota sylvarum (LINNAEUS, 1758) X

Xylota tarda MEIGEN, 1822 X

Pipunculidae BY 86 UG 58 W  52 H 32

Cephalops aeneus FALLEN, 1810 X

Cephalops annulipes (ZETTERSTEDT, 1838) X X = vittipes Zett.
Cephalops carinatus (VERRALL, 1901) X

Cephalops obtusinervis (ZETTERSTEDT ,1844) X X

Cephalops perspicuus (DE MEIJERE, 1907) X RLCz VU

Cephalops semifumosus (KOWARZ, 1887) X X

Cephalops signatus (BECKER, 1897) X

Cephalops suhultimus COLLIN, 1953 X

Cephalops ultimus BECKER, 1900 X X

Chalarus hrevicaudis JERVIS, 1992 X

Cltalanis decorits JERVIS, 1992 X 2007

Chalarusßmhriatus COE, 1966 X

Chalarus indistinctus JERVIS, 1992 X

Chalarus pughi.COE, 1966 X

Chalarus spurius (FALLEN, 1814) X X

Claraeola halteratus (MEIGEN, 1838) X = Eudorylas li.

Claraeola melanostolus (BECKER, 1898) X = Eudorylas m.

Dorylomorpha aczeli HARDY, 1947 X X

Dorylomorpha albttarsis (ZETTERSTEDT, 1844) X X

Dorylomorpha confusa (VERRALL, 1901) X X

Dorylomorpha liungarica (ACZEL, 1939) X

Dorylomorpha maculata (WALKER, 1834) X

Dorylomorpha rußpes (MEIGEN, 1824) X X 2009

Dorylomorpha xanthopus (THOMSON, 1869) X

Euxlorylas fascipes (ZETTERSTEDT, 1844) X X

Eudorylasßtscipes (ZETTERSTEDT, 1844) X X

Eudorylas longißons COE, 1966 X

Eudorylas montium (BECKER, 1898) X X

Eudorylas ohliquus COE, 1966 X

Eudorylas obscurus COE, 1966 X X

Eudorylas ruralis (MEIGEN, 1824) X X

Eudorylas suhfascipes COLLIN, 1956 X

Eudorylas suhterminalis COLLIN, 1956 X
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Eudorylas terminalis (THOMSON, 1869) X X

Endorylas zermattensis (BECKER, 1898) X

Eudorytas zonellus COLLIN, 1956 X X

Jassidophaga bcatrids COE, 1966 X

Jassidophagapilosa (ZETTERSTEDT, 1838) X X

Jassidophaga villosa (VON ROSER, 1840) X X

Microcephalops opacus (FALLEN, 1816) X

Nephrocerusßavicornis ZETTERSTEDT, 1844 X

Nephrocerus lapponicus ZETTERSTEDT , 1838 X

Nephrocerus scutellatus (MACQUART, 1834) X

Pipunculus calceatus VON ROSER, 1840 X

Pipunculus campestris LATREILLE, 1805 X X

Pipunculus oldenbergi COLLIN, 1956 X X

Pipunculus spinipes MEIGEN, 1830 X X

Pipunculus tenuirostris KOZANEK, 1981 X X

Pipunculus thomsoni BECKER, 1898 X X

Pipunculus varipes MEIGEN, 1824 X X

Thomosvaryella dlitarsis (STROBL, 1910) X

Thontosvaryella coquillettii (KERTESZ, 1907) X

Thomosvaryella geniculata (MEIGEN, 1824) X

Thomosvaryella kuthyi (ACZEL, 1944) X X

Thomosvaryella minima (BECKER, 1898) X

Thomosvaryellapalliditarsis (COLLIN, 1931) X

Thomosvaryella sylvatica (MEIGEN, 1824) X X

Verrallia aucta (FALLEN, 1816) X

BR- CYCLORAPHA-SCHIZOPHORA-

ACALYPTRATA F. •

Megamerinidae BY 1 UG 1 W  1 H 1

Megamerina dolium (FABRICIUS, 1805) X X RL Cz VU

Micropezidae B Y 9 U G 7 W 5 H 3

Calobata petronella (LINNAEUS, 1761) X

Compsobatafemorata (MEIGEN, 1820) X

Cnodacopha rosellata (MEIGEN, 1826) X

Micropeza corrigiolata (LINNAEUS, 1767) X

Neria ciharia (LINNAEUS, 1761) X X

Neria commutata (CZERNY, 1930) X = Calobata nigricornis Zett.

Neria ephippitim (FABRICIUS; 1794) X

Psilidae BY 25 UG 9 W 2 H 9

Chamaepsila rosae (FABRICIUS, 1794) X

Chamaepsila rufa (MEIGEN, 1826) X

Chyliza annulipes MACQUART, 1835 X

Chyliza leptogaster (PANZER, 11798) X 2009

Chyliza vittata MEIGEN, 1826 X

Loxocera aristata (PANZER [1810]) X X = L .iclmeumonea

Loxocera hoffmannseggii (MEIGEN, 1826) X RL Cz CR

Loxocera sylvatica MEIGEN, 1826 X
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PsUa ßmetaria (LINNAEUS, 1771) X X

Conopidae BY 40 Lkr. 19 UG 17 W 7  H 17

Conopsßavipes (LINNAEUS, 1758) X X

Conops quadrifusciatus (DE GEER, 1776) X X

Conops scutellatus (MEIGEN, 1804) X

Conops strigatus (WIEDEMANN, 1824) X

Conops vesiailaris (LINNAEUS, 1761) X

Dalmannia marginata (MEIGEN, 1824) RLD 2006 Darshofen

Leopoldius coronatus (RONDANI, 1857) RLD X

Myopa buccata (LrNNAEUS, 1758) X X

Myopa morio (MEIGEN, 1804) RL G X 2005, 06 RL Cz VU

Myopa occulta (W)EDEMANN, 1824) RL G X

Myopa polystigma (RONDANI, 1857) X

Myopa testacea (LINNAEUS, 1758) X

Physocephala rufipes (FABRICIUS, 1781) X X

Sicus ferrugincus (LINNAEUS, 1761) X X

Thecophora atra (FABRICIUS, 1775) X

Tltecopltora cinerascens (MEIGEN, 1804) X X = M. pttstUa Mg.

Thecophora distincta (WIEDEMANN, 1824) 2 X X

Thecophora fulvipes (ROBINEAU-DESVOIDY, 

1830)
X

Thecophora melanopa (RONDANI, 1857) 2002 Waldhausen RL Cz VU

Lotichaeidae B Y 60 UG 12 W ?  H 12

Dasyopsfacialis COLLIN, 1953 X

Dasyops latifrons (MEIGEN, 1826) X

Earomyia viridana (MEIGEN, 1826) X

Lonchaea fitgax BECKER, 1895 X

Lonchaea laticornis MEIGEN, 1826 X

Lonchuae nitens (BIGOT, 1885) X

Lonchaeapallipennis (ZETTERSTEDT, 1843) X

Lonchaea peregrina BECKER, 1897 X *)
Lonchaea spatiosa BECKER, 1897 X

Lonchaea sylvatica BELING, 1873 X

Lonchaea tarsata (FALLEN, 1820) X

Setisquamalonchaeafitmosa EGGER, 1862 X

Pallopteridae BY 10 UG 6 W  6 H 4

Palloptera umhellatarum (FABRICIUS, 1775) X X

Palloptera ustulata FALLEN, 1820 X X

Temnosira snltuiim (LINNAEUS, 1758) X = Palloptera s *).

Toxoneura quinquemaculata (MACQUART, 

1835)
X Palloptera q. *)

Toxoneura trimacula (MEIGEN, 1826) X X = Palloptera 1.

Toxoneura usta (MEIGEN, 1826) X X ~ Palloptera it.

Piophilidae BY 11 UG 2 W  1 H 2

Neottiophilum praeustum (MEIGEN, 1826) X X
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Stearihia nigriceps (MEIGEN, 1826) X

Platystomatidae BY 3 UG 3 W 3 H 2

Platystoma higuhre ROB1NEAU-DESVOIDY, 

1830
X

Platystoma seminationis (FABRICIUS, 1775) X X

Rivellia syngenesiae (FABRICIUS, 1781) X X

Tephritidae BY 85 UG 39 W 7  H 37

Acidia cognata (WIEDEMANN, 1817) X

Anomoia purmunda (HARRIS, [1780]) X 2004

Campiglossa loewiana HENDEL, 1927 X 2005

Carpomyia sckineri (LOEW, 1856) X

Chaetorellia jaceae ROBINEAU-DESVOIDY, 

1830
X

Cryptociura rotundiventris (FALLEN, 1814) X

Euleia heraclei (LINNAEUS, 1758) X 2009

Euphranta connexa (FABRICIUS, 1794) X 2005, 09

Euphranta toxoneura (LOEW, 1846) X

Mynleja lucida (FALLEN, 1826) X

Noeeta pupillata (FALLEN, 1814) X

Orcllia distans (LOEW, 1847) X

OreUia falcata (SCOPOLI, 1763) X

OreUiapunctata (SCHRANK, 1781) X

Oxyna flavipennis (LOEW, 1844) X X 2004

Philophylla caesio (HARRIS, 1760) X *)

Rhagoletis altern ata (FALLEN, 1816) X

Rhagoletis cerasi (LINNAEUS, 1758) X

Rhagoletis meigenii (LOEW, 1844) X

Sphenella marginata (FALLEN, 1814) X

Tephritis hardanae (SCHRANK, 1803) X X

Tepliritis cometa LOEW, 1840 X 2003

Tephritis conura (LOEW, 1844) X

Tephritis fonnosa (LOEW, 1844) X

Tephritis hyoscyami (LINNAEUS, 1758) X

Tephritis leontodontis FRAUENFELD, 1863 X 2003

Tephritis ruralis LOEW, 1844 X 2005

Tephritis vespertina (LOEW, 1844) X

Terrellia colon (MEIGEN, 1826) X

Terrellia longicauda (MEIGEN, 1836) X X

Terrellia ruficauda (FABRICIUS, 1794) X X 2003

Trypeta artemisiae (FABRICIUS, 1794) X

Trypeta z.oe MEIGEN, 1826 X

Urophora afflnis (FRAUENFELD, 1856) X

Urophora aprica (FALLEN, 1820) X Nach MERZ 1994 sehr gef. *) RL Cz EN

Urophora cardui (LINNAEUS, 1758) X 2004, 05

Urophora solstitialis (LINNEUS, 1758) X X 2004

Urophora stylata (FABRICIUS, 1775) X

Xiphosia miliaria (SCHRANK, 1781) X
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Ulidiidae BY 23 UG 9 W 4 H 8

Ceroxys urticae (LINNAEUS, 1758) X 2005

Herma nigrina (MEIGEN, 1826) X X germinalionis (ROSSI, 1790) RLCz EN

Meiieria crussipennis (FABRICIUS, 1794) X

Otitcs centralis (FABRICIUS, 1805) X

Otites guttata (MEIGEN, 1830) X X

Physiphora akeae (PREYSSSLER, 1791) X = P. demandata F

Seioptera vibrans (LINNAEUS, 1758) X X

Systata rivnlaris (FABRICIUS, 1805) X

Ulidia erytliroplithalma MEIGEN, 1826 X

Lauxaniidae B Y 51 UG16 W 4  H 13

Calliopum aeneum (FALLEN, 1820) X X

Eusapromyza multipiinctata (FALLEN, 1820) X

Lauxania cylindricornis (FABRICIUS, 1794) X

Meiosimyza decempunctata (FALLEN, 1820) X

Meiosimyza decipiens (LOEW, 1847) X

Meiosimyza iaeta (ZETTERSTEDT, 1838) X

Meiosimyza rorida (FALLEN, 1820) X

Minettia faseiata (FALLEN, 1826) X = rivosa Mg.

Minettia longipeitnis (FABRICIUS, 1794) X

Minettia htpuiina (FABRICIUS, 1787) X

Peplomyza iitura (MEIGEN, 1826) X

Sapromyza alhiceps FALLEN, 1820 X

Sapromyza opaca BECKER, 1895 X

Sapromyza decemguttata (FALLEN, 1820) X

Sapromyza sexpunctata MEIGEN, 1826 X

Trichoiauxaniapraeusta (FALLEN, 1820) X

Dryontyzidae B Y 2 U G 2 W ?  H 2

Dryomyza aniiis (FALLEN, 1820) X = Neuroctena a.

Dryomyzaßaveoia (FABRICIUS, 1794) X

Sciomyzidae BY 63 UG 40 W  36 H 11

Antichaeta atriseta (LOEW, 1846) X

Antichaeta hrevipennis (ZETTERSTEDT, 1846) X

Colobaea hifasciella (FALLEN, 1820) X

Coremacerafahricii ROZKOSNY, 1981 X 2009

Coremacera marginata (FABRICIUS, 1775) X X

Dichetophora obiiterata (FABRICIUS, 1805) X

Ectinocera borealis ZETTERSTEDT, 1838 X

Elgiva eitciilaria (LINNAEUS, 1767) X

Eutliyceraßimigata (SCOPOLI, 1763) X

Hydromyia dorsalis (FABRICIUS, 1775) X

Knutsonia atlbiseta (SCOPOLI, 1763) X

Limnia paludicuta ELBERG, 1965 X 2009

Limnia unguiconiis (SCOPOLI, 1763) x X
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Pelidnoptera fuscipennis (MEIGEN, 1830) X X

Pelidnoptera nigripennis (FABRICIUS, 1794) X

Plierhellia alhocostala (FALLEN, 1820) X

Plierhellia dubia (FALLEN, 1820) X

Plierhellia griseola (FALLEN, 1820) X

Plierhellia schoenherri (FALLEN, 1826) X

Plierhellia scutellaris (VON ROSER, 1840) X

Plierhellia sordida (HENDEL, 1902) X

Pherbina eoryleti (SCOPOLI, 1763) X X

Psaeadina vittigera (SCHINER, 1864) X

Pteromiera angustipennis (STAEGER, 1845) X

Pteromicra leucopeza (MEIGEN, 1838) X

Pteromiera oldenbergi (HENDEL, 1902) X

Pteromicrapectorosa (HENDEL, 1902) X

Renocera pallida (FALLEN, 1820) X

Sciomyza dryomyzina ZETTERSTEDT, 1846 X

Sciomyza lucida (HENDEL, 1902) X

Sciomyza simplex FALLEN, 1820 X

Sepedon pliegea (FABRICIUS, 1775) X 2009

Sepedon spinipes (SCOPOLI, 1763) X X

Tetanocera arrogans MEIGEN, 1830 X

Tetanocera elata (FABRICIUS, 1781) X X

Tetanocera ferruginea FALLEN, 1820 X 2005

Tetanocera hyalipennis VON ROSER, 1840 X

Tetanocera phyllophora MELANDER, 1920 X

Tetanocera silvatica MEIGEN, 1830 X

Trypetopterapunctulata (SCOPOLI, 1763) X X

Sepsidae BY 24 UG 6 W ? H 6

Meroplius minutus WIEDEMANN, 1830 X

Nemopoda nitiduia (FALLEN, 1820) X

Sepsis cynipsea (LINNAEUS, 1758) X

Sepsis punctum (FABRICIUS, 1794) X

Sepsis violacea MEIGEN, 1826 X

Themira leachi (MEIGEN, 1826) X

Agromyzidae BY ca. 400 UG 1 W  ? H 1

Liriomyzaßaveola (FALLEN, 1823) X

Anthomyzidae BY ca. 400 UG 1 W  ? H 1

Anthomyza gracilis (FALLEN, 1816) X

Clusiidae BY 4 UG 4 W  1 H 3

Clusia flava (MEIGEN, 1830) X

Clusiodes ruflcollis (MEIGEN, 1830) X

Clusiodes albimanus (MEIGEN, 1830) X

Clusiodes verticaiis COLLIN, 1912 X
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Opomyzidae BY ca. 20 UG 4 W 1 H 4

Geomyza tripunctata FALLEN, 1823 X X

Geomyzaflorum (FABRICIUS, 1794) X

Opomyza genninationis LINNAEUS, 1758 X

Opomyzapunctata HALIDAY, 1833 X

Chloropidae BY 125 UG7 W ?  H 7

Calamoncosis oscincUa (BECKER, 1910) X

Chlorops sercnus LOEW, 1866 X

Chlorops varsoviensis BECKER, 1898 X

Lipara lucens (MEIGEN, 1830) X

UparapuUitarsis DOSCOCIL & CHVALA, 1971 X 2005

Lipara rußtarsis LOEW, 1858 X 2009

Thaumatomyia notata (MEIGEN, 1830) X

Heleomyzidae BY 59 UG 13 W 3 H 13

Scoiiocentra amplicornis (CZERNY, 1924) X

Scoliocentra villosa (MEIGEN, 1830) X

Suillia affinis (MEIGEN, 1830) X X

Suillia atricornis MEIGEN, 1830 X

Suillia flava (MEIGEN, 1830) X

Suilliaflavifrons (ZETTERSTEDT, 1838) X X

Suillia fuscicornis (ZETTERSTEDT, 1847) X

Suillia gigantea (MEIGEN, 1830) X

Suillia notata (MEIGEN, 1830) X

Suillia pallida (FALLEN, 1820) X X

Suillia parva (LOEW, 1862) X

Suillia similis (MEIGEN, 1838) X

Suillia variegata (LOEW, 1862) X

Sphaeroceridae BY ca. 130 UG 1 W ? H 1

Copromyza nitida (MEIGEN, 1820) X

Campichoetidae B Y2 UG 1 W 1 H O

Campichoeta obcuripennis (MEIGEN, 1830) X

Drosophilidae B Y 5 2 U G 1 3  W 9 H 4

Amiota hasdeni FONSECA, 1965 X

Chymomyza amoema (LOEW, 1862) X

Chymomyza caudatula OLDENBERG, 1914 X

Chymomyza fuscimana (ZETTERSTEDT, 1838) X

Drosophila andalusiaca STROBL, 1906 X

Drosophila hexasticha PAPP, 1971 X

Drosophila histrio MEIGEN, 1830 X

Drosophila melanogaster LINNAEUS, 1758 X *)
Drosophila ruflfrons LOEW, 1873 X

Leucophcnga maculata (DUFOUR, 1839) X
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Scaptomyza flava (FALLEN, 1823) X

Steganafurta LINNAEUS, 1767 X

Stegana similes LASTOVKA & MACA, 1982 X

Ephydridae BY ca. 140 UG 5 WO H 5

Claiwneiirum cimiciforme (HALIDAY, 1855) X 2005

Discontyza incurva (FALLEN, 1823) X

Notiphila ca u data (FALLEN, 1813) X = Dicliaela c. 2005

Notiphila cinerea FALLEN, 1813 X 2005

Phillygria punctatonervosa (FALLEN, 1813) X

Diastatidae BY 6 UG 1 W 1 HO

Diastata nebulosa (FALLEN, 1823) X

BR-SCHIZOPHORA-CALYPTRATAE

Scatophagidae BY 43 UG 18 W 6 H  16

Amaurosoma fasciata (MEIGEN, 1826) X = Nanna f.

Cordüuru albipes (FALLEN, 1816) X X

Cordilura ciliata MEIGEN, 1826 X 2005

Cordilura picipes (MEIGEN, 1826) X 2005

Cordilura pubera (LINNAEUS, 1758) X X 2004, 05

Cordilura ustulata ZETTERSTEDT, 1838 X 2007, 09

Norellia liturata (WIEDEMANN, 1826) X

Norellia nervosa (MEIGEN, 1826) X

Norellia spinipes (MEIGEN, 1826) X

Norellisoma spinimana (FALLEN, 1819) X

Ortliochaeta />/7o.va(ZETTERSTEDT, 1844) X

Parallelomma medium BECKER, 1894 X

Parallelomma vittatum (MEIGEN, 1826) X

Phrosia albiiabris (FABRICIUS, 1805) X

Scatophaga furcata (SAY, 1823) X

Scatophaga scybalaria (LINNAEUS, 1758) X X 2007

Scatophaga stercoraria (LINNAEUS, 1758) X

Scatophaga suilla (FABRICIUS, 1794) X X

Anthomyiidae BYca. 210 UG 13 W ?  H 13

Antlioinyiaplurinotata BRÜLLE, 1832 X

Anthomyia pluvialis (LINNAEUS, 1758) X

Egle ciliata (WALKER, 1848) X = E. muscaia F. 2006

Egleparva ROBINEAU-DESVOIDY, 1830 X 2009

Eutrichota praepotens (WIEDEMANN, 1817) X

Hylemyia variata (FALLEN, 1816) X

Mycopliaga testacea (GIMMERTHAL, 1834) X 2005

Pegomyia bicolor (WIEDEMANN, 1817) X

Pegomyia fulgeits (MEIGEN, 1826) X

Pegomyia solemtis (MEIGEN, 1826) X
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Pegomyia vittigera (ZETTERSTEDT, 1838) X 2009

Plwrbia nnceicornis (PANDELLE, 1900) X = P grisea

Fanniidae BY 46 UG 2 W  ? H 2

Fannia canicularis (LINNAEUS, 1768) X

Famiia fusculu (FALLEN, 1825) X 2007

Muscidae BYca. 250 UG 18 W ? H 18

Coenosia means MEIGEN, 1826 X

Graphomyia maculata (SCOPOLI, 1763) X 2003, 04

Helina impuncta (FALLEN, 1825) X 2007

Hydrotaea conica (MEIGEN, 1820) X

Mesembrina meridiana (LINNAEUS, 1758) X 2001

Musca autunmalis DE GEER, 1776 X

Musca domestica LINNAEUS, 1758 X

Mydaea aniscula (ZETTERSTEDT, 1843) X

Neomyia cornicina (FABRICIUS, 1781) X

Phaonia angelicae (SCOPOLI, 1763) X

Phaonia errans (MEIGEN, 1826) X 2009

Phaonia falleni MICHELSEN, 1977 X = P. vagans 2005

Phaonia graciiis (STEIN, 1916) X

Phaonia pallida (FABRICIUS, 1787) X

Phaonia rufiventris (SCOPOLI, 1763) X

Phaonia tuguriorum (SCOPOLI, 1763) X = P. signata Mg

Phaonia subventa (HARRIS, 1780) X = P. varicgata Mg

Polyetes lardarius (FABRICIUS, 1781( X

Thricops Simplex WIEDEMANN, 1817 X 2005

Hippoboscidae BY 12 UG3 W ?  H3

Crataerinapallida (OLIVIER, 1811) X 2002 Mauersegler

Lipoptena cervi (LINNAEUS, 1758) X

Lipoptena fortisetosa MAA, 1965 X 2001

Calliphoridae BYca. 60 UG 13 W ?  H 13

Anthracomyia melanoptera (FALLEN, 1817) X

Calliphora vicina ROBINEAU-DESVOIDY, X
1830

Lucilia caesar (LINNAEUS, 1758) X

Lucilia silvarum (MEIGEN, 1826) X

Melanomyia nana (MEIGEN, 1826) X

Melinda gentiles ROBINEAU-DESVOIDY, 1830 X = M. cognata Mg.

Onesia austriaca VILLENEU VE, 1920 X

Onesia floralis ROBINEAU-DESVOIDY, 1830 X = O. sepulcralis Mg.

Polle/tia atramentaria (MEIGEN, 1826) X

Pollenia griseotomentosa JACENTKOVSKY, X = P varia Mg.

1944

Pollenia rudis (FABRICIUS, 1794) X

Pollenia amentaria (SCOPOLI, 1763) X = P. vespillo Mg

Protocalliphora azurea (FABRICIUS, 1794) X
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Sarcophagidae BY ca. 120 UG 5 W ? H5

Metopia argyrocepliala (MEIGEN, 1824) X *)

Nyctia halterata (PANZER, 1798) X

Sarcophaga carnaria (LINNAEUS, 1758) X

Senotainia conica (FALLEN, 1810) X

Rhinophoridae BY 12 UG 2 W  ? H 2

PaykuUia maculata (FALLEN, 1805) X

Phyto melanocepltala (MEIGEN, 1824) X = Morinia m.

Oestridae BY 2 UG 2 W ? H 2

Cephenemya Stimulator (CLERK, 1815) X 2001

Hypoderma diana BRAUER, 1858 X 2003

Tachinidae BY 358 UG 44 W ? H 44

Besseria antliophila (LOEW, 1871) X

Cistogaster globosa (FABRICIUS, 1775) X

Clytiomya continua (PANZER, 1798) X 2004,05

CyUndromyia aitriceps (MEIGEN, 1838) X

Cylindromyia brassicariae (FABRICIUS, 1775) X

CyUndromyia intermedia (MEIGEN, 1824) X

CyUndromyiapusilla (MEIGEN, 1824) X

Dexiosoma caninnm (FABRICIUS, 1783) X 2003

Ectophasia crassipennis (FABRICIUS, 1794) X

Ectophasia ohlonga (ROBINEAU-DESVOIDY, 

1830)
X

EUozeta helluo (MEIGEN, 1822) X 2007

Eriothrix rufomaculatus (DE GEER, 1775) X

Ernestia rudis (FALLEN, 1810) X 2006

Exorista rustica FALLEN, 1810 X 2002

Gymnosoma clavatum (ROHDENDORF, 1947) X

Gymnosoma c0.vra/«»i(PANZER, 1800) X

Gymnosoma dolycoridis DUPUIS, 1961 X

Gymnosoma nitens MEIGEN, 1824 X

Gymnosoma nudifrons HERTING, 1966 X

Gymnosoma rotundatum (LINNAEUS, 1758) X

Hemyda ohscuripemtis (MEIGEN, 1824) X

Lahigastera forcipata (MEIGEN, 1822) X 2005

Leucostoma simplex (FALLEN, 1815) X

Linnaemya impudica (RONDANI, 1858) X

Lophosia fasciata MEIGEN, 1824 X

Meigenia mutahilis (FALLEN, 1816) X

Nowickia ferox (PANZER, 1809) X

Pliania funesta (MEIGEN, 1824) X

Phasia hemiptera (LINNAEUS, 1758) X

Phasia ohesa (FABRICIUS, 1798) X 2004, 05

Phasia pusilla MEIGEN, 1824 X

Phasia suhcoleoptrata LINNAEUS, 1767 X 2001
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Prosena siberita (FABRICIUS, 1775) x

Pseudopachystyiunt gonioides (ZETTERSTEDT, 

1844
X

Siphonaßavifrons STAEGER, 1848 X

Siphona genieuiata (DE GEER, 1776) X

Tachinafera (LINNAEUS, 1758) X

Tachina lurida (FABRICIUS, 1794) X 2005

Tachina magnicornis (ZETTERSTEDT, 1844) X 2009

Tachina ursina MEIGEN, 1824 X

Thelaira nigripes (FABRICIUS, 1794) X

Trixa conspersa (HARRIS, 1770) X

Zenilla libatrix (PANZER, 1798) X

Zophomyia teinuia (LINNAEUS, 1758) X NWR 2007

4.2.2 Kurze Kommentare zu einer Auswahl bemerkenswerter Dintcren-Artcn im Untersuchungsgebiet

Tipulidae
Tanyptera atrata (LINNAEUS, 1758)
Diese Buntschnake ist nicht selten und scheint häufiger zu werden. Ihre Larvenzeit verbringt sie in morschem Holz 

Nachdem die Holzstapel in freier Natur mehr werden, erscheint auch die Zukunft nicht nur dieser Art positiv. Während 

Tanyptera farblich stark variiert (von schwarz über rot nach hell gelb) ist Ctenophora pectinicornis Mg. recht einheitlich 

gelb gefärbt.

Tipula (Savtshenkia) pagaita MEIGEN, 1818

Diese spät im Jahr erscheinende Art hat kurzflügelige, nicht flugfähige Weibchen. Das Biotop muß eine 

ausgesprochene Feuchtwiese sein. 1988 wurde die Art registriert, 2008 nicht. Es könnte sein, dass das eine 

Folge der Trockenlegung ist. Ehemalige Feuchtgebiete wurden drainiert oder gingen in der Trassenführung des 

Kanals unter. Die trockenen Abhänge zum Kanal sind mit Trockenrasen besetzt, von dessen Zunahme andere 
Arten proftieren.

Tipula (Pterelachesus) trifascingulata THEOWALD, 1980

2005 berichtet W.Schacht, dass 2004 diese Schnakenart neu für Bayern gefunden wurde. 2007 konnte J.Hable 
ein Weibchen im Naturwaldreservat Biberbach südlich von Berching fangen. Die Flügelzeichnung ist auffällig 

und unverwechselbar.

L im oniidae
Epiphragma ocellare (LINNAEUS, 1761)
Diese Stelzmücke fällt durch ihr apartes Flügelmuster mit z.T. ineinander verschlungenen Kreisen auf. Sie ist 
charakteristisch für Totholz in Wäldlern (http://www.cerambycoidea.com/titles/alexander2002.pdf) und im UG 

nicht selten.

Eigenartigerweise fehlt sie in der Liste von 1988 und auch weitere so häufige Arten wie Lim onia phragm itid is  
Sehr, (ehemals tripunctata  F ), oder NeoUmonia dumetorum  Mg. (früher D icranom yia d.). Andererseits fehlt in 

dem Material von 2008 eine ganze Reihe seltenerer Arten, die in der 1988-Liste enthalten sind. Daraus lässt 

sich zumindest für die Limoniiden eine Verschiebung des Artenspektrums vermuten, bei der Ubiquisten die 

Spezialisierten verdrängt zu haben scheinen. Ursache könnte der Kanal sein, der durch seinen Bau ehemalige 
Feuchtbiotope vernichtet hat, gleichzeitig aber einen neuen Wanderweg für expandierende Arten bietet.

Nach Alexander, 2002 hängt die Entwicklung der M etalinm obia-Arien  von Waldpilzen ab. Demnach scheinen 

im UG die Bedingungen für diese Arten günstig zu sein. Sonst sind sie nämlich recht selten.
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Stratiomyidae
7 Arten gelten als wärmeliebend Aciinct chalybea, Chlorisops libialis, Chloromyia speciosa, Microchrysa ßavicornis,
O.xycera analis, -morrisii, -irilineala. Sie entwickeln sich in den verschiedensten Bitopen: von Quellen {O.xycera 
pygmaea) über Standgewässer (Stratiomys chamaeleon) bis hin zu Moorgewässern (Odontamyia argentata, -hydroleon, 
microleon, tigrina). Chloromyia, Microchrysa und Sargus entwickeln sich in Kuhfladen und Pachygaster und Verwandte 

finden sich u.a. in morschem Holz. Besonders hervorzuheben sind folgende zwei Arten:

Clitellaria epltippium  (FABRIC IUS , 1775)

Die große schwarze Fliege mit der kontrastierend rostrot gefärbten Brust fällt aus dem gewohnten Rahmen, wenn auch 

die Waffenfliegen in dieser Beziehung einiges bieten. Sie fliegt ungem und lässt sich von der Sonne in ihrem Lebensraum 

(Erlenbruch bis Bach-Eschen-Wald, Hecken- und Waldsäume) bescheinen. Sie ist eigentlich nicht so selten, wie es die 

Kategorie 1 der RL  aussagt. Wenn man nicht zur rechten Zeit ins Biotop kommt, ist bereits eine Woche später nichts 

mehr zu sehen. Clitellaria kann fast nur durch Handfang nachgewiesen werden. Nach Schacht, 1996, entwickelt sie sich 

in den Nestern der Holzmeise Lasius filiginosus.

Stratiomys equestris MEIGEN, 1838

Während Stratiomys potamida und longicornis relativ häufig sind, singularior und chamaeleon sicli wenigstens 

ab und zu mal zeigen, gehört S. equestris zu den Raritäten. Die Tschechische Rote Liste bestätigt die bayerische 

Einstufung in 1 - vom Aussterben bedroht. Schacht bezeichnet S. equestris als Gebirgsart.

Alle Stratiomys-lmagmzs sitzen auf meist unerreichbaren schwankenden Schilfblättern oder man findet sie 

überraschend auf Blüten in Nähe ihres Heimatgewässers. Den im Verhältnis zum Körper relativ kleinflächigen 

Flügeln traut man eine solche Flucht-Geschwindigkeit gar nicht zu, wenn das anvisierte Tier schon bei 

Annäherung bis auf 3-2 m wie von einem Katapult beschleunigt das Weite sucht.

Asilidae /  Leptogastridae
Die meisten Raubfliegen jagen am liebsten in offenem Gelände und bei Sonnenschein. Als Ansitzjäger suchen sie sich 

eine erhöhte Stelle, das kann auch ein Mensch sein, um eine vorbeifliegende potentielle Beute frühzeitig zu entdecken 

und dann in rasantem Flug zu fangen. Aufgrund dieser Lebensweise findet man besonders die größeren Arten relativ 

selten in Fallen.

Cltoerades marginata -  Komplex M EIG EN ; 1824

Hinweise von D. Wolff machten diesen Artenkomplex bewusst und führten zum Nachweis aller drei Arten im 

UG. Am häufigsten ist marginata, deren Größe beachtlich schwankt. Sie findet sich vornehmlich an 

Waldrändern. Mehr offenes Land bevorzugt die kleine, glänzend schwarze C. femorata, lockere Mischwälder 

dagegen C. ßmbriata. Während marginata in Bayern ohne große Schwankungen überall häufig ist, fndet man

C. femorata nördlich und westlich des UG nur spärlich. C.ßmbriata wurde in Unter-, Mittel- und Oberfranken 

bis jetzt nicht angetroffen. Da jede Rote-Liste-Einstufung die persönlichen Erfahrungen des Bearbeiters 

spiegelt, erklärt sich so die (falsch gegebene) „0“ für C. ßmbriata.

Erax barbatus SCOPOLI 1763

Nach D. Wolff (2010, internet) gehört diese Raubfliege mit dem Fleckenmuster auf den Flügeln zu den großen 

Seltenheiten. Für den Verfasser ist der Nachweis bei Dietfurt (2000) das zweite Exemplar in Nordbayern; das 

erste wurde in der Fränkischen Schweiz bei Ebermannstadt 1986 gefangen. Beide Exemplare stammen von 

Kalk-T rockenrasen.

Laphria gibbosa (LINNAEUS, 1758)

Unsere größte Raubfliege ist in Nordbayern in Sandlebensräumen ziemlich regelmäßig, aber nicht häufig 

anzutreffen, so auch in den Sandgebieten im westlichen Lkr. Neumarkt Die nächsten Vorkommen sind nahe 

Abensberg bei Kelheim bzw. Mittelfranken (Allersberg). In vielen Gegenden Deutschlands ist die Art in ihrem 

Bestand sehr gefährdet.

Leptarthrus vitripennis (MEIGEN, 1820)

Leptarthrus vitripennis wurde im UG in einem lockeren Buchen-Hangvvald angetroffen. Das Leben im licht

durchfluteten Wald scheint fiir die Ajt typisch zu sein, denn ihr Vorkommen im Nationalpark Bayerischer Wald
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ist an vergleichbare Strukturen gebunden. Bis jetzt sind zwei Vorkommen im südlichen Landkreis Neumarkt 

bekannt (Erasbach, Holnstein). Gefunden wurde jeweils ein Einzelexemplar.

Machimus chrysilis (MEIGEN, 1820)
Machimus chrysilis ist selten geworden. Die große, gelblich behaarte und bestäubte Raubfliege mit den roten Beinen 

konnte nur einmal im Lkr. Neumarkt (Neumarkter Sande, Calluna-Heide) angetroffen werden. Die Kategorie 2 in der 

Roten Liste Bayerns und in der provisorischen RL von Deutschland von D .W o lff besteht zu Recht. Da die Anzahl der 

großflächigen Trockenrasen abnimmt, ist es nicht verwunderlich, wenn D. W o lff die noch häufigere Schwesterart M. 
nisiicus L INN AEUS, 1758 bereits in die Vorwarnstufe aufnimmt.

Dolich opodidae.
4 Neurigoita-Anen und 3 Sciapus
Die Baumkronenfauna beherbergt eine ganze Reihe vornehmlich hier lebender Dipteren. Da ihr Lebensraum 

das Blatt ist, nennt man ihn Phyllopshäre. Hier gehen die Arten der beiden Langbeinfliegen-Gattungen 

Neurigona und Sciapus auf die Jagd. Als Beute kommen in Frage: Milben, Blattlaus-Larven, Staubläuse u.a.

Syrphidae
Die Liste der Schwebfliegen spiegelt die Vielfalt der Biotope im UG wieder. Es finden sich Arten der Wälder 

(z.B: Brachymyia ßoccosa, Callicera aenea), Totholzansammlungen (z.B. Temnostoma apiforme, Mallota 

fuciformis, Brachypalpus eunolus), der Säume (Pipiza fenestrata), der Trockenrasen (z.B. Merodon rufus, 

Paragus quadrifasciaius ), Feuchtbiotope (z.B: Tropidia fasciata, Platycheirus perpallidus) und Wasserflächen 

(Anasimyia conlracta, Parhelophilus versicolor). Sie alle einzeln zu besprechen würde zu weit fuhren.

Callicera aenea (F ABRI CI US, 1781)

Diese große Schwebfliege mit den charakteristisch geformten langen Fühlern ist in Bayern erst mit wenigen 
Funden belegt. Im UG beobachtete J.Hable 2007 ein Exemplar im NWR Biberbach, das in unerreichbarer Höhe 

in der Morgensonne über einem Weg schwebte. Ein zweites Exemplar fing sich am 14.07.2008 in Malaise

falle 1.

Criorhina ranunculi (PANZER, 1804)

Groß wie eine Hummel und früh im Jahr zur Zeit der Rosaceenblüte (v.a. Prunus) unterwegs, das 

charakterisiert diese seltene Art. J. Hable konnte im UG diese Spezies mehrfach antreffen. Schwierig war es, 

der Exemplare habhaft zu werden, da sie sich fast ausschließlich in den höheren Bereichen der Hecken und 

Bäume bewegen. Eine Standleiter und ein langer Stiel am Netz führten z.B. zum Erfolg.

Mallota fuciformis (FABRICIUS, 1794)und Mallota cimbiciformis (FALLEN, 1814)

Während erstere Art fiir das UG auch bei Pollanten/Erasbach gefangen wurde (2009, 1 Ex. in MF 1), konnte M. 

cimbiciformis bisher nur im Naturwaldreservat Mittelberg bei Biberbach (2006, Erstnachweis für Bayern) 

nachgewiesen werden. Beide Arten scheinen bei der Nahrungssuche selten in Bodennähe zu kommen. Dies und 
die Tatsache, dass beide Arten zur Larvalentwicklung mit Wasser gefüllte Baumhöhlen benötigen, die nur in 

Gebieten mit naturnaher Waldbewirtschaftung (alte Bäume) zu finden sind, führen zu relativ seltenen 

Nachweisen der Species. Andernorts wurde M. cimbiciformis z.B. in älteren Baumbeständen von Parks und 

Alleen gefunden.

Merodon rufus (MEIGEN, 1838)

Etwa 1 cm lang ist die kupfern glänzende Merodon rufus. Da sie warme Trockenrasenbiotope besiedelt, findet 

sie sich im Lkr. NM an erstaunlich vielen Stellen. Durch den Kanalbau konnte sich diese Art weiter verbreiten.

Rhingia borealis RINGSDAHL, 1928

Im UG ist Rhingia borealis die seltenste der drei einheimischen Arten dieser Gattung. Wie auch bei 

Sphaerophoria shirchan, Spegina sibirica und Eristalis similis liegt ihr Verbreitungsschwerpukt im 

boreoalpinen Bereich. Wenn solche Arten in tieferen Regionen angetroffen werden, ist das bemerkenswert.
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Pipunculidae
52 Pipunculiden ließen sich im Bereich des UG bisher nachweisen. Das sind 61,2 % der Bayernfauna (86 

Arten). 33 Arten konnten 2008 nachgewiesen werden, 45 Arten 1988.

Nephrocerus-Arten
Im Material von 1988 fand sich kein Exemplar der Gattung Nephroceros, im Material von 2008 sind alle 3 

Arten präsent. Tiere dieser Gattung sind mit einer Länge von gut 10-14 mm im Verhältnis zu den „normalen 

Pipunculiden“ mit 1 bis 5 mm Länge wahre Riesen. Ihre gelb-schwarze Körperfärbung trennt sie ebenfalls vom 

fast durchgängigen Schwarz der anderen Pipunculiden. Im Schutze dieser Schwebfliegen-Mimikry suchen sie 

bodennah nach dem Geschlechtspartner oder für die Eiablage nach neuesten Erkenntnissen nach Tipuliden- 

Larven. Dass sie so relariv selten gemeldet werden ist vielleicht darauf zurückzuführen, dass sie leicht bei den 

Syrphiden einsortiert werden.

Psilidae
Loxocera hoffmannseggi MEIGEN, 1820
Auffälligstes Merkmal der Loxocera-Arten sind ihre enorm verlängerten 3. Fühlerglieder mit Arista. Die größte 

Art ist Loxocera hoffmannseggi MEIGEN, 1820, die mehrfach im UG gefunden wurde.

Conopidae
Dickkopffliegen leben als Parasitoide bei Wildbienen oder auch Hummeln. Im Flug impliziert das Weibchen 

dem Wirtstier ein Ei ins Abdomen. Die ausschlüpfende Larve ernährt sich vom Wirtskörper.

Myopa morio (MEIGEN, 1824)

Myopa occulta (WIEDEMANN, 1824)

Dalntannia marginata (MEIGEN, 1824)

Zu den Dickkopffliegen gehören nicht nur die großen Arten der Gattungen Conops, Physocephala und Sicus, 

sondern auch eine Reihe kleiner Arten der Gattungen Thecophora, Myopa und Dalmannia Von diesen sind die 

Thecophora-Aiien noch ziemlich auffällig. Sie sitzen gerne an Grashalmen oder sind in der Höhe von einem 

halben Meter langsam im Bereich der Vegetationsschicht auf Suchflug. Ähnlich groß, nur versteckter lebend 

sind Myopa morio, Myopa occulta und die Dalmannia-Arten. Ihre Seltenheit ist nicht nur ihrem kryptischen 

Aussehen zuzuschreiben, sondern auch der „Qualität des Magerrasens“, in dem ihre bevorzugten Wirtstiere 

unter den Solitärbienen Vorkommen. Es müssen genügend blühende Thymianpolster vorhanden sein, die Nektar 

spenden und aussichtsreiche Treffpunkte mit den Wirten darstellen. Allgemein weiß man aber zu wenig, um 

eine Gefährdung zu begründen; deshalb die Einstufung in der Roten Liste unter „G“

Lonchaeidae
Lonchaea peregrina (BECKER, 1897)

In dem Fallenmaterial von 2008 fanden sich größere Stückzahlen von Lonchaeiden, die eine genauere 

Untersuchung provozierten. Die stahlblauen kleinen Fliegen gelten als Feinde der Borkenkäfer, in deren 

Brutgängen ihre Larven unterwegs sind. Bisher waren für Bayern 8 Arten angegeben. Das vorliegende Material 

enthält weit mehr Arten. Unter ihnen findet sich auch die mit 6 mm Länge größte einheimische Art Lonchaea 

peregrina (BECKER, 1897)

Pallopteridae
Palloptera (Toxoneura) quinquemaculata (MACQUART, 1835)

Palloptera (Themitosira) saltuum (LINNAEUS, 1758)

Die meisten Pallopteridae treten einzeln auf, sind aber nicht selten. Die Menge an Arten, die 1988 

nachgewiesen wurde, konnte jetzt nicht bestätigt werden. Da die Tiere Feuchtbiotope brauchen, wo sie als 

Larven in Stengeln von Apiacen und Juncaceen heranwachsen - manche Arten leben von Pilzmycel unter 

morscher Rinde - könnte der Rückgang der beiden oben genannten, seltenen Arten als Folge des Kanalbaus zu 

deuten sein.
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Tephritidae
Von den Bohrfliegen sollen zwei lierausgegriffen werden:

Philopltylla caesio (HARRIS, 1775)

Philophylla caesio mit dem unverwechselbaren Flügelmuster konnte sowohl in den Fallen als auch beim 

Sichtfang mehrfach angetroffen werden. Da sich die Larven in Brennesseln, Urtica dioica, entwickeln, ist diese 

Häufigkeit vielleicht Ausdruck eines zunehmenden ruderalen Charakters der Landschaft. Leider sind 

Vergleichsdaten von 1988 nicht verfügbar.

Urophora aprica (FALLEN, 1820)

Urophora aprica gilt als selten und wird für die Schweiz von MERZ, 1994 und in der Tschechischen Roten 

Liste als sehr gefährdet eingestuft. Als Ursache gilt die in der Landwirtschaft praktizierte Saatgutreinigung, die 

auch die Kornblume, Centaurea cyanits, selten hat werden lassen. Das neuerdings verbreitete Realisieren des 

Blühprogramms der Regierung könnte der Art zu einem Comeback verhelfen. Das Saatgut enthält nämlich auch 

Kornblumen - neben weiteren (den Menschen) ansprechenden Farbtupfern wie Ringelbume, Inkarnatklee und 
Malve.

Drosophilidae
Drosophila melanogaster LINNAEUS, 1758 

Stegana furta LINNAEUS, 1767 

Leucophenga maculata (DUFOUR, 1839)

Die 1988 registrierten Arten sind nicht allgemein verbreitet, die drei oben genannten dagegen schon. Es macht 

den Eindruck, als ob hier die Fauna der Spezialisten durch eine anspruchslosere, mehr ruderale Fauna ersetzt 

worden ist, zumal diese Arten in der alten Aufsammlung fehlen.

Sarcophagidae
Metopia argyrocephala MEIGEN, 1824

Diese unverkennbare kleine Fliege mit dem besonders beim Männchen leuchtend silbern bestäubten kegel

förmigen Gesicht ist typisch für Magerrasenbiotope. Hier lebt sie parasitisch bei Solitärbienen (z.B. 

Lasiogossum sexcinctum) und Grabwespen (z.B. Philanthus triangulum). Die Fliege fliegt einem potentiellen 

Wirt in gebührendem Abstand hinterher und wartet außerhalb der Brutröhre, bis der Wirt sie wieder verlassen 

hat. Danach schlüpft sie in die Höhle und plaziert dort ihr eigenes Ei.

Oestridae
Die Östriden sind Parasiten, die ihre Wirte - Hirsche bei Cephenemyia und Rinder bei Hypoderma - von 

weitem über den Geruch und in der Nähe optisch orientiert anfliegen.

Hautdasseln (Hypoderma): Die Weibchen kleben ihre Eier an die Fellhaare des Wirts, sofort schlüfen die 

Fliegenlarven und bohren sich durch die Haut in den Wirtskörper. Herangewachsen verpupppen sie sich unter 

der Haut und die fertige Fliege bohrt sich ins Freie.

Rachendasseln (Cephenemyia): Larven werden in die Nasenlöcher der Wirtstiere „geschossen“ und wandern 

von dort aus in den Hals der Wirtstiere. Besonders bei Rehen kann ein starker Befall zum Tode der Wirte 

führen.

Medizinische Kontrollen machen den Dasselfliegen das Überleben schwer.

Cephenemyia Stimulator (CLERK, 1815)

Hypoderma diatta BRAUER, 1858

Wenn auch die bisherigen Oberpfalz-Fundorte dieser beiden Dasselfliegen außerhalb des Landkreises 

Neumarkt liegen - Ransbach und Leislberg östlich im Lkr. Arnberg und Kelheim südlich im Lkr. Regensburg - 

so sollen hier die Daten festgehalten sein, da Verbreitungsangaben rar sind.

Tachinidae
Obwohl nicht extra nach den Raupenfliegen gesucht wurde, sind doch 43 der 348 aus Bayern belegten Arten im 

UG nachgewiesen worden.
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Dexiosoma caninum (FABRICIUS, 1783)

Diese große, braune Raupenfliege ist auf Engerlinge von Maikäfern spezialisiert. Ihr Auftreten im UG ist 

Beweis für die Existenz der beiden Maikäferarten Melolontha melolontha und M. hippocaslani. Der Rückgang 

der Maikäfer-Populationen in den letzten Jahrzehnten hat den Parasiten sehr zurückgedrängt.

Pseudopachystylum gonioides (ZETTERSTEDT, 1844)

Diese ebenfalls recht große, schlanke Art ist auf Acantholyda-R\&Vmzsyen spezialisiert. Im UG wurden zwei 

Vertreter dieser Gattung nachgewiesen. Die Larven dieser Blattwespen fressen Kiefernadeln. Dennoch sind sie 

nicht häufig. Dementsprechend selten ist die parasitische Fliege.

Thelaira nigripes (FABRICIUS, 1793)

Nicht weniger auffällig ist diese große Raupenfliege. Sie ist ganz schwarz und hat stark verlängerte Beine. 

Obwohl die Art nach der Literatur polyphag ist, da sie als Parasitoid bei diversen großen Schmetterligen 

(Noctuidae, Arctiidae, Lasiocampidae und Sphingidae) gefunden wurde, tritt sie im UG nur im NWR 

Biberbach auf. Offenbar findet sie nur hier genügend Wirte für ihre Fortpflanzung.

4.2.3 Ergebnisse der Untersuchungen bei den Dipteren 1987/1988 und (1999-)2008

In der folgenden Familienaufzählung sind alle bearbeiteten Dipterenfamilien genannt. Dabei bedeutet: 

niciit unterstrichen sind Zufallsfunde

einmal unterstrichen entweder 1988 o de r  2008 gründlich bearbeitet
doppelt unterstrichen und fett geschrieben: 1988 u n d  2008 gründlich untersucht

Tinulidae. Cvlindrotomidae. Pediciidae. Limoniidae. Ptvchonteridae. Psvchodidae. Diadochidae. 

Keroplatidae. Mvcetophilidae. Bolitophilidae. Scatopsidae. Anisopodidae. Bibionidae

Coenomvidae. Xvlophagidae. Xvlomvidae. Stratiomvidae. Tahanidae. Atherericidae. Rhagionidae. Asilidae. 

Bombvliidae. Therevidae. Hvbotidae, Empididae. Dolichopodidae. Qpetiidae. Platypezidae. Phoridae. 

Lonchopteridae. Svrphidae

Pinunculidae Megamerinidae. Micropezidae. Psilidae. Conopidae. Lonchaeidae. Pallontcridae. Piophilidae. 

Platypezidae. Tephritidae. Ulidiidae. Lauxaniidae. Drvomvzidae. Sciomvzidae. Sepsidae. Agromyzidae, 

Anthomyzidae, Clusiidae, Qpomvzidae. Chloropidae Heleomvzidae. Sphaeroceridae, Diastatidae, Droso- 

philidae. Ephydridae, Scatophagidae, Anthomyidae, Fanniidae, Muscidae, Hypodermatidae, Calliphoridae, 
Sarcophagidae, Rhinophoridae, Oestridae, Tachinidae

Vergleich der Arten(grupnen) und Roten Listen

Die Einstufung der Dipteren-Arten nach den Kriterien der Roten Liste ist bisher für Bayern nur für 12 Familien 

erarbeitet worden. Die verfügbaren Einstufungen sind angegeben. Für Deutschland standen die kurz vor der 

Publikation stehende RL der Syrphiden und die provisorische RL der Asiliden von D. Wolff zur Verfügung. 

Um noch für weitere Familien Hilfe bei der Beurteilung der Qualität des Gebietes zu bekommen, wurden die 

Angaben von Tschechien herangezogen. Sie finden sich in der Spalte Bemerkungen als RL Cz VU / EN / CR. 

Die Abkürzungen beziehen sich auf die englischen Ausdrücke: VU = ,vulnerable’, entspricht Stufe 3 

(gefährdet) in unserem System; EN = ,endangered’ für Stufe 2 (stark gefährdet) und CR = ,critical endangered’ 

für Stufe 1

Beispiel Stratiomyidae__________ ______ ______ ______ ______ _____________ ______ ______

Rote Liste Kategorie o 1 2 ,3:: .: G :”■■■ D R + V

nur 1988 (gesamt 31) 6 4 1 + 1

nur 2008 (gesamt 36) 2 5 4 + 2

beide: 15+2 Arten RL By ’03 2 7 5 I + 2

[tschechische Angaben ] [1] [5] [5]
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59 Arten an Waffenfliegen gibt es in Bayern, 41 im UG, das sind 69,5 %. Von den 41 stehen 15 in der Roten 

Liste Bayern (2003), das sind 31,5%, mit den Arten der Vorwarnliste 41,5%.

Beispiel Asilidae + Leptogastridae
Die taxonomische Stellung der Leptogastridae ist umstritten. W Schacht trennt sie von den Asilidae, während

D. Wolff sie die Asilidae eingliedert. Für die Auswertung werden beide Familien zusammengelegt.

60 Arten an Raubfliegen werden für Bayern als sicher angesehen. Im UG ließen sich in Malaisefallen plus 

Handfängen aus mehreren Jahren 36 Arten finden. Das sind 60 % der Bayemfauna. Dass fast 2/3 aller 

bayerischen Arten nachgewiesen werden konnten, ist nur gezielten Handfängen zu verdanken. Im Landkreis 

Neumarkt wurden bisher insgesamt 41 Arten gefunden, das sind schon 68 %, mehr als 2/3 der bayer. 

Asilidenfauna.

Von den 41 stehen 12 Arten in der Roten Liste Bayern (2003), das sind 27,9%, mit den 7 Arten der 

Vorwarnliste 44,2%. In der provisorischen RL für Deutschland von D.Wolff (2010) sind 13 der UG-Arten 

eingestuft, das sind 30,2%, mit den Arten der Vorwarnliste 46,5%.

Rote

Liste Kategorie
o :: '  U- .. 2 :r -'11

Lkr.NM gesamt 41 1 2 4 3 l i + 7
13+7 Arten RL BY 2003 1 2 4 3 l i + 7
13+7 Arten RL D prov. 2005 5 2 6 + 7
[tschechische Angaben ] [1] [1]

Das Artenspektrum ist den Einzeldaten und den Gesamtlisten im Anhang zu entnehmen.

Die wenigen verfügbaren Werte der Roten Liste Bayern (2003) und der alten Roten Liste Deutschland (die neue 

ist seit 3 Jahren im Entstehen begriffen) sind angegeben. Die wenigen aus den Fallen von 1988 genannten Arten 
konnten aus den Fangproben bestimmt werden. Für einen vernünftigen Vergleich mit dem Material von 2008 

sind das aber zu wenige.

Beispiel Tabanidae
Ein Vergleich der Ausbeute an Bremsen gibt nicht allzu viel her. 1988 wurden 19 Arten nachgewiesen und 

2008 18 Arten. Erwähnt werden soll Tabanus bovinus, eigentlich keine seltene Art, die 1988 nicht gefunden 

wurde. Auch dies könnte ein Hinweis auf die Ruderalisierung des Gebietes sein. Die jeweils nur einmal 

registrierten Arten sind wohl Zufallsfunde.

Beispiel Syrphidae
Mit 254 Arten, von denen viele ohne die Handfänge unentdeckt geblieben wären, liegt der Lkr. NM bei ca. 66% 

der Bayemfauna. Im UG wurden 220 Arten nachgewiesen, etliche Arten sind selten bis sehr selten.

Die Verteilung der Arten im Lkr. NM auf die Kategorien der Roten Liste Bayern (2003) sieht so aus:

Rote Liste Kategorie 0 : i : 2 ■: 3 ; G D R + V ;

58 Arten gesamt RL BY 2003 1 2 11 11 13 14 + 27

56 Arten gesamt RL D 2004 4 6 17 24 4 + 15

[tschechische Angaben ] [2] [7] [23]

22,4 % der Arten sind in der Roten Liste erfasst, mit denen der Vorwamstufe sind es sogar 32,8, %. Wie oben 

schon erwähnt fehlt leider das Ergebnis der Bestimmung des 1988-Materials. Daher ist kein Vergleich möglich
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4.2.4 Quantitative Aussagen und Vergleich der Untersuchungen 

1987/88 und (1999-)2008
Ein Vergleich ist nur dort sinnvoll, wo ähnliche Voraussetzungen gegeben sind, das heißt, wo man davon 

ausgehen kann, dass die wichtigsten Arten erfasst wurden und nicht nur die wenigen ubiquitären. Vor allem 

längere Artenlisten von arteneicheren Familien erleichtern Aussagen zum Biotop-Angebot und zur 

Biodiversität eines Gebietes, also zu seinem „Wert“

Kaum aussagekräftig sind:

Familien mit 1-5 Arten z.B: Pediciidae, Cylindrotomidae, Anisopodidae, Xylophagidae, Xylomyidae, 

Coenomyidae, Megamerinidae, Opetiidae...

Familien, von denen gründliche Listen nur für 1 Beobachtungszeit vorliegen

1988: Limoniidae, Scatopsidae, Psychodidae, Mycetophilidae, Drosophilidae, Sciomyzidae 

2008: Syrphidae, Bombyliidae, Empididae, Dolichopodidae, Tephritidae, Heleomyzidae 

Leider entfallen auch die Calyptraten, da diejenigen von 1988 gar nicht und die von 2008 nur in 

Ansätzen bearbeitet sind.

Bis jetzt nicht untersucht sind vor allem Culicidae, Chironymidae, Cecidomyiidae, Sciaridae,

Simuliidae, Phoridae, Agromyzidae, Anthomyiidae, Ephydridae, Sphaeroceridae, Muscidae

Für einen direkten Vergleich des Fangergebnisses von 1988 mit dem von 2008 eignen sich daher nur wenige 
Familien. In Frage kommen (alle Zahlen beziehen sich auf Arten)

Familie BY gesamt UG gesamt n / 1988 n /2008 beide nur ’88 nur’08

Tipulidae 105 49 35 23 18 19 6

Stratiomyidae 57 41 31 36 26 5 10

Tabanidae 47 23 19 18 15 2 5

Pipunculidae 80 58 52 32 26 26 6

Pallopteridae 10 6 6 4 4 2 -

Beispiel Tipulidae
Bei den Tipuliden enthält die Liste von 1988 eine Vielzahl seltener Arten, die meistens in Einzelexemplaren 

Vorlagen. Rechnet man die angegebenen Zahlen zusammen, ergeben sich für 1988 insgesamt 161 Tiere. 2008 

kommt man auf 74 Tiere - allerdings waren in der MF 1 bei einer einzigen Leerung am 03.07.2008 gleich 

über 50 Exmplare Nephroloma dorsata enthalten.

Beispiel Stratiomyidae
Nach Zusammenlegen der Ergebnisse beider Fangperioden nähern sich die Stratiomyiden des UG der Arten- 

Vorgabe der bayerischen Check Liste (Schacht 2008). Gezielte Handfänge konnten die Artenzahl enorm 

erhöhen. Soweit publiziert (Schacht, 1996) bewegen sich die Fangzahlen für 1988 in normalen Bereichen. 

Überraschend waren 2008 Fangzahlen wie 846 Exemplare Beris chalybata (vornehmlich aus 4 Fallen (241 Ex 

aus MF 1 am 07./08.2008 , 130 Ex aus MF 1 am 04 /05.2009 und ca. 400 Ex aus MF 2 und 3 am 06 /07.2008 ), 165 Chloromyia 

fonnosa (135 waren allein in Falle 1 am 06./07.2008) und 239 Microchiysapolita.

Beispiel Pipunciitidae
Wenn man sich die Artenliste betrachtet, fällt auf, dass 1988 doch erheblich mehr Arten nachgewiesen werden 

konnten als 2008. Hier macht sich die höhere Fallenzahl (13 gegenüber 3), vielleicht auch die damals noch 

ursprünglichere Natur bemerkbar. Geringe Körpergröße und versteckte Lebensweise führten nur zu wenigen 
Handfängen.

4.2.5 Diskussion - Resümee aus der Sicht der Diptcra :

► Das Gebiet schneidet im Vergleich mit anderen genauer untersuchten Regionen sehr gut ab.
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► eine Menge thermophiler Arten wurden festgestellt: bei Syrphiden, Pipunculiden, Asiliden, Tabaniden, 

Stratiomyiden, Tephritiden, Tachiniden

► viele artenarme Familien konnten ziemlich vollständig im UG nachgewiesen werden, u.a. Megamerinidae, 
Coenomyiidae, Odinidae, Xylomyiidae, Anisopodidae, Ptychopteridae, Platystomatidae.

► Viele der mit genügend Daten belegten artenreichen Familien sind hinsichtlich der bayerischen Gesamt

artenzahl mehr als zur Hälfte präsent: Asilidae, Stratiomyidae, Syrphidae, Tephritidae, Pipunculidae.

► einige thermophile Arten von 1988 konnten noch nicht wieder aufgefunden werden, wie z.B.

Platystoma htgubre (Platystomatidae),

Scaeva dignota (Syrphidae)

► ► für mehr Details siehe im Text unter 4.1

► Beurteilung der drei Fanggründe von 2008

Ein besonderer Faktor sind die Tag-Sichtfänge von Herrn Hable. Vor allem in den Familien Stratiomyidae, 

Asilidae, Conopidae, Tabanidae, Syrphidae konnten so die Zahlen der in den Fallen dokumentierten Arten mit 

denen aufgestockt werden, die nur sehr selten in eine Malaise-Falle gehen. So war es möglich, sich der 

tatsächlichen Gesamt-Artenzahl im UG zu nähern. Von den Ergebnissen der Handfänge seit 2001 wurden 

primär die aus dem eigentlichen UG berücksichtigt. Besondere Arten von anderen Stellen im Landkreis 
Neumarkt sind mit Fundort aufgeführt.
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5. Diskussion, Fazit und Ausblick

Die Untersuchungen 1987/1988 und 2008 boten für das Gebiet die Gelegenheit, den Bestand an Hymenopteren 

intensiv zu erforschen und bei einem Abstand von 20 Jahren die Ergebnisse miteinander zu vergleichen. Viele 

Arten wurden in ihrem Vorkommen bestätigt. Einige stehen nur auf der Liste von 1987/1988, andere nur auf 

der neuen Liste von 2008. Insgesamt aber kam so eine bemerkenswerte Anzahl an Hymenopterenarten 

zusammen, darunter auch einige seltene.
Obwohl nur eine begrenzte Zahl von Dipteren-Familien näher untersucht wurde, zeigt das Ergebnis ebenfalls 

eine hohe Artenvielfalt im Untersuchungsgebiet.
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Eine wesentliche Ursache für die erstaunliche Biodiversität wird darin gesehen, dass das Sulz- und Ottmaringer 

Tal ein wichtiger Wander- und Verbreitungskorridor von der Donau über das Altmühltal (Dietfurt) zu den 

Neumarkter und Altdorfer Sanden und von dort bis zu den ..Sandachsengebieten“ im Pegnitz-/Rednitz- 

/Regnitztal - und natürlich umgekehrt - darstellt. Parallel dazu verlaufen weitere Verbindungsachsen, wie z.B. 

über das Tal der Weißen und Breitenbrunner Laaber nach Norden und Osten, oder über das Altmühltal bei 

Töging und Beilngries z.B. weiter in das Tal der Schwarzach Richtung Westen nach Mittelfranken. Bisher 

bekannte Vorkommen lassen den Schluß zu, dass es kein Zufall ist, dass man für manche südlich verbreitete 

Art hier den nördlichsten bekannten Fundpunkt hat bzw. dass nördliche Arten diesen Korridor offenbar zur 

Arealerweiterung in Richtung Süden nutzen (können).

Begünstigt wird die nachgewiesene Artenvielfalt durch die vorhandene geologische Vielfalt. Auf engem Raum 

verzahnen sich sandige und kalkhaltige Schichten, sorgen so für ein bewegtes Relief der Region und 

ermöglichen eine große Zahl ökologischer Nischen. Das Nebeneinander von trockenen bis hin zu feuchten 

Lebensräumen und von offenen Stellen bis hin zu verschiedenartigsten Waldbiotopen vor allem in den 

Talräumen schlägt sich in der Artenvielfalt nieder. Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass neben hygrophilen 

auch einige xero-, vor allem psammophile Arten in der Malaisefalle im Auwald bei Rappersdorf/Erasbach 

gefangen wurden. Lediglich die intensiver landwirtschaftlich genutzten Jurahöhen haben eine artenärmere 

Fauna und Flora.

Eine solche Artenvielfalt bringt auch die Verantwortung für diese „Wanderkorridore“ mit sich.

So sind Verkehrsprojekte, industrielle Ansiedlungen oder Baugebietsausweisungen gerade hier vorsichtig zu 

behandeln, damit die größtenteils noch vorhandene Durchgängigkeit an Biotopvernetzungen bestehen bleibt.

Der Bau des RMD-Kanals hat vielfältige Veränderungen im relativ engen Talraum mit sich gebracht. Viele 

wertvolle Biotope und Arten verschwanden. Andererseits zeigt sich, dass einige Arten das neue Angebot der 

trockenen Böschungen neben dem Kanal als willkommene Wanderachse nutzen.

Der Bau des Kanals hatte zweifellos eine einschneidende Wirkung auf Fauna und Flora der Region, führte aber 

insgesamt nicht zu der befürchteten großen Verarmung an Arten, wohl aber zu einer deutlich nachweisbaren 

Verschiebung.

Weitere faunistische Erfassungen im südlichen Landkreis Neumarkt untersuchen die Felsen mit ihren primären 

Steppenheiden, Block- und Geröllschutthalden. Die hier vorkommenden Insektenarten charakterisieren wieder 

andere Biotope, die für nicht wenige seltene wichtige Trittsteine sind.

Der vorliegende Bericht wird als Ergänzung der abgeschlossenen ökologischen Beweissicherung am RMD- 

Kanal betrachtet. Vielleicht ergibt sich in einigen Jahren erneut die Gelegenheit zur Überprüfung der hier 

vorgelegten Ergebnisse. So könnten mögliche Veränderungen im Untersuchungsgebiet rechtzeitig dokumentiert 
werden und gegebenenfalls naturschutzfachliche Fördermaßnahmen (z.B. Pflegemaßnahmen, Schaffen von 

Offenböden) eingeleitet werden.
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Die Grabwespen des Ottmaringer Tals 
gesammelt von Dr. K l a u s  W a r n c k e  1987/88 

(Hymenoptera: Ampulicidae, Sphecidae, Crabronidae)

K o n r a d  S c h m id t

Zusammenfassung

1987 und 1988 wurden von Dr. KLAUS WARNCKE mit Handnetzfängen, acht Malaise-Fallen und einer Schacht-Falle 114 

Grabwespenarten zusammengetragen. Neu für die Fauna Bayerns ist Spiloinena cum /ca  (DAHLBOM) (= pulawskii 
D ollfu ss ). Diese Art wurde in Deutschland bisher nur in Mecklenburg-Vorpommern nachgewiesen. Ebenfalls 

bemerkenswert sind sieben Arten, die in der Roten Liste Bayerns als „stark gefährdet“ aufgeführt sind: Bembix rostrala,
Crabro scutellatus, Crossocerus walkeri, Didineis lunicornis, Harpactus laevis, Harpactus hmalus und Mellinus
crabroneus.

Abstract

1987 and 1988 Dr. KLAUS WARNCKE collected 114 species o f Ampulicidae, Sphecidae and Crabronidae by netting and 

trapping. New to the fauna o f Bavaria is Spiloinena curruca (DAHLBOM) (= pulawskii DOLLFUSS). In Germany this 

species was hitherto known only from Mecklenburg-Vorpommern. Further remarcable species are: Bembix rostrala,
Crabro scutellatus, Crossocerus walkeri, Didineis lunicornis, Harpactus laevis, Harpactus lunatus and Mellinus
crabroneus.A\\ these species are listed as endangered (= German category 2: „stark gefährdet“) in the Red Data List o f 

Bavaria.

Key Words Digger wasps, hymenopterans, Northern Bavaria, Upper Palatinate

Einleitung

Am 02.01.1993 ist Dr.KLAUS W a r n c k e  mit seiner Frau in Ägypten tödlich verunglückt. Von seinen 

Forschungsreisen in die Türkei, nach Israel und Marokko schenkte er mir seine Grabwespen-Beifänge. Dies 

brachte mich dazu, mich intensiver auch mit außereuropäischen Grabwespen zu befassen. Ich widme ihm diese 

kleine Arbeit in dankbarer Erinnerung.

Bei den Begleituntersuchungen zum Bau des Main-Donau-Kanals bearbeitete Dr. W a r n c k e  die Bienen und 

vertraute mir die Grabwespen zur Bestimmung an. 1987 fanden mehrere Exkursionen statt, an denen auch Dr 

M. K r a u s  wiederholt teilnahm. Dabei wurden Handfänge durchgeführt und die Fallenstandorte festgelegt.

1988 wurden acht Malaisefallen und eine Schachtfalle aufgestellt. Beim Kontrollieren und Leeren der Fallen 

wurden 1988 noch einige wenige Handnetzfänge getätigt.

Material und Methoden

Warnckes Fangflächen- und Fallen-Standortnummem sind entlang der Kanaltrasse angeordnet. Sie liegen im 

Süden des Landkreises Neumarkt/Oberpfalz (NM) und im Osten des Landkreises Eichstätt (EI). Eine 

Ausnahme macht Fläche 16. Ich habe sie daher zwischen den Flächen 10 und 12 eingeschoben. Zu den 

Fallenstandorten im Landkreis Neumarkt erhielt ich 2009 über Dr. K.-H. W ic k l  eine von J. H a b l e  

zusammengestellte Auflistung. Für die Flächen 10 und 16 kenne ich nur W a r n c k e s  Fundortbezeichnung.
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Tabelle 1. Die von K. W a r n c k e  1987 und 1988 ausgewälilten Fangflächen und Fallenstandorte. 

HF = Handnetzfänge, MF = Malaisefalle.

Fläche 1 mit Malaisefalle Im und Schachtfalle ls Auwald Breitenfurt zwischen Erasbach und 

Rappersdorf

Fläche 2a mit Malaisefalle Sande östlich Sollngriesbach

Fläche 2b nur Handfänge Sandmagerrasen nördlich Sollngriesbach

Fläche 8a mit Malaisefalle Waldsaum mit Brachacker südöstlich Berching

Fläche 8b mit Malaisefalle Feucht- und Wiesenflächen südöstlich Berching

Fläche 10 mit Malaisefalle Bei Beilngries im Landkreis Eichstätt

Fläche 16 nur wenige Handfänge Bei Biberbach im Landkreis Eichstätt

Fläche 12 mit Malaisefalle Erlenbruch westlich Ottmaring

Fläche 14 mit Malaisefalle Waldsaum nordwestlich Ottmaring

Fläche 18 mit Malaisefalle Ebenda mit fließendem Übergang zu Fläche 14

Alle 1987 und 1988 in diesen Flächen gefangenen Grabwespen hat mir Dr. K. W a r n c k e  1989 und 1990 zur 

Determination zugeschickt. Die Handnetzfänge 1987 und 122 Tiere aus den Fallen waren mit fortlaufenden 

Nummern versehen. So mußte ich in die zugehörigen Listen nur noch die Artnamen eintragen. Kopien von vier 

dieser Listen sind noch vorhanden. Zum größten Teil der Fallenfänge schrieb mir K. WARNCKE am 30.04.89: 

„Ich bitte nur, alle Tiere wieder zurückzuschicken, da das Material noch aufgenommen werden muß.“ Im 

Frühjahr 1990 schickte mir K. W a r n c k e  noch einen kleinen Rest von etwa 80 Grabwespen, eine „Nachlese“ 

seines Fallenmaterials. Diese Tiere sind etikettiert und mit Nummern versehen. Sie befinden sich noch in 

meinen Sammlungsbeständen. So konnte ich einzelne Determinationen überprüfen. Den Transport und 

teilweise auch eine Vorbestimmung der Grabwespen hat Dr. C h . Sc h m id -Eg g e r  übernommen, dem nochmals 

herzlich gedankt sei. Er durfte einiges für seine Sammlung behalten und wollte den Rest ans Münchener 

Museum weiterleiten. Die Mehrzahl der Fallenfänge und die wenigen Handfänge von 1988 habe ich nur 

summarisch in meinem Determinationsprotokoll festgehalten, z. B.: Entomognathus brevis L in d . Ottmaring, 

Rappersdorf, Beilngries, 15 ? ? , 4 SS', 09.06.-14,08.88 $$ , 09.06.-24.07. $<$.

Eine Zusammenstellung und Zuordnung zu den Fallen und Fangflächen für alle im Landkreis Neumarkt 1987 

und 1988 gefangenen Grabwespen hat J. H a b l e  erarbeitet. Sie wurde mir von Dr. K.-H. W ic k l  zugänglich 

gemacht. Zwischen dieser Liste und meinen Protokollen besteht sehr gute Übereinstimmung. Bemerkenswert 

sind folgende Unterschiede:

l.Ampi/Iexfasciata — Fallenfang in Im. Ich habe nur 1 S  aus Falle 10 notiert.

l.Crossocerus binotatus- Fallenfänge in 12, 14 und 18. In meinem Protokoll sind aber nur2 9 ?  festgehalten. 

3.Crossocerus cetratus- Handfang in Fläche 2b ist bei mir nicht dokumentiert.

A.Mellinus arvensis - Handfang in Fläche 2b. Vielleicht hat K. W a r n c k e  die leicht kenntliche Art nur 

beobachtet ?

5.Miscophus concolor- Fallenfang in 18 fehlt in meinem Protokoll.

ö.Außerden Funden im Landkreis Eichstätt (Flächen 10 und 16) finden sich noch einzelne zusätzliche Funde in 

meinen Protokollen, z. B. in der Fläche ls und der Falle 2a.
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Die „zusätzlichen“ Fundmeldungen aus der Liste von Herrn H a b l e  und die aus meinen Protokollen habe ich 

alle in die Tabelle 2 übernommen. Bis auf die zusätzlichen Fundmeldungen von Ampulex fasciata und 

Miscoplms concolor sind die dadurch möglichen Fehler nicht gravierend.

Ergebnisse

ln den 11 Untersuchungsflächen wurden 1987 und 1988 durch Handnetz- und Fallenfang 114 Grabwespen- 

Arten in etwa 2120 Individuen nachgewiesen. Einzelne Exemplare, meist seltener Arten, befinden sich in 

meiner Sammlung und in der Sammlung C. S c h m id -Eg g e r . Bis auf diese und die oben genannten etwa 80 

Grabwespen, die aus den Fallen 12, 14 und 18 stammen, ist mir der Verbleib der Belegtiere unbekannt. Bei 

Pemphredon lethifer, Spilomena curnica, Tiypoxylon clavicerum werden heute zwei Arten unterschieden, bei 

Tiypoxylon attenuatum sogar drei, in der Gattung Nitela wurden zwei neue Arten beschrieben, die beide auch 

in Deutschland Vorkommen (vgl. die entsprechenden Hinweise in der Artenliste!)..

Die Grabwespen werden heute innerhalb der Überfamilie Apoidea in drei Familien gestellt. Die Ampulicidae 

mit den einheimischen Gattungen Ampulex und Dolichurus, die Sphecidae mit Ammophila, Podalonia, 

Sceliphron und Sphex und die Crabronidae mit allen übrigen Gattungen. Im Verzeichnis der Hautflügler 

Deutschlands (O h l  2001) und in den Roten Listen sind die Gattungen der Grabwespen alphabetisch 

angeordnet, wie in der folgenden Artenliste und in Tabelle 2.

In der Artenliste sind die Fangdaten aufgeführt und alle in der Roten Liste Bayerns genannten Arten kurz 

kommentiert. Der Rote Liste Status, die Fundorte und die Nistweise sind in Tabelle 2 zusammengestellt, die 

Futtertiere der Larven in Tabelle 3 zusammengefasst.

Artenliste

Abkürzungen: FF = Fallenfang, HF = Handnetzfang. RLB = Rote Liste Bayerns (W lCKL et al 2003). RLBW = 

Rote Liste Baden-Württembergs (S c h m id -Eg g e r  et al. 1996).

Die FF und die wenigen HF von 1988 sind summarisch, aber getrennt nach $ $  und SS, die HF von 1987 

einzeln aufgelistet. Nach den Daten der Aufstellung und Leerung der Fallen ist das frühest und das spätest 

mögliche Fangdatum angegeben Dabei ist zu berücksichtigen, dass alle Fallen vom 12.09. -05.10.und vom 06.- 

29.10.1988 nicht geleert wurden.

Alysson spinosus (Pa n z e r , 1801)

FF: 18 2$ , 21.06.-11.09.; 9 SS, 09.06.-14.08.

Ammophila campestris L a t r e i l l e ,  1809 

FF: 9 9$ , 09.06.-28.08. ; 2 SS, 25.07.-14.08.

HF: 1 ?, 16.08. ; 2 SS, 05.07.

Die recht seltene Wespe kommt in warmen und mäßig warmen Sand- und Lößgebieten vor. Die einzelligen 

Nester werden mit 5-8 Blattwespenlarven versorgt. RLB: V; RLBW: 3.

Ammophila sabulosa (L in n a e u s , 1758)

FF: 11 $5 , 15.05.-16.08., 28 SS, 15.05.-11.09.

HF: 1988 nicht dokumentiert.

Ampulex fasciata Ju r in e , 1807

FF 1 S, 21.-29.06. Zusätzlicher Fang in Falle Im nicht belegt.
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Jeweils eine Schabe der Gattung Ectobius - Imago oder mindestens 5. Larvenstadium - wird in Hohlräumen, z, 

B. Kiefernrindenritzen, Käferfraßgängen, versteckt und mit einem Ei belegt. Wie die Larvenfuttertiere eine 

wärmeliebende Art, die in den Mittelgebirgen Ostbayerns bis etwa 1000m anzutreffen ist (W ic k l  1990, zit.n. 

B l ö SCH 2000). Die versteckt lebende Wespe ist viel „zu Fuß“ unterwegs und wird sicher oft übersehen. RLB: 

G; RLBW- 3

Argogoryfes mystaceus (LINNAEUS, 1761)

FF 8 15.05.-10.07.

Bembix rostrala (L in n a e u s , 1758)

HF: 1 $,25.07., 1 S, 14.08.

Die Kreiselwespe war früher in warmen, schütter bewachsenen Sandgebieten regelmäßig anzutreffen. Ihr 

Vorkommen und die Stärke ihrer Populationen sind in ganz Süddeutschland rückläufig. Da nur eine Generation 

pro Jahr aktiv ist, und pro Larve über mehrere Tage bis zu 60 Fliegen eingetragen werden, wird die Zahl der 

Nachkommen eines Weibchens nur auf 4-6 geschätzt (K r ü s s , 1994, zit. n. B l ö SCH 2000).. RLB: 2; RLBW: 2.

Cerceris quinquefasciata (Rossi, 1792)

FF: 10 $$ , 11.07.-22.08.; 7 SS, 21.06.-17.07.

HF: 1 $,23.07.; 1 S, 25.07..

Cerceris lybyensis (L in n a e u s , 1771)

•FF 1 S, 09.-20.06.

Crabro cribrarius (L in n a e u s , 1758)

FF: 4 $$ , 09.06.-14.08.; 4 SS, 11.07.-14.08.

HF: 1 S, 27.07.

Crabro peltarius (S c h r e b e r , 1784)

FF: 20 9$ , 01.06.-14.08.

HF: 4 $$ , 27.06., 05., 25. und 27.07.

Crabro scutellatus (S c h e v e n , 1781)

FF: 12 $$,01.06.-10.07.; 1 S, 30.06.-10.07.
HF: 2 $$ , 11. und 12.07.

Ein in Süddeutschland sehr zerstreut auftretender Sandbewohner, der gerne gesellig nistet. An den wenigen 

Nistplätzen ist die Wespe manchmal recht zahlreich anzutreffen. Das Larvenfutter besteht aus Fliegen, 

hauptsächlich der Familie Dolichopodidae. RLB: 2; RLBW: 2.

Crossocerus aimulipes (L e p e l e t ie r  &  B r ü l l e , 1835)

FF 3 $$ , 18.07.-14.08.

• Crossocerus asssimilis (F. Sm it h , 1856)

FF 3 $$,01.-08.06. und 15.08-11.09.

HF: 1 $, 13.09.

Crossocerus barbipes (Dahlbom, 1845)

Ff: 1 $,25.07.-14.08.

HF- 1 $, 13.09.

Crossocerus bmotatus (L e p e l e t ie r  &  B r ü l l e , 1835)

FF-2 $$,21.06.-10.07.

Crossocerus cetratus (SHUCKARD, 1837)

FF- 199$, 15.05.-11.09.; 1 S, 15.-30.05.
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Crossocerus congener (D a h l b o m , 1844)

FF' 7 $$ , 15.05.-11.09. in vier verschiedenen Fallen.

Das Larvenfutter der kleinen, versteckt lebenden Wespe ist noch immer unbekannt. Der nächstverwandte 

Crossoceruspodagricus jagt kleine Fliegen. C. congener wurde aus (morschem) Totholz gezogen. Seit dem 

Einsatz von Malaisefallen wird sie etwas häufiger gefangen. RLB: G; RLBW1 V

Crossocerus dimidiatus (Fa b r ic iu s , 1781)

FF- 1 $, 18.-24.07.

Die in Bayern seltene Art kommt im Gebirge bis in Höhen weit über 1000 m vor. Die Nester können in 

morschem Holz, aber auch in Mauerritzen, Lehmwänden und weichem Sandstein angelegt werden. Das 

Larvenfutter besteht aus unterschiedlichen Fliegen. RLB: G; RLBW’ G.

Crossocerus distinguendus (A. M o r a w it z , 1866)

FF: 8 $$,09.06.-14.08.

HF: 1 S, 15.08.

Crossocerus elongatulus (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF: 2 $$ , 18.07.-11.09.

Crossocerus exiguus (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF- 74 $$ , 01.06.-05.10.; 14 SS, 01.06.-11.09.

HF: 1 $, 15.08.

Crossocerus heydeni K o h l , 1880

FF: 3 $$ , 30.06.-10.07. und 28.08.-05.10.

• Crossocerus leucostoma (L in n a e u s , 1758)

FF: 1 $, 11.-17.07.

HF: 1 S, 04.07.

Crossocerus megacephalus (Rossi, 1790)

FF 10 $$ , 15.05.-05.10. und 06.-29.10.

Crossocerus nigritus (L e p e l e t ie r  &  B r ü l l e , 1835)

•FF 11 $$ , 15,05.-05.10.

Crossocerus ovalis (L e p e l e t ie r  &  B r ü l l e , 1835)

FF: 17 $$,22.05.-14.08.
•
^Crossoceruspahnipes (L in n a e u s , 1767)

FF: 22 $$ , 11.07.-14.08.; 6 $$,21.06.-14.08.

HF: 1 S, 25.07.

Ein sehr zerstreut verbreiteter, wärmeliebender Sand- und Lößbewohner. Auch in weichem Sandstein wurden 

schon Nester gefunden (S c h e l o s k e  1974, zit. n. B l ö s c h  2000). Als Larvennahrung werden kleine Fliegen 

verschiedener Familien eingetragen. RLB: 3; RLBW- 2.

Crossocerus podagrcus (V a n d e r  L in d e n , 1829)

•FF: 36 $$ , 05.06.-28.08. und 12.09.-05.10.; 3 SS, 01.06.-28.08.

HF: 2 SS, 25.07. und 14.08.

Crossocerus quadrimaculatus (F a b r ic iu s , 1793)

FF: 19 $$ , 11.07.-11.09.; 7 SS, 09.06.-14.08.

HF: 2 $ $ ,  15.08. und 12.09.
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Crossocerus styl ins (KOHL, 1892)

FF: 1 9, 15.-28.08.

Die unauffällige Wald- und Waldrandart wird in Süddeutschland nur selten gefangen. Die Nester wurden in 

Holunder- und Weidenzweigen gefunden und waren mit verschiedenen kleinen Fliegen und Mücken 

verproviantiert. RLB: G; RLBW' G.

•  Crossocerus varus (L e p e l e t ie r  &  B r ü l l e , 1835)

FF 35 9 ? , 01.06.-29.10., 3 SS, 01.06.-17.07.

HF- 1 o , 25.07.

Crossocerus svalkeri (S h u c k a r d , 1837)

FF: 1 $: 09.-20.06.

Eine seltene Art der Auwälder, die ihre Nester in morschem Holz anlegt. Die einzige einheimische Grabwespe, 

die kleine Eintagsfliegen - Baetidae, Ephemerellidae - als Larvenproviant verwendet. Voraussetzungen für das 

Überleben der kleinen, unauffälligen Wespe sind saubere Gewässer mit angrenzenden Altholzbeständen. RLB: 

2; RLBW: 3.

•  Crossocerus wesmaeli (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF: 16 15.05.-14.08.; 6 SS, 15.05.-11.09.

HF: 1 9, 14.08.

Didineis hmicornis (F a b r ic iu s , 1798)

FF: 1 9; 29.08.-11.09.; 1 S, 18.-24.07.

Die nur selten und lokal nachgewiesene Wespe wird in den letzten Jahren etwas öfter gefangen. Dies ist wohl 

eine Folge des vermehrten Fallenfanges. Ihr Lebensraum sind schütter bewachsene Trockenstandorte und 

Waldränder auf Sand und Löß. Der Larvenproviant besteht aus Kleinzikaden. RLB: 2; RLBW: G.

•  Diodontus luperus (S h u c k a r d , 1837)

FF: 5 99,25.07.-05.10. und 06.-29.10.; 1 S, 29.08.-11.09.

Diodontus mimtlus (F a b r ic iu s , 1798)

•FF: 108 99 , 01.06.-05.10. und 06.-29.10.; 67 SS, 09.06.-11.09.

HF: 4 99 , 05. und 25.07., 13.09., 1 S, 15.08.

• Diodontus tristis (V a n d e r  L in d e n , 1829)

•
FF: 1 9, 11.-17.07. ; 5 SS, 21.06.-14.08.

HF % SS, 28.06. und 11.07.

Dolichurus corniculus (S p in o l a , 1808)

FF: 7 99 , 11.07.-11.09.; 11 SS, 21.06.-28.08.

HF: 1 9,27.06.

Dryudella sligma (P a n z e r , 1809)

HF: 2 99 , 14.08.; 3 SS, 24.07.88.

Der seltene Flugsandbewohner erreicht in der Oberpfalz seine südliche Verbreitungsgrenze. D.sligma fliegt 

etwa einen Monat später als die sehr ähnliche, aber etwas kleinere D.pinguis. Beide Arten tragen Wanzen als 

Larvenfiitter ein. Bei D.Stigma sind es Larven und Imagines von Baumwanzen (Pentatomidae) und kleine 

Bodenwanzen (Lygaeidae). RLB: 3; RLBW: 1.

Ectemnius borealis (Z et t e r st e d t , 1838)

FF: 6 SS, 15.05.-17.07.

HF: 1 S, 14.08.
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Ectemnius cavifrons (THOMSON, 1870)

FF- 1 $, 15.-28.08.

Ectemnius conflnis (W a l k e r , 1871)

FF- 1 S, 09.-20.06.

Bei uns nistet E. conflnis in Schilfhalmen, in Südeuropa kann sie auch in den Stängeln anderer Pflanzen ihr 

Nest anlegen. Als Larvenproviant werden verschiedene Fliegen eingetragen. Da die Schilfbestände vielerorts 

schrumpfen, oder ganz zerstört werden, ist die Einstufung in der Roten Liste vielleicht zu optimistisch. RLB: 3; 

RLBW: 3.

Ectemnius continmis (F a b r ic iu s , 1804)

FF- 8 99 , 09.06.-28.08. und 12.09.-05.10.; 3 09.06.-14.08.

HF: 5 $ ? , 11.07., 11. und 12.09.; 1 cj, 11.09.

• Ectemnius dives (L e p e l e t ie r  &  B r ü l l e , 1835)

FF 1 ?, 18.-24.07. , 1 S, 09.-20.06.
•
•  Ectemnius lapidarius (Pa n z e r , 1804)

FF 9 99 , 15.05.-28.08., 3 SS, 09.06.-14.08.

HF- 1 9, 12.09.

Ectemnius rubicola (D u f o u r  &  P e r r is , 1840)

FF- 1 9, 15.-28.08.

HF: 1 S, 12.07.

Ectemnius ruflcornis (Z e t t e r st e d t , 1838)

FF: 1 9; 30.06.-10.07., 2 SS, 30.06.-10.07.

*Entomognathus brevis (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF: 15 99 , 09.06.-14.08.; 5 SS, 09,06.-24.07.

Gorytes laticinctus (L e p e l e t ie r , 1832)

FF: 1 9, 18.-24.07.

Harpactus laevis (L a t r e il l e , 1792

FF 2 99 , 18.07.-11.09. ; 4 SS, 18.07.-28.08.

HF- 1 9,25.07.

Eine xerothermophile, mediterrane Art, die ihre nördliche Verbreitungsgrenze in Thüringen und Brandenburg 

erreicht. Ihre Lebensräume sind Sandrasen, warme, lichte Waldränder und Lößgebiete im Weinbauklima. Die 

Nester werden in Sand oder Löß gegraben und mit Kleinzikadenlarven versorgt. RLB: 2; RLBW: 3.

Harpactus lunatus (D a h l b o m , 1832)

FF- 1 S, 25.07.-14.08.
Die wärmeliebende Wespe hat bei uns ihren Verbreitungsschwerpunkt in Sandgebieten. In den schweizer Alpen 

wurde sie noch in 2000 m Höhe festgestellt. Als Larvenfutter werden Kleinzikadenlarven eingetragen. Ihre 

Populationen gelten in Bayern als rückläufig (M a n d e r y  et al. 2003). RLB: 2; RLBW: 3.

Harpactus tumidus (Pa n z e r , 1801)

FF 2 99,25.07.-14.08.

Die zierliche Wespe kommt von den wärmsten Standorten bis in kühlere Gebirgslagen vor. Auch sie gilt in 

Bayern als rückläufig. Sie fängt Kleinzikadenlarven, RLB: 3; RLBW: V

Lestica alata (P a n z e r , 1797)

HF- 1 S, 14.08.
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Eine wärmeliebende Art, die bevorzugt auf Flugsand, aber auch in Lößgebieten heimisch ist. Ihre 

Populationsdichte kann stark schwanken (B l ö s c h  2000). Als Larvennahrung dienen Imagines von 

Kleinschmetterlingen, z. B. Crambidae, Tortricidae. RLB: 3; RLBW' 3.

Lestica clypeata (Sc h r e b e r , 1759)

FF: 4 $9 , 30.06.-24.07.; 4 SS, 01.-08.06. und 25.07.-30.08.

HF: 1 3 , 27.06.

Lindenius albilabris (F a b r ic iu s , 1793)

FF: 16 $9,09.06.-05.10..

HF: 2 9 9, 27.06.und 12.09.; 2 SS, 04.und 11.07.

•  Lindenius paneri (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF: 9 99 , 21.06.-14.08.; 2 (Je?, 09.06.-24.07.

HF: 1 9, 25.07.

Mellinus an>ensis (L in n a e u s , 1758)

FF 46 99,30.06.-29.10.; 17 SS, 09.06.-11.09.

HF 1 9, 11.09.

Mellinus crabroneus (T h u n b e r g , 1791)

HF 2 SS, 11.07.

Ein eurosibirisches Faunenelement, das von den wärmsten bis in kühle Lagen vorkommt., aber viel seltener als 

der verwandte M. aiyensis. Die Verbreitung in Bayern ist sehr stark rückläufig (M a n d e r y  et al. 2003). Die 

Nester finden sich vor allem an lichten Waldrändern auf Sand. RLB: 2; RLBW- G.

Mimesa equestris (F a b r ic iu s , 1804)

FF: 18 99 , 25.07.-11.09.; 3 SS, 25.07.-14.08.

HF: 1 S, 14.08.

Mimesa lutaria (F a b r ic iu s , 1787)

FF: 1 9,21.-29.06.

Mimumesa atralina (A . M o r a w it z , 1891)

FF: 1 S, 21.-29.06.

Mimumesa beaumonti (V a n  L ith ,  1949)

FF: 4 99 , 15.05.-20.06. und 25.07.-14.08.; 1 4, 25.07.-14.08.

Eine offenbar sehr seltene Art, die erst seit 1949 von M. dahlbomi unterschieden wird. Aus Bayern ist mir nur 

ein weiterer Fund bekannt: Dachau, Weicher Moos 1990 (S c h m id t  &  S c h m id -Eg g e r  1997). Der 

Larvenproviant besteht aus Kleinzikaden (S m is s e n , 2001, zit. n. M a n d e r y  2001). RLB: G; RLBW:G.

Mimumesa dahlbomi (W e s m a e l , 1852)

FF: 2 SS, 15.05.-20.06.

•  Mimumesa anicolor (V a n d e r  L in d e n , 1829)

•FF: 3 99 , 18.07.-11.09.; 2 SS, 15.-30.05. und 25.07.-14.08.
•
•Miscophus ater L e p e l e t ie r , 1845 

HF 2 SS, 13.09.

Miscophus bicoior J u r in e , 1807 

FF: 1 9,29.08.-11.09.

H7-.2SS, 15.08. und 12.09.
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Ein mediterranes Faunenelement, das in Norddeutschland seine nördliche Verbreitungsgrenze erreicht. 

Bevorzugter Lebensraum sind Sand- und Lößgebiete, wo M. bicolor z. B. an Abbruchkanten und in 

Mauerritzen seine einzelligen Nester anlegt und mit kleinen Spinnen versorgt. RLB: 3; RLBW- 3.

Miscophus concolor D a h l b o m , 1844 

HF: 1 S, 15.08.

FF in Falle 18 ist in meinen Aufzeichnungen nicht belegt.

Die kleine Wespe ist ein Bewohner warmer Sandbiotope und Waldränder. Der Futtervorrat besteht aus 

winzigen Spinnen. RLB: 3; RLBW 2.

Nitela spinolae L a t r e il l e , 1809 

FF: 6 $$,30.06.-29.10.

Von dieser Gattung wurden durch G a y u b o  &  Fe l t o n  (2000) zwei neue Arten beschrieben, die beide auch in 

Rheinland-Pfalz nachgewiesen werden konnten (Ja c o b s  2007). 1 $, 29.08.-11.09. Ottmaring, MF, Fläche 18, 

coll. K. S c h m id t , ist N. spinolae.

Nysson maculosus (G m e l in , 1790)

HF 1 $, 14.08.

Alle Arten der Gattung Nysson sind Kuckuckswespen, die ihre Eier in die Nester ihrer Grabwespen-Wirte 

ablegen. Die Larve schlüpft schneller und saugt zunächst das Ei der Wirtswespe aus; danach verzehrt sie den 

eingelagerten Nahrungsvorrat. Man findet N. maculosus zusammen mit den Wirtswespen - vor allem Goiytes 

quinquecinclus und Harpactus tumidus - z. B. an Waldrändern auf Sand und auf Trockenrasen. RLB: 3; 

RLBW: 3.

Nysson spinosus (F ö r s t e r , 1771)

FF: 3 $$ , 15.05.-29.06.

Nysson trimaculatus (ROSSI. 1790)

FF: 5 $ $ , 11.07.-14.08.

*  Oxybelus bipunctatus OL1V1ER, 1812 

HF: 1 $, 13.09.; 3 SS, 14.08.87 u n d  24.07.88

Oxybelus trispinosus F a b r ic iu s  1787 

FF 1 S, 25.07.-14.08.

HF 1 S, 25.07.

Oxybelus uniglumis L in n a e u s , 1758

FF 4 $ $ , 21.06.-30.08.; 6 SS, 01.06.-14.08.

HF: 7 $$ , 14.08., 12. und 13.09.; 1 S, 11.07.

Passaloecus brevilabris W o l f , 1958

FF: 11 $$,30.06.-28.08.; 8 <?<?,09.06.-14.08.

Passaloecus corniger S h u c k a r d , 1837 

FF: 3 $$,09.-20.06.

Passaloecus eremita K o h l , 1893 

FF: 09.-20.06. und 11.-17.07.

Passaloecus gracilis (C u r t is , 1834)

4 $$ , 18.07.-14.08.und 12.09.-05.10.; 2 SS, 25.07.-14.08.
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Passaloecus insignis (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF- 5 $$,25.07.-06.10. und 06.-29.10; 1 8, 18.-24.07

Passaloecus monilicornis D a h l b o m , 1842 

FF- 1 8, 15.-28.08.

Passaloecus singularis D a h l b o m , 1844 

FF 142 $$ , 15.05.-29.10.; 12 8, 01.06.-14.08.

HF 1 8, 27.06.

Passaloecus turionum D a h l b o m , 1844

•  FF 9 $$ , 30.06.-05.10. und 06.-29.10

Pemphredon baltica M e r is u o , 1972

FF: 3 $3,01.-08.06. und 15.08.-11.09.; 1 8, 15.-28.08.

Eine offenbar sehr seltene, in Deutschland erst an wenigen Orten festgestellte Art. In Süddeutschland lebt sie 

an Waldrändern in den Mittelgebirgen, aber auch in lichten Kieferbeständen auf Sand (S c h m id t  1984). Das 

Nest wurde sowohl in einem Holunderstängel, als auch in einem Holzpfahl gefunden. Der Larvenproviant 

besteht wie bei allen Arten der Gattung aus Blattläusen. RLB: G; RLBW: 2.

Pemphredon enslini W a g n e r , 1932 

FF: 2 $$,25.07.-28.08.

W ird  von M e r is u o  &  V a l k e il a  (1972) bis J a c o b s  &  O e h l k e  (1990) und w ieder von S m is s e n  (2004) von P 

austriaca (K o h l , 1888) als distinkte A rt unterschieden. D o l l f u s s  (1991, 1995) hielt P. enslini zunächst für 

synonym  m it P austriaca, später für synonym  m it P lethifer (SHUCKARD, 1837) (alle Literaturzitate nach 

Sm is s e n  2004). D ie  Verbreitung in Bayern ist erst w en ig  bekannt. D ie  Nester können sow ohl in Rubus- 

Stängeln, als auch in  A lth o lz  angelegt werden. R L B : D ; R L B W : -

Pemphredon inornata S ay , 1824

FF: 27 $$ , 09.06.-29.10.; 5 88 , 31.05.-28.08.

Pemphredon lethifer (Sh u c k a r d , 1837)

FF: 10 $$ , 09.06.-28.08.; 2 88 , 09.-20.06. und 12.09.-29.10.

N achzuprüfen  wäre, ob außer P. lethifer auch P.fabricii (M ü l l e r , 1911) im  Gebiet vorkom m t. Sie galt seit 

W a g n e r  (1932) als “ biologische Rasse” von P. lethifer. W ährend D o l l f u s s  (1995) sie fü r synonym  m it P. 

lethifer hält, erhebt S m is s e n  (2004) P lethiferfabricii in den R ang  einer Subspecies (alle L iteraturzitate nach 

Sm is s e n  2004). W egen des sympatrischen V orkom m ens m it P. lethifer und unterschiedlicher B io log ie  n im m t 

J a c o b s  (2007) eine eigenständige A rt P.fabricii (M ü l l e r , 1911) an. P.fabricii nistet im  Sch ilf , soweit bekannt 

ausschließ lich in den Ga llen  der H alm fliegen  Lipara lucens M e ig e n  und L. rußtarsis L o e w .

Pemphredon Ingens D a h l b o m , 1842

FF: 24 $$ , 15.05.-28.08.; 2 88 , 30.06.-17.07.

Pemphredon lugubris (F a b r ic iu s , 1793)

FF 18 $$,09.06.-29.10.

Pemphredon montana D a h l b o m , 1844 

FF: 1 $, 12.09.-05.10.

Pemphredon morio (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF: 6 $$ , 09.06.-24.07. und 15.-28.08.

Pemphredon mortfer V a l k e il a , 1972 

FF: 2 $$,21.06.-14.08.
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P morlifer, P rugifer (D a h lb o m , 1844) u n d / 1 wesmaeli (A . M o r a w i t z ,  1864) wurde von V a l k e i l a  &  

L e c le r c q  (1972) Artstatus zuerkannt, w ähren D o l l f u s s  (1995) nur eine A rt, P rugifer, darin sah 

(L iteraturzitate nach J a c o b s  2007). N ach Sm issen (2004) und Ja c o b s  (2007) können jetzt auch die SS dieser 

A rten eindeutig  identifiziert werden. Da von den drei Arten zu w enig a u f  den heutigen Kenntnisstand gebrachte 

Daten vorliegen, wurden sie in der Kategorie D  (=  Daten de fiz itär) der Roten Liste Bayerns angefügt. R L B : D ; 

R L B W : -

Pemphredon rugifer D a h l b o m , 1844 

FF: 1 $ ,  30.06.-10.07.

RLB: D; RLBW- -

Pemphredon wesmaeli (A . M o r a w it z , 1864)

FF: 6 $$,21.06.-28.08.

HF- 1 4, 05.07

Im Nordschwarzwald beobachtete ich P. wesmaeli recht zahlreich an Kiefern, in deren Rinde sie ihre Nester 

hatten (S c h m id t  1977, zit. n. Sc h m id t  1984). RLB: D; RLBW: -

Podalonia affinis (K ir b y , 1798)

HF: 1 $, 04.07.

Ein Bewohner warmer, offener Sandgebiete, der aber in den Alpen bis etwa 2000 m angetroffen werden kann. 

Die einzelligen Nester werden mit jeweils einer großen Eulenraupe versorgt. RLB: 3: RLBW: 2.

Psemilus concolor (D a h l b o m , 1843)

FF 32 $$ , 15.05.-24.07. und 09.-20.08. ; 1 S, 21.-29.06.

Psemilus fuscipennis (D a h l b o m , 1843)

FF 9 $$,09.06.-12.07.

Psemilus laevigatus (SCHENCK, 1857)

FF: 38 $ $ , 09.06.-14.08.; 9 SS, 09.06.-10.07.

Psemilus pallipes (P a n z e r , 1798)

FF, 18 $ $ , 01.06.-28.08. ; 3 SS, 09.06.-24.07.

Psenulus schencki (T o u r n ie r , 1889)

FF: 37 $$ , 09.06.-20.08.; 3 SS, 09.-29.06.

Rhopalum clavipes (L in n a e u s , 1758)

FF: 18 $, 01.06.-05.10.; 2 SS, 09.-20.06. und 15.-28.08.

•  Rhopalum coarctatum (SCOPOLI, 1763)

FF: 24 $ $ , 15.05.-05.10.und 06.-29.10.; 2 SS, 15.-30.05.

Rhopalum gracile W e s m a e l , 1852 

FF: 1 $,25.07.-14.08.

Da die Nester ausschließlich in Schilfstängeln und (seltener) in Schilfgallen angelegt werden, ist die zierliche 

Wespe an größere intakte Schilfgebiete gebunden. Die Larven werden mit kleinen Dipteren, z. B.

Chironomidae, Psychodidae, Tephritidae, verproviantiert. In Japan wurden auch Staubläuse (Psocoptera) als 

Larvenfutter festgestellt. RLB: 3; RLBW- 3.

Spilomena beala B lü t h g e n ,  1953 

FF: 7 $$ , 09.-20.06. und 25.07.-28.08.
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Spilomena curruca (D a h l b o m , 1843) (= pulawskii D o l l f u s s , 1983). Neu für Bayern!

FF- 1 $, 25.07.-26.08 Ottm aring , MF, Fläche 18 (coll. K. S c h m id t ).

Seit D o l l f u s s  (1986) galten Spilomena curruca (D a h l b o m , 1843) und S. differens B l ü t h g e n , 1953 als 

synonym . In einer erneuten Revis ion  der europäischen Spi/omena-Arten stellte VIK.BERG (2000) aber fest, daß 

es sich um  zwei getrennte A rten handelt, und daß S. pulawskii D o l l f u s s , 1983 synonym  m it S. curruca 

(D a h l b o m ) ist. Beide A rten kom m en in Deutschland vor. B l ü t h g e n  (1960) kannte S. differens aus Bayern 

vom  Tegernsee und aus Sachsen-Anhalt: M ägdesprung/Ostharz Ich fing  5 9 9  im  N ordschw arzw ald bei Bad 

W ildbad  (S c h m id t  1984). S. curruca war in Deutschland bisher nur aus M ecklenburg-Vorpom m ern bekannt 

(Ja c o b s  2007). A lle  übrigen deutschen Fundm e ldungen müßten nachgeprüft werden!

S. curruca ist ein kleines, sehr wahrscheinlich boreoalpin verbreitetes Waldtier: Skandinavien, Polen (Tatra), 

Österreich, Spanien (Provinz Navarra). Das Nest wurde in Insektenfraßgängen in Holz gefunden. Die 

Futtertiere der Larven sind noch unbekannt; S. differens trägt Thysanopterenlarven ein. In der RLB, bei 

B l ö SCH (2000), M a n d e r y  (2001), O h l  (2001) und M a n d e r y  et al. (2003) ist S. curruca eine „Mischart“, die S 

differens mit einschließt. Sie ist in der RLB unter G eingestuft.

Spilomena enslini B l ü t h g e n , 1953 

FF: 1 $, 18.-24.07.

Die Nester werden in markhaltigen Stängeln genagt, mit Vorliebe in Brombeerranken, aber auch in Himbeeren 

und Holunder. S. enslini wird selten gefangen, wurde aber schon wiederholt aus den Nestern gezogen. RLB: G; 

RLBW: G.

Spilomena troglodytes (V a n d e r  L in d e n , 1829)

FF: 13 09.06.-11.09.

Stigmus pendulus Pa n z e r , 1804 

FF: 4 $ $ , 08.-20.06. und 11.08.-11.09.

Stigmus solsk)>i A. M o r a w it z , 1864 

FF: 1 9,25.07.-14.08.; 1 S, 25.07.-14.08.

Tachysphexpompiliformis (P a n z e r , 1805)

FF: 5 99 , 09.06.-28.08.; 2 SS, 30.06.-14.08.

HF- 2 99 , 25.07.; 2 SS, 25.07. und 13.09.

Trypoxylon attenuatum S m it h , 1851

FF: 310 99 , 15.05.-11.09.; 37 SS, 15.05.-28.08.

HF: 2 99,28.06. und 23.07.; 1 <?, 11.07.

Durch A n t r o p o v  (1991) wurden zwei Arten - T. beaumonti und T. deceptorium von T. attenuatum abgetrennt. 

T. beaumonti A n t r o p o v , 1991 kommt, soweit bekannt, vor allem an xerothermen Standorten vor. T 

.deceptorium A n t r o p o v , 1991 wurde aus Schilfgallen gezogen. Auch diese Art bevorzugt offenbar wärmere 

Gebiete. Beide Arten könnten in dem reichen Material vertreten gewesen sein.

Tiypoxylon clavicerum L e p e l e t ie r  &  Se r v il l e , 1825 

FF 77 99 , 09.06.-11.09.; 51 SS, 15.05.-14.08.

Der nah verwandte T kostylevi A n t r o p o v , 1985 wurde kürzlich auch in Deutschland nachgewiesen. Bisher 

konnten nur die SS genitalmorphologisch getrennt werden. J a c o b s  (2007) gibt auch für die vorher 

unbekannten 9 9 e'n Unterscheidungsmerkmal an. T. kostylevi soll in ganz Deutschland verbreitet sein (Ja c o b s  

2007).

Tiypoxylon figulus (L in n a e u s , 1758)

FF 4 9 9 ,  09.06.-14.08. ; 1 S, 21.-29.06.

Tiypoxylon medium B e a u m o n t , 1945)

FF: 7 99 , 09.06.-29.10.; 1 S, 15.-28.08.
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Trypoxylon minus B e a u m o n t , 1945

FF 31 $$ , 09.06.-11.09., 2\SS, 15 05.-28.08.

HF' 1 23 07 2 c?o, 27.06. und 14.08.

Tabelle 2: Im Untersuchungsgebiet 1987 und 1988 nachgewiesene Grabwespen.

Abkürzungen: RL = Rote liste der Grabwespen Bayerns. Im bis 18 = Abkürzungen der Fallenstandorte und 

Handnetzfang-Flächen. X = Fallenfang, # = Handnetzfang. E = legt Erdnester an; P = Kuckuckswespe bei E. H 

= hypergäische Nistweise (oberirdisch). T = Totholznister, S = Stengelnister.

RLB Art Im ls 2a 2b 8a 8b 10 16 12 14 18 E H

Alysson spinosus X X X E

V Ammophila campeslris # X X# E

Ammophila sabitlosa X X X# X X X# E

G Ampitlex fasciata X X T

Argogoiytes mystaceus X X X X X E

2 Bembix rostrala u E

Cerceris quinquefasciata # X # E

Cerceris lybyensis X E

Crabro cribrarius # X X X E

Crabro peltatus # X X# E

2 Crabro scutellatus X# X XU E

Crossocerus anmilipes X X X T

Crossocerus assimilis # X X X S

Crossocerus barbipes # X T

Crossocerus binotatus X X X E T

Crossocerus cetratus X U X X X X T S

G Crossocerus congener X X X X T

G Crossocerus dimidiatus X E T

Crossocerus distinguendus X X X# X E T

Crossocerus elongatus X X E (T)

Crossocerus exiguus X X X X X X# E
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Crossocerus heydeni X X 0

Crossocerus leucostonia X u T

Crossocerus megacephalus X X X X X T

Crossocerus nigritus X X X X X TS

Crossocerus ovalis X# X X X X X E

3 Crossocerus palmipes u X X E

Crossocerus podagricus X X# X X X X X T

Crossocerus quadrimaculatus X X# E

G Crossocerus styrius X T

Crossocerus varus X X u X X X E

2 Crossocerus walkeri X T

Crossocerus wesmaeli X X X X X E

2 Didineis hmicornis X X E

Diodontus htperus X X E

Diodontus minutus X# X X X X X# E

Diodontus tristis XU u X X E

Dolichurus corniculus X X u X X X X E

3 Diyudella Stigma # E

Ectemnius borealis X u X X S

Ectemnius cavifrons X T

3 Ectemnius confinis # X S!

Ectemnius continuus X X X X# XU TS

Ectemnius dives X T

Ectemnius lapidar ins X X X X X# T

Ectemnius rubicola X u S

Ectemnius ruficornis X T

Entomognathus brevis X# X X X XU E

Gorytes laticinctus X E
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2 Harpactus laevis X# E

2 Harpactas hmatus X E

3 Harpactus tumidus X E

3 Lestica alata u E

Lestica clypeata X u X T

Lindenius albilabris X X# X # X E

Lindenius panzeri X X# E

Mellimis an>ensis X X# # X XU E

2 Mellimis crabroneus # E

Mimesa equestris # X E

Mimesa lutaria X E

Mimumesa atratina X E

G Mimumesa beaumonti X X ?

Mimumesa dahlbomi X X (E) T

Mimumesa unicoior X X E

Miscophus ater # E

3 Miscophus bicolor X# E

3 Miscophus concolor X# E

Nitela spinolae X X X TS

3 Nysson maculosus # P

Nysson spinosus X X P

Nysson trimaculatus X X P

Oxybelus bipunctatus # E

Oxybelus trispinosus X# E

Oxybelus uniglumis X X # # X X X# E

Passaloecus brevilabris X X X X X X T

Passaloecus corniger X X TS

Passaloecus eremita. X X TS
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Passaloecus gracilis X X X T S

Passaloecus insignis X X X TS

Passaloecus monilicornis X TS

Passaloecus singularis XU X X# X X X XU XU X TS

Passaloecus luriomun X X X T

G Pemphredon baltica X X TS

D Pemphredon enslini X X s

Pemphredon inornata X X X X XU X TS

Pemphredon lethifer X X X (T)S

Pemphredon lugens X X X T

Pemphredon lugubris X X X X X X T

Pemphredon montana X X T

Pemphredon morio X X T

D Pemphredon mortifer X T

D Pemphredon rugifer X TS

D Pemphredon wesmaeli X X X T(S)

3 Podalonia affinis u E

Psenulus concolor X X X X TS

Psemilus fitscipennis X X X TS

Psenulus laevigatus X X X X X X (T)S

Psemilus pallipes X X X X X X TS

Psenulus schencki X X X X TS

Rhopalum clavipes X X X X X TS

Rhopalum coarctatum X X X TS

3 Rhopalum gracile X S!

Spilomena beata X X X X T

G Spilomena curruca X T

G Spilomena enslini X S
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Spiloinena troglodytes X X X TS

Stigmus penduhts X X X TS

Sligimts solskyi X X TS

Tachysphex pompiliformis X X# E

Trypoxylon attenuatum X# X# X X# X X X X X (T)S

Trypoxylon clavicerum X X X X X X X X TS

Trypoxylon ßguhis X X TS

Trypoxylon medium X X X X TS

Trypoxylon minus X X # X # X X X X# TS

Tabelle 3

Miscophus (3)

Trypoxylon (5) 8 Spinnen (Araneae)

Crossocerus walkeri 1 Eintagsfliegen (Ephemeroptera)

Ampulex fasciata

Dolichurus cornicuhts 2 Schaben (Blattoptera)

Tachysphex pompiliformis 1 Feldheuschrecken (Caelifera, Acrididae)

Nitela spinolae

Rhopalum gracile 2 Staubläuse (Psocoptera)

Spiloinena 3 Fransenflügler (Thysanoptera)

Psenulus 2 Blattflöhe (Stemorrhyncha, Psyllina

Crossocerus exiguus 1

Diodontus (3)

Nitela spinolae

Passaloecus (8)

Pemphredon (11)

Psenulus (2)

Stigmus (2) 27+1? Blattläuse (Stemorrhyncha, Aphidina)

Alysson spinosus

Argogor)>tes mystaceus

Crossocerus (1 +1 ?)

Gorytes laticinctus

Harpactus (3)
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Mimesa (2)

Mimumesa (4) 13+1? Zikaden (Auchenorrhyncha)

Dryudella Stigma

Lindenius albilabris 2 Wanzen (Heteroptera)

Cerceris quinquefasciata

Entomognathus brevis 2 Käfer (Coleoptera)

Ammophila sabulosa

Podalonia afßnis Raupen Schmetterlinge (Lepidoptera)

Lestica (2) 4

Bembix rostrata

Crabro (3)

Crossocerus (16+2?)

Ectemnius (7)

Lindenius panzeri

Mellinus (2)

Oxybelus (3)

Rhopalum (3) 36+2? Fliegen und Mücken

(Brachycera, Nematocera, Diptera)

Ammophila campestris Blattwespenlarven

Cerceris lybyensis 2 Bienen

(Tenthredinidae, Apidae, Hymenoptera)

Crossocerus congener

Ectemnius borealis

Psenulus laevigatus

Spilomena curruca 4 Larvenfutter unbekannt

Nysson 3 Kuckuckswespen bei Gorytes und Harpactus

In Tabelle 3 sind drei Zweifachnennungen enthalten: Crossocerus barbipes: Dipteren und Zikaden (?), Nitela 

spinolae. Blattläuse und Staubläuse, Rhopalum gracile: Dipteren und Staubläuse. Ausnahmen sind in der 

Tabelle nicht berücksichtigt. So jagt Lindenius albilabris in Mitteleuropa im Regelfälle Weichwanzen 

(Miridae), in Schweden kommen aber Populationen vor, die ausschließlich Fliegen jagen. Außerdem fand 

Adlerz (1910) eine Population, die sowohl Fliegen, als auch Wanzen eintrug Woydak (1996) fand in Westfalen 

in mehreren Nestern ausschlielich Wanzen, während Sickmann (1893) dort einmal das Einträgen einer Fliegen- 

Art beobachtet hatte (Literaturziztate außer Sickmann n. Blösch 2000).

Tabelle 4. Vergleich der Fangflächen: Abkürzungen der Fangflächen wie in Tabelle 1 In Fläche 2b und 16 nur 

HF, in 8b und 10 nur FF RLB = Rote Liste Bayerns, - = nicht gefährdet, Zus = Arten gesamt, HF '87 = 

Handnetzfang 1987, FF '88 = Fallenfang 1988 (+ einzelne HF 1988), nur HF, nur FF = nur mit HF bzw. FF 
nachgewiesene Arten.
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Im ls 2a 2b 8a 8b 10 16 12 14 18 Zus

RLB 2 1 2 1 1 - 1 - - - 2 2 7

RLB 3 - 1 4 1 - - 1 - 1 1 3 10

RLB G 3 1 - - - - 2 - 1 4 3 8

RLB V - - - 1 - - - - - 1 1 1

RLB D 1 - - - - - 1 - - 3 1 4

- 48 20 26 4 11 17 29 4 32 58 59 84

Zus 53 24 32 6 11 18 33 4 34 69 69 114

HF'87 6 5 22 6 3 - - 4 1 6 20 46

FF '88 53 22 14 - 10 18 33 - 34 68 68 105

nur HF - 2 18 6 1 - - 4 - 1 1 8

nur FF 47 19 10 - 8 18 33 - 33 63 49 68

Diskussion

Bisher waren aus Bayern 218 Grabwespenarten bekannt (W ic k l  et al. (2003) Durch den Neunachweis von 

Spilomena cinruca erhöht sich die Artenzahl auf 219 (vgl. die ausführliche Darstellung in der Artenliste!). 114, 

also mehr als die Hälfte dieser Arten konnte K. W a r n c k e  1987 und 1988 im Ottmaringer Tal entlang der 

Trasse des Rhein-Main-Donaukanals nachweisen. Obwohl der Handnetzfang wenig intensiv betrieben wurde, 

konnten acht Arten nur damit festgestellt werden; 68 Arten wurden nur in den Fallen, die restlichen 38 mit 

beiden Methoden gefangen.

Mit jeweils 69 kamen die meisten Arten an einem Waldrand nw Ottmaring vor, auf den Fangflächen 14 und 

unmitelbar angrenzend 18 mit je einer Malaisefalle. Zusammen waren es auf diesen beiden Flächen sogar 87 

Arten. Ebenfalls sehr artenreich mit 53 Arten war der Auwald Breitenfurt zwischen Erasbach und Rappersdorf, 

Fläche Im. Zusammen mit den Fängen in der Schachtfalle (ls) im selben Lebensraum waren es hier 58 Arten. 

An den übrigen fünf Malaisefallen-Standorten wurden 11 bis 34 Arten festgestellt (vgl. Tabelle 4).

Der Anteil der Arten der Roten Liste aus den Kategorien 2, 3 und G war mit 25 recht hoch, 38,5 % der in 

diesen Kategorien geführten 65 bayerischen Arten. Während sich die „stark gefährdeten“ und die „gefährdeten“ 

Arten gleichmäßig auf die Handnetz- und Fallenfänge verteilen, wurden die acht kleinen, versteckt lebenden 

Arten der Kategorie G (= „Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt“) alle nur in den Fallen gefangen 

(vgl. Tabelle 5). Spilomena citmtca habe ich unter G eingeordnet, obwohl unter dieser Bezeichnung in der 

Roten Liste Bayerns zusätzlich Spilomena dijferens zu verstehen ist.
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Tabelle 5. Übersicht der im Gebiet festgestellten Arten der Roten Liste Bayerns (= RLB). HF = Handnetzfang, 

FF = Fallenfang.

RLB nur HF HF und FF nur FF

RLB 2 2 2 3

RLB 3 4 3 3

RLB G - - 8

RLB V - 1 -

RLB D - - 4

Einige Arten der Roten Liste Bayerns waren 1987/88 im Untersuchungsgebiet sehr zahlreich (vgl. Tabelle 2): z.

B. Crabro scutellatus in ls, 14 und 18 zusammen 14 1 8', Crossocerus palmipes in 2b, 14 und 18

zusammen 21 $ $ , 7  88', Crossocerus congener in Im, 12, 14 und 18 zusammen 7 $$ . Zu Diyudella Stigma 

steht in meinem Protokoll „Sollngriesbach, 24.07.88 10 Ex.“, von denen ich drei gesehen habe. Besonders 

interessant wird der Vergleich mit der heutigen Situation sein, z. B. Welche der sieben „stark gefährdeten“ 

Arten: Bembix rostrata, Crabro scutellatus, Crossocerus walkeri, Didineis hmicornis, Harpactus laevis,

Harpactus lunatus und Mellinus crabroneus im Ottmaringer Tal überlebt haben.

Anhang

Außer den Grabwespen hat mir K. W a r n c k e  1988 noch einzelne Hymenopteren aus anderen Familien 

zugeschickt. Es waren alles Handnetzfänge.

Tiphiidae - Rollwespen
Tiphiafemorata Fabricius, 1775 1 $, 2 8 8 , 25.07.1987 Ottmaring, Fläche 18.

Status unklar, „sicherlich sind es mehrere Arten“ (Osten 2001). Ein Ektoparasitoid an Engerlingen von 

Junikäfern (Scarabaeidae, Amphimallon). Das $ gräbt sich zu einer Käferlarve durch, sticht sie und klebt sein 

Ei an den gelähmten Engerling.

Mutillidae - Spinnenameisen
Smicromyrme rufipes (Fabricius, 1787) 1 8 , 25.07.1987 Ottmaring, Fläche 18.

Die Larven sind Parasitoide von Grabwespen (z. B. Oxybelus sp.), aber auch von Bienen und Wegwespen. Das 

flügellose $ dringt zur Eiablage grabend in ein Wirtsnest ein. Nur in Zellen mit erwachsenen Larven wird ein 

Ei abgelegt.

Gasteruptionidae - Gichtwespen
Gasteruption assectator (Linnaeus, 1758) 1 8 , 04.07.1987 Biberbach, Fläche 16

Ein Kleptoparasit (= Diebsparasit) bei Bienen, vor allem der Gattung Hylaeus. Die Larve frißt zuerst das 

Wirtsei und ernährt sich dann vom Futtervorrat.

Trigonalyidae
Pseudogonalos hahni (Spinola, 1840) 1 9=05.07.1987 Ottmaring, Fläche 18.

Die einzige Art dieser Familie in Europa. Das 9 legt bis zu 2000 winzige Eier an die Unterseite von Blättern. 

Die Larve schlüpft nur, wenn das Ei von einer Schmetterlingsraupe gefressen und dabei die Eihiille verletzt 

wird. Sie durchbohrt den Raupendarm und kann sich nur weiterentwickeln, wenn die Eulen- oder Spinnerraupe 

von einer Schlupfwespenlarve (Ichneumonidae, Ophioninae, Ophion oder Enicospilus) befallen ist. Die 

Pseudogonalos-Larve entwickelt sich als Hyperparasitoid und kann nur in einer Ophioninen-Larve ihre 
Entwicklung vollenden.
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